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EDITORIAL

Dr. Roland Reck, Chefredakteur

VIEL SPASS 
MIT BLIX 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

„die Nerven liegen blank, so scheint es.“ 
So hab’ ich vor einem Jahr mein Editorial 
begonnen. Es ging im Weiteren um den 
Krieg in der Ukraine und um ein ziemlich 
unerquickliches Interview, das ich dazu 
mit der grünen Verteidigungsexpertin 
Agnieszka Brugger geführt hatte. Der 
Inhalt war okay, aber das Politikerinnen-
gebaren der Ravensburger Bundestags-
abgeordneten ging mir gewaltig gegen 
den Strich. Egal oder auch nicht.
Denn ein Jahr später gilt immer noch: Die 
Nerven liegen blank! Das ist offensicht-
lich. Und die Grünen spielen dabei auch 
wieder eine tragende Rolle. Das vorlie-
gende BLIX sollte eigentlich eine Frauen-
power-Ausgabe werden, schließlich ist 
der 8. März als Internationaler Frauentag 

dafür ein guter Grund. Doch dann kamen 
die Bauern und machten Bambule, und 
unser März-Titel räumt nun den Bauern-
protesten den gebührenden Platz ein.
„Uffrur“ lautet unser Titel und geht die 
Proteste nicht nur aktuell an, sondern 
auch mit einem Blick zurück in die Ge-
schichte. Denn bekanntlich muss man die 
Geschichte kennen, um die Gegenwart zu 
verstehen. Und was sich vor 500 Jahren 
in unserer Region abgespielt hat, wird in 
diesem und im nächsten Jahr eine große 
Rolle spielen, weil es dabei um hoch aktu-
elle Themen wie Freiheit und Menschen-
rechte geht. Es waren nämlich die Bauern, 
die diese Rechte gegenüber ihren Grund-
herren einforderten und in ihrer Not ver-
suchten, diese mit Gewalt durchzusetzen. 

Sie scheiterten. Der „Bauernkrieg“ ist ein 
weiteres blutiges Kapitel in der Mensch-
heitsgeschichte, das vor 500 Jahren nicht 
zuletzt hier in Oberschwaben geschrie-
ben wurde.
Dass die Grünen bei den aktuellen Pro-
testen die meiste Schimpfe abbekommen 
und von den Bauern geradezu gehasst 
werden, muss den Ökos zu denken geben. 
Die einstige Protestpartei zieht offenbar 
allen Unmut an und wird für alle Unbill 
verantwortlich gemacht. Und weil es da-
von nicht wenig gibt, steigert sich der 
Unmut zur Wut. Wie in Biberach zu se-
hen war. Wut ist dabei auch immer Aus-
druck von  Hilflosigkeit. So kommt es zum 
„Uffrur“. Die nächsten zwei Jahre werden 
spannend. Behalten Sie die Nerven!
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AKTUELL

R O L A N D  R E C K

Klappe, die nächste!

Douglas Wolfsperger ist in der deutschen 
Filmwelt und erst recht bei den Biberacher 
Filmfestspielen kein Unbekannter. Als angese-
hener Regisseur und Produzent von Spiel- und 
Dokumentarfilmen darunter „Die Blutritter“ 
(2003) hat er sich einen Namen gemacht und 
bereits mehrfach bei den Biberacher Film-
festspielen mit eigenen Werken überzeugt. 
Zuletzt 2018 mit „Scala Adieu – Von Windeln 
verweht“, der bei den 40. Filmfestspielen mit 
dem Biber für den besten Dokumentarfilm 
ausgezeichnet wurde.
„Die Entscheidung für Douglas Wolfsperger 
als künstlerische Leitung fiel nach inten-
siven Gesprächen und Abwägungen“, so Harald 
Heigel, 1. Vorsitzender des Biberacher Film-
festspiele e.V. Wolfsperger bringe nicht nur 
Erfahrung, „tiefes Verständnis und Leiden-
schaft für die Welt des Films mit. Er kennt und 
schätzt als langjähriger Gast unseres Festivals 
auch die einzigartige Atmosphäre und den 
einnehmenden Charme der Biberacher Film-

festspiele. Diese Kombination macht ihn zu 
einer idealen Besetzung für eine zukunftsfä-
hige Weiterentwicklung des traditionsreichen 
Festivals“, heißt es in der Presseerklärung.
„Die Übernahme der künstlerischen Leitung 
der Biberacher Filmfestspiele ist für mich 
große Freude und eine inspirierende Heraus-
forderung“, lässt Wolfsperger wissen. „Ich 
freue mich auf die enge Zusammenarbeit mit 
dem Verein. Gemeinsam haben wir bereits 
zahlreiche Ideen, um ein Festival-Programm 
zu gestalten, das die Herzen der Zuschau-
er höherschlagen lässt und unvergessliche 
Filmmomente und Begegnungen schafft“, 
schwärmt der Regisseur mit regionalen Wur-
zeln am Bodensee und in Oberschwaben. 
Wohnhaft in Berlin pflegt er diese Wurzeln 
bei der Auswahl seiner filmischen Themen. 
Aktuell treibt er sich öfters im Altdorfer Wald 
rum, um das Leben der jungen Waldschützer 
und  Klimaaktivisten in ihren Baumhäusern zu 
dokumentieren.

Und wie in einem guten Film gibt es bei dieser 
Personalie auch eine Volte: der 66-Jährige 
gehörte nämlich zu den schärfsten Kritikern, 
als im Frühjahr 2021 der Vereinsvorstand der 
damaligen Intendantin Helga Reichert und 
Ehefrau des Festivalgründers Adrian Kutter 
den Stuhl vor die Türe stellte und damit auch 
die Kutter-Ära endgültig beendete. Wolfsper-
ger intervenierte und war vehementer Ünter-
stützer eines Appells  in der deutschsprachigen 
Filmszene mit der Forderung, das Engagement 
von Reichert fortzusetzen, um das besondere 
Flair („Wohnzimmer des deutschen Films“) 
des Biberacher Festivals zu retten. Über 100 
Personen, darunter viele bekannte Namen 
unterzeichneten das Protestschreiben – ohne 
Erfolg. Der Vorstand blieb stur und zauberte 
als Nachfolgerin Nathalie Arnegger aus dem 
Hut. Eine Unbekannte, die nach zwei Jahren 
denselbigen nahm und sich verabschiedete. Es 
folgte ein Festival, das keines war und schließ-
lich die Demission des gesamten Vorstands mit 
Ausnahme des Oberbürgermeisters, der qua 
Amt zweiter Vorsitzender des Vereins ist.
Und nun also mit neuem Vereinsvorstand ein 
neuer Intendant, dem hoffentlich gelingt, was 
den Fußballtrainern in München in den letz-
ten Jahren nicht mehr gelingen wollte …. Mit 
Erfolg zu bleiben. 
Die Filmfestspiele finden vom 30. Oktober bis 
3. November 2024 statt. 

BIBERACH. Während in München noch die Köpfe rauchen, wer im 
Sommer die Nachfolge für Thomas Tuchel antritt, sind in Biberach 
die Würfel bereits gefallen, wer die vakante Stelle der Intendanz 
bei den Biberacher Filmfestspielen einnimmt. Die desolaten Bayern-
Kicker bangen noch, während in Biberach die Hoffnung sprießt, das 
Jammertal durchquert zu haben. Weiter soll der Vergleich nicht hin-
ken, sondern, der Chronistenpflicht folgend, verkündet werden, dass 
Douglas Wolfsperger der neue Trainer – Quatsch, Intendant für die 
Filmfestspiele ist, die im Herbst das Publikum wieder begeistern sollen, 
nachdem im letzten Jahr das Filmfestival ohne Regie nur als Minimal-
ausgabe stattfinden konnte. Der Plot ist gelungen!

C A R L  L A E M M L E  P R O D U Z E N T E N P R E I S

Die Auszeichnung würdigt sein vielseitiges, 
eindrucksvolles Gesamtschaffen als Produzent 
von zahlrreichen national und international 
erfolgreichen Spielfilmen und Fernsehpro-
duktionen – darunter FACK JU GÖHTE, DIE 
PAEPSTIN, DER GOTT DES GEMETZELS, THOSE 
ABOUT TO DIE, DER FALL COLLINI, DIESES 
BESCHEUERTE HERZ, DIE DREI MUSKETIERE, 
RESIDENT EVIL und MONSTER HUNTER.
Der Produzentenpreis ist mit 40.000 Euro 
dotiert und wird in der Carl Laemmle Geburts-

stadt Laupheim vor geladenen Gästen aus 
Film, Politik und Wirtschaft überreicht.
Martin Moszkowicz wurde einmütig durch 
die zehnköpfige Jury zum diesjährigen Preis-
träger ernannt. In der Jurybegründung heißt 
es: „Ganz in der Tradition des Namensgebers 
Carl Laemmle steht Martin Moszkowicz für 
die internationale Ausrichtung der ‚fünften 
Kunst‘. Er verbindet hohen künstlerischen 
Anspruch mit wirtschaftlichem Sachverstand 
und Instinkt für kommerzielle Stoffe und weiß 

Marketing und (Welt-)Vertrieb als unersetz-
liche Instrumente erfolgreicher Filme hoch 
erfolgreich einzusetzen.“ 

Martin Moszkowicz ausgezeichnet
BERLIN / LAUPHEIM. Martin Moszkowicz wird am Donnerstag, 16. Mai, im Rahmen einer 
feierlichen Gala mit dem Carl Laemmle Produzentenpreis 2024 ausgezeichnet. Der von der 
Allianz Deutscher Produzenten – Film & Fernsehen e.V. (Produzentenallianz) und der Stadt 
Laupheim verliehene Produzentenpreis ehrt Martin Moszkowicz für sein Lebenswerk.

Ausgezeichnet: Martin Moszkowicz erhält den 
diesjährigen Carl Laemmle Produzentenpreis.

Der Regisseur Douglas Wolfsperger soll‘s rich-
ten. Der 66-Jährige ist neuer Intendant der Bi-
beracher Filmsfestspiele.  Foto: Gern
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AKTUELL

S A M U E L  B O S C H  &  S I N A  W A G N E R

Keine Zeit für düstere Träume

„Das Ende der Welt ist vorbei meine Lieben, 
keine Zeit zu verlieren
Keine Zeit, in düstren Träumen zu schwelgen, 
Dystopie zu fantasiern.“

Das Lied „Apokalyptische Szenen“ von „Arbeitstitel Tortenschlacht“, das 
wir im Wald oft am Lagerfeuer singen, beschreibt die Wahrnehmung und 
Angst vieler junger Menschen vor der Zukunft recht gut. Multiple Krisen 
wie Kriege, Covid, die Erdaufheizung und das Erstarken von rechten Kräf-
ten in der Politik und Gesellschaft sind in den letzten Jahren dauerhafte 
Gesprächsthemen. Stehen wir kurz vor dem Kollaps? Und gibt es noch 
Hoffnung? Diese Fragen stellen sich viele. Auch wir.
Christian Jakob (45) arbeitet für die Berliner taz im Ressort „Reportage 
und Recherche“. Er veröffentlichte 2023 im Ch.Links Verlag das Buch 
„ENDZEIT – Die Angst vor dem Weltuntergang und der Kampf um unsere 
Zukunft“. Ein Blick in den Klappentext: „Wo früher der Glaube an den 
Fortschritt herrschte, sehen heute immer mehr junge Leute eine Zukunft 
voller Düsterkeit“. Jakob möchte aber Hoffnung und Glauben an die 
Zukunft verbreiten, „ohne die Krisenhäufigkeit zu leugnen“, und den 
Ängsten von Menschen „ihre Berechtigung zu nehmen“.
Lesung im RavensBuch: Neben dem Autor sitzt Josef-Otto Freudenreich, 
Redakteur der Kontext-Wochenzeitung in Stuttgart und Gesprächspart-
ner auf der oberschwäbischen Lesebühne. Als Brückenbauerin zur „End-

zeit“ soll Ulrike Herrmann dienen, die 2023 mit ihrem Buch „Das Ende des 
Kapitalismus“ ebenfalls im RavensBuch für eine Lesung zu Gast war und 
eine relativ klare Vision zur Lösung der Klimakrise hat. „Grünes Wachs-
tum“ sei eine „Illusion“, stattdessen sei „grünes Schrumpfen“ nötig, heißt 
es in ihrem Buch. Ganz nach dem Motto „weniger ist mehr“. Die Idee und 
der Glaube, mit technologischem Fortschritt kontinuierliches Wachstum 
generieren zu können, sei eine „säkulare Religion“. Jakob begründet, dass 
die Technologie nur ein Ansatzpunkt und nicht die alleinige Lösung sein 
kann. Es werde oft vergessen, dass sich der Fortschritt auch durch die 
„dunklen Seiten ausgezeichnet“ habe. „Ausbeutung, Kolonialismus, Skla-
verei, Naturzerstörung“ führt er als Beispiele an. 
Über die sogenannte „Zivilisationskritik“ sprechen wir oft. Durch das 
Leben im Wald bemerken wir, wie viele Dinge man gar nicht braucht. 
Zum Beispiel: Die Massen an elektrischer Energie und die immer warmen 
Wohnungen. Noch schlimmer an unserer Zivilisation ist der Konsum: Wir 
produzieren dauerhaft Güter und werfen gleichzeitig die ähnlichen, noch 
funktionierenden Gegenstände weg. Im Altdorfer Wald versuchen wir aus 

diesen Dingen wieder etwas Neues zu schaffen, um so eine Alternative 
zum ewigen Wegwerfen vorzuleben.
Mit unseren teils sehr provokanten Protestaktionen machen wir seit 
einigen Jahren viele gesellschaftliche Missstände zum Gesprächsthema. 
Das gravierendste Probleme ist die Erderhitzung, wichtig ist auch das 
Bekämpfen sozialer Ungleichheit und das Aufstehen gegen Rechts. Die 
Verknüpfung von Umwelt und Sozialem nennen wir Klimagerechtigkeit. 
Die Krisen lassen einen verzweifeln, aber wir geben nicht auf, denn, „wer 
die Hoffnung aufgibt, hat schon verloren“. Wir sehen, dass wir mit jeder 
Aktion und mit jeder Begegnung etwas zum 
Positiven verändern können. Chistian Jakob zu 
treffen und sein Buch zu lesen, hat Hoffnung 
gegeben.
Jakob verbreitet Hoffnung aufgrund der aus-
giebigen Recherche für sein Buch. Dabei 
konfrontiert er die philosophischen Weltun-
tergangsszenarien, die Angst einflösen, mit 
Aussagen anderer Denker, die eine andere 

RAVENSBURG. Oft steigen wir von unseren Bäumen 
herab, verlassen das Baumhausdorf im Altdorfer 
Wald und mischen uns andernorts ein. In diesem Falle 
ist es eine Lesung mit Diskussion in RavensBuch, der 
Buchhandlung in Ravensburg. Das Buch „ENDZEIT – 
Die neue Angst vor dem Weltuntergang und der Kampf 
um unsere Zukunft“ sei unser Thema, meint Roland 
Reck von BLIX. Wir sind Samuel Bosch (20) und Sina 
Wagner (24): Waldschützer:innen, Klimagerechtigkeit
saktivist:innen, Unruhestifter:innen, Baumhaus- und 
Brückenbauer:innen. Unser Arbeitsauftrag: Schreibt 
über die Veranstaltung, lest das Buch, berichtet über 
euch und eure Ideen für eine bessere Welt für alle.

Lesestunde: die beiden Autoren und Aktivisti Sina Wagner und Samuel 
Bosch an ihrem  aktuellen Wohnort im Baumcamp im Altdorfer Wald.

Lesestunde: der Autor Christian Jakob (links) im Gespräch mit dem Journa-
listen Josef-Otto Freudenreich bei RavensBuch in Ravensburg.

„ENDZEIT: Die neue Angst vor dem Weltunter-
gang und der Kampf um unsere Zukunft“ von 
Christian Jakob. Gebunde Ausgabe erschienen 
im Ch. Links Verlag. Preis: 22 Euro.
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K R E I S H A N D W E R K E R S C H A F T  B I B E R A C H 

Die KHS Biberach bietet die Meistervorbereitungslehrgänge Teile 1 und 2 
im Metallbauer- und Feinwerkmechaniker-Handwerk, die Teile 3 und 4 für 
alle Berufe sowie den Lehrgang zum Berufsspezialist für KFZ-Servicetechnik 
an. Neu ist der Fortbildungsabschluss „geprüfte/r Fachfrau/-mann für 
kaufmännische Betriebsführung“ (HwO) sowie der Lehrgang „Buchhaltung 
im Handwerksbetrieb“ und „Lohn- und Gehaltsabrechnung“. Zudem gibt 
es Weiterbildungen zur Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten inkl. 
Nachqualifizierung, KNX-Grund- und Aufbaukurs, CNC-, Steuerungs- und 
Pneumatik-Kurse, Computer-Workshops für Anfänger und Fortgeschrittene 
sowie Telefontraining und Personalführung. Unsere DVS-Bildungseinrichtung 
bietet ein umfangreiches Angebot an Schweißkursen in Voll- und Teilzeit für 
Handwerk, Industrie und Privatpersonen sowie Prüfungen.
Zum Kursprogramm findet am Mittwoch, 10. April 2024 um 17:30 Uhr 
eine Informationsveranstaltung statt. Eine Anmeldung ist erwünscht! 
Weitere Informationen unter:  www.kreishandwerkerschaft-bc.de

Heute Geselle – morgen Meister!
BIBERACH. Die KHS - Dein Partner im Bereich der beruflichen Fort- 
und Weiterbildung. Welche Weiterbildung passt zu mir? Wo? Wie? 
Wann? Jetzt informieren! 

        Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Wir betreuen Kinder und Jugendliche in verschiedenen pädagogischen Bereichen: Wohngruppen, 
Tagesgruppen, Schulkindergarten, Hort, Schulkindbetreuung, Schulsozialarbeit und Jugendarbeit.

WIR FREUEN UNS AUF DICH und bieten Dir folgende Möglichkeiten:

Ausbildung zum Jugend- und Heimerzieher (m/w/d)
Anerkennungsjahr/ Berufspraktikum
Freiwilliges Soziales Jahr 

Bundesfreiwilligendienst
Praktika

www.stiftung-st-anna.de

 Tolle Dienstgemeinschaft
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 Supervision
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 JobRad

 EgymWellpass

Stiftung St. Anna     

88299 Leutkirch 
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BILDUNG & BERUF

 Zukunftsperspektive aufzeigen. Dabei wird klar. Die Krisen sind lösbar, 
und weniger schlimm als die pessimistischen Meldungen behaupten.
Ein Zuhörer fragt nach der Lesung: „Wie bringen wir unsere Mitmenschen 
zum Handeln?“ Das fragen wir uns auch oft. Und wir versuchen es vor-
zuleben. Denn viele wichtige Veränderungen kamen durch Protest. Und 
es ist die Aufgabe von uns allen, diesen zu beginnen, zu gestalten und 
weiterzuführen. Wir zerstören durch unser Handeln die Lebensgrundlagen 
von Menschen im Globalen Süden und unsere Zukunft. Das ist ungerecht 
und es lohnt sich dagegen aufzustehen. Es lohnt sich, neue Fähigkeiten 
und Fertigkeiten zu erlernen – und wenn nötig, auf Bäume zu klettern. 
Selbstermächtigung schafft Hoffnung und Veränderung. Wenn wir alle 
unsere Fähigkeiten zusammenlegen, können wir etwas am Märchen vom 
unbegrenzten Wachstum ändern.
Das Buch wird seinem Anspruch gerecht, Hoffnung auf die Zukunft zu 
verbreiten, ohne die Komplexität und Krisenhaftigkeit zu leugnen. Und 
auch singen hilft! 

K R E I S H A N D W E R K E R S C H A F T  B I B E R A C H 

Die KHS Biberach bietet die Meistervorbereitungslehrgänge Teile 1 und 2 
im Metallbauer- und Feinwerkmechaniker-Handwerk, die Teile 3 und 4 für 
alle Berufe sowie den Lehrgang zum Berufsspezialist für KFZ-Servicetechnik 
an. Neu ist der Fortbildungsabschluss „geprüfte/r Fachfrau/-mann für 
kaufmännische Betriebsführung“ (HwO) sowie der Lehrgang „Buchhaltung 
im Handwerksbetrieb“ und „Lohn- und Gehaltsabrechnung“. Zudem gibt 
es Weiterbildungen zur Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten inkl. 
Nachqualifizierung, KNX-Grund- und Aufbaukurs, CNC-, Steuerungs- und 
Pneumatik-Kurse, Computer-Workshops für Anfänger und Fortgeschrittene 
sowie Telefontraining und Personalführung. Unsere DVS-Bildungseinrichtung 
bietet ein umfangreiches Angebot an Schweißkursen in Voll- und Teilzeit für 
Handwerk, Industrie und Privatpersonen sowie Prüfungen.
Zum Kursprogramm findet am Mittwoch, 10. April 2024 um 17:30 Uhr 
eine Informationsveranstaltung statt. Eine Anmeldung ist erwünscht! 
Weitere Informationen unter:  www.kreishandwerkerschaft-bc.de

Heute Geselle – morgen Meister!
BIBERACH. Die KHS - Dein Partner im Bereich der beruflichen Fort- 
und Weiterbildung. Welche Weiterbildung passt zu mir? Wo? Wie? 
Wann? Jetzt informieren! 

WIR SUCHEN!

www.blix. info

KUNDENBETREUER (m/w/d) GESUCHT! 
IHRE AUFGABE: Sie sind betraut mit der Beratung und Betreuung 
unserer Anzeigenkunden sowie mit der Akquise von Neukunden - 
dies in Anstellung und bei einer leistungsorientierten Entlohnung.

WÜNSCHENSWERTE VORRAUSSETZUNGEN: 
• Erfahrung im Verkauf/Marketing
•  Ein freundliches Auftreten sowie höfliche Umgangsformen  

sind für Sie selbstverständlich.
• Den nötigen „Biss“ für den Erfolg bringen Sie mit.
WIR BIETEN: 
• attraktive Entlohnung
• effektive Teamarbeit 
• flexible Zusammenarbeit
• persönliche Arbeitsatmosphäre
HABEN SIE INTERESSE?
Für weitere Informationen steht Ihnen Herr Dr. Roland Reck unter 
07525/9212-0 oder via E-Mail unter reck@blix.info zur Verfügung.
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M A N U F A K T U R  H U C H L E R  G M B H

Oase inmitten der Natur

Ein mobiler Waldkindergarten ist flexibel ein-
setzbar und im Vergleich zu einem festgebauten 
Kindergarten eine kostengünstige Lösung. „Wir 
wollen für Kinder und Erzieher einen sicheren 
Rückzugsort in der Natur darstellen. Eine nach-
haltige und ökologische Bauweise, die Nutzung 
heimischer Hölzer sowie eine kindersichere und 
robuste Verarbeitung liegt uns dabei besonders 
am Herzen“, so Wolfgang Huchler von  der Manu-
faktur Huchler GmbH. Die Modelle der Firma 
bestechen durch verschiedene Features wie Gar-
derobe, Hochebenen oder autarken Betrieb und 
lassen sich ganz nach Bedarf individualisieren. 
Um hierbei das bestmögliche Ergebnis zu erhal-
ten, arbeitet die Manufaktur Huchler GmbH von 
Anfang an intensiv mit ihren Kunden zusammen, 
so auch mit dem Verein Erolzheimer Waldkinder-
garen Hollerbusch e.V. Von der Beratung, über die 
Planung bis hin zur Lieferung wurde der Verein 
in die Projektschritte involviert und individuelle 
Vorstellungen und Wünsche wurden realisiert. 
Auch nach der Lieferung ist die Firma Ansprech-
partner für Fragen und Unterstützung rund um 
das Thema Waldkindergarten.

Über den Waldkindergarten
Mit sieben Begeisterten (davon drei Erzieherinnen) 
wurde der Verein Erolzheimer Waldkindergaren 
Hollerbusch e.V. gegründet, der die Trägerschaft 
des Erolzheimer Waldkindergartens übernommen 

hat. Im Gründungsjahr 2007 waren alle noch sehr 
skeptisch dem Waldkindergarten gegenüber. Von 
der Idee bis zu ersten Kindergartentag verging 
etwa ein Jahr. Der Waldkindergarten Hollerbusch 
war der erste im Kreis Biberach. „Die Idee dazu 
entstand, weil wir eine Einrichtung für Kinder 
schaffen wollten, die nicht so Reizüberflutet und 
mit zu vielem vorgefertigtem Spielzeug ausge-
stattet war“, so Kindergartenleiterin Karin Stuber. 
Die Idee wurde ein Erfolg und der alte Bauwagen 
wurde durch ein mobilen Waldkindergarten der 
Firma Manufaktur Huchler GmbH ersetzt.
Ganz reibungslos lief die Gründung des Kindergar-
tens erwartungsgemäß nicht ab. „Anfangs waren 
die Mittel knapp und umso mehr Engagement 
von den Erziehern und den Eltern war gefragt. 
Allgemein werden in den Gründungsphasen die 
Waldkindergärten nur wenig unterstützt. Dabei 
bietet ein Waldkindergarten erhebliche Vorteile. 
So sind die laufenden Kosten überschaubar und 
die Kinder haben viel Platz und Freiräume. Zudem 
soll die eigene Phantasie stärker angeregt und 
gefördert werden, da die Kinder in ruhiger Umge-
bung mit allem aus der Natur spielen. Die gesunde 
Umgebung stärkt das Immunsystem und die 
Kinder haben viel mehr Bewegung, der Schlüssel 
zu vielen Fertigkeiten und nötigen Entwicklungs-
schritten. Und natürlich fördert das nahe Erleben 
in und mit der Natur ein starkes Bewußtsein für 
Naturschutz.  www.tiny-huchler.de

EROLZHEIM. Wo vormals ein Bauwagen stand, steht jetzt ein mobi-
ler Waldkindergarten. Darin befindet sich, inmitten der Natur, der 
Waldkindergarten Hollerbusch. Federführend beim Bau des Wald-
kindergartens war die Manufaktur Huchler GmbH aus Gutenzell-Hürbel.  

BILDUNG

Der mobile Waldkindergarten bietet Platz für 20 
Kinder, die von drei ErzieherInnen betreut werden. 

Der mobile Waldkindergartens Hollerbusch wurde aus ökologischen und natürlichen Materialien aus der Region gefertigt.

In der ruhigen Umgebung des Waldkindergartens 
finden die Kindern sichere Rückzugsorte.
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B I L D U N G S Z E N T R U M  H O L Z B A U

Helle, freundliche und individuell gestaltbare Tagungsräume, moderne 
Ausstattung und liebevolle Ganztagsverpflegung sorgen für ein per-

Einzigartiges Seminarhotel in Biberach
BIBERACH. Das Bildungszentrum Holzbau hat seinen Sitz in Biberach 
und sichert die Aus-, Fort- und Weiterbildung von Fachkräften des 
Zimmererhandwerks. Mit dem dazugehörigen Seminarhotel bieten 
sich in jeder Hinsicht optimale Rahmenbedingungen für jegliche Art 
von Tagung, Konferenz oder Veranstaltung. 

Leipzigstraße 21 I 88400 Biberach I 07351 / 44091-50
Frau Preiß I b.preiss@zimmererzentrum.de

Das Seminarhotel in Biberach
Tagen und Wohnen an einem Ort

fektes Arbeitsklima. Mit 12 Einzelzimmern, 14 Doppelzimmern und 
5 Seminarräumen ist Tagen und Wohnen für die Besucher an einem Ort 
möglich.
Das Team des Seminarhotels richtet Ihnen gerne größere Veranstal-
tungen mit einem Rundum-sorglos-Paket aus.
Auf Anfrage stehen Ihnen ebenso die Räume für Betriebsversamm-
lungen, Firmenevents, Teamworkshops oder Tagungen zur Verfügung. 

www.zimmererzentrum.de

K A R R I E R E M E S S E  F R I E D R I C H S H A F E N 

Entdecke eine breite Palette von Ausbildungsangeboten und finde die 
perfekte Möglichkeit, deine Talente zu entfalten. Informiere dich über ver-
schiedene Studiengänge und Universitäten, um den passenden Bildungs-
weg für deine Karriereziele zu finden. 
Knüpfe Kontakte zu renommierten Unternehmen und erfahre aus erster 
Hand von den Karrieremöglichkeiten in verschiedenen Branchen. Egal, ob 
du dich berufsbegleitend fortbilden möchtest oder nach neuen Herausfor-
derungen suchst – entdecke Weiterbildungsangebote, die zu deinen Zielen 
passen.
Profitiere von individuellen Beratungsgesprächen, um Klarheit über deine 
beruflichen Optionen zu gewinnen.

Die Karrieremesse in der Messe Friedrichshafen ist der Schlüssel zu deiner 
erfolgreichen beruflichen Zukunft. Tauche ein in die Vielfalt von Aus- und 
Weiterbildung, entdecke spannende Studienmöglichkeiten und finde dei-
nen Weg zu neuen Karrierechancen. 

Wann: 08. März 2024, 11-16 Uhr
Wo: Messe Friedrichshafen

Sei dabei und gestalte deine Zukunft aktiv!
 www.buk-messen.de

Karriere mit links!
FRIEDRICHSHAFEN. Du stehst am Anfang deiner beruflichen Reise 
oder möchtest einen neuen Weg einschlagen? Dann darfst du die 
Karrieremesse in der Messe Friedrichshafen nicht verpassen! Die 
Karrieremesse ist der perfekte Treffpunkt für Ein-, Um- und Neuein-
steiger und alle, die ihre berufliche Zukunft aktiv gestalten möchten.

H E C T O R  K I N D E R A K A D E M I E  H B C

Es ist Freitagnachmittag und 
im Vorlesungsraum am Cam-
pus Aspach der Hochschu-
le Biberach (HBC) sitzen acht 
junge, wissbegierige Kinder, 
die sich schon auf den heu-
tigen Input freuen. „An die 
Schaufeln, fertig, los! Mit 
Wissenschaftler*innen den 
Boden erforschen“ heißt der 
Kurs, an dem die Kinder bei 
Sandra Behmüller teilnehmen. 
Die Kinder sind Teil des Citizen-

Science-Projekt (Bürgerwissenschaftsprojekt). Das heißt, dass sie durch ihre 
Arbeit im Kurs selbst zu echter Forschung beitragen und das Gelernte direkt 
anwenden. Denn das Projekt dient der Erhebung des sogenannten Tea-Bag-
Index. Dieser dient Wissenschaftler*innen dazu, den Einfluss des Klimawan-
dels auf den Boden besser zu verstehen. Das ist eines von vielen Beispielen 
für die Projekte an der Hector Kinderakademie. Knapp über 400 Kinder 
besuchen aktuell im Landkreis Biberach die Hectorkurse. Hochbegabte Kin-
der werden dabei unabhängig von ihrer Herkunft und der finanziellen Mittel 
der Eltern gefördert und unterstützt.  www.hector-kinderakademie.de

Kinder erforschen Boden
BIBERACH. Die Anerkennung und angemessene Begleitung einer 
Hochbegabung sind entscheidend, damit ein Kind sein volles Poten-
zial entfalten kann. Verschiedene Initiativen setzen sich deshalb 
dafür ein, Familien mit hochbegabten Kindern zu unterstützen und 
zu fördern. So auch die Hector Kinderakademie. 

Das für hochbegabte Grundschulkinder ent-
wickelte Förderprogramm geht weit über die 
regulären Unterrichtsinhalte hinaus.
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A N D R E A  R E C K

Willkommenskultur ist wichtig

Innovatives Bauen und Digitalisierung standen 
beim Besuch von Wissenschaftsministerin 
Petra Olschowski und Prof. Dr. Anja Reinalter 
an der Hochschule Biberach am 8. Februar im 
Mittelpunkt. Die baden-württembergische Wis-
senschaftsministerin kam erstmals seit ihrem 
Amtsbeginn im September 2022 an die HBC, um 
sich über die aktuellen Entwicklungen in Lehre, 
Forschung und Transfer an der Hochschule zu 
informieren. Olschowski und Reinalter erhielten 
eine exklusive Führung durch das Laboratory for 
innovative Construction and Projectmanagement 
(LiCoP). Sie konnten einen Roboter beobachten, 
der mit seinem Greifarm automatisch und präzise 
komplexe Bauteile montiert. Mit Virtual Reality 
Brillen ausgestattet durchschritten sie den Cam-
pus Zukunft, eine Projektarbeit von Studierenden. 
Im Zeichensaal konnten sie schließlich sehen, dass 
auch noch ganz klassisch Modelle gebaut wer-
den. Olschowski hörte mit Interesse, dass bereits 
ein Drittel der grauen Energie, also der Energie-
menge, die für Herstellung, Transport, Lagerung 
und Entsorgung eines Gebäudes aufgewendet 
werden muss, für den Rohbau und ein Drittel 
für die Fassade eines Gebäudes verbraucht wird. 
Rektor Professor Dr.-Ing. Matthias Bahr betonte: 
„Die HBC steht für den schonenden Umgang 
von Ressourcen, verbunden mit intelligenten 
Methoden und Prozessen. Diesem zentralen The-
ma widmen wir uns nicht nur im Bauwesen und 
der Architektur, sondern auch in den Bereichen 
Energie, Umwelt, Biotechnologie und BWL.“

Gegen den akademischen Fachkräftemangel
Gemeinsam mit Kollegen und Kolleginnen infor-
mierte er die Politikerinnen auch über die neuen 
Master-Studiengänge Ressourcenschonende 
Architektur sowie Holzbau-Ingenieurwesen. 
Die Angebote, so Bahr, stünden beispielhaft für 
die permanente Weiterentwicklung von Lehre, 
angewandter Forschung und Transfer an der 
Hochschule. „Als Gesellschaft sind wir darauf 
angewiesen, dass zeitnah und nachhaltig gebaut 
werden kann – dafür benötigt Deutschland Fach-
kräfte mit zukunftsfähigem Knowhow.“ Auch 
auf internationaler Ebene arbeitet die HBC mit 
zahlreichen Institutionen zusammen, um dem 
akademischen Fachkräftemangel entgegenzuwir-
ken. So bietet sie einen binationalen Master-Stu-
diengang in Kooperation mit der argentinischen 
Universidad nacional de Tucumán an, in dem 
sich Projektmanager und -managerinnen für 
Projekte weltweit spezialisieren. 40 Absolventen 
aus Argentinien arbeiten bereits in Europa, 35 
von ihnen in Deutschland. 
Bei der Pressekonferenz am Ende des Rund-
gangs stellte die Master-Studentin Sofia Nau-
fe ihr Studium und ihre derzeitige Tätigkeit 
bei dem Baukonzern HOCHTIEF vor. Titel ihrer 
Abschlussarbeit: „Versuch einer Quantifizierung 
der Biodiversität zur Gewichtung gegenüber 
anderen Projektkriterien – am Beispiel eines 
Infrastrukturprojektes“. Die sympathische junge 
Frau berichtete in bestem Deutsch, dass sie in 
ihrer Heimat Argentinien zunächst Wirtschafts-

ingenieurwesen studiert habe. Der binationale 
Studiengang ermöglicht es ihr, „eine Master-
Qualifizierung in einer Sprache zu erlangen, die 
mir neu war“, erzählte die 27-Jährige. Als Inge-
nieurin begeistern sie vor allem die Bemühungen 
der Industrie um nachhaltige Lösungen.
Die Hochschule sei bemüht, Frauen gezielt 
anzusprechen, machte Prof. Brune deutlich. Die 
Studentinnen schneiden meist besser ab als ihre 
Kommilitonen, ergänzte Prof. Bahr. „Das meinen 
wir nicht bewertend, sondern motivierend für die 
Zielgruppe Schülerinnen und weibliche Studien-
interessierte.“

Vierzig Prozent der Studierenden sind Frauen
Über alle Fakultäten hat die HBC einen Frauen-
anteil von 40 Prozent. In der Architektur sind es 
über 60 Prozent, im Projektmanagement, eine 
Ingenieurwissenschaft, über 20 Prozent und in 
der Pharmazeutischen Biotechnologie sogar rund 
70 Prozent. Im Studiengang Industrielle Biotech-
nologie liegt er bei knapp 56 Prozent. Insgesamt 
ist der Frauenanteil in den Studiengängen sehr 
unterschiedlich. Übrigens beträgt der Anteil der 
Professorinnen an der HBC 23 Prozent.
Einen weiteren Schwerpunkt in den internatio-
nalen Beziehungen legt die HBC auf Vietnam, wo 
es ein Studienangebot für Civil Engineering (Bau-
ingenieurwesen) nach Biberacher Vorbild gibt. 
Weitere intensive strategische Partnerschaften 
werden mit Universitäten und Hochschulen etwa 
in Kalifornien, Chile und Island gepflegt. 
Bahr mahnte, dass Deutschland an seiner Will-
kommenskultur arbeiten müsse. Das Erstarken 
der AfD werde im Ausland mit Sorge beobachtet. 
Die Grünen-Politikerinnen stimmten dem Rektor 
zu. Reinalter beobachtet, dass die Fremdenfeind-
lichkeit im ländlichen Raum stärker sei. Reinalter 
forderte, die Gesellschaft müsse für mehr Demo-
kratie einstehen, das schaffe keine Hochschule 
und keine Politikerin alleine. „Wir sind mehr. Da 
müssen alle aufstehen!“

BIBERACH. Wissenschaftsministerin sowie grüne Landtagsabgeordnete 
Petra Olschowski und grüne Bundestagsabgeordnete Anja Reinalter aus 
Laupheim waren beim Besuch der Hochschule Biberach HBC von deren 
Innovationsfähigkeit, Bemühen um Nachhaltigkeit und Internationali-
tät beeindruckt. Und ganz besonders von einer jungen argentinischen 
Ingenieurin. 

Ingenieurin Sofia Naufe aus Argentinien ge-
fällt es in Deutschland.  Fotos: Andrea Reck

V.l. Prof. Rainer Weitschies, Rektor Prof. Matthias Bahr, Ministerin Petra Olschowski und grüne 
Bundestagsabgeordnete Prof. Anja Reinalter
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Wir suchen engagierte Menschen für
das Freiwillige Soziale Jahr und den
Bundesfreiwilligendienst.
Jetzt bewerben und zum
Wunschtermin starten.
Malteser Hilfsdienst Bodensee-Oberschwaben

Freiwillige gesucht!

»Gut für mich –

wertvoll für andere!«

  

    

www.malteser- .de
jobs.malteser.de

2

Freiwillige Freiwillige 
gesucht!gesucht!

K O N T A K T S T E L L E  F R A U  U N D  B E R U F 

Ergänzend dazu gibt es um 11:15 Uhr den Vor-
trag „So gelingt ihr berufliches Comeback“ von 
Heike Buchholz. Er richtet sich an alle Berufs-
rückkehrenden, die nach einer Familien- oder 
Pflegezeit wieder ins Berufsleben zurückkehren 
möchten. Wie gelingt der Wiedereinstieg? Wie 
ist die aktuelle Lage am Arbeitsmarkt? Welche 
Förder- und Beratungsangebote gibt es?
Die Referentin ist bei der Agentur für Arbeit 
Konstanz-Ravensburg als Berufsberaterin im 
Erwerbsleben tätig. Ihr ist es ein Anliegen Frau-
en über alle (Unterstützung-) Möglichkeiten 

gut zu informieren. Heike Buchholz wird an 
diesem Tag ebenfalls als Ansprechperson am 
Info-Stand der Kontaktstelle Frau und Beruf zur 
Verfügung stehen. 

Internationaler Frauentag 2024
Ebenfalls am 8. März um 19 Uhr lädt das Frauen-
bündnis Internationaler Frauentag Ravensburg 
Interessierte zum Film „Die perfekte Kandida-
tin“ ins Kulturzentrum Linse e.V. in Weingarten 
ein. Im Film geht es um eine junge Ärztin aus 
Saudi-Arabien, die eher unfreiwillig bei einer 

Lokalwahl kandidiert und den Kampf gegen 
einen konservativen Rivalen aufnimmt, weil sie 
die Straße vor ihrem Krankenhaus asphaltieren 
lassen will. Damit provoziert sie einen Skan-
dal, weil Frauen traditionell keine öffentlichen 
Ämter zugestanden werden. Nach dem Film ist 
ein Austausch im Foyer der Linse geplant. 

Weitere Termine und Veranstaltungen finden  
Sie online unter:  www.frauundberuf-rv.de  
oder unter Tel. 0751/35906-63 und E-Mail:  
info@frauundberuf-rv.de

Machen Sie das Beste aus Ihrem Berufsleben
FRIEDRICHSHAFEN/RAVENSBURG. Das Team der Kontaktstelle Frau und Beruf bietet am 8. März 
auf der Karrieremesse Bodensee-Oberschwaben-Allgäu, in der Messe Friedrichshafen, ganz-
tägig die Möglichkeit der individuellen Kurzberatung direkt am Info-Stand der Kontaktstelle 
zu Themen wie berufliche Neu-Orientierung oder Weiterentwicklung, Karriereplanung, 
Wiedereinstieg nach der Familienphase, Stellensuche und Bewerbung sowie Existenzgründung. Info-Stand der Kontaktstelle Frau und Beruf.

WIR SUCHEN
UMMENDORF • BAD SCHUSSENRIED • BAD WALDSEE

JO
BS

JO
BS

JO
BSKFZ-MECHATRONIKER/MECHANIKER

REIFENMONTEUR, QUEREINSTEIGER,
AZUBIS

(M/W/D) IN VOLL- ODER TEILZEIT, ALS MINIJOB ODER SAISONAL

INTERESSE?
SCHICK UNS DEINE KURZBEWERBUNG AN:
geschaeftsleitung@stroppel-reifendienst.de 
oder komm einfach vorbei!

STROPPEL-REIFENDIENST.DE
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H A U S  N A Z A R E T H

Und es verschafft Zeit, sich der eigenen Wünsche, Fähigkeiten und Inte-
ressen bewusst zu werden. Das Haus Nazareth bietet in der Kinder- und 
Jugendhilfe vielfältige Möglichkeiten und Aufgabenbereiche für die 
ersten Schritte im sozialen Berufsfeld. 
Das Haus Nazareth ist eine der größten Kinder- und Jugendhilfeeinrich-
tungen in der Region und unterstützt Kinder, Jugendliche und Fami-
lien. In stationären Wohngruppen, über ambulante Hilfen und in der 
Sebastian-Ott-Schule hat das Haus Nazareth viele Möglichkeiten, die 
individuelle Entwicklung zu unterstützen und zu fördern. Insbesondere 
die Gemeinwesenorientierte Arbeit erlaubt FSJ’lern an fast 40 Standor-
ten einen Einsatzbereich in Wohnortnähe. Zum Beispiel in der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit, in Kinder- und Jugendbüros, in Verlässlichen 
Grundschulen oder in Ferienprogrammen.
Darüber hinaus sorgt die professioneller Begleitung durch das Haus 
Nazareth für beste Voraussetzungen in den Berufseinstieg im sozialen 
Bereich: FSJ, Ausbildung oder Duales Studium –  alles ist möglich. Das 
Haus Nazareth arbeitet eng mit den Fachschulen und Fachhochschulen 
der Sozialpädagogik zusammen. Es ist somit der ideale Partner für 
eine Ausbildung oder ein Studium im erzieherischen und sozialpäda-
gogischen Bereich – und eine ideale Anlaufstelle für die Zeit nach der 
Schule.

 www.haus-nazareth-sig.de

Ein FSJ für neue Perspektiven
SIGMARINGEN. Was tun nach der Schule? Vielen Schülerinnen und 
Schülern stellt sich die Frage schon viele Monate vor der ersten 
Abschlussprüfung. Sich unter den vielen Berufs- und Bildungsmög-
lichkeiten für eine zu entscheiden, ist eine große Herausforderung! Das 
Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) ist eine gute Gelegenheit, Abstand vom 
Lernalltag und gleichzeitig Einblicke in das Berufsleben zu bekommen. 

De
in

 F
SJ

 in Deiner Nähe!

Gleich reinschauen 
und bewerben!

Mach dein FSJ in der
Kinder- und Jugendhilfe!

an 39 Standorten
Bewirb Dich jetzt bei uns und Du:

entdeckst neue Fähigkeiten an Dir,
gewinnst neue Perspektiven,
lernst viele Leute und Möglichkeiten kennen,
bekommst ein monatliches Taschengeld und
kannst zusammen mit unseren anderen

       FSJ’lern bei unseren Events dabeisein!

www.haus-nazareth-sig.de
bewerbung@haus-nazareth-sig.de

N T A  I S N Y

Warum? „Weil wir so ausbilden, dass man in vielen Bereichen durch-
starten kann“, sagt Gesamtschulleiter Prof. Dr. Kurt Grillenberger. So 
sehen das auch die Lehrerinnen und Lehrer und vermutlich auch die 
meisten der knapp 200 Schüler an der Privatschule. Hier lernen sie 
alles, um in Zukunft als Assistenten in den Bereichen Chemie, Bio- 
technologie, Pharmazie, Umweltschutztechnik und Informations- und 
Kommunikationstechnik die Zukunft mitzugestalten. Ein Mix aus jungen 
und erfahrenen Lehrkräften bringt sowohl Erfahrung als auch Netzwerke 
und moderne Lehrmethoden mit sich. Was Nico Laur, Schuleiter der Bio-
technologen, besonders schätzt und viele gar nicht wissen: Parallel zur 
beruflichen Ausbildung können Schüler hier die Fachhochschulreife erwer-
ben – und zwar ohne dabei Zeit zu verlieren. Das Ergebnis: ein attraktiver 
Berufsabschluss plus Fachabitur binnen zwei Jahren. 
Viele Schüler nutzen die Chance und gehen danach weiter ihren Weg – und 
zwar Richtung Forschung, Führung und Existenzgründung. So kriegen laut 
Geschäftsführer Joachim Dufner viele die Kurve, die sonst aufgegeben 
hätten. Das Erfolgskonzept der Schule: alle Möglichkeiten aufzeigen und 
dabei immer weiter die Neugier wecken. Fachkräfte im Bereich der Chemie, 
Biotechnologie, Informatik, Pharmazie und Umweltschutz sind auf dem 
Arbeitsmarkt schließlich mehr als gesucht. Das Ziel ist es, einen team-
fähigen Assistenten auszubilden, „der strukturiert, selbstorganisiert und 
sauber arbeitet“, so Lehrerin Verena Joerger. Und das aus gutem Grund: das 
steigere die Attraktivität der Schüler bei den Arbeitgebern. „Kompetenz ist 
sexy - nicht allein das Tragen des Laborkittels…“.   www.nta-isny.de

„Kompetenz macht sexy“
ISNY. Im Labor der Naturwissenschaftlich-Technischen Akademie 
(nta) in Isny häufen sich die Fragen: Wie viele Bakterien kleben am 
Griff eines Einkaufswagens? Welche Hefe ist im Bier die beste? Wer 
dazu in den nächsten Wochen die passenden Antworten findet, hat 
in Zukunft die besten Chancen auf einen richtig guten Job. 
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„U� rur!“

Es sei der ausdrückliche Wunsch des Lan-
desvaters gewesen, dass der „Bauernkrieg“ 
im großen Rahmen gewürdigt wird, was dem 
Unterfangen noch besondere Bedeutung ver-
lieh, heißt es in Stuttgart, wo man sich im 
und rund um das Landesmuseum ans Werk 
machte. Gezeigt wird Verschiedenes an ver-
schiedenen Orten. Darunter „PROTEST! Von 
der Wut zur Bewegung“; ein brisantes Feld 
nicht nur, aber auch bestellt von wütenden 
Bauern: ...wie kommt es überhaupt zu Pro-
testen? Was macht Menschen wütend? Was 
bewegt sie, für Freiheit und Gerechtigkeit 
auf die Straße zu gehen? Oder umgekehrt, 

was veranlasst sie, ihr Heil trotzig im braunen 
Sumpf der Vergangenheit zu suchen? Diesen 
hoch aktuellen Fragen wird vom 27. Oktober 
2024 bis 4. Mai 2025 im Alten Schloss in 
Stuttgart nachgespürt.
500 Jahre ist es her, dass „der Bauernjörg“ 
von der Waldburg im Auftrag des Schwä-
bischen Bundes den rebellierenden Bauern 
und ihrer Sippschaft den Garaus gemacht hat. 
Aus der sicheren historischen Distanz lässt 
sich unschwer über Leibeigenschaft und den 
Zehnten lamentieren, aber die Forderungen 
der aufbegehrenden Bauern, festgehalten in 
den 12 Artikeln, die niedergeschrieben in 

der Kramerzunft in Memmingen weit über 
die Linderung der eigenen Not hinausgin-
gen und dank Lutherbibel von Gott gewollte 
Menschenrechte einklagten, waren ein Fron-
talangriff auf die herrschenden Verhältnisse. 
Entsprechend fiel die Reaktion aus. Geschätzt 
über 70.000 Menschen fielen deutschlandweit 
den Gemetzeln zum Opfer.
Inzwischen haben die Verhältnisse die Aus-
stellungsmacher überholt. Das partizipative 
Konzept, möglichst nah an den Menschen zu 
sein, wird konfrontiert mit dem Protest auf 
den Straßen und Plätzen der Republik. Im 
Osten sind es in diesem Jahr die Blauwähler, 
die sich im Protest der Bauern vor 500 Jahren 
wiederfinden können. Das Narrativ passt: 
Wir gegen die da oben! Und für die mit ihren 
tonnenschweren Traktoren gegen teurer wer-
denden „Agrardiesel“ protestierenden Bauern 
ist das historische Jubiläum ein „gmähdes 
Wiesle“, um sich in der systematischen Unge-
rechtigkeit bestätigt zu fühlen: Alle gegen 
uns!
Die Regie der Landesausstellung nimmt die 
Gefahr, von übergriffigen Zeitgenossen geka-
pert zu werden, ernst. Ein Teil der Historie soll 
sich auch auf Instagram abspielen. Und seit 
Corona weiß man um das toxische Gemisch, 
das in den sozialen Medien explosionsartig 
ein Thema okkupieren kann. Man sei auf der 
Hut, heißt es.
Aber Bange machen gilt nicht. Denn die For-
derungen der Bauern vor 500 Jahren bleiben 
Fragen: Wie halten wir es mit den Menschen-
rechten angesichts tausender ertrinkender 
Flüchtlinge im Mittelmeer? „Der Bauernjörg“ 
lässt grüßen. Und welche Freiheit meinen 
wir, die der Egomanen im Silicon Valley, die 
die Welt in den Wahnsinn treiben, oder die 
Freiheit des Mitmenschen, die Grenzen haben 
muss, wenn wir gemeinsam überleben wollen?

Es herrscht „Uffrur“ im Land. Die Bauern begehren auf. Was vor 
500 Jahren zum „Bauernkrieg“ geführt und aus Oberschwaben ein 
Schlachtfeld gemacht hat, wird in diesem und im nächsten Jahr zum 
historischen Großthema und dem interessierten Publikum in einer „Großen 
Landesausstellung“ - ab Oktober in Stuttgart und im kommenden Jahr im 
Kloster Schussenried - nahe gebracht werden. Die Vorbereitungen laufen 
auf Hochtouren. Es geht schließlich um nicht weniger als um Freiheit 
und Menschenrechte. Aktueller geht’s nicht. Denn es herrscht „Uffrur“ 
im Land. So der Titel einer Roadshow zur Landesausstellung, die als 
Straßentheater an 20 verschiedenen Orten aufgeführt werden soll, und 
so die aktuelle Szenerie, die sich derzeit auf den Straßen und Plätzen der 
Republik abspielt, so zum Beispiel am grünen Aschermittwoch vor der 
Biberacher Stadthalle. Es herrscht Uffrur! Versuch einer Annäherung.

Trotz Aggression vor der Stadthalle trägt der 
Polizist keinen Helm.  Foto: Andreas Reiner

Vor 500 Jahren begehrten die Bauern gegen ihre Landesherren auf. Sie protestierten gegen Unter-
drückung und Ausbeutung. Der „Bauernkrieg“ tobte auch in Oberschwaben und „der Bauernjörg“ von 
der Waldburg (rechts) war der Feldherr, der den Aufstand blutig niederschlug.   Fotos: Landesmuseum
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Als ich am 14. Februar um halb zehn von Ummendorf kommend auf der 
Waldseer Straße Richtung Innenstadt radle, passiere ich schon weit vor der 
Stadthalle auf der Fahrbahn abgestellte Traktoren. Kennzeichen: RV, MN, 
NU, BC, bunt gemischt.   Einlass für die auf elf Uhr angesetzte Veranstal-
tung sollte um 10:15 Uhr sein. Die Theaterstraße vor der Stadthalle ist blo-
ckiert von Traktoren und einem Lastwagen, ein Silage-Haufen türmt sich 
am Gehweg auf. Lautstarkes Hupen ist zu hören, auf den Treppen vor der 
Halle drängen sich bereits viele Menschen. Während auf einigen Traktoren, 
die die Waldseer Straße  blockieren, auch Plakate kleben wie „Landwirt-
schaft ist bunt nicht braun“, ist auf Transparenten direkt vor der Halle, mit 
denen die Forderung des DGB nach Tarifbindung bewusst verdeckt werden, 
zu lesen „Unser Feind ist der Grüne Linksfaschismus! Nicht die Russen.“
Ich möchte statt durch den Seiteneingang für die Presse bewusst mit 
der Menschenmenge zum Haupteingang  gehen. Ein hinter mir stehen-
der Landwirt, der in Leutkirch einen Rindermastbetrieb mit 30 Tieren im 
Nebenerwerb betreibt, erklärt mir auf die Frage, warum er hier sei: „Lebens-
mittel werden immer teurer, aber der Landwirt hat nichts davon. Wir haben 
bei uns jetzt schon so hohe Tierwohl-Standards, dass die Leute im Ausland 
kaufen, wo es keine Regeln gibt. Aber darüber schreibt die Presse ja nichts.“  
Ein danebenstehender Mann, nach Aussage seiner Begleiterin ein Unter-
nehmer aus dem Landkreis, sagt, er habe 47 Jahre lang Milch gefahren. Für 
ihn ist nicht Putin der Feind, sondern die amerikanische Hochfinanz. „Bill 
Gates und andere Juden“. Er bedauert, dass wir es nicht mehr fertig bräch-
ten, dass unsere Kinder eine Heimat haben. „Die grüne Bande verteilt unser 
Geld in der ganzen Welt.“ Impfgegner und Corona-Leugner geben auch 
noch ein paar Statements ab, darüber wie „das Volk“ gechippt, betrogen 
und belogen würde. Die Menge vor und neben uns singt „Wir haben die 
Schnauze voll“ und skandiert: „Wir sind hier, wir sind laut, weil die Ampel 
Scheiße baut.“
Als eine Reporterin von SWR 1 aus der Halle mit der Filmkamera erscheint, 
versucht man, die Kamera mit hochgereckten Plakaten zu verdecken und 
brüllt: „Lügenpresse, Lügenpresse!“ Ich schreie dagegen: „Es lebe unsere 
Pressefreiheit“. Ein einziger Mann, Mitglied der Grünen, wie er sagt, unter-
stützt mich. Ein anderer raunzt mich an: „Halt’s Maul!“ Eine Frau klagt: „Ich 
bekomme keine Rente, und die Ukrainer hier kriegen alles Geld.“ Ihr Nach-
bar schwärmt derweil von der letzten Bundestagsrede von Alice Weidel. Die 
habe mal wieder alle anderen alt aussehen lassen. 

Als um halb zwölf klar wird, dass die Veranstaltung abgesagt ist, spottet 
einer meiner Nachbarn: „Schade, ich hätte so gerne gesehen, ob die Ricarda 
Lang, die grüne Tonne, in Wirklichkeit auch so bombig aussieht.“ Am Hin-
tereingang spielt eine Deutschlandfahnen schwingende Gruppe die Melo-
die der Nationalhymne durch ein Megaphon ab. Vor der Halle vernebelt ein 
brennender Strohhaufen die Sicht, während auf dem Parkdeck die Party 
mit fremdenfeindlicher Musik beginnt:
„Deshalb stehe auf, Du deutsches Volk, hast viel schlimmes Leid hinter Dich 
gebracht; es ist Deine Heimat, Dein Land, Dein Tod, Deutschland braucht 
Dich jetzt in seiner Not. Es ist Zeit, endlich zu lärmen, es ist Zeit, um aufzu-
stehen, dass Deutschland wieder uns gehöre, ein Lichtblick, es wär wunder-
schön. Andere Länder, andere Sitten, da funktioniert‘s auch, schaut doch 
hin, bleibt ein Volk nur unter sich, oder sag: zieht‘s Dich nach Polen hin? 
Doch wenn ein Deutscher im Staat weniger zählt als ein Flüchtling oder 
ein anderer hier, dann frag ich laut: Läuft hier nicht was schief? Denn die 
Leidenden sind wir. Jetzt frag ich mal: „Hört mir mal zu, wenn Deutschland 
stirbt, würdest Du helfen?“
Das Lied, das ich im Vorbeigehen aufgenommen habe, ist von Annett 
Müller, einer  früheren NPD-Kandidatin, die 2011 aus der rechtsextremen 
Musikszene ausgestiegen ist. Sie hält nun, wie ich mittlerweile nachgelesen 
habe, Vorträge an Schulen über ihre Erfahrungen in der rechtsextremisti-
schen Szene. Auf dem Biberacher Parkdeck wird das Lied noch gespielt und 
mitgesungen. Zwischen sehr viel härteren Rhythmen und Texten, die ich 
nicht aufgenommen habe.
Mir ist ohnehin schlecht, als ich mich auf den Heimweg mache. Als ich 
gerade losradeln will, treffe ich einen Landwirt, ebenfalls mit dem Fahrrad 
gekommen und ebenso entsetzt  über die Parolen, die hier gerufen werden 
und das Menschenbild, das dahintersteht. Was für eine bedrückende Erfah-
rung, von Menschen aller Altersklassen so viele sexistische, rassistische und 
antisemitische Sprüche zu hören. Als Historikerin habe ich die Entwicklung 
in der Weimarer Republik stets mit Respekt studiert und habe gestaunt wie 
schnell Nationalismus, enttabuisierte Sprache und politische Gewalt in die 
Katastrophe führten. Und nun so viel Intoleranz. Nicht irgendwo. Ganz nah. 
Demokratie ist nichts Selbstverständliches. Wir müssen dafür einstehen.  

Die Reporterin: „Mir ist schlecht“
BIBERACH. Über den Politischen Aschermittwoch von Büdnis 90/Die 
Grünen in der Biberacher Stadthalle haben wir in BLIX regelmäßig 
berichtet. In diesem Jahr stehe ich zwei Stunden in einer Menschen-
menge, die auf Einlass wartet. Gelegenheit, (teils unfreiwillig) Menschen 
zuzuhören, die voller Hass und Verachtung auf demokratische Parteien 
schauen und auf Menschen, die anders sind und denken als sie selbst.

Ein brennender Strohhaufen vor der Stadthalle war wohl als Drohung gedacht.

Neben vielen handgemalten Plakaten gab es auch die Profivariante. 

Fotos: Andrea Reck
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Der 56-Jährige wusste über die sozialen Medien 
schon vorher, dass sich in Biberach an die-
sem Morgen was zusammenbraut. Also brach er 
schon zu früher Stunde von seinem Bauernhof 
auf, um rechtzeitig vor Ort zu sein. Und erlebte, 
wie um 5 Uhr sich Bauern mit der Polizei wegen 
eines abgeladenen Haufens Silo vor der Stadthal-
le zofften. Es wurde handgreiflich. Die wenigen 
Polizisten seien darauf nicht vorbereitet gewesen 
und „Bullen rumschubsen gibt Macht“, schildert 
Reiner das Szenario.

Es war eine Machtdemonstration, statt Panzer 
waren es Traktoren, die die Stadt blockierten. 
Es waren viele, sehr viele aus der Nähe und 
von weit her. Bis von Heidenheim, Mindelheim, 
Memmingen, Ulm und Neu-Ulm, Sigmaringen, 
vom Bodensee und von der Alb ra und natürlich 
die meisten aus dem Kreis Biberach. Es war eine 
PS-Show – einer größer als der andere. Abgestellt 
auf der Zufahrt zur Stadthalle, wo ein nervenzeh-
rendes Getöse herrschte und hunderte Bauern 
und ihre Anhänger die Stadthalle belagerten. Die 

Belagerung endete erst gegen Mittag mit bren-
nendem Stroh und Gejohle als sich rumsprach, 
dass die Grünen klein beigeben. Geschafft! Die 
Veranstaltung fiel den protestierenden Bauern 
zum Opfer.
Aber es ist nicht dieser Ausgang des Gesche-
hens, das den Fotografen nachhaltig entsetzt, 
sondern das, was er bis dahin beobachtet und 
gehört hatte. Frauen seien als „grüne Fotzen“ 
beschimpft worden und gedroht worden: „Jetzt 
wird neigschlaga!“ Er sei als „Lügenpresse“ ange-
gangen worden. Und das von Menschen, die er 
kennen würde. Er sei „menschlich abgrundtief 
enttäuscht“. Die vorherrschende „Gesinnung“ 
sei „beängstigend“ gewesen. Von den stadt-
bekannten Querdenkern, braunen Kostgängern 
und verblödeten Reichsbürgern habe er nichts 
anderes erwartet. Aber in der Vielzahl „waren es 
Bauern“, die mit ihrer Wut auch ihre Gesinnung 
preisgaben. „Da gibt es nichts zu rechtfertigen“, 
empört sich Reiner. Und es klingt wie enttäusch-
te Liebe, wenn er sagt: „I hon selber zwoi Kia 
dahoim.“

Der Fotograf: „Nicht zu rechtfertigen!“
BIBERACH. Es ist nicht so, dass Andreas Reiner nicht harte Kost gewohnt wäre. Erst vor kurzem 
kam er aus Israel und dem Westjordanland zurück, voller erschütternder Eindrücke über die 
alltägliche Gewalt zwischen Israelis und Palästinensern. Der Fotograf ist Experte für schwierige 
Themen und ein sensibler Beobachter der Menschen, die er fotografiert, nicht selten im Grenz-
bereich zwischen Leben und Tod. Aber die Bauerndemo vor der Stadthalle in Biberach anlässlich 
des politischen Aschermittwochs der Grünen macht ihm schwer zu schaffen. Andreas Reiner ist 
geschockt. Noch Tage später kann er das Erlebte kaum fassen.

Die grünen Frauen waren besonders häufig Ziel 
diffamiereder Kritik.                             Foto: Reck

Zwischen Ordnung und Randale bewegte sich die unangemeldete Demonstratiom am Aschermittwoch 
vor der Stadthalle. Foto oben: Reck; Foto unten: Andreas Reiner

Fotos: Andrea Reck
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Ich kam mit dem Fahrrad, wohl wissend, dass mit 
dem Auto kein Durchkommen sein wird. Ein ton-
nenschwerer Traktor reihte sich an den anderen, 
in der Waldseer Straße gleich nach der Polizei bis 
zur Stadthalle. Jede dieser Monstermaschinen 
hat einen Besitzer, der ein Unternehmer ist. Kein 
typisches Demoklientel. Der Schuh muss heftig 
drücken, wenn die Bauern sich massenhaft zum 
Protest aufmachen. Ohne Not macht sich nie-
mand auf den Weg, könnte man meinen.
Der Protest der Bauern – auch unangemeldeter 
– muss ernst genommen werden. Zu viel Unmut 
hat sich angestaut. Die Bauern sind schon seit 
Jahrzehnten Schachfiguren, die von Politik und 
Gesellschaft und den Lebensmittelkonzernen 
hin- und hergeschoben werden, ausgeliefert an 
den Weltmarkt und verstrickt in immer mehr 
Bürokratie. „Bauernopfer“ eben. Das kränkt, 
macht wütend und mobilisiert.
So auch den Biobauern aus der Nähe von 
Sigmaringen, der neben mir eingeklemmt am 
Aufgang zur Stadthalle steht und schon um 5 
Uhr aufgebrochen ist, um rechtzeitig da zu sein, 
wenn Kretschmann, selbst Sigmaringer, und 
Landwirtschaftsminister Özdemir in Biberach 
auftauchen. Er gibt mir den wohlfeilen Rat-
schlag, objektiv zu berichten, und lässt mich von 

seinem großen Frust wissen. Der Agrardiesel sei 
dabei nur der berühmte Tropfen, der das Fass 
zum Überlaufen brachte. Eine auskömmliche 
Zukunft sieht er auch mit 60 Hektar nicht. Sein 
Sohn würde eine Lehre machen – aber nicht 
zum Landwirt. Der Fünfziger räumt ein, dass die 
Misere eine alte ist. Er habe immer CDU gewählt, 
nur das letzte Mal FDP, was er bereue. Was er das 
nächste Mal wähle, wisse er noch nicht. „Aber 
nicht AfD!“
Und trotzdem hält er aus, was um ihn rum 
passiert. Die Stimmung ist aggressiv, der Lärm 
zeitweise ohrenbetäubend, der schwarze Adler 
von irgendwelchen Reichsbürgern, die völlig ver-
peilt in Oberschwaben für einen „Bundesstaat 
Preußen“ werben, ist gut sichtbar, passend dazu 
sieht ein Schwurbler, Deutschland vom „grü-
nen Linksfaschismus“ bedroht. Einzelmeinungen, 
aber unterfüttert von vielen diffamierenden und 
frauenfeindlichen Plakaten. Ätzend! Und unten 
auf der Straße qualmt das Strohfeuer. Umste-
hende wärmen sich daran.
Es herrscht „Uffrur“! Ja, das stört und provo-
ziert. Aber pauschale Kriminalisierung ist zu 
einfach, es lenkt nur von den Problemen ab. 
Man denke an die erbärmliche Diskussion um 
die „Schulschwänzer“ von Fridays for Future und 

die Verurteilung vieler „Klimakleber“. Wir werden 
sie noch brauchen. Und die Grünen müssen 
sich fragen, was falsch gelaufen ist, dass sie als 
ehemalige Protestpartei zum Opfer des Protestes 
– nicht nur der Bauern – geworden sind.

Kommentar: „Ein Opfer der Flammen“
Wer zündelt, braucht sich nicht zu wundern, als Brandstifter verdächtigt zu werden. Und bren-
nendes Stroh mitten in der Stadt schafft die Bilder, die verängstigen und zur Anklage führen. 
Wenn das von den Zündlern gewollt war, dann ist es ihnen gelungen. So wurde aller Protest, ob 
angemeldet oder unangemeldet, ein Opfer der Flammen – nicht der „Lügenpresse“. Schuldig am 
verheerenden Echo sind die Schreier und die Brandstifter. Wussten sie, was sie anrichten?

Wollten die Bauern mit dem brennenden Stroh mitten in der Stadt „französische Verhältnisse“ imitieren? Es ist auf jeden Fall eine Radikalisierung, die von 
ganz rechts und von „Verschwörern“ gepusht wird.

„Akurate“ Meinungsäußerung vor dem „Weißen 
Turm“ in Biberach.                             Fotos: Reck
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„Es schmerzt zutiefst“

Herr Weber, Sie sind schon seit 35 Jahren Bio-
bauer und waren als engagierter Bürger und 
Vorstandsmitglied der Grünen sowie als Mit-
glied im Gemeinde- und Kreisrat am Ascher-
mittwoch vor Ort bei der Stadthalle. Welche 
Eindrücke hatten Sie und wie wirkte das dortige 
Geschehen auf Sie?
Ich selber war in der Halle, wo ich zusammen mit 
einem Freund einen Stand des  Arbeitskreises 
bäuerliche Landwirtschaft (AbL) betreuen wollte, 
um zu zeigen, dass es auch noch andere Ziele in 
der Agrarpolitik geben kann. Schon die Anrei-
se kurz nach 9 Uhr war nicht einfach. Es war 
fast kein Durchkommen mehr möglich. Wütende 
Bauern mit ihren großen Traktoren und men-
schenverachtenden Parolen hatten längst alle 
Straßen rund um die Stadthalle besetzt, dies war 
erschreckend. Da bekommst du Angstzustände. 
Besucher und auch wir wurden wüst beschimpft 
und angepöbelt.  Einfach schlimm, alles unter 
der Gürtellinie. Nie im Leben hätte ich gedacht, 
dass ich so etwas hautnah miterleben muss. Der 
Schreck sitzt tief. 

Sie sind Bauer und ebenfalls Betroffener von 
den Sparbeschlüssen der Ampel-Koalition. Hal-
ten Sie den massiven Protest Ihrer Berufskolle-
gen für richtig und unterstützen Sie ihn auch?
Sparbeschlüsse und Kürzungen egal bei wem 
und was für eine Art sollten immer mit den 
Betroffenen im voraus diskutiert und in Ein-
klang gebracht werden und nicht in einer 
Nacht- und Nebelaktion den Betroffenen vor 
die Füße geworfen werden. Legaler Protest und 
Demonstrationen sind in Ordnung, und da kann 
ich dahinter stehen.  Diese Auswüchse wie am 
Aschermittwoch kann ich aber wirklich nicht 
mehr mittragen. Schreien, pöbeln, lärmen und 
Feuer anzünden hat mit einer demokratischen 
Streitkultur schon gar nichts mehr zu tun. Wie 
soll etwas in die Gänge kommen, wenn man nicht 
mehr zum Gespräch bereit ist. Diese Vorfälle kann 
ich nur missbilligen.

Die Grünen sind aus mehreren Protestbewe-
gungen hervorgegangen und galten lange als 
Störenfriede, die politische Spielregeln miss-
achteten, zivilen Ungehorsam unterstützten 
und auch an zum Teil gewalttätigen (Anti-
Atomkraft-)Demonstrationen teilnahmen, 

und nun sind sie selbst politische Zielscheibe 
von Protesten. Die Absage des 27. Politischen 
Aschermittwochs in Biberach ist eine Zäsur. 
Nach fast drei Jahrzehnten müssen die Grünen 
dem Protest vor Ort weichen. Wie bewerten 
Sie das?
Die Protestbewegungen, die letztendlich zur 
Gründung der Grünen geführt haben, waren 
sicher nicht immer im Rahmen der Legalität. 
Doch mittlerweile sind wir wirklich aus der Puber-
tät herausgewachsen und erwachsen geworden. 
Jetzt ist auch nicht die Stunde der grünen 
Vergangenheitsbewältigung, dazu haben wir zu 
viele aktuelle Themen, die drängender sind. Dass 
der politische Aschermittwoch abgesagt werden 
musste, schmerzt mich zutiefst. Es tut weh, 
dass Berufskollegen in den eigenen Reihen eine 
solche Aggressivität an den Tag legen und am 
Aschermittwoch noch Unterstützung von Men-
schen hatten, die sicher nicht jeder der Kollegen 
dabei haben wollte. Es ist entsetzlich, dass eine 
demokratische Partei in Deutschland mit seiner 
bekannten braunen Vergangenheit im 21. Jahr-
hundert wegen Sicherheitsbedenken eine hoch-
karätig besetzte Veranstaltung nicht stattfinden 
lassen kann. Der Aufruf in den sozialen Medien 
wurde wohl falsch bewertet, und dadurch konnte 
es so eskalieren. Wie in Zukunft weiter vorgegan-
gen werden kann, wird in den Innenausschüssen 
des Landes und Bundes beraten. Ich hoffe auf 
gute Entscheidungen, damit in Zukunft wieder 
eine gute Gesprächskultur stattfinden kann. 

Die Bauern und die Grünen waren noch nie 
politische Freunde mit Ausnahme der Biobau-
ern, aber auch das trifft nicht mehr zu. Es gibt 
inzwischen nicht wenige Biobauern, die mit 
den Grünen nichts am Hut haben. Was lief 
schief und was läuft schief, dass die Grünen bei 
den Bauern nicht ankommen oder gar gehasst 
werden?
Ich war lange Jahre im erweiterten Vorstand 
des Bauernverbandes aktiv mit dem Ziel, ökolo-
gische Impulse einzubringen, was leider verge-
bens war. Schon diese Tatsache sagt viel über die 
unüberbrückbaren Meinungen zwischen grüner 
Klimapolitik und den Forderungen des Bauern-
verbandes, sprich der konventionellen Landwirt-
schaft. Klimapolitik sollte hier und heute aller 
oberste Priorität haben. Es geht um das Überle-

ben des Planeten, der Flora und Fauna und um 
das Überleben von uns Menschen, von unseren 
Kinder und Enkeln. Nicht mehr und nicht weniger. 
Aber dazu müssen wir aus unserer Komfortzone 
raus. Dazu sind unbequeme politische Entschei-
dungen notwendig. Das braucht Rückhalt in 
der Bevölkerung. Aber es ist wohl so, dass jeder, 
der dann von den Entscheidungen betroffen ist, 
erst mal abblockt. Die Wahrheit zu sehen, sie zu 
akzeptieren und dann auch noch entsprechend 
zu handeln, ist sehr schwer.  Und wenn dann wie 
bei den Bauern noch welche mehr machen als die 
Biobauern und sich auch noch freiwillig kontrol-
lieren lassen, dann ist das für viele Kollegen nur 
schwer auszuhalten. Dann kann man hören: „Der 
grüne Spinner, wenn das alle machen würden, 
ihr seid immer nur ‚die Guten‘, ihr betrügt doch 
sowieso, sonst könnte es nicht funktionieren.“  
Das zu den konventionell arbeitenden Kolle-
gen. Warum sich Bio-Kollegen von den Grünen 
abwenden, ist für mich sehr schwer nachvollzieh-
bar. Ich kann die Gründe und Argumentationen 
einfach nicht verstehen. Es gibt Blut- und Boden-
Denkende, es gibt Putin-Versteher. Ich kann das 
einfach nicht fassen. Ich kann Ihnen das nicht 
erklären, weil ich es einfach nicht verstehe. Da 
müssten Sie einfach mal mit einem dieser Kolle-
gen sprechen.

Fühlen Sie sich als Bauer mit Ihrer Fami-
lie gesellschaftlich und politisch ausreichend 
wertgeschätzt?
Im großen Ganzen fühlen wir uns sehr wertge-
schätzt. Wir bekommen positive und wertschät-
zende Rückmeldungen. Wir bekommen Dank 
für unsere Arbeit. Es haben sich aber auch im 
privaten bäuerlichen Umfeld unüberbrückbare 
Gräben aufgetan. Da werden andere Meinungen 
nicht akzeptiert, politische Entscheidungen wur-
den mir schon ganz persönlich angelastet – und 
ja, es sind schon Freundschaften zerbrochen. 
Doch gibt es noch viel mehr Menschen, die poli-
tisch nicht unbedingt  auf unserer Wellenlänge 
schwimmen, uns trotzdem nach wie vor freund-
schaftlich und wohlwollend begegnen. Und mit 
diesen Menschen findet gelebte Demokratie 
statt, und das wissen wir sehr zu schätzen.

METTENBERG. Josef Weber ist grüner Promi in Biberach, in dessen Teilort 
Mettenberg er und seine Familie seit 35 Jahren ihren Bauernhof als 
Biobetrieb bewirtschaften. Der 66-Jährige ist überdies seit vielen Jahren 
Mitglied im Biberacher Gemeinderat und Kreistag. Als Mitglied der 
Grünen seit 25 Jahren ist der Politische Aschermittwoch für den Bauern 
ein grüner Feiertag, den er nie versäumt. So auch in diesem Jahr. BLIX 
fragte nach seinem Erleben am Aschermittwoch und was die Absage der 
Veranstaltung in der Stadthalle für ihn und die Grünen bedeutet.

Josef „Jo“ Weber ist Biobauer, Kommunalpolitiker 
und Mitgleid der Grümen.                 Foto: privat
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Aufruhr nicht nur bei den Bauern. Landauf, landab gingen in den vergangenen Wochen zig-tausende Menschen auf die Straße, um gegen Rechtsextremismus 
und für Vielfalt zu demonstrieren. So auch in Ravensburg mit 5000 TeilnehmerInnen (oben) und in Biberach mit rund 3000 TeilnehmerInnen (unten). Die Ver-
anstaltungen wurden von BürgerInnen organisiert und von einem breiten gesellschaftlichen Bündnis unterstützt. Aufruhr vom Feinsten! Fotos: Veranstalter
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Bäuerin mit viel Ehrenamt

Wo ist Ruzenweiler? Bei Karsee in der Nähe von 
Wangen, dort, wo Oberschwaben das Allgäu küsst, 
am südöstlichen Rand des Kreises Ravensburg. Die 
Fahrt dorthin lässt einen träumen, aber Obacht, 
die kurvigen Sträßlein durch hügelige Wiesen 
verlangen Obacht. Die Bäuerin empfängt den 
Besuch auf dem Hof, den sie mit Ihrem Mann als 
Biobetrieb umtreibt. Rund 40 Hektar Grünland, 
wovon 60 Milchkühe und 50 Rinder satt werden. 
Ein Milchviehbetrieb, den das Ehepaar vor zehn 
Jahren auf Bio umgestellt hat. Einen Entschluss, 
den es nicht bereut.
Die Arbeitsteilung ist geregelt. Der Hof und die 
drei heranwachsenden Kinder sind Teamarbeit, 
dazu kommen en masse Ehrenämter, die die 
Frau mit Begeisterung umtreibt. Ihr Mann habe 
gewusst, worauf er sich einlässt, erzählt die Bank-
kauffrau und  gelernte Hauswirtschafterin, denn 
sie haben sich bei der Landjugend kennen gelernt 
und schon damals war sie nicht nur Mitläuferin, 
sondern Vorsitzende, wohl gemerkt Bundesvor-
sitzende von 2004 bis 2007. Heute sitzt sie im 
Ortschafts- und Gemeinderat, ist schon seit sechs 
Jahren stellvertretende Vorsitzende des Bauern-
verbandes Allgäu-Oberschwaben und seit 2022 

auch Vize auf Landesebene. Sie ist CDU-Mitglied 
und Beisitzerin im Kreisvorstand. Eine Menge 
Ehrenamt!
Von „Bauernkrieg“ will Geyer-Fäßler nicht spre-
chen, sie weiß um die Geschichte, aber einen 
„Bauernaufstand“ sieht sie am Gange. Für die 
massenhafte Mobilisierung hat die Bäuerin eine 
plausible Erklärung. Bei den Einsparungen gehe 
es für den einzelnen Betrieb nicht um sehr viel 
Geld, aber alle Landwirte, welcher Art auch immer, 
profitierten von der Steuerbefreiung für land-
wirtschaftliche Fahrzeuge und dem günstigeren 
Agrardiesel. Geld, das die Betriebe nötig hätten. 
Einen Traktor habe jeder, betont die Praktike-
rin, folglich seien auch alle Landwirte betroffen. 
Das habe mobilisiert, aber sei letztlich nur der 
berühmte Tropfen gewesen, der das Fass zum 
Überlaufen gebracht habe. Die vielen Tropfen vor-
her seien vor allem dem wirtschaftlichen Druck, 
dem sich die Bauern seit Jahren durch die Politik 
aus Berlin und Brüssel ausgesetzt sähen sowie der 
damit überbordenden Bürokratie geschuldet. So 
habe der jahrelange Unmut zum Aufruhr geführt.
Die Zeiten seien längst vorbei, als der Bauer sich 
bei der Arbeit nach dem Wetter gerichtet habe, 

erklärt Geyer-Fäßler und nennt die Düngung als 
Beispiel. „Für die Ausbringung unseres wichtigsten 
Wirtschaftsdüngers die Gülle und den Mist“ ent-
scheide nicht das Wetter, sondern „die neu GAP 
mit ihren Glöz Richtlinien“, also die EU. Und im 
Ackerbau gelte es noch viel mehr „nach Datum 
zu arbeiten. Wir fragen uns halt, wo bleibt da 
die gute fachliche Praxis“? Dabei seien die neuen 
Richtlinien schon „sehr undurchsichtig und spezi-
ell geworden. Allein das Erosionskataster in Glöz 5 
ist eine Herausforderung ohne gleichen“, klagt die 
Bäuerin – zeitraubende Arbeit, die immer mehr 
würde. Das schafft Unmut.
Den der Bauernverband mit seinen Demos in poli-
tisches Handeln umsetzt, mit dabei als Entschei-
derin die Bäuerin aus Ruzenweiler, die inzwischen 
in der Organisation von Busreisen nach Berlin 
oder einer Großdemo wie die in Ravensburg am 
8. Januar mit 5000 Teilnehmern und 2000 Trak-
toren geschult ist. Und als Vizepräsidentin des 
Landesbauernverbandes war die couragierte Frau 
in Ravensburg und Ulm auch als Rednerin gefor-
dert. Sie zeigt sich zufrieden. „Wir haben bereits 
Ergebnisse erzielt und sind dankbar, dass die 
Bevölkerung zu großen Teilen hinter uns steht. Der 
Ball liegt bei der Politik. Wir sind im Gespräch und 
erwarten jetzt konkrete Vorschläge zur Erleichte-
rung für unsere Branche.“
Inzwischen hat ein Roll back eingesetzt. Die Bun-
desregierung lässt die Finger von der Kfz-Steuer 
und streckt die Verbilligung des Agrardiesels bis 
2026, und die EU hat die geforderte Flächen-
stilllegung für den Artenschutz von vier Prozent 
stillgelegt und nahm auch die Einschränkung von 
Pflanzenschutzmitteln zurück. Denn die Bauern 
sind europaweit auf Protestkurs. Da wird auch 
mancherorts mit harten Bandagen gekämpft, bei 
den französischen Nachbarn beispielsweise. Oder 
im beschaulichen Biberach, wo der Politische 
Aschermittwoch der Grünen von wütenden Bau-
ern verhindert wurde.
Der Bauernverband distanzierte sich umgehend 
von der Aktion vor der Biberacher Stadthalle, die 
nicht angemeldet war, und auch Geyer-Fäßler hält 
das Vorgehen der Demonstranten für inakzeptabel 
und kontraproduktiv. Der Bauernverband sieht 
sich als Verhandlungspartner nicht als Krawall-
bruder. So war die Landwirtin auch Teilnehmerin 
der Gesprächsrunde, die sich am Aschermittwoch 
mit dem Landwirtschaftsminister im Biberacher 
Landratsamt traf. Sie lobt das Gesprächsklima und 
hofft auf zuträgliche Entscheidungen in Berlin.
Die Bäuerin ist konservativ, öko hin oder her. Sie 
hält nichts von dem geplanten Biosphärengebiet, 
genauso wenig wie von den jungen Klimaakti-
visten, die sich im Altdorfer Wald in einem Baum-
camp festgesetzt haben. Sie kritisiert „die soziale 
Schere“, die immer weiter auseinanderklaffe, und 
hält für wichtig, dass die Bauern die Zustimmung 
in der Bevölkerung „nicht verspielen“. Aber den 
„Bauernaufstand“ will sie gewinnen, anders als die 
Bauern vor 500 Jahren, deren „Uffrur“ scheiterte. 

RUZENWEILER. Roswitha Geyer-Fäßler ist glücklich, trotz des Ärgers, 
den sie hat. „Es ist trotzdem der schönste Beruf der Welt“, schwärmt die 
Bäuerin und lacht. Der Ärger kam frei Haus. Die 46-Jährige weiß das 
genaue Datum, es war der 14. Dezember. Es war der Tag, als „die Ampel“ 
den Bauern Privilegien strich. Es folgte ein Sturm der Entrüstung, denn 
die Bauern sehen es als dreisten Griff in ihre Taschen und stellten sich im 
ganzen Land mit ihren Traktoren quer. Und Rosi, so ihr Rufname, Geyer-
Fäßler mischt als Vize-Präsidentin des Landesbauernverbands kräftig mit. 
Besuch bei einer Powerfrau.

In Ruzenweiler bewirtschaften Roswitha Geyer-Fäßler und ihr Mann (auf dem Plakat) einen Bio-
Milchbetrieb. Das Ehepaar hat drei Kinder und die Bäuerin noch viele Ehrenämter.             Foto: Reck
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Schicksal und Wagnis

Fabian Steigmillers Partnerin Leni Blaich, 
gebürtige Ummendorferin, hat in Kiel Päda-
gogik und Französisch studiert. Nach einigen 
Jahren Tätigkeit in der Jugendhilfe kehrte 
sie 2020 zurück und nun ist die Zweiund-
dreißigjährige im Hofladen verantwortlich für 
die Bistro-Veranstaltungen, für die Foodtruck-
Organisation (gerne backt sie auch selbst Pizza) 
und für die Kosmetik-Abteilung. Leni ist zudem 
zuständig für Social Media. Praktischerwei-
se kann sie so Instagram und Facebook als 
„preiswertes Werbemittel“ auch vom Büro zu 
Hause aus mit Inhalten füttern. Sie liebt es, 
sich so vielseitig einbringen zu können. „Mein 
Pädagogik-Studium ist eine gute Grundlage. 
Auch im Laden geht es viel um innere Haltung, 
lösungsorientiertes Arbeiten und darum, wie 
man mit Menschen umgeht.“ Ganz bestimmt 
ist es auch nach Feierabend von Vorteil. Im 
Haus neben dem Hofladen lebt sie mit sieben 
Mädchen im Alter zwischen drei und elf Jahren. 
Drei hat sie aus einer früheren Beziehung in die 
Patchwork-Familie mitgebracht, vier Fabian. 
Fabian ist mit drei Brüdern aufgewachsen, Leni 
mit einer älteren Schwester.
Als sie vor drei Jahren von der Ostsee an die 
Umlach zurückkam, war sie gerade in Eltern-

zeit. Ihre drei Mädchen sind jeweils 15 Monate 
auseinander. In dieser Phase wollte sie ihren 
energieraubenden sozialen Beruf nicht aus-
üben und arbeitete Teilzeit in einem Hotel in 
Bad Waldsee. „Mit 15 habe ich bereits in der 
Gastronomie gearbeitet. Anderen Menschen 
eine schöne Zeit zu bereiten, fand ich schon 
immer toll.“ 

Die Familie hilft nach Kräften mit 

Mittlerweile war es zur Trennung von ihrem 
Mann gekommen. Bei einer Bistro-Party traf sie 
Fabian, den sie von früher kannte, wieder. Sie 
wurden ein Paar. „Und dann hat Fabi mich vom 
Hotel abgeworben. Das war schon ein Wagnis, 
weil das hier so ein Herzens-Familien-Projekt 
ist“, erinnert sie sich bei unserem Gespräch in 

der modernen Wohnküche lachend. „Aber es 
hat funktioniert: Veranstaltungen, Pizza, Laden 
– da kam eines zum anderen. Fabi sitzt ja oft im 
Büro, ich hingegen verbringe viel Zeit im Laden 
und bin Ansprechpartnerin der Mitarbeitenden 
geworden. Ich genieße es sehr, dass Fabis Mut-
ter Moni noch mitarbeitet und ich sie alles fra-
gen kann. Dankbar bin ich dafür, dass sie ihre 
Erfahrungen mit mir teilt. Auch meine Eltern 
sind ein Segen. Sie wohnen ja nur 200 Meter 
entfernt und nehmen oft die Kinder zu sich.“
Dennoch: Mit sieben Kindern voll berufstätig 
zu sein, ist schon eine Herausforderung, oder? 
„Die Mädchen mochten sich zum Glück von 
Anfang an, sie beschäftigen sich wahnsinnig 
viel miteinander. Fabis geschiedene Frau hat 
ihre Kinder jede zweite Woche die ganze 
Woche bei sich. Auch meine Kinder leben die 
Hälfte der Woche bei ihrem Vater. Jedes zwei-
te Wochenende sind wir dadurch gemeinsam 
ohne Kinder. Da holen wir meist viel Arbeit 
nach. Auch die Bistro-Parties legen wir auf 
diese Zeit.“ Und wenn sie wirklich mal Zeit für 
sich hat? „Seit drei Jahren mache ich Yoga, das 

UMMENDORF. Alena Blaich hilft nicht nur in verantwortlicher Position 
Steigmiller‘s Bio-Hofladen am Laufen zu halten, sie managt nebenher 
auch noch eine Patchwork-Familie mit sieben Kindern – lauter Mäd-
chen. Besuch bei einer Powerfrau.

FRAUENPOWER

Oben: Die geborene Ummendorferin kam von 
der Ostsee zurück in ihr Heimatdorf, um ihr 
Glück gleich in der Nachbarschaft zu finden.

Rechts: Sieben Töchter und die Arbeit teilen 
sich Alena Blaich und ihr Freund Fabian Steig-
miller. Die Patchwork-Familie erfährt dabei 
viel Unterstützung.  Fotos: Steigmiller
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tut mir gut. Abends haben wir auch oft Zeit für uns. Zwischen halb acht 
und acht sind schließlich alle Kinder in ihren Zimmern. In der Entschei-
dungsphase, ob ich mir das alles zutraue, habe ich meine Schwester, mit 
der ich alles besprechen kann, um Rat gefragt. Sie bestärkte mich und 
meinte, das sei doch genau das Leben, das ich mir immer gewünscht 
hätte. So hat sich alles gefügt, das war Schicksal.“ 

Es geht ohne Personenbeförderungsschein

Und wie sieht ein typischer Tag aus? „Vier Mädchen bringen wir in den 
Evangelischen Kindergarten in Ummendorf, eines geht hier in die hiesige 
Grundschule und zwei fahren mit dem Linienbus in die Waldorfschule 
nach Biberach und zurück. Die Kleinen essen im Kindergarten zu Mittag, 
ich hole sie um 14 Uhr ab. Nachmittags wird es meist etwas trubelig: 
Schwimmen, Tanzgarde, Klavierunterricht, Besuch von Freunden, da ist 
man schon viel unterwegs.“ 

 Ein normaler PKW hilft nicht weit, oder? „Wir haben einen Neunsitzer, da 
passen wir alle rein. Bei zehn Personen bräuchten wir einen Personenbe-
förderungsschein.“ Auf meinen fragenden Blick kommt ein amüsiertes: 
„Nein, nein, wir sind fertig!“   
Und sonst? „Die Wäsche ist mein Endgegner“, gibt sie zu, „aber dafür 
haben wir das große Glück, uns das fertige Essen von nebenan aus der 
Bistro-Küche holen zu können. Ich koche nur sonntags“. 
Auf was freut sich die quirlige Familien- und Laden-Managerin? „Ich 
freuen mich darauf, dass alles noch ein bisschen mehr ‚unseres‘ wird. 
Ich habe mich ja sozusagen in ein gemachtes Nest gesetzt – wobei Fabi 
mir nie dieses Gefühl vermittelt - aber da möchte ich meinen Platz noch 
mehr finden.“ 
Gibt es doch noch etwas, was ihren unerschütterlichen Optimismus 
bremsen könnte, etwas wovor sie Angst hat? „Nö, Angst nicht direkt. 
Aber sagen wir Respekt vor der Zeit, wenn immer mindestens fünf 
unserer Mädchen etwa gleichzeitig in der Pubertät sind.“ 
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L A N D R A T S A M T  B I B E R A C H

Sexismus zeigt sich in verschiedenen Formen wie zum Beispiel He-
rabwürdigungen oder Machtmissbrauch aufgrund des Geschlechts. 
Sexismus kann im Öffentlichen Raum auftreten, im gesellschaftlichen 
Leben, am Arbeitsplatz, in Kultur oder Medien. Die verschiedenen Aus-
prägungsformen reichen von scheinbar harmlosen bis zu gewaltvollen 
Grenzverletzungen. 
Überall, wo Sexismus und sexuelle Belästigung auftreten, können sie 
langfristige Folgen wie psychische, seelische oder körperliche Erkran-
kungen für die Betroffenen haben. Wo Menschen an den Folgen von 
Sexismus leiden und krank werden, kommt es auch zu volkswirtschaft-
lichen Schäden. Deshalb haben sich bereits über 480 Unternehmen und 
Verbände dem Bündnis angeschlossen. 
Das Landratsamt Biberach trat dem Bündnis im Februar 2024 bei, in 
dem Monat, in dem jedes Jahr am 14. Februar der weltweite Aktionstag 
gegen Gewalt „One Billion Rising“ stattfindet. Landrat Mario Glaser 
begrüßt den Bündnisbeitritt: „Es ist wichtig, auf die Themen Sexismus, 
sexuelle Gewalt und Übergriffe aufmerksam zu machen und zu sensi-

bilisieren. Teil eines so großen Bündnisses und Netzwerks zu sein, ist 
dafür sehr hilfreich“. 
Sowohl Landrat Mario Glaser als auch die Gleichstellungsbeauftragte 
für den Landkreis Biberach und Initiatorin Sigrid Arnold sehen in dem 
Beitritt zum Bündnis ein starkes Signal gegen alle Formen von Sexis-
mus und sexueller Gewalt. „Keine Form von Gewalt darf einen Platz in 
unserer Gesellschaft haben. Deshalb wollen wir im Vorfeld notwendige 
Maßnahmen ergreifen, damit sie erst gar nicht auftritt.“ Dabei stehen 
Prävention und Sensibilisierung an erster Stelle. Die Gleichstellungsar-
beit im Landkreis Biberach setzt sich für eine Gesellschaft und einen öf-
fentlichen Raum ein, in dem alle Menschen gleichberechtigt sind, keine 
Diskriminierung, Gewalt oder Übergriffe stattfinden und sich alle sicher 
fühlen können. „Gleichzeitig wollen wir eine Vorbildrolle als größerer 
Arbeitgeber einnehmen und dazu motivieren, sich in allen Bereichen 
unseres Lebens aktiv gegen Sexismus und sexualisierte Gewalt einzu-
setzen und im Bedarfsfall Betroffenen zu helfen“, so Glaser und Arnold.
In den nächsten Wochen wird im Foyer des Landratsamts eine Bank in 
Signalfarbe orange und mit einem Handsymbol „Stopp der Gewalt an 
Frauen“ als Mahnung aufgestellt sein.

Gemeinsam gegen Sexismus
KREIS BIBERACH. Das Landratsamt Biberach tritt im Februar 2024 dem 
Bündnis gegen Sexismus und sexueller Belästigung bei. Das Bündnis 
wurde vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend initiiert, es wird vom Bundesministerium gefördert. Umgesetzt 
wird es von der Europäischen Akademie für Frauen und Wirtschaft 
Berlin und soll Sexismus und sexuelle Belästigung in allen Bereichen 
erkennen sowie mit wirksamen Maßnahmen umgehend beenden. 

Landrat Mario Glaser unterzeichnet mit der Gleichstellungsbeauf-
tragten Sigrid Arnold die gemeinsame Erklärung gegen Sexismus und 
sexuelle Belästigung.  Foto: Landratsamt

INTERNAT IONALER FR AUENTAG IN R AVENSBURG 

Der Film „Die perfekte Kandidatin“ erzählt die Geschichte einer Ärztin in 
Saudi-Arabien, die sich für die Kommunalwahl aufstellen lässt und dadurch 
einen Skandal provoziert. Der Film folgt dem hindernisreichen Wahlkampf 
der jungen Frau und zeigt dabei den sich sacht anbahnenden gesellschaftli-
chen Wandel in Saudi-Arabien. Der Eintritt zum Film ist frei, Karten können 
gegen eine Gebühr von einem Euro unter  www.kulturzentrum-linse.de 
reserviert werden.
Bereits am Mittag findet von 12 bis 14 Uhr auf dem Marienplatz vor dem 
Rathaus in Ravensburg eine Aktion des Bündnisses in Kooperation mit 
weiteren Frauenorganisationen statt: „Die Hälfte der Macht den Frauen!“ 
lautet das Motto der Aktion. Mit gemischten Schuhpaaren aus Frauen- und 
Männerschuhen soll die Forderung nach einer paritätischen Besetzung der 
Parlamente bei den Kommunalwahlen unterstrichen werden. Eingeladen 
sind alle Frauen, mit Schuhpaaren auf den Marienplatz zu kommen und 
mitzumachen.

Aktion für mehr Gleichberechtigung
RAVENSBURG/WEINGARTEN. Am 8. März ist Internationaler Frauen-
tag. Thema sind in diesem Jahr die Kommunal- und Europawahlen. Das 
Ravensburger Bündnis Internationaler Frauentag zeigt dazu den Film 
„Die perfekte Kandidatin“ im Kulturzentrum Linse. Des Weiteren findet 
an diesem Tag eine Aktion auf dem Ravensburger Marienplatz statt. 
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Kunst öff net Türen

Schon seit einigen Jahren ist die in Allmannswei-
ler lebende Künstlerin in Oberschwaben aktiv. 
So kuratierte sie im Dezember 2019 die Gemein-
schaftsausstellung Schwarz-Weiss im Kloster 
Schussenried und machte mit einer sehens-
werten, begehbaren Installation – ein Blätterwald 
(Schwarzwald/Schwarzbuch) – auf sich aufmerk-
sam. Und mit ihrer Einzelausstellung „Bücher + 
Türen = dasselbe“ exponiert sich die Künstlerin in 
ihrer Vielfältigkeit und zeigt ihren Weg auf.
„Es passiert viel in der Kunst“, freut sich Amanda 
Knapp über ihren Soloauftritt. „Es ist eine span-
nende Angelegenheit.“ Gezeigt werden Werke aus 
Stahl, Stein, Holz, Bronze, Spezialgips und Papier, 
häufig in Form von umgearbeiteten Büchern, 
die aufgefächert und Seite für Seite eingefärbt 

den Betrachter staunen lassen. „Ich arbeite in 
Geschichten oder Zyklen, jedes Stück ist ein Uni-
kat“, erklärt die Künstlerin.
Wie man durch eine Tür geht und dabei Neues 
entdeckt, so findet man in einem Buch, das man 
aufschlägt und darin liest, ebenfalls Unbekanntes, 
beschreibt die Künstlerin ihr Thema. Und warum 
sie sich für die  haptische Kunst der Bildhauerei 
entschieden hat, erklärt sie damit, dass die Augen 
Vieles erfassen könnten, die Fingerspitzen jedoch 
seien die Lupen der Augen. 
Ihre künstlerischen Talente waren schon in 
ihrer Schulzeit offensichtlich, aber ihre famili-
ären Verhältnisse waren in den 70er Jahren das 
Kontrastprogramm zu deren Förderung. Eine 
kaufmännische Ausbildung sollte den Broterwerb 

sichern, doch Brot allein macht nicht glück-
lich. Unglücklich und zäh folgte die in Bad 
Schussenried Aufgewachsene und nach Jahren 
dorthin Zurückgekehrte ihrer „Sehnsucht, Kunst 
zu machen“. Eine mehrjährige nebenberufliche 
Ausbildung zur Bildhauerin gab der Leidenschaft 
Struktur und brachte gepaart mit privatem Glück 
den Erfolg. „Kunst ist Suche“ und „die Aufgabe 
der Kunst besteht darin, Türen zu öffnen, wo 
sie keiner sieht“, erklärt die 64-Jährige ihr Tun. 
Sehenswert noch bis 13. April.

Galerie im Kornhauskeller 
Hafengasse 19, 89073 Ulm

 www.proarte-ulmer-kunststiftung.de
 www.amanda-knapp-akb.eu

ULM. Amanda Knapp verkörpert den beharrlichen Weg, den nicht sel-
ten Frauen in ihrer Künstlerinnenbiografie gehen müssen, bis sie dort 
ankommen, wo sie hinwollen: leben für und mit der Kunst. Doch mit 
umso mehr Freude, Fleiß und Können ist die Bildhauerein nun am Werk. 
Noch bis 13. April sind ihre vielfältigen Werke auf Einladung der Ulmer 
Kunststiftung pro arte in der Galerie im Kornhauskeller in Ulm, Hafen-
gasse 19, zu bestaunen.

Amanda Knapp inmitten ihrer vielfältigen Kunst 
in der Ulmer Galerie im Kornhauskeller. 

„Bücher + Türen = dasselbe“ zeigt Amanda Knapp in ihrer Ausstellung. Aus alten Büchern schafft Amanda Knapp junge Kunst.  Fotos: Reck
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Nach ihrer Ausbildung zur Fachan-ge-
stellten für Bürokommunikation bei der 
Stadtverwaltung Biberach absolvierte 
sie ihr Abitur und studierte Jura an 
der Universität Konstanz. Nach ihrem 2. 
Staatsexamen 2009 am Landgericht Ulm 
wechselte sie zur Agentur für Arbeit als 
Sachbearbeiterin. Anschließend war sie 
zwei Jahre juristische Mitarbeiterin bei 
der IHK Ulm, bevor sie 2013 als stell-
vertretende Leiterin des Amts für Lie-
genschaften und Wirtschaftsförderung 
wieder zur Stadt Biberach wechselte, wo 
sie ein Jahr später Amtsleiterin wurde.
Als Dezernentin für Verwaltung, Kom-
mu-nales und Gesundheit wird die 
44-Jährige künftig für rund 1.450 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter verantwort-
lich sein. Bei ihrer Vorstellung im Kreis-
tag betonte sie ihre Projekt-erfahrungen 
und beschrieb sich als krisenfest.

Irene Emmel ist neue Dezernentin
KREIS BIBERACH. Der Kreistag des Landkreises Biberach wählte am 
Mittwoch, 24. Januar, Irene Emmel zur neuen Dezernentin für Verwal-
tung, Kommunales und Gesundheit. Sie setzte sich gegen insgesamt 54 
Mitbewerberinnen und Mitbewerber durch. Irene Emmel ist seit 2022 
Geschäftsführerin eines IT-Unternehmens. Davor leitete sie sieben Jahre 
lang das Amt für Liegenschaften, Wirtschaftsförderung und Stadtmar-
keting der Stadt Biberach.

A M T  F Ü R  F L Ü C H T L I N G E  U N D  I N T E G R A T I O N
 

Carina Straub ist 36 Jahre alt und 
seit 2019 stellvertretende Amts-
leiterin im Amt für Flüchtlinge 
und Integration. Nach ihrem Stu-
dium der Religionspädagogik und 
Soziale Arbeit an der Evangeli-
schen Hochschule Ludwigsburg 
begann sie zunächst als Schulso-
zialarbeiterin bei der Stadt Bad 
Schussenried. 2014 wechselte sie 
dann als Sozialarbeiterin in den 
Sozialdienst Asyl ins Landratsamt 
Biberach, wo sie 2016 zur Sachge-
bietsleiterin wurde und dann zur 
stellvertretenden Amtsleiterin.

Das Amt für Flüchtlinge und Integration hat das Ziel die Integration 
der dem Landkreis Biberach zugewiesenen Flüchtlinge zu koordinieren 
und zu forcieren. Rund 7000 Geflüchtete leben derzeit im Landkreis 
Biberach. Rund 2000 Geflüchtete davon befinden sich in einer der 37 
Erstunterbringungen, welche der Landkreis betreibt. Darüber hinaus 
befinden sich 2000 Geflüchtete in einer Anschlussunterbringung in den 
Kommunen und 3000 leben in eigener Miete.

Carina Straub folgt Jürgen Kraft
KREIS BIBERACH. Der Kreistag des Landkreises Biberach wählte am 
Mittwoch, 24. Januar 2024 Carina Straub zur neuen Leiterin des 
Amts für Flüchtlinge und Integration. Sie folgt damit auf Jürgen 
Kraft, der im September in den Ruhestand gehen wird. Carina Straub 
steht dann einem Amt mit rund 80 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern vor. Sie setzte sich gegen insgesamt 37 Mitbewerberinnen und 
Mitbewerber durch. 

Landrat Mario Glaser gratuliert 
Carina Straub zu ihrer Wahl im 
Kreistag als neue Leiterin des Amts 
für Flüchtlinge und Integration.
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Irene Emmel wurde am 24. Ja-
nuar 2024 vom Kreistag zur 
Dezernentin für Verwaltung, 
Kommunales und Gesundheit 
im Landratsamt Biberach ge-
wählt.  Foto: privat

I N T E R N AT I O N A L E R  F R A U E N TA G  I N  B I B E R A C H

Freitag, 1. März, 
Weltgebetstag der Frauen. Über Konfessions-, Alters- und Länder-
grenzen hinweg engagieren sich Frauen beim Weltgebetstag in über 
120 Ländern für globale Gerechtigkeit, Frieden und Geschlechterge-
rechtigkeit in Kirche und Gesellschaft. 

Mittwoch, 6. März, 17.30 Uhr, 
Volkshochschule Biberach, Vortrag am Internationalen Aktionstag 
„Equal Pay Day“ zum Thema Altersvorsorge für Frauen. Der Equal 
Pay Day weist jährlich auf den immer noch bestehenden Entgelt-
unterschied zwischen Frauen und Männern hin. Versicherungsbe-
raterin Gabriele Kübler stellt mit einer Mitarbeiterin der Deutschen 
Rentenversicherung das Rentensystem mit Blick auf Frauen und 
deren Biografie vor und gibt Antworten auf die Fragen zur gesetzli-
chen Altersvorsorge. Eine Online-Teilnahme am Vortrag ist möglich. 
Die Teilnahme an dem Vortrag ist kostenfrei.
Anmeldungen erbeten bei der VHS Biberach:  www.vhs-biberach.de/
kurssuche/kurs/Hybrid-AG-Geschlechter-Gerecht-Altersvorsorge-
fuer-Frauen/241-10303

Freitag, 8. März, 
ab 17 Uhr, Filmabend im Biberacher Kino Cineplex mit zwei Kurzfil-
men „21. März“ und „Inside The Box“ des Regisseurs Yazan Alnak-
dali und der Biberacher Produzentin und Redakteurin Tanja Bosch. 
Beide sind im Anschluss noch zu einem Filmgespräch anwesend. 
Ab 18 Uhr folgt der Film „Hive“ (engl. Bienenstock) der kosovari-
schen Regisseurin Blerta Basholli. Er zeigt die wahre Geschichte der 
Kriegswitwe Fahrije Hoti, die sich gegen alle Widerstände in ihrem 
Dorf ein eigenständiges Leben aufbaut. Kinokarten sind zu den re-
gulären Eintrittspreisen erhältlich und gelten für die Vorfilme und 
den Hauptfilm.

Mittwoch, 13. März, 
19.30 bis 21 Uhr, Online-Vortrag speziell für Männer und Väter 
zum Thema „Aktive Vaterschaft - Ein Spagat zwischen Kind und 
Arbeitswelt“ mit Heiner Fischer. Fischer ist systemischer Berater 
und Gründer der Internetplattform „vaterwelten.de“. Der Vortrag 
informiert über die Vorteile einer partnerschaftlichen Aufgaben-
teilung, den Gewinn für alle Beteiligten sowie praktische Umset-
zungsmöglichkeiten im Familien- und Berufsalltag. Dabei wird das 
Konzept der aktiven Vaterschaft aufgezeigt. Die Teilnehmergebühr 
beträgt 13 Euro. Anmeldungen beim fbs-Büro per E-Mail an info@
fbs-biberach.de oder telefonisch unter 07351 75 6 88. Weitere In-
fos:  www.fbs-biberach.de

Mittwoch, 10. April, 
19 Uhr, Vortrag „Verantwortung - Ethische Betrachtungen für All-
tag, Arbeit und Gesellschaft“ mit Professorin Dr. Janina Loh von 
der Stabsstelle Ethik der Stiftung Liebenau im Foyer des Biberacher 
Rathauses. Die Referentin beleuchtet den Begriff Verantwortung im 
Blick auf unsere Arbeit, exemplarisch in der Altenhilfe, aber auch 
in Bereichen der Sozialen Arbeit und des Gesundheitswesens im 
Allgemeinen. Anschließend Möglichkeit zur Diskussion. Der Eintritt 
ist kostenfrei.

Vielfältiges Programm
BIBERACH. 1975 erklärten die Ver-
einten Nationen (UN) den 8. März 
zum „Tag der Vereinen Nationen für 
die Rechte der Frau und den Welt-
frieden“. Seitdem wird er jährlich 
begangen. Im Landkreis Biberach 
finden rund um den Internationalen 
Frauentag verschiedene Veranstal-
tungen statt.
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Wozu ein Letzte-Hilfe-Kurs?

Die fünf Frauen, die Ende Januar am Tisch in 
einer Biberacher Wohnung sitzen, um über 
ihre Arbeit zu sprechen, strahlen Lebens-
freude aus. Zupackende Pflegefachkräfte, 
die in ihren Berufen sehr viel Erfahrung und 
Menschenkenntnis sammeln konnten. Teilwei-
se haben sie in verschiedenen Einrichtungen 
der Spezialisierten Ambulanten Palliativen 
Versorgung (SAPV) gearbeitet und teilweise 
in stationären Hospizen. Alle verbindet der 
Wunsch, mit niederschwelligen Angeboten 
Menschen zu ermutigen, Schwerstkranke 
und Sterbende zu begleiten. Allesamt sind 
sie Palliativ-Care-Fachkräfte und Kranken-
schwestern, lediglich Christa Willburger-Roch 
(60) ist gelernte Hebamme. Zusammen mit 
Siglinde von Bank (50) vom Fachdienst Hos-
piz und Trauer der Caritas Biberach-Saulgau, 
Isolde Bauer (59), Sabine Schelkle (45), Tina 
Rother(48)  und Rosa-Maria Natterer (57) 
hat sie im September 2023 in Ulm eine 
Kursleiterschulung der vom Notarzt und Pal-
liativmediziner Dr. Georg Bollig gegründeten 
Letzte Hilfe Deutschland gGmbH besucht. 
Gemeinsam wollen sie nun Laien palliatives 
Wissen, das Lindern von Leiden besonders von 
Schmerzen, unterrichten und mit den regio-
nalen Einrichtungen in diesem Bereich ver-
knüpfen. Ihr Angebot richtet sich an alle, die 

sich über die Themen rund um das Sterben, 
Tod und Palliativversorgung informieren wol-
len. Das sind in erster Linie Einzelpersonen, 
die einen Angehörigen begleiten wollen, - für 
sie gibt es ausgeschriebene Termine für bis zu 
20 Teilnehmende - aber auch Gruppen, Ver-
eine und selbst Betriebe. Erste Betriebe bie-
ten die Kurse als Fortbildung an.  So ein Kurs 
wird immer von zertifizierten Kursleitenden 
und verschiedenen Kooperationspartnern 
wie Hospizinitiativen und Volkshochschulen 
abgehalten. „Wir werden als Referentinnen 
aber auch beispielsweise von einer Tagespfle-
ge eingeladen, von einer Kirchengemeinde 
oder von den Landfrauen“, berichtet Siglinde 
von Bank. Dabei halten immer zwei Fachkräf-
te zusammen einen Kurs. Das mache sie freier, 
betonen die Kolleginnen. Schließlich fließen 
im Kurs auch mal Tränen, da sei es gut, ein 
Tandem zu sein.

Es gibt kein Richtig oder Falsch

Ein Kurs dauert vier Stunden plus einer Pause, 
in der sich die Teilnehmenden austauschen 
können. Der Kurs beginnt mit dem Modul 
„Sterben als ein Teil des Lebens“. Im zweiten 
Modul „Vorsorgen und entscheiden“ gibt es 
vor allem rechtliche Infos wie Patientenver-

fügungen, ein Thema, das viele Menschen 
lange vor sich herschieben. Im Modul drei: 
„Leiden lindern“ ermutigen die Kursleite-
rinnen, mit den Kranken zu reden. „Wir spre-
chen auch an, wie ein Mensch aussieht, der 
stirbt. Angehörige haben oft ein Problem, 
wenn der Sterbende nicht mehr essen will. 
Ist das Essengeben für sie doch wichtiger 
Teil der Fürsorge. Oft genügt es aber auch, 
immer wieder den Mund zu befeuchten“, 
erklären die Fachfrauen. „Ein ganz wichtiger 
Punkt im Kurs ist, die Angst zu verlieren, 
etwas Falsches zu machen. Denn hier gibt 
es kein richtig oder falsch. Entscheidend ist 
die Zuwendung. Ein Experte, der italienische 
Palliativmediziner Professor Gian Domeni-
co Borasio, spricht dabei vom „liebevollen 
Unterlassen“. Das Modul vier schließlich hat 
das Thema „Abschied nehmen“.

Zum Ausgleich raus in die Natur

Wie lädt man als Palliativfachkraft bei so 
einer oft belastenden Arbeit die eigenen 
Akkus wieder auf? „Wir gehen in unserer 
Freizeit gern in die Berge, und machen Spa-
ziergänge im Wald“, berichtet Sabine Schei-
dle. „Wir leben, lachen und feiern das Leben“, 
sagt Rosa-Maria Natterer und ergänzt: „Wir 
bekommen in unserer Arbeit ja auch viel 
zurück. Es ist schön, zu erleben, dass andere 
Menschen von uns profitieren.“ 
 „Ein großes Geschenk ist es, von einem nahe-
stehenden Menschen zu wissen, was er am 
Ende möchte und was eben auch nicht“, weiß 
Christa Willburger-Roch aus eigener Erfah-
rung. „Das Gefühl durch dieses Wissen dann 
alles richtig gemacht zu haben, schafft eine 
unglaubliche Ruhe, diese man dann das ganze 
Leben lang im Herzen mitnimmt.“
Wer dem lebhaften Austausch der Frauen 
zuhört, ist sicher, dass in den Kursen der 
Sterbebegleitung naturgemäß ernste Dinge 
zur Sprache kommen, dazwischen aber auch 
immer wieder gelacht wird.
 
Die Caritas Biberach-Saulgau bietet Kurse 
zur Letzten Hilfe an. Einige Termine im März 
sind schon ausgebucht. Fragen Sie einfach 
nach. Auch nach den Kursen in Kooperation 
mit der ambulanten Hospizgruppe Ochsen-
hausen/Illertal am Mittwoch, 10. April, im 
Pfarrstadl in Berkheim und am Mittwoch, 8. 
Mai, im Gemeindehaus Ochsenhausen. Beginn 
ist jeweils um 14 Uhr, Ende gegen 18:30 Uhr. 
Die Kursgebühr von 25 Euro ist vor Ort zu 
begleichen, ein Pausensnack und eine „Letzte 
Hilfe Broschüre“ sind in der Gebühr enthal-
ten. Anmeldung per Mail an tina@rother.net 
und bine-schelkle@gmx.de. Fragen auch an 
bank.s@caritas-biberach-saulgau.de. Weitere 
Infos unter:  www.letztehilfe.info 

BIBERACH. Einen Erste-Hilfe-Kurs haben die Meisten von uns absol-
viert, auch wenn es schon viele Jahre zurückliegt. Auch wie man letzte 
Hilfe leisten und sterbende Menschen begleiten kann, ist lernbar.

Die Palliativfachkräfte freuen sich darauf, ihr Wissen weitergeben zu können. V.l. Christa Will-
burger-Roch, Sabine Schelkle, Siglinde von Bank, Isolde Baur und Rosa-Maria Natterer. Es fehlt 
Tina Rother.  Foto: Andrea Reck
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Verena Fürgut absolvierte 2005 ihr Abitur am Wieland Gymnasium 
in Biberach und studierte anschließend in Konstanz Politik- und 
Verwaltungswissenschaften sowie in Tübingen Friedens-forschung 
und Internationale Politik. Verena Fürgut startete ihre Laufbahn 
bei der Stadtverwaltung Biberach im Jahr 2013 als Referentin von 
Oberbürgermeister Norbert Zeidler und übernahm 2019 die Leitung 
des Amts für Bildung, Betreuung und Sport. 
Als Leiterin des neuen Dezernats Bildung und Kultur wird die 37-Jäh-
rige künftig für das Amt für Bildung, Betreuung und Sport (ABBS) 
mit 13 Schulen und neun Kindertageseinrichtungen, das Kulturamt, 
die Stadtbücherei, Volkshochschule, Bruno-Frey-Musikschule, das 
Museum Biberach sowie die Wieland-Stiftung verantwortlich sein. 
Eine ihrer großen Aufgaben wird darin bestehen, die grundsätzliche 
Ausrichtung des Dezernates auszugestalten. 
Bei ihrer Vorstellung im Gemeinderat betonte Verena Fürgut ihre 
Führungserfahrung und Kommunikationsfähigkeit. Neben ihrer 
beruflichen Weiterentwicklung waren der große Handlungs- und 
Gestaltungsspielraum entscheidende Beweggründe, sich als Dezer-

nentin zu bewerben: „Die Bereiche Kultur 
und Bildung berühren direkt das Leben 
der Menschen. Unsere innovativen und 
qualitätvollen Bildungs- und Kulturein-
richtungen sowie das damit verbundene 
breite bürgerschaftliche Engagement sind 
es, die unsere Stadt so lebenswert ma-
chen.  Als gebürtige Biberacherin freue 
ich mich ganz besonders, Biberach nun als 
Dezernentin mit weiterentwickeln zu kön-
nen und die wichtigen Themen Bildung 
und Kultur zu gestalten.“
Seine Freude über die Wahl von Verena 
Fürgut brachte auch OB Zeidler zum 
Ausdruck: „Ich freue mich auch, dass nun 
zum ersten Mal eine Dame die Dezernen-
tenrunde verstärken wird und zudem eine 
deutliche Verjüngung der Verwaltungs-
spitze eingeleitet wird“. Der Amtsantritt 
von Verena Fürgut als Dezernentin erfolgt 
zum 1. Mai.

Verena Fürgut ist neue Dezernentin
STADT BIBERACH. Der Gemeinderat wählte Verena Fürgut mit gro-
ßer Mehrheit zur Leiterin des Dezernats Bildung und Kultur. Sie 
setzte sich gegen insgesamt 43 Mitbewerberinnen und Mitbewer-
ber durch.

Verena Fürgut wurde am 1. Februar vom Gemeinderat zur Dezernentin 
für Bildung und Kultur gewählt.  Foto: Stadt Biberach

INTERNAT IONALER FR AUENTAG IN MEMMINGEN

Am Mittwoch, 6. 
März findet um 
15:30 Uhr der Vor-
trag „Beruflich noch 
einmal durchstarten 
mit 50plus - Infor-
mationsveranstal-
tung zum Equal 
Pay Day“ im Kolbe-
haus statt. Christina 
Zahnow, Beauftrag-
te für Chancen-
gleichheit auf dem 
Arbeitsmarkt, und 
Steffen Fischer, Be-
rufsberater für Er-
wachsene, geben ei-
nen Überblick über 
die Positionierung 
und Chancen der 
über 50-Jährigen auf 
dem Arbeitsmarkt. 
Am Freitag, 8. März 
öffnet von 10:30 
Uhr bis 12 Uhr der 
Infostand „Ein Herz 
für Frauen – Gesund-
heit“ in der Kramer-
straße / Ecke Kreuz-
straße. „Bleiben Sie 
gesund!“ In dieser 

wohlmeinenden Grußformel steckt ein hohes Gut. Gesundheit. Alle 
Menschen sollen gesund sein, gesund bleiben. Zum Internationalen 
Frauentag liegt den Veranstalterinnen die Frauengesundheit beson-
ders am Herzen.
Ebenfalls am 8. März um 15 Uhr begrüßen wir Sie zu einer Spezi-
alstadt-führung mit dem Titel: „Zeitenwende 
3.0 - Memminger Künstlerinnen und die Magie 
der Musik“. Treffpunkt ist der Marktplatz am 
Brunnen. Wir spazieren durch die Altstadt und 
erleben dabei Geschichte, Kunst und Klang im 
Einklang. Die Lebensbilder von fünf Künstlerin-
nen des 20. Jahrhunderts bilden den Rahmen der 
neuen Spezialstadtführung. Dazu verzaubern 
uns zwei Musikerinnen auf ihren Instrumenten. 
Zum Abschluss des Tages veranstaltet die MEWO 
Kunsthalle ab 18 Uhr einen Vulva-Gips-Work-
shop. Historisch gesehen, waren Darstellungen 
der Vulva in der Kunst oft durch kulturelle Tabus 
und gesellschaftliche Normen eingeschränkt. 
Als Zeichen für mehr Body Positivity bieten wir 
den Teilnehmerinnen im geschützten Rahmen 
des Ateliers die Möglichkeit, einen Gipsabdruck 
ihrer Vulva zu fertigen. Die Teilnehmerinnen 
stellen mit der Körperabformmasse Alginat eine 
Negativform her, welche dann mit Gips zur per-
sönlichen Skulptur gegossen wird.

Starke Frauenthemen
MEMMINGEN. Am Internationalen Frauentag am 8. März gibt es 
in Memmingen vielfätige Angebote und Veranstaltungen aus den 
Bereichen Gesundheit, Beruf, Kunst und Kultur. Initiiert wurde das 
Programm vom Frauennetzwerk Memmingen e. V. und der Gleich-
stellungsbeauftragten der Stadt Memmingen in Kooperation mit der 
Gesundheitsregionplus Unterallgäu-Memmingen, vhs und MEWO 
Kunsthalle.

INTERNATIONALER

FRAUENTAG

MEMMINGEN

Veranstalterinnen: 
Frauennetzwerk Memmingen e. V. und Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Memmingen 
In Kooperation mit der Gesundheitsregionplus  Unterallgäu-Memmingen und der MEWO Kunsthalle

V.i.S.d.P.: Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Memmingen 
Rathaus, Marktplatz 1, 87700 Memmingen | E-Mail: gleichstellungsbeauftragte@memmingen.de

Programminfo
frauen.memmingen.de
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Fein gewoben, brutal zerrissen

Insgesamt zwei Kilometer sind die bunten Bänder lang, die sich vom 
Treppenhaus in die komplett neu gestaltete zweite Etage des Laup-
heimer Schlosses ziehen. Textile Elemente verdeutlichen das vielfältige 
Geflecht der christlichen und jüdischen Gemeinschaft  im Lauf der Jahr-
hunderte. „Jüdische Beziehungsgeschichten“ stellt die am 24. Januar 
feierlich eröffnete Dauerausstellung des Museums zur Geschichte von 
Christen und Juden in den Vordergrund. Zwei Jahre wurden die Räum-
lichkeiten komplett saniert, im Auftrag der Stadt Laupheim konzipierte 
das Haus der Geschichte Baden-Württemberg in Stuttgart die neue 
Dauerausstellung. Die Vermittlung von jüdischer Geschichte und die 
Erinnerungsarbeit verfolgt einen innovativen Ansatz. „In Anbetracht 
dessen, dass wir uns derzeit über den Euphemismus Remigration 
unterhalten müssen und die Demokratie aktuell in einem äußerst fra-
gilen Zustand erscheint, ist es wichtig, auch hier vor Ort ein Zeichen 
zu setzen. Die Eröffnung der neuen Dauerausstellung kommt somit 
genau zur richtigen Zeit“, betont Oberbürgermeister Ingo Bergmann 
bei der Eröffnungsfeier. Arne Braun, Staatssekretär im Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg, betonte in 
seiner Eröffnungsrede: „Das Museum ist im gesamten deutschsprachi-
gen Raum einzigartig. Nirgendwo sonst wird die jüdische Geschichte 
museal als selbstverständlicher Bestandteil der allgemeinen deutschen 
Geschichte präsentiert und die lokale Geschichte als die gemeinsame 
Geschichte von Mehrheit und Minderheit erzählt.“

Gemeinsam im Verein
Einen Ausschnitt aus 300 Jahren jüdischen Lebens in Laupheim zeigt 
das Foto des Laupheimer Schützenvereins. Zu erkennen ist hier auch 
der 1885 geborene Richard Heumann. Auf dem nächsten Bild sind er 
und vier weitere jüdischen Männer des Schützenvereins nicht mehr 
zu sehen, ihre Silhouetten schwarz dargestellt. Zwei Vereinsmitglieder 
konnten fliehen, einer beging Selbstmord, Richard Heumann wurde 
1942 in Auschwitz ermordet. 
Die Ausstellung will mit dem Herausheben von Einzelschicksalen 

das Unbegreifliche begreifbar machen. Will zeigen, wie sich seit der 
Ansiedlung erster jüdischer Familien 1724 das Zusammenleben entwi-
ckelte, bis die jüdischen Mitbürgerinnen und Mitbürger schließlich aus-
gegrenzt, vertrieben und ermordet wurden. Aber auch, wie nach dem 
Krieg zaghaft wieder erste Annäherungen entstanden. Ausstellungs-
stücke, Fotos und Dokumente werden durch Fäden verknüpft, die das 
Beziehungsgewebe veranschaulichen. Farbe und Zustand der textilen 
Elemente der Ausstellung verändern sich dabei analog den Umbrüchen 
im Zusammenleben. Teilweise leuchten die Farben, vor allem in der Zeit 
nach dem Gleichstellungsgesetz von 1864, als die Jüdinnen und Juden 
mehr Rechte erhalten hatten. Doch immer wieder zerreißen die Fäden, 
verlieren Farbe. Zwar wurde das Beziehungsgewebe immer dichter, doch 
es hatte einen stets vorhandenen und immer wieder zu Tage tretenden 
Webfehler: die christliche Judenfeindschaft und den Antisemitismus.  
Viele Rückschläge gab es nach Ende des NS-Regimes bei den vorsich-
tigen Versuchen, Beziehungen zwischen den im Ausland lebenden, aus 
Laupheim vertriebenen Juden herzustellen. Eine jüdische Gemeinde 
gab es nicht mehr, dort wo einst die größte jüdische Gemeinde im 
Königreich Württemberg gelebt hatte. Aus dem Briefwechsel in den 
1980er-Jahren zwischen Burkhard Volkholz sen. und der Hochspringerin 
Margaret „Gretel“ Bergmann, 1914 in Laupheim geboren, in New York 
lebend, geht hervor, wie sehr die Verletzungen noch nach Jahrzehnten 
schmerzten. Doch 2003 war die Hochbetagte bereit, ihre alte Heimat 
zu besuchen.
Ehe man den Raum mit Exponaten betritt, die ehemalige Laupheimer 
zu Verfügung stellten, tritt man symbolisch durch die Tür, der 1938 in 
Brand gesteckten Laupheimer Synagoge und steht später in einem kli-
nisch weißen, runden Raum mit verschiedenen Hör- und Lesestationen. 
Das jüdische Leben in Laupheim wurde ausgelöscht. 
An vielen Stellen der Ausstellung findet sich das Symbol für den Audio-
guide. Dieser führt durch die neue Dauerausstellung, ermöglicht aber 
auch nach dem Museumsbesuch bei einem Spaziergang durch die Stadt 
die vorgestellten Menschen und ihre Geschichte zu verorten.

Das Museum hat Dienstag bis Sonntag und an Feiertagen von 13 – 17 
Uhr geöffnet. Eintritt: Erwachsene 5 €, ermäßigt 4 €, Familien 8 €, 
Schüler und Jugendliche bis 18 Jahre frei. Führungen für Gruppen nach 
Voranmeldung auch außerhalb der Öffnungszeiten. 

 www.museum-laupheim.de

LAUPHEIM. Die neue Dauerausstellung im Museum 
zur Geschichte von Christen und Juden erinnert 
zeitgemäß an eine schwierige Beziehung zwischen 
Mehrheit und Minderheit. 

Die Dauerausstellung im Schloss wurde komplett neu konzipiert.

Sarah Rieder neben der Büste des Laupheimer Juden Kilian Steiner.
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Seit Oktober 2023 arbeitet sie im Museum. In enger Absprache mit 
Museumsleiter Dr. Michael Niemetz erstellt sie die Quartalsprogramme. 
„Mir liegt daran, das Thema, so traurig es auch ist, auf eine Weise zu 
vermitteln, die Kinder und Jugendliche ebenso wie Erwachsene emo-
tional anspricht. Sie sollen verstehen, wie eine gut funktionierende 
Gesellschaft zerbrochen ist, wie es zur Eskalation kam. Und vor allem 
zu warnen, dass so etwas zwischen gesellschaftlichen Mehrheiten und 
Minderheiten wieder passieren kann. Ich finde die Ausstellung ästhe-
tisch sehr ansprechend. Der Bezug auf Textiles ist eine gute Metapher, 
um das Beziehungsgewebe darzustellen.“ 
Wie erlebt sie die Reaktionen der Besucher? „Bei Führungen sind man-
che betroffen: ‚Ich habe gar nicht gewusst, dass so viel Schlimmes hier 
passiert ist‘ aber auch ‚Ich bin beeindruckt, welche berühmten Persön-
lichkeiten aus Laupheim stammen‘‚ ist zu hören.“ Auf die Frage, was ihr 
besonders gefällt, antwortet Sarah Rieder: „Die neue Ausstellung lässt 

die Architektur wieder atmen. UV-Folien an den Fenstern schützen die 
Exponate, der Blick nach draußen ermöglicht Beziehungsachsen. Gera-
de Schulklassen erzähle ich auch vom Schloss. Kinder sind anspruchs-
volle Besucher. Ich möchte, dass sie gerne wieder ins Museum kommen. 
Auch möchten wir die Zusammenarbeit mit unterschiedlichen Akteuren, 
Institutionen und Vereinen zukünftig stärken.“
Welche Exponate beeindrucken die Museumspädagogin am meisten? 
„Der Judenstern in unserem Objektzeugenraum. Man kennt das Bild 
eines Judensterns von Fotografien oder aus Filmen, aber es ist schon 
sehr besonders, einen wirklich vor Augen zu haben. Der Stern gehör-
te Siegfried Einstein, über seine Witwe gelangte dieser zu uns ins 
Museum.“ 
Sarah Rieder ist es wichtig, dass die Entwicklungen und Ereignisse in 
Laupheim nicht vergessen werden. „Aber es geht auch darum, wie wir 
mit Minderheiten umgehen. Ein ganz aktuelles Thema.“

„Wir wollen emotional berühren“
LAUPHEIM. BLIX sprach mit Sarah Rieder, Leitung Vermittlung und 
Bildung. Die 35-Jährige studierte in Gießen Geschichts- und Kultur-
wissenschaften. Nach ihrem Bachelor-Abschluss arbeitete sie in einem 
Memminger Verlag und schloss das Studium der Kunstgeschichte in 
Konstanz und Wien mit dem Master ab. Laupheim lernte sie 2019 als 
Mitarbeiterin der Pressestelle im Rathaus kennen. „Die Laupheimer sind 
wahnsinnig nette Menschen“, schwärmt sie. „Sie sind aufgeschlossener 
und weniger reserviert als wir im Allgäu“, sagt die gebürtige Füssenerin. 

Der Judenstern wurde zurückgebracht nach Laupheim.  Fotos: Reck

A N D R E A  R E C K 

K U L T O P O L I S 

Johnny Cash Roadshow zählt zu den besten Johnny-Cash-Tributeshows 
weltweit. Auf einer Bühne im Stil des Folsom Prison huldigt Clive John Cash 
auf einzigartige Weise. Zusammen mit Meghan Thomas als die ikonische 
Ehefrau June Carter und einigen der besten Musiker der Welt, passiert 
die Karriere des US-Amerikanischen Sängers in der Show Revue. Zuhörer 
werden die Vielseitigkeit und Tiefe der zeitlosen Songs erleben. Alle Hits wie 
„Walk the Line“,  „Ring of Fire“ oder „Folsom Prison Blues“ sind zu hören. 
Dazu einige der dunkleren Songs von den späteren American Recordings. 
Die Show ist eine emotionale Achterbahnfahrt durch Cashs Karriere, ver-
packt in einem fantastischen, unvergesslichen Unterhaltungsabend.    www.kultopolis.com, www.reservix.de und schwäbische.de/tickets

Auferstehung einer Legende
BAD SAULGAU. Ritterschlag für Clive John: „Clive fängt meinen 
Großvater genau so ein, wie er war.“ John ist musikalischer Kopf 
und Sänger der Johnny Cash Roadshow. Das verbriefte Zitat stammt 
von Johnny Cashs Enkelin Caitlin Crowell. Ob der Eindruck der Frau 
zutrifft, davon kann sich das Publikum am Samstag, 30. März 2024 
um 20 Uhr im Stadtforum ein Bild machen. Denn an diesem Tag ist 
dort die Johnny Cash Roadshow zu Gast.

Karten in der Tourist-Info, Tel. (07581) 20 09-15, in allen bekannten Vorverkaufsstellen
und online unter www.kultopolis.com, www.tickets/schwäbische.de (Tel.: 0751-29 555 777)

30. März 2024

30. April 202527. Dezember 2024

BAD SAULGAU Stadtforum

Anniversary TourAnniversary Tour
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Im Jahr 2001 zunächst als ein-
malig stattfindendes Ereignis 
geplant, entwickelte sich der 
Wettbewerb in den folgenden 
Jahren schnell zu einer festen 
Größe von internationalem 
Rang. Sein anhaltender Erfolg 
erklärt sich vor allem aus der 
Bestrebung, jedes Jahr von neu-
em den Ansprüchen moderner 

Naturfotografie gerecht zu werden. Innovation und Kreativität, seien es der 
Einsatz neuer Techniken oder der Mut zu ungewöhnlichen Kompositionen, 
waren von Anfang an die erklärten Zielsetzungen. Die große Bandbreite 
naturfotografischer Themen spiegelt sich in diesem Wettbewerb in zeitge-
mäßer Weise wider – von ungesehenen Verhaltensweisen, seltenen Arten, 
intimen Tierportraits, verträumten Pflanzenbildern bis hin zur kritischen 
Auseinandersetzung mit den Belangen des Natur- und Artenschutzes.
Zudem legt die GDT größten Wert auf die Einhaltung ethischer Standards 
bei der Entstehung der Bilder und trägt durch ein strenges Regelwerk und 
lückenlose Kontrolle dafür Sorge, digitale Manipulationen auszuschließen.
Der Gesamtsieger ist der russische Fotograf Mikhail Korostelev. Mithilfe 
einer Unterwasserdrohne beobachtete und dokumentierte er Flusspferde in 
einem südafrikanischen Salzsee. Jury-Mitglied Felix Heintzenberg begrün-
det die Wahl der Jury: „Das diesjährige Siegerbild der Flusspferde von Mike 
Korostelev ermittelt etwas, das wir noch nie zuvor gesehen haben, sowie 
Präsenz, Interaktion und Dramatik.“   www.aulendorf.de

Faszination Natur
AULENDORF. Die Gesellschaft für Naturfotografie (GDT) und die 
Stadt Aulendorf präsentieren vom 3. März bis 1. Mai die Siegerbilder 
des Wettbewerbs Europäischer Naturfotograf des Jahres 2022.
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FREIER EINTRITT

Das Siegerfoto von Mike Korostelev.

N A T U R S C H U T Z Z E N T R U M  W I L H E L M S D O R F

Bei einer gebuchten Führung oder einer der vielen Veranstaltungen des 
Naturschutzzentrums Wilhelmsdorf erfahren die Gäste viel Wissenswertes 
über das zweitgrößte Moor Südwestdeutschlands. Familien können mit 
dem „Moorforscher-Rucksack“ den Moor-Erlebnispfad auf eigene Faust 
erkunden. Der Natur-Parcours neben dem Naturschutzzentrum lädt kleine 
Moorfreunde zum Spielen und Toben ein.

Das Naturschutzzentrum hat bei jedem Wetter einiges zu bieten:
Die kleine Emy führt Kinder durch die interaktive Ausstellung und erzählt 
bei einer virtuellen Tauchfahrt Geschichten vom Moor. An neun Stationen 
kann man erforschen und lernen, warum es so wichtig ist, die Moore zu 
schützen. Auch Biber, „Moorochsen“ und „Riedmeckeler“ begegnen uns 
hier. Ab Ostern lädt auch die leckere Kuchentheke nach so viel Moor-
Erlebnis wieder zum Verweilen und Genießen ein. Und wer noch mehr Moor 
erleben will, kann dies zu Fuß oder per Fahrrad auf dem ausgedehnten 
Wegenetz im Pfrunger-Burgweiler Ried. Wasser, Wald und wilde Weiden 
sowie Hochmoore mit vielen seltenen Pflanzen und Tieren begeistern 
Naturfreund*innen und Erholungssuchende. Besucherplattformen bieten 
die Gelegenheit, die Blicke schweifen und die Seele baumeln zu lassen.

Infos, Jahresprogramm und Öffnungszeiten unter:  www.pfrunger- 
burgweiler-ried.de und  www.facebook.com/PfrungerBurgweilerRied/

Mit Emy unterwegs im Moor 
WILHELMSDORF. Frühling im Pfrunger-Burgweiler Ried - jetzt 
gibt es wieder viel zu entdecken im Moor! Am Moor-Erlebnispfad 
Wilhelmsdorf tummeln sich Wasservögel in Balzstimmung, ihre 
Verwandtschaft in Busch und Baum übt noch den Hochzeitsgesang. 
Die Sumpfschildkröten erwachen aus der Winterstarre und tanken 
Sonne auf den Bäumen, die ihnen der Biber bereitgelegt hat. 

Moor erleben
im Naturschutzzentrum Wilhelmsdorf

BODO- und Bahnkunden 

(Ba-Wü-Ticket) erhalten gegen Vorlage 

des gültigen Fahrausweises eine 

Ermäßigung auf den Eintrittspreis.

Riedweg 3 – 5   |   88271 Wilhelmsdorf
Telefon 07503 739
www.pfrunger-burgweiler-ried.de

Aktuelle Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 13:30 - 17:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage 10:00 - 17:00 Uhr

Am interaktiven Tisch im Natur-
schutzzentrum Wilhelmsdorf 
Moor spielen und lernen. 
Foto: Naturschutzzentrum Wilhelmsdorf
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Der Geowissenschaftler und Landschaftsfotograf 
Dr. Christian Klepp wird am Donnerstag, 14. März 
2024 um 20 Uhr im Erwin Hymer Museum von 
seinem 30-jährigen Erfahrungsschatz über die 
komplexen Funktionsweisen unseres Planeten 
und dessen einzigartiger Schönheit berichten. 
Dabei erweckt er spannende Geschichten zum 
Leben, die Neugierde wecken.
Was passiert, wenn ein Stein mit lautem Knall auf 
der Windschutzscheibe gelandet ist, zeigt am 21. 
März das Werkstatt-Team. Wie Einschlagstellen 
repariert werden oder wie die Scheibe ausge-
tauscht wird, erfahren alle Tüftler ab 19 Uhr.
Am Sonntag, 3. März 2024 um 11 Uhr können 
sich Groß und Klein mit der Familienführung auf 
eine humorvolle Reise zu den Kinderträumen 
auf Rädern begeben. Spannende Einblicke hinter 
die Kulissen der Sonderausstellung gibt es am 
Donnerstag, 7. März um 19 Uhr in einer gemein-
samen Führung mit der Kuratorin.

www.erwin-hymer-museum.de

Abenteuer auf Rädern
BAD WALDSEE. Im Erwin Hymer Museum 
wird donnerstagabends ein besonderes 
Programm geboten. Bei langen Öffnungszeiten 
der Ausstellung bis 21 Uhr wird der 
Feierabend mit Live-Reportagen, Tipps aus 
der Museumswerkstatt, Kulinarischem im 
Restaurant Caravano und Führungen mit der 
Kuratorin der Sonderausstellung zum Erlebnis:

D I E  G A N Z E  W E L T  D E S  M O B I L E N  R E I S E N S  D I E  G A N Z E  W E L T  D E S  M O B I L E N  R E I S E N S  

14.03.24  Wunderwerk Erde 
                 Von und mit Christian Klepp 

25.04.24  Die Deutschland-Entdecker  
                   Von und mit Bruno Maul

21.03.24   Frontscheibe reparieren  
oder austauschen 

25.04.24   Tempomat nachrüsten 

03.03.24   Familienführung 

07.03.24   Kuratorinnen-Führung

www.erwin-hymer-museum.de/programm

Live-Reportagen 

Unser Tipp: 

Werkstatt live!

H A S S L E R  C O N S O R T 

Das Hauptwerk des Konzertes ist die 
Vertonung der Marienklage „Stabat Mater“ des 
Neapolitaners Alessandro Scarlatti (1660-1725). 
Als Gesangssolisten hören sie den expressiven 
Kontratenor Flavio Ferri-Benedetti und die junge 
Schweizer Sopranistin Chiara Heuser. Weitere 
Programmpunkte sind Triosonaten von Pergolesi 
und Albinoni, die zwischen einem Passionsduett 
von Nicola Porpora und dem „Christe eleison“ 
für Alt und Streicher von Jan Dismas Zelenka 
überleiten.  www.hassler-consort.de

Alte Musik neu belebt
KISSLEGG. Passionsmusik aus dem italieni-
schen Hochbarock präsentiert das internatio-
nal besetzte Hassler-Consort unter der Leitung 
von Franz Raml am 16. März um 19 Uhr im 
Rahmen der „Kisslegger Schlosskonzerte“ in 
der Pfarrkirche St. Gallus Kisslegg. 

Kartenvorverkauf: Kißlegg Gäste- & Bürgerbüro
tourist@kisslegg.de · 07563-936 142

www.hassler-consort.de

PASSIONS
KONZERT

Dr. Christian Klepp berichtet über die Funktionsweise unseres Planeten.

A L L G Ä U K O N Z E R T E

Am 19. März, um 20 Uhr findet auf dem Schul-
gelände in Wuchzenhofen ein Clownkonzert im 
Zirkuszelt statt. Die Grund- und Werkrealschule 
organisiert für ihre Schüler eine Woche lang ein 
Zirkusprojekt. Dies hat Christian Segmehl zum 
Anlass genommen, ein Konzert in einer außer-
gewöhnlichen Zirkusatmosphäre auf die Beine zu 
stellen. Inmitten der Manege präsentieren sich 
ein Saxophon und ein großer Konzertflügel und 
jonglieren mit Tönen, Klängen und Rhythmen. 
Saxophonist Segmehl engagierte hierfür den 
Münchener Pianisten Paul Rivinius, um mit ihm 
zusammen zirkusreif effektvolle Tonakrobatik 
und jede Menge klingende Späße dem Publikum 
darzubieten. Wie es sich für einen richtigen Zirkus 
gehört, darf natürlich ein Clown nicht fehlen. Der 
einzigartige Clown Pompo aus Österreich ummalt 
die Musik mit unnachahmlicher Freude, Ver-
rücktheit und Eleganz und fasziniert dabei „die 
Großen“ und „die Kleinen“. 
Für Familien gibt es bis zu 50 Prozent ermä-
ßigte Tickets. Für alle Interessierten, die den 
Eintrittspreis nicht aufwenden können, gibt es 
Sozialtickets zu 5 €. Diese können gegen Vor-
lage des offiziellen Tafelausweises bei MA-GI-TA, 
Bachstraße 21 (ggü. Kino) in Leutkirch erworben 
werden. Tickets gibt es bei den Vorverkaufs-
stellen Buchhandlung Osiander in Leutkirch und 
Allgäuerin in Isny. Ticketbestellung per Mail an 
kartenvorverkauf@AllgaeuKonzerte.de 
Alle Infos unter:  www.AllgaeuKonzerte.de

Paul Rivinius (links) und Christian Segmehl.

Clownkonzert im Zelt
WUCHZENHOFEN. Jeweils ein Konzert pro 
Monat präsentieren die AllgäuKonzerte mit 
ihrem Leiter Christian Segmehl zwischen 
März und Mai. Im Mittelpunkt stehen dabei 
Zirkus, Clown und Stars der Blechbläser.

Clown Pompo sorgt für Stimmung.
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Die Klavierkabarettistin Lucy van Kuhl ist am 
Freitag, 1. März, mit der Es-Chord-Band und 
dem Programm „Alles auf Liebe“ in der Häge-
Schmiede zu Gast. Tags darauf zeigt das Lan-
destheater Detmold eine Inszenierung des Kam-
merspiels „Vater (Le Père)“ von Florian Zeller im 
Festsaal der Waldorfschule. Auch am zweiten 
Märzwochenende gibt es viel Kultur: Am Sams-
tag, 9. März, unterhält Götz Frittrang das Publi-
kum in der Häge-Schmiede mit seinem Stand-
up-Kabarett „Götzendämmerung“. Der Sonntag 
steht im Zeichen der Musik: Das junge Blech-
bläserensemble Bright Brass macht nachmittags 
beim Kinderkonzert mit dem jungen Publikum 
eine kleine Reise um die Welt und zeigt dabei die 
Vielfalt der Blasinstrumente. Abends spielt das 
Ensemble dann ein Altstadtkonzert; beide Ver-
anstaltungen finden im Dorfgemeinschaftshaus 
in Deuchelried statt. 
Im April gibt es viel zu lachen. Angefangen mit 
dem musikalischen Kabaretttrio Berta Epple. Die 
drei Musiker präsentieren ihr jazziges Programm 
„Die Rente ist sicher“ am Samstag, 6. April, in 
der Häge-Schmiede. Am 19. April unterhält 
gleichenorts Boris Stijelja mit seinem Programm 
„Viagra hält die Blumen frisch“. Der Comedian 
mit kroatischen Wurzeln war bereits mehrfach 

Teil der Wangener Reihe Joy Kleinkunst. Olga 
Monakh und Nicolas Bringuier sind zusammen 
das Pianoduo Siloti. Vierhändig präsentieren 
sie am Sonntagnachmittag, 21. April, im Dorf-
gemeinschaftshaus Deuchelried ein virtuoses 
und eingängiges Programm. Da die Stadthalle 
momentan als Unterkunft für Geflüchtete dient, 
tritt die Gewinnerin des Deutschen Kabarett-
preises 2023, Luise Kinseher, am Donnerstag, 25. 
April, in der Lothar Weiss Halle auf. Sie kommt 
mit ihrem aktuellen Programm „Wände strei-
chen. Segel setzen.“ nach Wangen.

Karten für alle Veranstaltungen gibt es beim 
Gästeamt Wangen (07522 74211), online über 

wangen.reservix.de sowie an der Abendkasse.

Ob Kabarett, Theater oder Musik: In Wangen wird 
einiges geboten. Die Fotos zeigen: Lucy van Kuhl,  
Berta Epple, Luise Kinseher, Theaterstück ‘Vater‘.

Kulturelle Highlights in Wangen
WANGEN. Im März und April bietet das Kulturprogramm eine abwechslungsreiche Mischung 
aus Kabarett, Theater und klassischen Konzerten. 

Fo
to

: T
ho

m
as

 R
ad

lw
im

m
er

Lucy van Kuhl
& die Es-Chord-Band

Lorenzo Riessler, Schlagzeug
Nenad Uskokovic, Violoncello

Alles auf Liebe
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Foto: Beate Armbruster

Foto: Marc Lontzek
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S T Ä D T I S C H E  G A L E R I E  E H I N G E N

Einem Gelenkbus gleich  
umkreisen seine Arbei-
ten in ironisch - humo-
ristischer bis absurd 
- dadaistischer Weise 
eine Welt für sich und 
machen klar: „Die Hei-
mat liegt in uns ver-
borgen.“
Mit der Parole „The 
future is the coun-
tryside!“ verwandelt 
der Künstler in seiner 

umfassenden Werkschau den banalen Alltag in 
einen künstlerischen Abenteuerspielplatz mit 
„Regentonnennarrationen, Nachverdichtungen, 
Leidenschaften, Lokal Hits, hauchdünnen Idyl-
len“ und „Der Maulwurfmann reloaded“.  
Schleckers Kunst entfaltet heilsame Wirkung - 
nach einem Ausstellungsbesuch ist das Gewicht 
der Welt spürbar leichter geworden.

INFO: Eröffnung: Sonntag, 3. März, 11 Uhr
Künstlerführung: Sonntag, 17. März, 15:00 Uhr
Finissage: Freitag, 26. April, 19:30 Uhr

 www.galerie.ehingen.de 

Eine Welt für sich
EHINGEN. Reiner Schlecker ist zwischen allen Kunstgenres unterwegs, von der Perfor-
mance, über die Installation bis hin zu Objektkunst und traditionellem Ölbild arrangiert 
er seine Kunstaktionen. Zu sehen sind seine Werke vom 3. März bis zum 26. April in der 
Städtischen Galerie Ehingen.

03.03. - 26.04.2024

Reiner 
Schlecker
Opusculum magnum

Mi., Sa. und So.:
14:00 - 17:00 Uhr

Tränkberg 9
89584 Ehingen

Markante Objekte und 
Skulpturen gehören 
zum vielfältigen Reper-
toire des Künstlers.
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G E N U S S N A C H T  I N  D E R  B E R G  B R A U E R E I

Im Sudhaus/Bottich-Gärung präsentieren sich regionale Bioerzeuger 
mit ihren Produkten und servieren leckere Gerichte und Versucherle. 
Ebenso finden offene Brauereibesichtigungen statt. In der Brau&Back-
Stube wird in Workshops gezeigt, wie die alternativen Kulturarten 
verarbeitet werden können und in Vorträgen erfährt man mehr über 
Biodiversität, die Kulturarten und was das mit den leckeren Bio- Bier-
spezialitäten der Berg Brauerei zu tun hat. Eintritt frei. Ende ca. 24 Uhr.

 www.bergbier.de

Die 4 Bio-Bierspezialitäten der Berg Brauerei.

Mit Linse, Lein und Buchweizen
EHINGEN-BERG. Das Biosphärengebiet Schwäbische Alb, die Bio-
Musterregion Schwäbische Alb und die Berg Brauerei veranstalten 
am Freitag, 8. März, ab 18 Uhr hinter den Mauern der Brauerei für 
Verbraucher*innen von Klein bis Groß einen kulinarischen Abend unter 
dem Motto „Bio schätzen, Vielfalt kennen lernen, Genuss erleben“. 

N A T U R S C H U T Z Z E N T R U M  W U R Z A C H E R  R I E D

Abgebrochene Äste, mit Moos überzogene Wurzeln, angeschwemmt an 
Fluss- oder Seeufern, zurückgelassen auf Baustellen oder angekohlt von 
Feuer. Unspektakulär und unscheinbar. Doch verbergen sich unter den 
oberflächlichen Zeichnungen des Verfalls Schönheit und Leben. Es sind 
jedoch nur Splitter, Fragmente von größeren, lebenden Seelen. 
Mit seiner Arbeit an diesen Splittern und Fragmenten bringt Manfred 
Wasner ihre Schönheit zur Geltung und offenbart die ihnen innewohnende 
natürliche Ästhetik. Kombiniert mit Stein, Stahl oder extra ausgesuchtem 
Holz wird so aus einem hölzernen Fundstück ein Kunstwerk, das der Fan-
tasie keine Grenzen setzt. Es finden sich darin Tiere, Bewegungen, Fantas-
tisches, Erotisches oder auch Spirituelles. 
Die Ausstellung ist bis 1. April täglich von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt ist frei. Manfred Wasner ist am 3. und 17. März sowie am 1. April ab 13 
Uhr im Naturschutzzentrum und steht für Fragen zu seinen Kunstwerken 
zur Verfügung.

 www.wurzacher-ried.de 

Natürliche Schönheiten
BAD WURZACH. Im Naturschutzzentrum Wurzacher Ried ist die Aus-
stellung „Natürliche Schönheiten“ von Manfred Wasner zu sehen. Der 
Künstler aus Oberschwaben bearbeitet seit über 20 Jahren Hölzer, die 
buchstäblich am Wegesrand liegen und dort von ihm geborgen werden: 

Erlebnisausstellung 
MOOR EXTREM

www.wurzacher-ried.de

Wurzacher Ried

Entdecken Sie mit 
der ganzen Familie 

die geheimnisvolle 
Welt der Moore. 

Täglich geö� net ab 10 Uhr

Wurzacher Ried
Wöchentliche Naturführungen

Erlebnisausstellung 
MOOR EXTREM

www.wurzacher-ried.de

Wurzacher Ried

Entdecken Sie mit 
der ganzen Familie 

die geheimnisvolle 
Welt der Moore. 

Täglich geö� net ab 10 Uhr

Wurzacher Ried
Wöchentliche Naturführungen

Holzskulptur des Künstlers Manfred Wasner. 
Foto: Manfred Wasner

A K T I O N S P L A N  B I O

Was in Baden-Würt-
temberg zum The-
ma Bio läuft und 
durch welche Maß-
nahmen 30 Prozent 
Bio erreicht werden 
sollen, können Besu-
cher im Foyer des 
Landratsamts erfah-
ren. Die Ausstellung 
des Ministeriums für 
Ernährung, Länd-
lichen Raum und 
Verbraucherschutz 
informiert über den 

Aktionsplan „Bio aus Baden-Württemberg“. Dieses Bündel an Maßnah-
men soll stärker die Wertschöpfungskette als Ganzes von den Erzeugern 
bis zu den Verbrauchern fokussieren und so die Nachfrage nach Bio-
Lebensmitteln bestmöglich mit Produkten aus der heimischen Erzeu-
gung bedienen. Mit Informationen zu den einzelnen Handlungsfeldern 
und einer kleinen Mitmach-Aktion zu den 14 Bio-Musterregionen 
können sich Interessierte einen guten Überblick verschaffen.

Bio aus Baden-Württemberg
BIBERACH. 30 bis 40 Prozent ökologischer Landbau bis 2030 – dieses 
Ziel hat sich das Land Baden-Württemberg gesetzt. Mit verschiede-
nen Maßnahmen sollen die Rahmenbedingungen für ökologisch wirt-
schaftende Betriebe verbessert und der Um- oder Einstieg in ökolo-
gischen Landbau und ökologische Lebensmittelwirtschaft erleichtert 
werden. Eine Ausstellung im Landratsamt Biberach informiert bis 
zum 14. März darüber, wie dieses Ziel erreicht werden kann. 

Die Ausstellung zum Aktionsplan „Bio aus 
Baden-Württemberg“  ist bis 14. März,  im Foyer 
des Landratsamts Biberach zu sehen. 
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S E M M E L  C O N C E R T S

Denkt man an die Legenden deutscher Musik, 
führt absolut kein Weg an ihm vorbei: Matthi-
as Reim! Sein unverkennbar rockiger Stil prägt 
seit 30 Jahren, wie kaum ein anderer, Pop und 
Schlager und machte ihn zu einem der belieb-
testen deutschen Künstler. Mit seinem beson-
deren Talent für fesselnde Melodien schrieb 
er große Hits, darunter echte Evergreens, die 
wohl jeder mitsingen kann. Es ist vor allem sei-
ne unaufgeregte und authentische Art, die ihn 
so liebenswert macht, weshalb ihm unzählige 
Fans seit über drei Jahrzehnten die Treue hal-

ten - für Matthias Reim das größte Geschenk 
und sein Antrieb. Immer derselbe geblieben, 
ein wenig verrückt, ein bisschen romantisch, 
ein gutes Stück Rock´n´Roller. Forever young. 
Matthias Reim - ein Popkünstler, der auch 
noch heute Vollgas auf der Bühne gibt. Die 
Fans konnten sich davon bei der Konzertsaison 
2023 live selbst überzeugen. Matthias Reim ist 
echt, Matthias Reim ist Musik pur, Matthias 
Reim ist Kult! Umso schöner ist es, dass er 
auch 2024 sein Publikum mit zahlreichen Kon-
zerten erfreuen wird!  www.semmel.de

...und plötzlich bist du Kult!
ALTUSRIED. Das sommerFESTIVAL in der Freilichtbühne Altusried geht in die nächste Runde. 
Die Zuschauer dürfen sich auf Konzertabende in einer der schönsten Open-Air Locations 
Europas und ein abwechslungsreiches Programm der Extraklasse freuen. Den Auftakt macht 
Popstar Matthias Reim am 22. August.

JETZT  TICKETS
SICHERN!

Tickets erhältlich bei der Allgäuer Zeitung und den Heimatzeitungen, Tel. 0831 / 206 5555, www.allgaeuticket.de, bei schwäbische
Tickets, Tel. 0751 / 29 555 777, im Kartenbüro Altusried, Hauptstr. 18, Tel. 08373 / 92200, info@kartenbuero-altusried.de, unter
www.allgaeuer-freilichtbuehne.de, bei allen Eventim-Vorverkaufsstellen und unter www.eventim.de

 22.08.2024 MATTHIAS REIM
 23.08.2024 LABRASSBANDA 
 24.08.2024 DICHT & ERGREIFEND 
 25.08.2024 PETER KRAUS
 27.08.2024 BEN ZUCKER
 28.08.2024 HAINDLING
 29.08.2024 SALTATIO MORTIS

 30.08.2024 PIZZERA & JAUS 
 31.08.2024 EGERLÄNDER & OBERKRAINER
  DAS ULTIMATIVE GIPFELTREFFEN
 01.09.2024 MÜNCHENER FREIHEIT &
  SPIDER MURPHY GANG
  FESTIVAL DER KULTBANDS

Wenige Restkarten

Wenige Restkarten

Mit seiner Energie vermag es Matthias Reim, sein 
Publikum binnen weniger Sekunden mitzureißen.

Foto: Diane von Schoen

Schöne Stadt. Schöner Einkauf. Schöner Tag.

Wangen punktet

www.wangen-punktet.de

Leistungsgemeinschaft Handel 
und Gewerbe Wangen e.V.

  

von 12:00 bis 17:00 Uhr
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Tabula rasa in München
Während Bayer Leverkusen unbeirrt Richtung erste 
Meisterschaft marschiert, ist in München das Chaos 
ausgebrochen. Der FC Bayern München und Trainer 
Thomas Tuchel trennen sich zum Saisonende. Es ist 
auch der nie vorhandenen Liebe geschuldet. 

Präsentiert von

Drei blutleere Auftritte in Folge mit drei Niederlagen als Garnierung hat 
in München selten ein Trainer überlebt, und so kam es wie es kommen 
musste, der FC Bayern trennt sich im Sommer von Thomas Tuchel und 
ist nun fieberhaft auf der Suche nach einem Nachfolger für den gut 
bezahlten Schleuderstuhl. Daran ändert auch der späte Sieg gegen RB 
Leipzig am Samstag nichts.
Bayer Leverkusen geht weiter voran und gewinnt seine Spiele, auch 
wenn es eng hergeht. Das alles spricht für den ersten Meistertitel der 
Werkself in der Fußball Bundesliga.
Der VfB Stuttgart musste zwar einen kleinen Dämpfer hinnehmen mit 
dem 1:1 gegen Köln, liegt aber weiter voll auf Kurs, um ins internationale 

Geschäft zurückzukehren. Und danach lechzt die schwäbische Fanseele.
Im hinteren Tabellendrittel konnte Borussia Mönchengladbach einen Be-
freiungsschlag setzen und bezwang den zuletzt siegreichen VFL Bochum 
deutlich. Auch Aufsteiger Heidenheim bleibt überraschend stabil und hat 
den Klassenerhalt schon fast sicher.
Köln, Mainz und auch Neuling Darmstadt, trotz des späten Siegtreffers 
bei Werder Bremen, müssen nun schleunigst anfangen Punkte zu sam-
meln, wenn es nicht eine Etage tiefer gehen soll in der neuen Saison.

Harry Kanes spätes Tor zum Sieg (2:1) am 24. Februar in München gegen 
den RB Leipzig ändert wenig an der Misere des FC Bayern. 

A U S B L I C K

Unterschiedliche Ausgangslagen haben sich die deutschen Vertreter in 
der Champions League nach den Hinspielen geschaffen. Borussia Dort-
mund hat hierbei die besten Karten nach einem 1:1 in Eindhoven.
RB Leipzig verlor äußerst unglücklich mit 0:1 zu Hause gegen Real Ma-
drid und der FC Bayern ging bei Lazio Rom mit 0:1 baden. Da bedarf es 
einer enormen Leistungssteigerung um das Debakel im Rückspiel noch 
abzuwenden.
In der Euroleague spielen im Achtelfinale Bayer Leverkusen gegen 
Qarabağ aus Aserbaidschan und der SC Freiburg gegen West Ham United 
aus England.
Auch im DFB Pokal stehen die Halbfinals fest. Bayer Leverkusen spielt zu-
hause gegen Fortuna Düsseldorf und der 1. FC Kaiserslautern gegen den 
Sieger aus der Partie Saarbrücken gegen Borussia Mönchengladbach, die 
wegen Starkregens verschoben werden musste.
Damit Sie von alldem nichts verpassen, bleiben wir auf jeden Fall weiter 
für Sie am Ball.

Rückspiele im Europacup

LAGE  DER  LIGA

Perfekt für Ihr Osterfest - 
bitte vorbestellen!

GEFÜLLTES
SCHWEINEFILET

...mmmh

SCHÖNE 
OSTERN!

Familie Hartmann | Salzstraße 18 | Ingoldingen | Tel.: 07355 - 1709  | Unsere Filialen: Bad Schussenried
Mittelbiberach | Biberach | Weingarten | Ochsenhausen | Ummendorf | Bad Waldsee | Schemmerhofen

www.risstalmetzgerei.de

Spieler des Monats: 
Deniz Undav, 27 Jahre, VfB Stuttgart
Seit Wochen brilliert der Deutschtürke 
im Dress des VfB Stuttgart und hat sich 
sogar in den Kreis der Nationalmann-
schaft geschossen. Sicher kommt ihm 
zugute, dass es beim VfB fantastisch 
läuft, aber dazu hat auch Undav einen 
nicht unerheblichen Beitrag geleistet. 
14 Tore hat er bereits in der Liga er-
zielt und dazu ist er noch unglaublich 
mannschaftsdienlich und setzt seine 
Mitspieler gekonnt in Szene. Sollte 
Undav seine Form halten, wird der VfB 
Stuttgart und auch die deutsche Nati-
onalmannschaft noch ihre helle Freu-
de haben an Deniz Undav.

Foto: Matthias Hangst/Getty Images
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C H R I S T I A N  O I T A

Zurück in der Wüste

Am Ende des ersten Teils ist der Planet Arrakis Schauplatz eines bru-
talen Anschlags – die Folge einer Intrige zwischen dem Imperator 
des Universums Shaddam IV (Christopher Walken) und dem Volk 
der Harkonnen. Der Angriff richtete sich spezifisch gegen das Haus 
Atreides, das nach Arrakis gekommen war, um das dort in der Luft 
liegende Spice zu ernten und darüber hinaus friedlich zu herrschen. 
Bei der gewalttätigen Auseinandersetzung starb das Familienoberhaupt 
(Oscar Isaac), sein Sohn Paul Atreides (Timothée Chalamet) und seine 
Mutter (Rebecca Ferguson) konnten fliehen und fanden Unterschlupf 
bei den Fremen, den Einheimischen von Arrakis. Bei ihnen lernt Paul 
Chani (Zendaya) kennen, die er nun zur Frau nimmt und die ihm ein Kind 
gebärt. Während er den Fremen neue Kampftechniken beibringt, lernt 
er von ihnen wie man in der Wüste überlebt. Paul nennt sich fortan 
Muad‘Dib. Das Spice verstärkt Pauls seherische Fähigkeiten und für die 
Fremen wird er zum Messias und Anführer. In Pauls Visionen zeichnet 
sich ein bevorstehender Krieg mit den Harkonnen und dem Imperator 
ab. An Paul und den Fremen hängt das Schicksal des Universums.

Atemberaubende Bilder und ein brillanter Soundtrack machen „Dune: 
Part Two“ zu einem der beeindruckensten Science-Fiction Filme der 
vergangenen Jahre. Zweifelsohne lohnt sich hier der Kauf einer Kino-
Eintrittskarte, zumal die raffiniertesten Heimkino-Einrichtungen den 
Film nicht in seiner ganzen Pracht präsentieren können und hier aus-
nahmsweise größer und lauter wirklich besser ist.
Regisseur und Autor Denis Villeneuve macht kein Geheimnis daraus, 
dass er davon träumt, auch noch Herberts ersten Fortsetzungsroman 
„Der Herr des Wüstenplaneten“ („Dune: Messiah“) auf die große 
Leinwand zu bringen und aus seiner „Dune“-Version somit eine Trilogie 
zu machen. 
Das soll es dann allerdings gewesen sein – zumindest für ihn. In einem 
Interview mit dem Time Magazine erklärte Villeneuve jetzt: „‚Dune: 
Messiah‘ wird der letzte Dune-Film für mich werden.“ Für den kana-
dischen Filmemacher sind die drei Filme also offenbar die optimale 
Anzahl, um die „Dune“-Reihe für das Kino aufzubereiten. So deutete 
er bereits zuvor an, dass Herberts Romane ihm nach „Der Herr des 
Wüstenplaneten“ etwas zu esoterisch werden würden.
Es ist natürlich trotzdem nicht ausgeschlossen, dass Warner Bros. 
auch über einen potentiellen dritten Teil hinaus und somit wohl ohne 
Villeneuve am „Dune“-Franchise festhält, sollte sich das Franchise für 
das Studio weiterhin als lukrativ erweisen. Stoff genug für weitere 
Geschichten gäbe es allemal. Frank Herbert selbst hat ganze sechs 
„Dune“-Romane geschrieben. Und einige Zeit nach seinem Tod wurde 
die Reihe schließlich von seinem Sohn Brian und dem Sci-Fi-Autor 
Kevin J. Anderson mit nicht weniger als 17 weiteren Büchern fortge-
führt.

Gehören zu den angesagtesten Nachwuchsstars in Hollywood: Timothée Chalamet und Zendaya.

Mit dem Sci-Fi-Epos „Dune: Part Two“ schließt Denis 
Villeneuve seine zweiteilige Adaption von Frank 
Herberts „Wüstenplanet“-Saga ab. Noch action-
reicher und epischer ist der zweite Teil geraten.  Am 
29. Februar startet die heiss erwartete Fortsetzung 
mit Timothée Chalamet und Zendaya in den deut-
schen Kinos.
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Keith Gill (Paul Dano), alias Roaring Kitty, ist Finanzmarktanalyst und 
Youtuber. Nach dem er einige Untersuchungen angestellt hat, steckt er eines 
Tages seine gesamten Ersparnisse in die strauchelnde Aktie von Gamestop. 
Im Zeitalter digitaler Vertriebswege scheinen die Tage der Videospielkette 
zwar gezählt, aber Gill glaubt trotzdem, dass das Unternehmen an der 
Börse massiv unterbewertet ist. Als er die Außenwelt über Social Media an 
seinem Unterfangen teilhaben lässt, gehen seine Beiträge plötzlich in den 
sozialen Netzwerken viral und die Gamestop-Aktie geht durch die Decke, 
während auf den Niedergang des Konzerns spekulierende Hedgefonds mit 
Vollgas gegen die Wand fahren. Doch so leicht wollen sich die Finanzhaie 
im Kampf gegen ein paar Internetspekulanten nicht geschlagen geben.
Die Geschichte rund um Gamestop und KeithGill ereignete sich tatsäch-
lich im Jahr 2020, auch wenn der „Dumb Money“ natürlich auf einige 
dramaturgische Veränderungen zurückgreift. So erzählt der Film eine 
David gegen Goliath Geschichte über eigentlich ganz normale Leute, 

die das Drehbuch der Wall Street 
umschrieben und reich wurden, 
indem sie eine im Sterben liegende 
Gebrauchtwarenkette zum heißes-
ten Unternehmen der Welt machten. 
Regisseur Craig Gillespie inzeniert 
die Handlung dabei mit viel Elan 
und wagt einen Drahtseilakt zwi-
schen Ernsthaftigkeit, Albernheit 
und Aufbegehren, der unterm 
Strich durchaus zu unterhalten 
weiß. Das liegt auch an den tol-
len Schauspielern. Neben Paul Dano 
glänzen unter anderem Vincent 
D‘Onofrio, Pete Davidson, Shailene 
Woodly und Nick Offermann. 
Tatsächlich ist der Film bis in die kleinste Nebenrolle grandios besetzt, 
auch wenn einige Figuren etwas zu kurz kommen und der ein oder 
andere Handlungsstrang nicht ganz ausgereift wirkt. Die größte Stärke 
von „Dumb Money“ ist aber ohnehin die Intensität, mit der Gillespie den 
Zeitgeist und Subkultur-Spirit seines Stoffes einfängt. So gelingt ihm eine 
insgesamt spaßige, temporeiche Mischung aus Drama und Komödie mit 
vielen Seitenhieben in Richtung Social Media und Finanzmarkt.

Dumb Money - Schnelles Geld
Erscheinungsdatum: 16. Februar 2024
Laufzeit: 104 Min. / FSK: 12

BLIX-Autor Alexander Koschny stellt in jeder neuen Ausgabe eine 
aktuelle Film-Neuerscheinung auf DVD und Blu Ray für gemütliche 
Filmabende in den eigenen vier Wänden vor.

Ghostbusters: Frozen Empire
START: 21. März

Callie (Carrie Coon), Trevor (Finn Wolfhard) und Phoebe (Mckenna 
Grace) Spengler kehren an den Ort zurück, an dem alles begann: in 
die für Geisterjäger ikonische Feuerwache in New York City. Dort 
müssen sie sich mit den ursprünglichen Mitgliedern der Ghostbusters 
zusammentun, die derweil ein streng geheimes Forschungslabor ein-
gerichtet haben, um die Geisterjagd auf die nächste Stufe zu heben. 
Als die Entdeckung eines uralten Artefakts eine böse Macht freisetzt, 
müssen die beiden Geisterjäger-Teams ihre Kräfte bündeln, um ihre 
Heimat zu schützen und die Welt vor einer neuen Eiszeit zu bewahren.  
Eine weitere spannende Geisterjagd im alten Feuerwehrhaus beginnt. 
Fulminanter Kinospaß für für Jung und Alt. Diesmal absolvieren origi-
nalen Ghostbusters Bill Murray, Dan Akroyd und Ernie Hudson nichtnur 
Cameo-Auftritte. (croi)

F I L M P R E V I E W K L A T S C H

Cate vor dem Ehe-Aus?

Schauspielerin Cate Blanchett und der 
Dramatiker Andrew Upton sind seit über 25 
Jahren verheiratet. In den vergangenen Monaten 
haben sich jedoch Anzeichen verdichtet, dass 
die Ehe der australischen Oscar-Preisträgerin 
auf der Kippe stehen könnte. Und jetzt folgt ein 
weiteres Indiz. Seit Oktober vergangenen Jahres 
hat Blanchett bei ihren Solo-Auftritten auf 
dem Red Carpet auf das Tragen ihres Eherings 
verzichtet.  

Russell frisch rasiert 

Russell Crowe begeistert in sozialen Netzwerken 
mit seiner optischen Verjüngung. Erstmals seit 
sechs Jahren zeigt sich der Mime glattrasiert. 
Der Australier hat seine Fans per Selfie an 
seiner Transformation teilhaben lassen. Crowe 
rasierte seinen ergrauten Vollbart ab, der in den 
vergangenen Jahren bei öffentlichen Auftritten 
zu bewundern war. Gleich 20 Jahre jünger 
würde er nun aussehen, ließ man ihn in den 
Kommentaren wissen.

Matthias als Vermieter

Das Portfolio von Kinostar Matthias Schweighöfer 
(42) ist weitgefächert: Immobilien, Weinberg, 
Kryptowährung und diverse Filmrechte. Jetzt 
fügte er ein Vorzeigeobjekt zu seinem Vermögen 
hinzu: Zusammen mit Geschäftspartnern hat er 
über eine Investmentfirma die Sylter Reetdachvilla 
von Erfolgstrainer Jürgen Klopp gekauft. Er ver-
mietet sie an wohlhabende Touristen.
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Der Hase macht’s
Schon im Mittelalter wurde das Ei als Sym-
bol für das christliche Osterfest bekannt. 
Hasen wurden mitunter als Auferstehungs-
symbol gedeutet. Die vielfältige christliche 
Hasensymbolik fand im Mittelalter in vie-
len Bildwerken ihren Ausdruck. Seit dem 
18. Jahrhundert war das Dreihasenbild ein 
beliebtes Motiv zum Bemalen von Ostereiern. 
Das Dreihasenbild stand lange Zeit für die 
göttliche Dreieinigkeit. 
Im germanischen Raum gab es schon früh 
heidnische Frühlingsfeste. Das Osterfest ent-
wickelte sich schließlich aus dem jüdischen 
Pessach-Fest, das im jüdischen Frühlingsmo-
nat Nissan stattfindet und im gregorianischen 
Kalender den Monaten März/April entspricht. 
So fiel die österliche Idee des Neubeginns 
durch die Auferstehung Jesu auch durch den 
Zeitpunkt des Festes auf fruchtbaren Boden. 
An Pessach gedenken Juden der Befreiung 
ihres Volkes aus ägyptischer Sklaverei. Beim 
Auszug aus Ägypten schlachtete man Lämmer 
und  bestrich die Tür mit deren Blut  – zum 
Zeichen, wer zum Volk gehört. Das Lamm ist 
so zum Symbol der Befreiung geworden und 
christlich adaptiert worden.
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war. Die durch Kochen haltbar gemachten 
Eier kamen dann an Ostern auf den Tisch. 
Unter koptischen Christen gab es früh den 
Brauch, sich mit Eiern zu beschenken, die rot 
gefärbt waren – ein Zeichen für das Blut Jesu. 
Außerdem gab es unter sorbischen Christen 
die Tradition, Ostereier reich zu verzieren. 

War im Schweizer Emmental noch im 19. Jahrhundert der Kuckuck 
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D I E T E N B R O N N E R Q U E L L E

Dietenbronner Mineralwasser wird aus einer 
Tiefe von 100 m gefördert und ist von Natur 
aus vegan. Die von uns verwendeten PETCYCLE-
Flaschen enthalten keine Weichmacher und 
werden zu 100% wiederverwertet,  davon 75% 
wieder als Flasche. Außerdem verwenden wir 
Mehrweg-Pool-Flaschen und Kästen, die von 

mehreren Herstellern verwendet werden. Das 
schafft kurze Wege zur Wiederbefüllung. Die 
Dietenbronner Quelle trägt das Klimaneutral-
Zertifikat von Climateline und lässt sich jähr-
lich zertifizieren, um die Emissionen ständig 
zu reduzieren. Zur Kompensation der CO2-
Emissionen startete Dietenbronner in Chile 
ein Wasserkraftprojekt, das das Cachapoal-
Tal mit regenerativem Strom versorgt  und 
Arbeitsplätze für die regionale Bevölkerung 
schafft.

Erfahre mehr über das natürliche und nach-
haltige Mineralwasser Deiner Heimat unter: 

 www.dietenbronner.de 
 www.climateline.org/40201.html 

und bei Instagram:
 dietenbronner.mineralwasser

Natürlich, umweltfreundlich und gesund
SCHWENDI. Dietenbronner ist ein unbe-
rührtes, natürliches Mineralwasser, das vor 
über 5.000 Jahren in der Natur entstand. Es 
ist frei von schädlichen Umwelteinflüssen, 
wurde natürlich mineralisiert und enthält z. 
B. Calcium, Magnesium, Hydrogencarbonat 
und andere Mineralstoffe.  Da keine Fremd-  
oder Zusatzstoffe beigegeben werden, eig-
net es sich optimal zur Zubereitung von 
Säuglingsnahrung.

FÜR DIE NATUR.FÜR DIE NATUR.

FÜR DIE REGION.FÜR DIE REGION.

FÜR DICH.FÜR DICH.

Meister Lampe, der Feldhase, ist ein Sinnbild für Ostern und die Freude an bunten Ostereiern.
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KÄSE-ECKE & Feinkost
Inh. Susanne Schwarz-Schmid

Radgasse 2 
88400 Biberach an der Riß

Telefon: +49 7351 71106
info@feinkost-biberach.de
www.feinkost-biberach.de

Bei uns finden Sie immer das 
besondere Geschmackserlebnis

Ab sofort wieder in der 
Käsküche Isny verfügbar:
 
„Allgäuer Osterkäsle“
 
Schnittkäse mit Rotschmiere und 
gemahlenem Schabzigerkleesamen
affiniert.

B I O H O F L A D E N  S T E I G M I L L E R

Qualität aus der Region
UMMENDORF. Willkommen im Bio-Paradies! Beim hofeigenen Super-
markt der Familie Steigmiller können Kunden alles finden, was das 
umweltfreundliche Herz begehrt. Das angrenzende Bistro macht den 
Einkauf im Bio-Hofladen dabei zu einem ganz besonderen Erlebnis.

Hell, freundlich und in stilvoller Moderne präsentiert sich das Bio-
Bistro. „Mit unserem Bistro wollen wir einen gemütlichen Treffpunkt für 
nette Leute bieten. Für die Kleinen gibt es im Außenbereich außerdem 
Kinderspielplätze und die Möglichkeit, die Hoftiere zu besuchen“, erklärt 
Inhaber Fabian Steigmiller. Doch nicht nur für das Auge, sondern auch für 
den Magen hat das Bio-Bistro einiges zu bieten. Denn hungrige Kunden 
können bei Steigmiller Frühstück, Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen 
genießen. Fabian erläutert: „Auch, was die Kulinarik betrifft, wollen wir 
unsere Philosophie beibehalten, nämlich, dass unsere Produkte nachhaltig, 
regional und von bester Bio-Qualität sind“. Alles wird frisch zubereitet und 
die Gäste erwartet eine gute Kombination aus vegetarischen, veganen und 
fleischhaltigen Gerichten.   www.steigmiller.bio
Durchgehend geöffnet: Mo.– Fr. 08:30 – 18:30 Uhr, Sa. 08:30 – 15:00 Uhr 

Genieße Frühstück und Mittagessen, Kaf-
fee & Kuchen und kleine Snacks in bester 
Bioqualität von unserem Hof oder unseren 
Partnern.

Steigmiller‘s Bio-Hofladen
Biberacher Straße 32
88444 Ummendorf

Durchgehend geöffnet
Mo.–Fr.  08:30 – 18:30 Uhr
Sa.  08:30 – 13:30 Uhr

www.steigmiller.bio

mit Biergarten

Wir freuen uns   

    auf Euch
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Der Hase setzt sich durch

Über die Herkunft des Osterhasen gibt es verschiedene Geschichten. 
Fest steht, im 19. Jahrhundert setzte sich der Osterhase als Symboltier 
für Ostern durch, auch in katholischen Regionen liebten die  Familien 
bald die Eiersuche. Dass der Feldhase als Spezialist fürs Eier färben 
und -verstecken gilt, hängt sicher auch mit seiner Fruchtbarkeit 
zusammen. Im März gibt es bereits die ersten Junghasen.
Der Feldhase (Lepus europaeus) ist ein faszinierendes Tier: Er ist nicht 
nur ein Meister der Tarnung mit einem ausgezeichneten Gehör, son-
dern auch ein exzellenter Sprinter. Er wiegt etwa vier bis fünf Kilo und 
wird bis zu 12 Jahre alt. Er ernährt sich von Gräsern, Feldfrüchten, 
Trieben und Knospen. Leider macht insbesondere die Intensivierung 
der Landwirtschaft, die Zerschneidung der Landschaft und damit der 
Verkehr dem Feldhasen das Leben schwer. Seine Feinde sind neben den 
Menschen Wildschweine, Füchse, Greif- und Rabenvögel.
Das Landwirtschaftliche Zentrum Baden-Württemberg (LAWZB) stellt 
auf seiner Homepage www.lazbw.landwirtschaft-bw.de den im Januar 
erschienenen Projektbericht „Allianz für Niederwild“ zum Herunterla-
den bereit. Hier ist zu lesen, dass die für die Lebensräume der offenen 
Agrarlandschaft charakterisierenden Arten Rebhuhn, Feldhase und 

Fasan stellvertretend für den starken Rückgang vieler Arten des 
Offenlandes sind. Sie gelten als Bioindikatoren für die Agrarökosy-
steme. Wir fragten bei der Wildforschungsstelle des Landes Baden-
Württemberg des LAZWB in Aulendorf nach. Wildbiologin Dr. Johanna 
Arnold, die das Wildtier-Monitoring leitet, bei dem auch örtliche Jäge-
rinnen und Jäger mitarbeiten, bedauert, dass deutlich weniger Hasen 
gezählt werden als vor Jahrzehnten. Die Population sei mittlerweile 
aber stabil. „Der Feldhase ist zwar als gefährdet gelistet aber nicht 
akut vom Aussterben bedroht. 2022 hatten wir hier wieder 18,6 Tiere 
auf  hundert Hektar, das ist Bundesdurchschnitt“. Kein Grund jedoch, 
sich zurückzulehnen. „Die Agrarlandschaft muss so gestaltet werden, 
dass die Arten überleben“, fordert sie. 
Bleibt zu hoffen, dass die Feldhasen auch in Zukunft genug Fachkräfte 
haben, uns mit bunten Ostereiern zu erfreuen.
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K Ä S K Ü C H E  I S N Y

Die Bio-Heumilch Käserei

Monita, Alexander und ihr gesamtes Team 
vertreten ein ganzheitliches Konzept, und 
das setzt auf Qualität und Regionalität. Das 
beginnt bei echter Bio-Milch von horntra-
genden Kühen und geht bis zum fairen 
Umgang untereinander und mit ihren Liefe-
ranten. Diese wertschätzende Lebenshaltung 
spiegelt sich in jedem einzelnen ihrer Pro-
dukte wider.
Die Hart- und Schnittkäsesorten sind sicher 
die Herzstücke der Biosennerei. Da ist z.B. 
der Isnyer Ur-Bergkäse. Der Älteste im Sor-
timent darf mindestens 12 Monate lang in 
Ruhe reifen und besticht dann mit seinen 
feinen Salzkristallen, die eine langanhaltende 
Würze und Kraft garantieren. Oder der Ade-
legger, der wie früher auf der Alpe Adelegg 

hergestellt wurde und mit sechs Kilo einer 
der größeren Gesellen ist. Umhüllt mit einem 
blumigen Blütenmantel ist der Isnyer Blüten-
zauber nicht nur optisch ein wahrer Genuss. 
Wer ein wenig mehr Würze genießen möchte, 
greift eher zu dem Kollegen, der in schwar-
zem Pfeffer und Zitronenschale gebettet ist. 
Oder darf es vielleicht doch eher ein rahmiger 
Schnittkäse mit feinen Gewürzen wie Chili, 
Bockshornklee, Schwarzkümmel oder grüner 
Pfeffer sein? Für jeden Geschmack ist etwas 
dabei.
Neben den Käsesorten aus Bio-Heumilch 
gibt es auch zahlreiche weitere Produkte im 
Sortiment, wie Joghurt, Butter, Sahne, fri-
sches Obst und Gemüse und sogar Kosmetik-
Artikel. Natürlich alles in Bio-Qualität. Zudem 

bekommt man die Spezialitäten der Käsküche 
auch rund um die Uhr am Frischeautomaten 
in Isny.   www.kaeskueche-isny.de

ISNY. Willkommen in der Käsküche Isny. Im Familienbetrieb von Monita 
und Alexander Diet entsteht feinster Bio-Käse aus regionaler Milch. 
Und das auf höchstem Niveau, qualitativ und menschlich. Hier ist das 
Käsen noch richtige Handarbeit. Wer den Profis bei ihrem Handwerk 
über die Schulter schauen möchte, kann dies in der Schaukäserei tun. 
Und kann dann im eigenen Hofladen das feine Gold des Allgäus gleich 
verkosten und natürlich auch erwerben.

Foto oben: In der Schaukäserei kann man da-
bei zusehen, wie Käse entsteht. 
Beispielsweise aromatischer Blütenkäse mit 
auserlesenen Blüten. (Foto unten)
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GENUSSMANUFAKTUR RIEDLINGEN

B E N J A M I N  F U C H S

Genuss triff t Geschichte

Ort des Geschehens ist die Spitalscheuer am 
Wochenmarkt. Wo bisher nur alter Krempel 
lagerte, soll eine „Genussmanufaktur” entste-
hen, mit Herstellung und Verkauf regionaler 
Erzeugnisse sowie Veranstaltungsmöglich-
keiten. Erbaut wurde das historische Gebäude 
um das Jahr 1370 als Scheune des Bauern-
hofs, der zum danebenliegenden, ehemaligen 
Heilig-Geist-Spital gehörte. Das mehrstöckige, 
schlichte, weiße Gemäuer hat eine bewegte 
Geschichte. Es brannte ab und wurde wieder 
aufgebaut, war zeitweise Sitz des Eichamts, 
diente als Feuerwehrgerätehaus und beher-
bergt heute noch das Riedlinger Flohmarkt-
theater.
An einem sonnigen Januartag treffe ich mich 
mit Roland Uhl in der Spitalscheuer. Der 
72-Jährige war in seinem Arbeitsleben Kauf-

mann und GHS-Lehrer, war viele Jahre im 
Gemeinderat und ist nun „Genussbotschafter“, 
als solcher engagiert er sich für den Aufbau 
der Riedlinger Genussmanufaktur in der Spi-
talscheuer. Hier in dem 200 Quadratmeter 
großen Erdgeschoss solle neben Manufakturen 
vor allem der Hauptverkaufsraum für die 
regionalen Produkte entstehen, erklärt Uhl. 
Aber auch Veranstaltungen und Feste wer-
den in dem besonderen Ambiente stattfinden 
können.
Bevor auch der weitläufige, urige Dachboden 
der Scheune vor allem als Raum für Manufak-
turen und zur Schau genutzt werden kann, 
muss noch Vieles unter einen Hut gebracht 
werden. Denn das Landesdenkmalamt ist ein 
wichtiger Partner, weiß Roland Uhl. Man wer-
de Möglichkeiten finden, die Interessen aller 
Beteiligten aufeinander abzustimmen, zeigt 
sich der „Genussbotschafter“ optimistisch.
Neben dem Dachboden ist auch der geräu-
mige, zweigeschossige, in Naturstein geschla-
gene Gewölbekeller ein echter Hingucker. Auch 

hier haben sich die Genussbotschafter schon 
verschiedene Nutzungen überlegt: Denkbar sei 
eine Vinothek, ein Weinkeller oder sogar eine 
Kellerei, also Verkauf, Lagerung und Herstel-
lung von Wein. Oder sogar ein Veranstaltungs-
raum, möglicherweise mit Bewirtung. Auch für 
die noch tiefer gelegenen Kellerräume gibt es 
Ideen. Roland Uhl liebäugelt mit einem Lager-
raum für Käse - kühl genug wäre es, so tief 
unter der Erde.
Es ist bemerkenswert wie viel Engagement 
die Beteiligten unter dem Motto „Id bruddla 
– mitmacha!” in das Projekt stecken. So ist 
es bereits mehr als eine Idee: Der Architekt 

RIEDLINGEN. Die „Genussbotschafter“ sind überzeugt: Es könnte die 
kultigste Einkaufsmöglichkeit Oberschwabens werden und ist ein 
Projekt zum Genießen. Die Genussmanufaktur Riedlingen nimmt Form 
an und könnte der historischen Altstadt neues Leben einhauchen. So 
die Hoffnung.

Die Spitalscheuer einst (links) und heute (unten) befindet sich im Zentrum von Riedlingen gegen-
über dem Heimatmuseum „Schöne Stiege“. Besucher willkommen.  Fotos: Benjamin Fuchs

Als „Genussbotschafter“ wirbt Roland Uhl für 
die „Genussmanufaktur“.
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und Architekturhistoriker Dr. Stefan Uhl hat 
schon detaillierte Gebäudepläne erstellt, auch 
gebe es schon konkrete Interessenten, die in 
die Genussmanufaktur einziehen möchten. 
Und die Stadt Riedlingen werde der noch zu 
gründenden Genossenschaft die Spitalscheuer 
überlassen, sobald Rechtliches und Finanzi-
elles geklärt sei, freut sich Uhl. Die Genussbot-
schafter planen nämlich, eine Genossenschaft 
zum Eigentümer der Genussmanufaktur zu 
machen. Unterstützung habe bereits die 
Volksbank eG angekündigt. Begleitet werde 
das Projekt vom Pragma-Institut in Reutlingen 

und unterstützt vom Riedlinger Gemeinderat 
und Fördergeldern.
Neben den Vorgaben des Landesdenkmalamts 
ist die große Herausforderung dennoch die 
Finanzierung des Vorhabens. Eine Berechnung 
ergab Kosten von insgesamt 1,6 bis zwei 
Millionen Euro für die Instandsetzung der 
Spitalscheuer. Aus diesem Grund trafen die 
Genussbotschafter die Entscheidung, 1000 
Anteile an der Genussmanufaktur für je 1000 
Euro zu verkaufen. Beteiligen kann sich jeder. 
Bereits 350 Anteile wurden gezeichnet - die 
große Mehrheit nicht aus finanziellen, sondern 

vielmehr aus Heimatverbundenheit, meint Uhl, 
der von der Transparenz der Herstellung und 
der kurzen Lieferwege schwärmt. So könne 
man den Produzenten und Verkäufern bei ihrer 
Arbeit über die Schulter schauen. Profitieren 
könnten auch Hofläden aus der Umgebung, 
die ihre Produkte in der Genussmanufaktur 
einem größerem Publikum anbieten könnten, 
ergänzt der rührige Rentner.
Die 1000 Euro für einen Anteil gehen übrigens 
bei einem Scheitern des Projekts nicht ver-
loren, denn das Geld wird erst nach Prüfung 
und Genehmigung des Wirtschaftsplans bean-
sprucht. Erst wenn sich die Instandsetzung der 
Spitalscheuer und das Konzept der Genuss-
manufaktur rechnet, wird die Genossenschaft 
gegründet.
Für die darbende Riedlinger Innenstadt wäre 
zu hoffen, dass dieser Erfolg eintritt - gut 
möglich, dass sie gar zu einem Anziehungs-
punkt für Gäste weit über die Region hinaus 
wird. Dass dies nicht nur blühender Fantasie 
entspringt, stellt die Allgäuer Genussmanu-
faktur in Urlau bei Leutkirch unter Beweis, die 
das Vorbild für das Riedlinger Projekt ist und 
von dort auch unterstützt wird. Auch in Urlau 
steht eine Genossenschaft von rund 1000 
Bürgerinnen und Bürgern dahinter – und das 
Ganze laufe perfekt, wie Roland Uhl begeistert 
erzählt. Ganze Busse hielten regelmäßig vor 
der Markt- und Manufakturenhalle.
Wer dazu beitragen möchte, kann leicht über 
die Homepage der Genussmanufaktur (riedlin-
ger-genussmanufaktur.de) unter „Absichtser-
klärung” Spenden tätigen oder wie erwähnt 
als Teil der Genossenschaft Anteile zeichnen. 
Nicht nur der Dividende wegen, sondern vor 
allem um dem Slogan „Genuss trifft Geschich-
te” Leben einzuhauchen.

Achtung, Keller! So sieht es unter der Spitalscheuer aus. Es gibt noch viel zu tun!

Achtung, Dachboden! Platz für Vieles, aber der Denkmalschutz hat ein Auge drauf.

K A T H O L I S C H E  E R W A C H S E N E N B I L D U N G

Die Referenten Andreas Knitz, Andreas Fox und 
Christa Gnann nehmen sich im Vortrag und dem 
anschließenden Austauschgespräch der Frage 
„Wohnen und Leben im eigenen Haus – und das 

so lange wie möglich!?“ an. Wohnen ist nicht 
statisch, Bedürfnisse verändern sich laufend. Hat 
man vor nicht allzu langer Zeit für die größer 
werdende Familie gebaut und dabei viel inve-

stiert, ist nun eventuell das Haus und auch der 
Garten nicht nur zu groß, sondern macht auch 
Arbeit, die kaum mehr bewältigt werden kann.
Ein möglicher Ansatz, der an diesem Abend 
vorgestellt werden soll lautet: vorausschauend 
wohnen – zeitnah handeln, nicht erst, wenn es zu 
spät ist. Die drei ReferentInnen stellen verschie-
dene Modelle vor und berichten von ihren Erfah-
rungen. Weitere Infos unter:    www.keb-rv.de  

Wie will ich im Alter leben?
KREIS RAVENSBURG. Die Katholische Erwachsenenbildung Kreis Ravensburg e.V. veranstaltet 
in Kooperation mit der Kommunalen Pflegekonferenz des Landkreises Ravensburg und der 
Stadtbücherei Ravensburg am Mittwoch, 13. März um 18.30 Uhr, im Kornhaussaal einen 
Vortragsabend zum Thema „Wie will ich im Alter leben?
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Garten nicht nur zu groß, sondern macht auch 
Arbeit, die kaum mehr bewältigt werden kann.
Ein möglicher Ansatz, der an diesem Abend 
vorgestellt werden soll lautet: vorausschauend 
wohnen – zeitnah handeln, nicht erst, wenn es zu 
spät ist. Die drei ReferentInnen stellen verschie-
dene Modelle vor und berichten von ihren Erfah-
rungen. Weitere Infos unter:    www.keb-rv.de  

Wie will ich im Alter leben?
KREIS RAVENSBURG. Die Katholische Erwachsenenbildung Kreis Ravensburg e.V. veranstaltet 
in Kooperation mit der Kommunalen Pflegekonferenz des Landkreises Ravensburg und der 
Stadtbücherei Ravensburg am Mittwoch, 13. März um 18.30 Uhr, im Kornhaussaal einen 
Vortragsabend zum Thema „Wie will ich im Alter leben?

GENUSSMANUFAKTUR RIEDLINGEN

 

S T A D T  R I E D L I N G E N

Denn bewusstes Wahrnehmen mit allen Sinnen stärkt unser Handeln 
und unser Selbstbewusstsein. Es ist Zeit, die eigene Gesundheit mehr in 
den Fokus zu rücken. Die Anmeldungen zeigen, dass das Thema wun-
derbarerweise sehr vielfältig interpretiert wird. Gesundheitsvorträge, 
Aktions- und Verkaufsstände sowie Kaffee, Kuchen und Auftritte der 
Jugendtanzgruppen der Narrenzunft Gole füllen die Stadthalle und 
den Stadthallenparkplatz mit Leben. Die Eröffnung findet am Samstag, 
09.03.24 durch Bürgermeister Marcus Schafft im großen Sitzungssaal 
des Rathauses statt. Im Anschluss folgen Vorträge. Das Programm ist 
einsehbar auf der Homepage der Stadt. Am Sonntag, 10. März öffnen 
zusätzlich die Ried-
linger Geschäfte zum 
Verkaufsoffenen 
Sonntag ihre Türen. 
Eine große Autoschau 
und Clown Moki sind 
wie immer in der 
Innenstadt zwischen 
13 und 18 Uhr zu 
finden. Die künftige 
Riedlinger Genuss-
manufaktur lädt 
ebenfalls zum Tag der 
offenen Tür ein.

 www.riedlingen.de

Gesundheitstage
RIEDLINGEN. „Gesundheit mit allen Sinnen“ lautet das diesjährige Mot-
to der Riedlinger Gesundheitstage, die vom 9. bis 10. März 2024 statt-
finden. Die Gesundheitslandschaft in und um Riedlingen wird sich hier 
präsentieren und zeigen, was man selbst für die Gesundheit tun kann.

Riedlinger
Gesundheitstage
09. - 10. März 2024
Innenstadt &  
Stadthallenareal 

 
 

 
 

 

Verkaufsoffener
Sonntag
10. März 2024
13 -18 Uhr

Riedling er Handels- und Gewerbeverband e.V.

Riedlinger 
Gesundheitstage
09. - 10. März 2024
Innenstadt & 
Stadthallenareal

Verkaufsoffener
Sonntag
10. März 2024
13 - 18 Uhr

Riedlinger
Gesundheitstage
09. - 10. März 2024
Innenstadt &  
Stadthallenareal 

 
 

 
 

 

Verkaufsoffener
Sonntag
10. März 2024
13 -18 Uhr

Riedling er Handels- und Gewerbeverband e.V.

Die Riedlinger Gesundheitstage bringen 
Gesundheit und Natur in Einklang. 
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NATÜRLICH GUT BERATEN —
IN ALLEN LEBENSLAGENIN ALLEN LEBENSLAGEN

Rund
um die Uhr online bestellen.

Bahnhofstraße 25/1
88416 Ochsenhausen

Telefon 07352 8411
Telefax 07352 940948

www.gablerapotheke.de

Hypnose! Entdecke die transformative Kraft
*************************************************************

Überwinde Blockaden und Ängste mit Hypnose!
Steigere dein Selbstvertrauen u. stärke deinen Selbstwert!
      Werde endlich rauchfrei! - Finde dein Idealgewicht!
      Erlebe wieder Lebensfreude! - Erreiche deine Ziele!

            ***  Info & Terminvereinbarung ***
Waldseer Str. 19 88400 Biberach, / Fon: 07351 / 14 99-8

praxis-zum-glueck@web.de / www.praxis-zum-glueck.de

A N D R E A  R E C K

Nicht jeder freut sich auf den Frühling. Seine Nase ist verstopft, er 
muss minutenlang Niesen, die Augen sind gerötet und jucken, er hat 
geschwollene Augenlider. Heuschnupfenzeit. Der Aufenthalt im Freien 
kann zur Qual werden. Früher wurde die Pollenallergie häufig als sai-
sonaler allergischer Schnupfen bezeichnet. Leider beginnt die Pollen-
saison durch die Klimaerwärmung früher und dauert länger. Da sich 
dadurch die Dauer des Pollenflugs geändert hat, zeigen Menschen, 
die unglücklicherweise auf mehrere Pollenarten reagieren, teilweise 
ganzjährig Heuschnupfen-Symptome.
Die ersten Verursacher von Heuschnupfen sind im Januar und Februar 
Erle, Eibe und Hasel, gefolgt von Ulme, Weide, Birke und Hainbuche. 
Im September können Raps, Spitzwegerich und Ampfer noch zu 
Beschwerden führen. Gräser, Brennnesseln und Kieferpollen machen 
sich sogar im Oktober noch bemerkbar. Der Körper reagiert bei anfäl-
ligen Menschen dann allergisch auf Eiweiß-Bestandteile von Pflan-
zenpollen in der Umgebungsluft (Aeroallergene). Wo es zu direktem 
Kontakt mit diesen Pollen kommt, also in den Schleimhäuten von 
Augen und Nase und im Rachen, zeigen sich die typischen Heuschnup-
fen-Symptome. Manche leiden stark unter den Pollenattacken, auch 
im Haus. Sie können nicht mehr gut schlafen, haben eine permanent 
verstopfte Nase und kämpfen mit Niesattacken. 
Ist der Leidensdruck groß, sollte man erst einmal ermitteln, welche 
Pollen die Unholde sind. Etwa mit einem Hauttest bei einem Aller-
gologen. Dann weiß man, in welchen Monaten man vorsorgen muss. 
Außer den vom Arzt empfohlenen Medikamenten wie Antihistaminika 
können etwa spezielle Schutzgittern verhindern, dass Pollen durchs 
Fenster fliegen. Staubsauger mit guten Filtern verhindern das Auf-
wirbeln von Pollen. Es gibt schon Allergiker-Modelle, aus denen keine 
staub- oder pollenbelastete Abluft dringt. Auch das Auto kann man 
mit speziellen Pollenfiltern versehen. Nehmen trotz aller Maßnahmen 
die Beschwerden nicht ab, sollte man an eine Hyposensibilisierung 
denken. Bei dieser Therapie kann sich das Immunsystem langsam an 
Reize gewöhnen, die die Allergie auslösen. Dabei werden in steigender 
Dosis die entsprechenden Allergieauslöser gespritzt. Das geht auch 
bei Allergien gegen Katzenhaare, Schimmelpilze oder Hausstaub. Die 
Behandlung kann bis zu fünf Jahre dauern.

Achtung, Niesattacken!
Die Heuschnupfenzeit hat schon begonnen. In Deutschland leiden 
laut einer Studie des Robert Koch-Instituts rund 15 Prozent der 
Erwachsenen an einer Pollenallergie. Was können sie tun, um die 
Beschwerden in den Griff zu bekommen?
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U D O  R Ö C K  G M B H

Immer mehr Menschen leiden unter ständiger 
Müdigkeit, sind energielos und ständig krank oder 
haben sogar chronische Krankheiten wie Krebs, 
Asthma, Post Covid etc.
Ein großes Problem ist, dass wir nicht mehr 
genügend ionisierten Sauerstoff in unsere Zellen 
bekommen. Doch was ist der Grund dafür? Leider 
haben wir in den letzten Jahrzehnten den Anteil 
der Sauerstoffionen in der Luft drastisch redu-
ziert. Der Grund hierfür liegt in der gestiegenen 
Luftverschmutzung und der immer stärker sin-
kenden Anzahl an Bäumen auf der Erde.
Gerade diese Sauerstoffionen braucht aber 
jede Zelle unseres Körpers für ihre Zellatmung 
in den Mitochondrien und zur Bildung von 
Adenosintriphosphat (ATP), der Lebensenergie.
Sauerstoffmangel stellt die primäre Ursache für 
eine Vielzahl von Krankheiten und Beschwerden 
dar, besonders auch des fortgeschrittenen Alters.
Ionisierter Sauerstoff steigert auf natürliche  
Weise Energie und Vitalität. Stärke deine 
Gesundheit, dein Immunsystem und deine Selbst-
heilungskräfte durch mehr Zellenergie (ATP).
Auch führende Wissenschaftler und Nobelpreis-
träger bestätigen, dass ionisierter Sauerstoff bei-
nahe jede Erkrankung positiv beeinflussen kann.

ATP Ionic Stim
Die Erfinderwerkstatt Udo Röck hat die Lösung 
für dieses Ungleichgewicht, das wir Menschen 
geschaffen haben. Sie haben ein Gerät entwi-
ckelt, aus der Erkenntnis um das Wissen von drei 
Nobelpreisträgern, der Raumfahrttechnik und 
Medizintechnik. Das ATP Ionic Stim gibt dem 
Körper auf natürlich Weise zurück, was ihm fehlt.
Luft atmen wie im Luftkurort in den Bergen, am 
Meer oder im Wald, um die Selbstheilungskräfte 
des Körpers bei Krankheiten, Allergien und vielem 
mehr zu unterstützen und vorzubeugen. Mehr 
Leistungsfähigkeit, Gesundheit, Wohlbefinden 
und Attraktivität bis ins hohe Alter.

 www.mobiles-sauerstoffgeraet.de

Vortrag:
Dipl.-Ing. (Fh) Udo Röck bietet in Zusammenarbeit 
mit dem Biochemiker Dipl.-Ing. Armin Leuze 
einen Vortrag zum Thema: Ionisierter Sauerstoff 
– unser Lebenselixier, wie er uns bis ins hohe Alter 
fit und gesund hält und unser Immunsystem 
unterstützt bei Krankheiten. Diesen interessan-
ten Vortrag können Sie sich mit folgendem 
QR-Code ansehen:

Näheres finden Sie unter:
 www.atp-ionic-stim.de oder telefonisch unter: 

0049 (0)7581-527914

Atmen Sie auf
BAD SAULGAU. Schenke deinem Körper mehr 
Energie. Sei fit und vital bis ins hohe Alter! 
Nur ein Traum? Nein! Es gibt eine Lösung!

Ihr Luftkurort
für Zuhause

Udo Röck GmbH • Mackstraße 116 
88348 Bad Saulgau • info@udoroeck.de  
www.udoroeck.de • Tel 0 75 81 - 52 79 14 

www.atp-ionic-stim.de

Endlich: Die bequeme Sauerstoff-
ionen ATP Therapie für Zuhause

AUF GRUNDLAGE VON
4 NOBELPREISEN 

Bist du ständig müde und erschöpft? Fällt dir das 
Atmen schwer (Asthma , Corona, COPD, ...)? Hast 
du schlechte Blutwerte und Schmerzen? Willst du 

bis ins hohe Alter fit und vital bleiben?

Dann lies unbedingt weiter. Vielleicht solltest du 
dir mal Gedanken machen, ob genügend Sauerstoff 
zu den Zellen kommt. Ionisierter Sauerstoff stei-
gert auf natürliche Weise deine Energie und Vita-
lität. Stärke deine Gesundheit, dein Immunsystem, 
deine Selbstheilungskräfte durch mehr Zellenergie 
(ATP). Auch führende Wissenschaftler und No-
belpreisträger bestätigen, dass ionisierter Sauer-
stoff beinahe jede chronische Erkrankung positiv 

beeinflussen  kann.

Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Bera-
tungstermin. Weitere Informationen findest du 
unter www.mobiles-sauerstoffgeraet.de

Udo Röck 
Sie haben Fragen? 
Wir helfen gerne!  
0 75 81 / 52 79-14

Vorsicht ist auch beim Autofahren ange-
sagt. Heuschnupfen-Symptome ähneln denen 
einer Erkältung und können sich auch auf 
die Fahrtauglichkeit auswirken. Die Konzen-
tration ist vermindert, weil viele Allergiker 
während der Pollenflugsaison häufiger müde 
sind. Gerade bei eher monotonen Beschäf-
tigungen wie dem Autofahren ist deshalb 
das Risiko für einen Sekundenschlaf erhöht. 
Manche frei verkäufliche Medikamente wir-
ken ähnlich wie Alkohol und verstärken die 
Müdigkeit zusätzlich. Außerdem kann bei 
plötzlichen Niesattacken die Kontrolle über 
das Fahrzeug verloren werden. Da Pollenaller-
giker besonders empfindlich auf blendendes 
Licht reagieren, sollten sie sich mit einer 
Sonnenbrille schützen.
Wann die Pollen am meisten quälen, ist 
hinsichtlich der Tageszeit in Stadt und Land 
unterschiedlich. Die höchste Pollenkonzen-
tration liegt in der Stadt abends, zwischen 
18 und 24 Uhr vor. Stadtmenschen mit Heu-
schnupfen sollten zu dieser Uhrzeit besser 
nicht lüften und idealerweise drinnen blei-
ben. Auf dem Land ist es hingegen umge-
kehrt, dort fliegen besonders in den frühen 
Morgenstunden, zwischen 4 und 6 Uhr, die 
meisten Pollen.
Im Urlaub reisen Pollenallergiker gerne ans 
Meer oder ins Gebirge. Ab 2000 Meter Mee-
reshöhe ist die Pollenbelastung gering.
Übrigens: Die Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) hat 2018 weltweit die Luftverschmut-
zung an 3.500 Messstellen analysiert. Bad 
Hindelang im Allgäu erreicht Platz sieben der 
Orte mit sauberster Luft und empfiehlt sich 
daher als „Rettungsinsel für Allergiker“.

Für Allergiker ein Grauen: Wegen des Klima-
wandels wird die Heuschnupfensaison lönger.
 Foto: freepik
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Zarte, zähe Frühlingsboten

Märzenbecher und Schneeglöckchen, so 
unscheinbar sie auch sind, liebt jeder Garten-
freund. Die  Märzenbecher mit ihren zarten 
weißen Blüten stecken, wie ihr Name vermuten 
lässt,  die Köpfe meist schon im März aus der 
Erde. Sie sind sozusagen die Vorboten des Früh-
lings und lassen uns wissen, dass wärmere Tage 
in Sicht sind.
Schneeglöckchen, wahre Überlebenskünstler, 
trotzen sogar noch kälteren Temperaturen als die 
Märzenbecher und blühen oft schon im späten 
Winter. Ihre zarten, glockenförmigen Blüten sind 
meistens weiß, aber es gibt auch einige Sorten 
mit grünen oder gelben Akzenten. Schneeglöck-
chen sind nicht nur hübsch anzusehen, son-
dern auch sehr robust und können sich sogar 
durch Schnee und Eis kämpfen. Sie scheinen sich 
gegenseitig anzuspornen, wer als Erster blüht! Es 
ist ein wahrer Wettbewerb zwischen ihnen, wer 
den Frühling am schnellsten einläutet. Wer Mär-
zenbecher und Schneeglöckchen in seinen Garten 
pflanzen möchte, sollte einen halbschattigen 
Standort wählen. Sie fühlen sich unter Bäumen 
oder Sträuchern besonders wohl. Geben Sie ihnen 
genug Platz zum Ausbreiten, das werden sie mit 
ihrer Schönheit belohnen. Die Blütezeit des Mär-
zenbechers erstreckt sich von Februar bis April, 
wobei der Höhepunkt im Monat März liegt. Die 
weißen Glockenblüten mit gelbgrünen Flecken 
an den Spitzen sind übrigens in allen Pflanzen-

teilen hochgiftig. Schon der bloße Kontakt mit 
dem beim Schneiden austretenden Pflanzensaft 
kann zu Hautreizungen führen. Tragen Sie daher 
Handschuhe, wenn Sie aus den Pflanzen kleine 
Gestecke zaubern wollen, etwa zusammen mit 
den gelben Winterlingen. Wussten Sie, dass die 
Blüten von wild wachsenden Märzenbechern 
ebenso wenig gepflückt werden dürfen wie eini-
ge Wochen später die der Schlüsselblumen?  Die 
Pflanze ist nach der Roten Liste vom Aussterben 
bedroht und steht unter Naturschutz. 

Feiner Duft lockt Insekten an
Wer’s genau wissen will: Die Frühlings-Kno-
tenblume (Leucojum vernum), auch Märzenbe-
cher, Märzbecher, Märzglöckchen oder Großes 
Schneeglöckchen genannt, ist eine Pflanzenart 
in der Familie der Amaryllis-Gewächse. Die krau-
tige Pflanze erreicht Wuchshöhen von 10 bis 
30 Zentimetern. Sie bildet unterirdische Zwie-
beln als Überdauerungs-Organe aus. Die etwa 
zwei Zentimeter dicken Zwiebeln werden vom 
scheidenförmigen Blattgrund gebildet und lie-
gen rund 30 Zentimeter tief im Erdreich. Bereits 
im Frühsommer werden die Laubblätter wieder 
eingezogen – die Frühlings-Knotenblume gehört 
folglich zu den vorsommergrünen Pflanzen. Die 
duftenden Blüten hängen meist einzeln, selten zu 
zweit, nickend am Blütenstands-Schaft. Die Nek-
tarabsonderung der Frühlings-Knotenblume ist 

gering und damit ökologisch ohne Belang. Jedoch 
besitzt die Pflanze dünnwandige, saftreiche Dis-
kuszellen, die von diversen Insekten angebohrt 
werden können. Bienen und Tagfalter treten als 
Hauptbestäuber in Erscheinung. Angelockt wer-
den sie von dem veilchenartigen Blütenduft.
Ausgebreitet wird die Frühlingsknotenblume 
durch Tiere, die deren Frucht, eine birnenförmige 
und fleischige fachspaltige Kapselfrucht, fressen 
und den schwarzen kugeligen Samen wieder 
ausscheiden. In Baden-Württemberg kommt die 
Frühlingsknotenblume wild auf der Schwäbischen 
Alb unter anderem im Eselsburger Tal bei Herb-
rechtingen, im Autal bei Bad Überkingen und im 
Wolfstal bei Lauterach vor. Und hoffentlich auch 
in Ihrem Garten.

Die Vorboten des Frühlings erwärmen die Herzen von Gartenfreunden mehr 
als viele spektakulärere Pflanzen, die im Sommer blühen. Märzenbecher, 
Schneeglöckchen, Vorfrühlings-Alpenveilchen und Winterlinge kommen, 
wenn man sie in Ruhe lässt, von selbst immer wieder.

Der Winterling blüht schon ab Februar.  Fotos: Andrea Reck Vorfrühlings-Alpenfeilchen und  Winterling.

Schneeglöckchen, zarte Frühlingsboten.
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Am Produktionsstandort in Krauchenwies in der Sigmaringer Straße 
40 stehen Fertiggaragen in verschiedenen Größenausführungen. Somit 
wird ermöglicht, die geplante Wunschgröße mit dem eigenen PKW zu 
testen. 
Die Geschäftszeiten sind Montag bis Freitag von 7.30 – 12.00 und 13.00 
Uhr bis 16.30 Uhr. Testen Sie Ihre Wunschgröße und finden Sie die 
Garage, die optimal zu Ihren Bedürfnissen passt!

Steidle ist Ihr kompetenter Ansprechpartner für Ihre Traumgarage: 
Angefangen bei der Planung über die Lieferung und Aufstellung bis hin 
zur Inbetriebnahme – und auch während der Nutzung!

Garagen nach Maß
SIGMARINGEN. Seit mehr als 55 Jahren bietet steidle hochwerti-
ge Fertiggaragen aus Stahlbeton an. Das Sortiment reicht von der 
bewährten steidle Garage 3 x 6 über Großraumgaragen bis hin zu 
Maxi-Garagen, Raumzellen, Carports und erdüberdeckten Garagen. 

WIR SUCHEN SIE!WIE SUCHEN SIE!WIR SUCHEN SIE!WIE SUCHEN SIE!WIR SUCHEN SIE!
Zur Verstärkung unseres Garagenteams suchen wir ab sofort 
einen SCHLOSSER / SCHWEISSER (M/W/D).

Nähere Infos sowie weitere interessante Stellenangebote finden Sie 
unter www.steidle.de.
Interessiert? Dann bewerben Sie sich jetzt per Post oder E-Mail an 
jobs@steidle.de. 
Fragen? Rufen Sie an: 07571/71-202.

S T A U D E N G Ä R T N E R E I  G A I S S M A Y E R

Die Staude ist nicht nur ein robuster und 
dekorativer Hingucker, sondern wegen 
ihren pollen- und nektarreichen Blüten 
auch stets von Bienen und Schmetterlingen 
umschwärmt. Hübsch sieht im Herbst das 
Laub aus, wenn es sich Orange oder Gelb 
verfärbt.
Der Blutweiderich ist eine heimische Staude, 
die oft in den Kräuterbuschen zu Mariä 
Himmelfahrt gebunden wird. Germanische 
Druiden sollen sie ebenfalls für ihre Riten 
verwendet haben. In der Natur finden Sie 
den Blutweiderich auf feuchten Wiesen oder 
am Gewässerufer, im Garten pflanzt man in 
gern in feuchte Beete oder an den Teichrand. 
Wenn der Boden mal eine Zeitlang austrock-
net, macht das aber nichts aus. 

Haben wir Sie neugierig gemacht? Viele Sorten des Blutweiderichs finden 
Sie im Angebot der Staudengärtnerei Gaißmayer. Besonders reichblütig und 
dekorativ ist die Sorte ‘Feuerkerze‘, die gut einen Meter hoch wird. Wer es 
eine Nummer kleiner mag, wird sich für die rosarote Sorte ‘Robert‘ begei-
stern. Attraktiv ist auch die Sorte ‘Blush‘ mit lachsrosa Blüten und einem 
dunkleren Auge, eine attraktive Variante in Cremeweiß ist ‘White Swirl‘. Wäh-
len Sie einfach aus, welche Ihnen am besten gefällt!    www.gaissmayer.de

Staude des Jahres 2024
ILLERTISSEN. Kennen Sie den Blutweiderich? Dem Namen nach viel-
leicht nicht. Seine langen pinkfarbenen Blütenkerzen sind Ihnen im 
Hochsommer aber bestimmt schon aufgefallen. In diesem Jahr ist der 
Blutweiderich zur Staude des Jahres gewählt worden, die seit 2001 
durch den Bund deutscher Staudengärtner gekürt wird.
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Illertisser Saatgutmarkt
9. März 2024

Die Adresse für  
Gartenfreunde und  
Pflanzenliebhaber

www.gaissmayer.de

Jungviehweide 3 
89257 Illertissen

Der Blutweiderich ist Staude 
des Jahres 2024.
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PV-Scouts sind von der Energieagentur Ravensburg 
geschulte Privatpersonen, die gemeinsam mit 
Ihnen nach einer zukunfts fähigen Lösung für die 
Deckung Ihres Strombedarfs suchen. Sie beurtei-
len Ihr Dach oder Balkon, berichten aus eigenen 
Erfahrungen und geben Tipps und Informationen 
weiter. Bereits über 300 Haushalte im Landkreis haben 
das Beratungsangebot von Bürger/innen für Bürger/
innen angenommen. 
Für den schnellen Einstieg in Ihr eigenes Photovoltaik-
Projekt, wenden Sie sich an das Energiebündnis, das 
Ihnen einen PV-Scout in Ihrer Nähe vermittelt: ent-
weder per Mail an info@eb2bw.de oder per Anfrage-
Formular über den QR-Code und unter: 

 www.eb2bw.de/pv-scouts

Kostenfreie Beratung durch Photovoltaik-Scouts
LANDKREIS RAVENSBURG. Sie haben noch keine 
Photovoltaik-Anlage und fragen sich, ob eine 
Stromerzeugung durch die Sonne für Ihr Zuhause 
geeignet ist? Dann lassen Sie sich jetzt kostenfrei 
und unverbindlich von einem PV-Scout beraten!

SOLAR
LANDKREIS
RAVENSBURG

PHOTOVOLTAIK-
SCOUTS IM LANDKREIS 
RAVENSBURG – LASSEN 

SIE SICH BERATEN!

K R U S C H  H O L Z B A U

Mit heute über 15 Jahren Berufserfahrung hat Martin Krusch 2006 
die Zimmerei Krusch Holzbau als Innungsfachbetrieb in Bad Wurzach 
gegründet.  Das qualifizierte, junge und überaus motivierte Team setzt 
sich aus professionell ausgebildeten Fachkräften zusammen. Qualität und 
Perfektion sind dabei genauso wichtig wie Vertrauen und Zuverlässigkeit.
Krusch Holzbau bietet alle Dienstleistungen rund um den Bau mit Holz. 
Dieser Werkstoff schafft ein harmonisches Gleichgewicht zwischen 
Natürlichkeit und Nutzen. Das Team setzt sein handwerkliches Wissen 
und Können täglich dafür ein, den Baustoff Holz nach Ihren Wünschen 
und Vorstellungen so zu verarbeiten, so dass Sie die Schönheit und 
Atmosphäre dieses Materials ein Leben lang genießen können. 

 www.krusch-holzbau.de

Qualität aus Meisterhand
BAD WURZACH. Traditionelle Handwerkskunst und fachliches Wissen 
kombiniert mit der Beherrschung modernster Technologie - das ist 
Krusch Holzbau. Das Unternehmen steht für hochwertige handwerk-
liche Qualität und Zuverlässigkeit. Bei allen Bauvorhaben stehen die 
individuellen Wünsche und Bedürfnisse unserer Kunden stets im 
Vordergrund. Deshalb liegt uns eine ausführliche und persönliche 
Beratung sehr am Herzen.
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G A R T E N L A N D  S C H L E G E L

Es lohnt sich, vor dem Kauf eines Hausbaumes zu überlegen, welche 
Kriterien der Gartenbaum erfüllen soll. Soll er beispielsweise Schatten 
und Früchte spenden oder einfach nur ein gestalterisches Element im 
Garten sein? Das könnten ein oder mehrere Kugelbäume, Säulenbäume 
oder ein Hängebaum sein. 
Kleinkronige Bäume bleiben im Vorgartenrahmen, ohne Ihnen über den 
Kopf zu wachsen. Einen Baum pflanzt man nicht jeden Tag, informieren 
Sie sich deshalb gründlich, bevor Sie sich entscheiden.

 www.karl-schlegel.de

Ohne Hausbaum fehlt dir was!
RIEDLINGEN. Ein Hausbaum gehört zum Garten wie das Dach zum 
Haus. Er vermittelt ein besonderes Gefühl von Geborgenheit. Auch 
wenn Ihnen nur wenig Platz zur Verfügung steht, brauchen Sie auf 
dieses prägnante Gartenelement nicht zu verzichten. 

Ratperoniusstr. 15 . 88410 Arnach
Tel. 07564-915 11

in unserer Gärtnerei
in Arnach

Fr. 1. März, 8 - 18 Uhr
Sa. 2. März, 8 - 15 Uhr

Frühjahrs
Ausstellung

Frühjahrs
Ausstellung

--

Wer für seinen Eingangsbereich etwas ganz Besonderes
sucht, wird bei RUKU Tore und Türen in Illertissen fündig.

Besuchen Sie unser Ausstellungscenter in 
Illertissen mit mehr als 50 Haustürmodellen 
und Torvarianten.

Haustüren  - warmer Charakter
RUKU hat es entwickelt und nennt es DURONT. Diese be-
sondere Ober�äche bietet neben Wetterfestigkeit und UV-
Stabilität eine neue Härte bei warmer, trendiger 
Ober�ächenhaptik, Haustürinnenseiten aus Holz strahlen
einen warmen Charakter aus, erreichen ein stimmiges 
Gesamtbild passend zum Fußboden.

Sektionaltore - Garagentore
Für designorientierte Sektionaltore emp�ehlt sich die neue 
Eisenglimmer - Prägung. Makeloses Design, höchste 
Laufruhe mit einheitlichen Höhen der Torsektionen 
zeichnet ein RUKU Garagentor aus.

Sanierung jetzt planen!

Pro�tieren Sie von der
staatlichen Förderung

SEKTIONEN MIT GLEICHER HÖHE

FLÄCHENBÜNDIGE GARAGENTOREDESIGNVORTEIL:

HAUSTÜREN PASSEND ZUM TOR

89257 Illertissen, Dietenheimer Str. 43, www.ruku.info, info@ruku.info

Charakter zeigen

Service ist ein Versprechen, das für
  RUKU ebenso wichtig ist wie die
     Qualität der Produkte.

NEU! Haustüren aus Altholz- und Echtsteinfurnieren

Termin vereinbaren.
Kostenlose Fachberatung vor Ort

07303/173-0

Garagentor
und Haustür -

SEKTIONEN MIT GLEICHER HÖHE

DESIGNVORTEIL: FLÄCHENBÜNDIGE GARAGENTORE

SEKTIONEN MIT GLEICHER HÖHE

DESIGNVORTEIL:

Sektionaltore | Hoftore | Industrietore | Haustüren

AUS- UND EINBAU AN EINEM TAG
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D Ä C H E R  V O N  B R A I G

BAIENFURT. Die Dächer von Braig GmbH ist Ihr kompetenter Partner im 
Bereich Flachdachabdichtung, Zielgeldacheindeckung, Balkonabdichtung, 
Tiefgaragenabdichtung, Blecharbeiten, Reparaturen, Dachbegrünungen, 
Sicherheitseinrichtungen sowie bei der Dachbegrünung und Dachpflege.

Fachliche Kompetenz und persönliches Engagement sowohl bei der Beratung 
als auch bei der Angebotserstellung legen den Grundstock unserer Arbeit. 
Unsere Dachdeckermeister beraten Sie gerne und gehen speziell auf Ihre 
Wünsche ein, damit ein auf Sie zugeschnittenes Angebot erstellt werden 
kann. Unser Meisterbetrieb bildet jedes Jahr Auszubildende im Bereich 
Dachdeckerhandwerk und Büromanagement aus. Auch für September 2024 
stellen wir wieder Ausbildungsplätze zur Verfügung und freuen uns über 
junge engagierte Menschen, die unseren tollen Beruf kennen und lernen 
wollen. Besuchen Sie auch gerne unsere Internetseite um einen Eindruck von 
unserem Betrieb und unserem Team zu bekommen. Wir freuen uns auf Sie.

Wir bilden aus!

W
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Ihr Meisterbetrieb vor Ort!

Freie Ausbildungsplätze 
zum Dachdecker m/w/d zum Oktober 2021
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und präsentieren unser neues, 
frisches Planzen-Sortiment für Ihren 

Garten und Balkon.

Ab 1. März sind wir wieder für Sie da

g är t en

Gartenbaumschule Müller
Ulmer Straße 98 (Zufahrt über DRK)

88212 Ravensburg
www.garten-mueller.de | pflanzen@garten-mueller.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.30 - 18.00 Uhr, Mi geschlossen,  Sa 8.30 - 14.00 Uhr

Bitte Termin vormerken:
FrühlingsLust

Sa, 23.03.2024 | 9.00 -17.00 Uhr

B L U M E N  S T R A U B

Von torffreier Erde bis hin zu Terra Preta 
Gemüseerde, von Hochbeeterde bis zu einer 
breiten Auswahl an Sämereien und mehr 
- wir bieten alles, was Sie für Ihre grünen 
Projekte benötigen.
Aktuell erstrahlt aus der Gärtnerei Straub 
ein buntes Blumenmeer: Goldlack, Primeln 
in verschiedenen Sorten, Bellis, Vergissmein-
nicht und eine Vielzahl von Zwiebelblumen 
lassen den Frühling bereits erblühen.
Die ersten Kräuter sind da, recken sich der 
Sonne entgegen und laden dazu ein, Frische 
in die Küche zu bringen. Für drinnen und 

draußen gibt es frühlingshafte Arrangements. Erleben Sie täglich die fri-
schen Schnittblumen und Fertigsträuße, die mit Liebe und Sorgfalt für Sie 
zusammengestellt werden. 
Lassen Sie sich von der Schönheit der Natur inspirieren und genießen sie 
den kompetenten Service und die Fachberatung bei Blumen Straub in Bad 
Schussenried - hier blühen Sie auf!  www.blumen-straub.info

Das Lächeln der Erde
BAD SCHUSSENRIED. Blumen sind das Lächeln der Erde, und bei 
Blumen Straub erwartet Sie genau dieses strahlende Lächeln in all 
seiner Vielfalt. Direkt aus eigener Produktion, sind sie sorgfältig 
ausgewählt, um jeden Anlass zu verschönern.

ANZEIGE

10 | SCHAUFENSTER MÄRZ ’24 11 | SCHAUFENSTER MÄRZ ’24

BAUEN | WOHNEN     & Garten

Das Lächeln der Erde
Blumen sind das Lächeln der Erde, und bei Blumen Straub er-
wartet Sie genau dieses strahlende Lächeln in all seiner Vielfalt. 
Direkt aus eigener Produktion, sind sie sorgfältig ausgewählt, 
um jeden Anlass zu verschönern.

Von torffreier Erde bis hin zu Terra Preta Gemüseerde, von Hoch-
beeterde bis zu einer breiten Auswahl an Sämereien und mehr - 
wir bieten alles, was Sie für Ihre grünen Projekte benötigen.

Aktuell erstrahlt aus der Gärtnerei Straub ein buntes Blumenmeer: 
Goldlack, Primeln in verschiedenen Sorten, Bellis, Vergissmein-
nicht und eine Vielzahl von Zwiebelblumen lassen den Frühling 
bereits erblühen.

Die ersten Kräuter sind da, recken sich der Sonne entgegen und 
laden dazu ein, Frische in die Küche zu bringen. Für drinnen und 
draußen gibt es frühlingshafte Arrangements. 

Erleben Sie täglich die frischen Schnittblumen und Fertigsträuße, 
die mit Liebe und Sorgfalt für Sie zusammengestellt werden. Las-
sen Sie sich von der Schönheit der Natur inspirieren und genießen 
sie den kompetenten Service und die Fachberatung bei Blumen 
Straub in Bad Schussenried - hier blühen Sie auf!

HAUS  &  GARTEN

B L U M E N  S T R A U B

Torffreie Erde, Terra Preta Gemüseerde, Hochbeeterde, Sämereien und 
mehr. Die passenden Pflanzen für Garten, Balkon und Grab kommen aus 
der eigenen Gärtnerei.
Loops in vielen Größen und die naturgetrockneten Blüten dazu,
Grußkarten aus Zuckerrohrpapier sowie Produkte von Breitschmids
Beerenhof und Schwarzwälder Edelbrände und Liköre gibt’s in der 
Aulendorfer Straße. Dazu Fachinformation und guten Service. 

www.blumen-straub.info

Blumen sind das Lächeln der Erde
BAD SCHUSSENRIED. In diesem Sinn erwartet sie bei Blumen Straub 
ein vielseitiges Angebot rund um die Blume und Pflanze für jeden 
Anlass.

Mehr Info auf

Aulendorfer Straße 51· 88427 Bad Schussenried · Fon 075 83-23 27
mailto@blumen-straub.info · www.blumen-straub.info

bunte Primeln und
Frühlingsblumen

HOL DIR DEN FRÜHLING INS HAUS

Salatpflanzen
(auch fürs kalte Gewächshaus)

Mehr Info auf

Aulendorfer Straße 51· 88427 Bad Schussenried · Fon 075 83-23 27
mailto@blumen-straub.info · www.blumen-straub.info

bunte Primeln und
Frühlingsblumen

HOL DIR DEN FRÜHLING INS HAUS

Salatpflanzen
(auch fürs kalte Gewächshaus)

GEWÄCHSHÄUSER! 
Besuchen Sie unsere Musterhäuser
GEWÄCHSHÄUSER! 
Besuchen Sie unsere Musterhäuser

GEWÄCHSHÄUSER! 
Besuchen Sie unsere Musterhäuser
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Der Betrieb wurde vor fast drei Jahrzehnten gegründet und beschäftigt 
derzeit ca. 75 Mitarbeiter. Damit den hohen Ansprüchen der Kunden 
gerecht werden kann, wird das Mitarbeiterteam regelmäßig geschult 
und weitergebildet. Ebenfalls wird der Mitarbeiterstamm durch junge 
Nachwuchskräfte nach Beendigung ihrer Ausbildung verstärkt. Diese 
werden am Hauptstandort praxisorientiert ausgebildet. Jährlich werden 
hier drei Ausbildungsberufe angeboten. Für den Ausbildungsbeginn 
September 2024 werden Ausbildungsplätze in allen Bereichen angebo-
ten. Einfach auf der Homepage informieren und bewerben.
Beim Küchenzentrum Marchtal steht Beratungsqualität an vorderster 
Stelle. Bei jeder Einbauküche handelt es sich um ein unvergleich-
bares Unikat, welches auf die persönlichen Wünsche und Bedürfnisse 
der Kunden zugeschnitten wird. Dank dieser Einzigartigkeit und der 
Verwendung von hochwertigen Materialien kaufen die Kunden ein 
langlebiges Qualitätsprodukt.
Bei der Neukundengewinnung wird großen Wert auf Empfehlungen der 
Bestandskunden gelegt. Hier ist man stolz darauf, dass über 80% der 
Neukunden auf diesem Wege gewonnen werden können.
Das Unternehmen wird in der Region als Arbeitgeber und 
Ausbildungsbetrieb mit hohem Qualitätsanspruch wahrgenommen.
Ebenfalls werden auch Vereine und soziale Einrichtungen rund um die 
Standorte unterstützt und gefordert. 

 www.kuechenzentrum-marchtal.de

K Ü C H E N Z E N T R U M  M A R C H T A L

Jede Küche ein Unikat
Küchenzentrum Marchtal - Der Name steht für den Gründungsstandort 
des Unternehmens in Obermarchtal, welches mit drei wei-
teren Standorten in Schemmerhofen, Neu-Ulm und Leinfelden-
Echterdingen als Spezialist rund um die Küchenplanung, Wohn-/ 
Essmöbeln und Bürokonzepten auftritt.

Die neue Hebe-Schiebe »Sky Plus« im 
edlen Holz ermöglicht durch ein minima-
listisches Design einen maximalen Licht-
einfall. 

Die niveaugleiche Bodenwelle mit fla-
cher Laufschiene, sowie der neue moto-
rische Antrieb, der verdeckt liegend 
eingebaut ist und extrem leise agiert, 
bieten weitere faszinierende Möglichkei-
ten, Natur und Technik, miteinander zu 
verschmelzen. 

Weitere Infos unter:  
kneer-suedfenster.de

HEBE-SCHIEBE-TÜREN »SKY PLUS«

Innovativ und zukunftsorientiert

Fotos: Kneer-Südfenster

PR_91x130_4c_kneer_3|24.qxp_Layout 1  19.02.24  15:26  Seite 1

Hebe-Schiebe-Türen »Sky Plus«
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KNEER GmbH Fenster und Türen 
Horst-Kneer-Str. 1 · 72589 Westerheim 
Tel. 0 73 33/83-0 · info@kneer.de

· In edlem Holz  

· Schlankes Design 

· Niveaugleicher, barrierefreier Übergang 

· Neue, verdeckte Motorentechnik 

· Komfortables, leises Öffnen und Schließen 

· Elegante, reduzierte Optik

HST SkyPlus_91x130_4c_kneer_3|24.qxp_Layout 1  19.02.24  15:27  Seite 1
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SÜDWIND
Blasorchester

Gemeindehalle Ummendorf
Sonntag, 10. März 2024 um 17 Uhr

Für seine 24. Arbeitsphase hat das 
Blasorchester Südwind wieder Markus Hein 
als Dirigenten eingeladen, der das ober-
schwäbische Projektorchester bereits zum 
dritten Mal leiten wird. Markus Hein ist 
als freischaffender Dirigent im In- und 
Ausland sowohl in den Bereichen Oper, 
Symphonieorchester und Chor, als auch in 
der symphonischen Blasmusik tätig. Mit der 
„Festlichen Ouvertüre“ von Schostakowitsch 
wird das Konzert charakteristisch eröffnet. 
Besonders freuen sich die rund 60 Musiker 
auch auf die „Sinfonie Nr. 4“ von David 
Maslanka. Als Gegenstück dazu verspricht 
Maurice Ravels „Pavane pour une infante 
défunte“ eine Reise in eine Welt voller zarter 
Schönheit und raffinierter Emotionalität.  

 www.bo-suedwind.de

THE O’REILLYS & THE PADDYHATS
Irish Folk Punk

Kaminwerk, Memmingen
Freitag, 15. März 2024 um 20 Uhr

Das Konzert findet zum Gedenken an den 75. 
Todestag von Joannes Baptista Sproll statt, 
welcher als Bischof der Diözese Rottenburg-
Stuttgart (1927-1949) öffentlich derart gegen 
die Nationalsozialisten Stellung nahm, daß die-
se ihn 1938 der Diözese verwiesen. Wir hören 
auf der von der Firma Reiser 1977 erbauten Or-
gel zunächst von J. S. Bach die berühmte Toc-
cata und Fuge d-Moll (BWV 565) sowie zwei 
Choralvorspiele über „Jesu, meine Freude“. Wie 
diese haben auch alle weiteren Stücke einen 
Bezug zur Haltung der Hingabe von J. B. Sp-
roll: „Dein Wille geschehe“. Gespielt werden die 
Stücke von Gregor Simon. Dieser wird auch Im-
provisationen zum Besten geben zur Thematik 
„Glaube – Freude – Prüfung“ und ganz exklusiv 
zu der von dem Ulmer Künstler Hermann Geyer 
eigens für diese Kirche geschaffenen Glasfront.  

Atemberaubende Energie und traditions-
reicher Folk, gehüllt in ein modernes 
Punkgewand, ergeben eine einzigartige 
Symbiose, die sich von der ersten Sekunde an 
auf’s Publikum überträgt. Die siebenköpfige 
Band aus Gevelsberg exportiert seit 2011 die 
leidenschaftliche Liebe zur irischen Musik in 
die Welt. Mit ihrem Irish Folk Punk liefern 
The O’Reillys and the Paddyhats einen außer-
gewöhnlichen Sound, der überall für per-
fekte Stimmung sorgt. Auch auf legendären 
Festivals, wie beispielsweise dem Wacken Open 
Air, stellte die Band dies bereits mehrfach 
unter Beweis. Über 140 Milllionen Views auf 
YouTube, über 50 Millionen Musikstreams und 
mehrere Album-Chartplatzierungen pflastern 
den vielversprechenden Weg zu den kommen-
den Shows in 2024.  www.kaminwerk.de

„DEIN WILLEN GESCHEHE“
Orgelkonzert

Kirche „Mariä Himmelfahrt“, Schweinhausen
Sonntag, 3. März 2024 um 17 Uhr 

PATRIZIA MORESCO  
Overkill

Komödienhaus, Biberach
Samstag, 16. März 2024 um 20 Uhr 

Von wegen, das Leben ist ein ruhiger Fluss. 
Das Leben ist im Überfluss, wir haben 
alles und von allem zu viel, vor allem an 
apokalyptischen Nachrichten. In Patrizia 
Moresco brodelt es ohne Unterlass. Statt 
Lava speit sie Pointen und Wortspiele gegen 
den Zeitgeist. Nichts und niemand bleibt 
verschont, am wenigsten sie selbst. In ihrer 
unnachahmlichen Art verwandelt sie mit 
vollem Körpereinsatz und ungebrems-
ter Spielfreude selbst traurige Wahrheiten 
ins Absurd-Lustige. Die Italienerin mit 
schwäbischem Migrationshintergrund und 
Berliner Schnauze wird das Publikum im 
Komödienhaus ehrlich, provokant und brül-
lend komisch über das Leben im Überfluss 
unterhalten.

 www.kulturkalender-biberach.de

Alle Veranstaltungs termine ohne Gewähr.  
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AULENDORF
03.03. bis 01.05.2024
EUROPÄISCHER NATURFO-EUROPÄISCHER NATURFO-
TOGRAF DES JAHRES 2022TOGRAF DES JAHRES 2022
Schloss Aulendorf
Foto-Ausstellung
T: 07525-934203
www.aulendorf.de

BAD SAULGAU
17.03. bis 26.05.2024
WERNER FOHRER – „REFLE-WERNER FOHRER – „REFLE-
XION UND WIRKLICHKEIT“XION UND WIRKLICHKEIT“
Galerie Fähre
Malerei
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de

BAD SCHUSSENRIED
bis 09.05.2024
HEILIGES GRABHEILIGES GRAB
St. Magnuskirche
Wiederaufbau
T: 07583-9269140
www.kloster-schussenried.de

BAD WALDSEE
bis 13.10.2024
HEIDRUN BECKER – „DIE HEIDRUN BECKER – „DIE 
WILDEN 20ER JAHRE“WILDEN 20ER JAHRE“
Fürstliches Golf-Resort
Malerei mit Stil und Glamour
T: 07524-40170
www.waldsee-golf.de/ausstellungen
bis 10.03.2024
PETER PAUL NEFF – PETER PAUL NEFF – 
„KLEINE FORMATE“„KLEINE FORMATE“
Stadtkino Seenema
Zeichnungen und Gemälde
www.seenema-bw.de
bis 23.03.2024
142142
Wohnpark am Schloss
Skulpturen, Malerei und 
Plexiglasobjekte
www.bad-waldsee.de
bis 07.04.2024
MOBILE KINDERWELTEN – MOBILE KINDERWELTEN – 
WAS KINDER SCHON WAS KINDER SCHON 
IMMER BEWEGT HATIMMER BEWEGT HAT
Erwin Hymer Museum
Zeitreise zu Kinderträumen 
auf Rädern
www.erwin-hymer-museum.de
03.03. bis 21.04.2024
ANETT FREY – ANETT FREY – 
„INNERESDRAUSSEN“„INNERESDRAUSSEN“
Kleine Galerie, 
Haus am Stadtsee
Radierungen und Zeichnungen
www.bad-waldsee.de
17.03. bis 26.05.2024
MONA JANKE – „ZIA“MONA JANKE – „ZIA“
Stadtkino Seenema
zeichnerische Ausdrucksform 
des Tanglens
www.seenema-bw.de

BAD WURZACH
bis 01.04.2024
NATÜRLICHE SCHÖNHEITENNATÜRLICHE SCHÖNHEITEN
Gewölbegang 
Maria Rosengarten
Holzskulpturen v. M. Wasner
T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
bis 08.03.2024
RAINER NENTWICH – RAINER NENTWICH – 
„SPIRALVARIATIONEN“„SPIRALVARIATIONEN“
Galerie Maria Rosengarten
vom bunten Kringel zur 
Spiralgraphik
T: 07564-302190
www.bad-wurzach.de

BIBERACH
bis 14.04.2024
HUGO HÄRING – DIE HUGO HÄRING – DIE 
WELT IST NOCH NICHT WELT IST NOCH NICHT 
GANZ FERTIGGANZ FERTIG
Museum Biberach
Werk und Wirken des 
Architekten
T: 07351-51331
www.biberach-riss.de
bis 12.04.2024
DAS GROSSE LEUCHTENDAS GROSSE LEUCHTEN
Galerie der Stiftung S BC 
– pro arte
Malerei und Zeichnung von 
Gerda Sorger
www.biberach-riss.de
27.03. bis 27.04.2024
ROMANTISCHER REALIS-ROMANTISCHER REALIS-
MUS IN ÖL AUF LEINWANDMUS IN ÖL AUF LEINWAND
Galerie Uli Lang
Gemälde von Hartmut Hahn
www.hartmuthahn.de

BREGENZ (A)
bis 20.05.2024
GÜNTER BRUSGÜNTER BRUS
KUB Kunsthaus Bregenz
Aktionskünstler und Maler
www.kunsthaus-bregenz.at

BURGRIEDEN
03.03. bis 16.06.2024
GEWALTIGE KRAFTGEWALTIGE KRAFT
Museum Villa Rot
explosive Malerei der Jungen 
Wilden
T: 07392-8335
www.villa-rot.de

EHINGEN
bis 10.03.2024
OTTO SCHEREROTTO SCHERER
Galerie Schrade, 
Schloss Mochental
Skulpturen und Wandobjekte
T: 07375-418
www.galerie-schrade.de
03.03. bis 26.04.2024
REINER SCHLECKER – REINER SCHLECKER – 
„OPUSCULUM MAGNUM“„OPUSCULUM MAGNUM“
Städtische Galerie 
Ehingen
Objektkunst, Installation, 
Gemälde
T: 07391-7714375
www.galerie.ehingen.de
14.03. bis 14.04.2024
KUNST & GENUSSKUNST & GENUSS
Ristorante Passarelli
Werken von Uli Schmid
www.ulischmid.de

ELLWANGEN
10.03. bis 07.07.2024
DU BIST WELTERBEDU BIST WELTERBE
Alamannenmuseum
Fotos des Vereins Deutsche 
Limes-Straße
T: 07961-969748
www.alamannenmuseum-
ellwangen.de

FRIEDRICHSHAFEN
bis 07.04.2024
KRYPTOMANIA. KRYPTOMANIA. 
DIE VERHEISSUNGEN DER DIE VERHEISSUNGEN DER 
BLOCKCHAINBLOCKCHAIN
Zeppelin Museum
Ausstellung zum Thema 
Kryptowährung
T: 07541-38010
www.zeppelin-museum.de

ISNY
bis 27.10.2024
WEISSE BILDER – AUS WEISSE BILDER – AUS 
LICHT UND SCHATTEN LICHT UND SCHATTEN 
GEBORENGEBOREN
Kunsthalle im Schloss
Bilder v. Friedrich Hechelmann
T: 07562-914100
www.kunsthalle-schloss-isny.de

KEMPTEN
bis 14.04.2024
EISZEIT SAFARI ALLGÄUEISZEIT SAFARI ALLGÄU
Marstall
Erlebnisausstellung
T: 0831-25251707
www.marstall-kempten.de

LEUTKIRCH
bis 08.03.2024
YOUYOUniworniworTHTH
Geschwister-Scholl-Schule
Ausstellung über das Zusam-
menleben junger Menschen
T: 07561-87154
www.leutkirch.de

MEMMINGEN
bis 10.03.2024
AMADEUS CERTA – AMADEUS CERTA – 
„DREAMS OF LORE“„DREAMS OF LORE“
MEWO Kunsthalle
märchenhafte Malerei
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
bis 01.04.2024
SPEAKING IN COLOURSSPEAKING IN COLOURS
MEWO Kunsthalle
Werke des MalerinnenNetz-
Werk Berlin-Leipzig
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
bis 26.05.2024
HEXHEX
MEWO Kunsthalle
zeitgenössische Werke zum 
Thema Hexenverfolgung
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
23.03. bis 23.06.2024
WOLFGANG NIESNERWOLFGANG NIESNER
MEWO Kunsthalle
Grafi ker und Zeichner
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de

MESSKIRCH
bis 17.03.2024
KREIS-BILDERKREIS-BILDER
Kreisgalerie Schloss 
Meßkirch
der Landkreis Sigmaringen im 
Blick der Kunst
T: 07575-2061422
www.schloss-messkirch.de

NEU-ULM
bis 30.06.2024
ERZÄHL MIR WAS VOM TODERZÄHL MIR WAS VOM TOD
Edwin Scharff Museum 
(Kindermuseum)
interaktive Ausstellung über 
das Davor u. Danach
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de
bis 03.03.2024
BIRTE MÜLLER – „AUF BIRTE MÜLLER – „AUF 
WIEDERSEHEN, OMA“WIEDERSEHEN, OMA“
Edwin Scharff Museum 
(Kindermuseum)
Ausstellung für Kinder
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de

bis 01.04.2024
VOM WESEN DER NATURVOM WESEN DER NATUR
Edwin Scharff Museum
Die Sammlung Andreas 
Gerritzen
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de
bis 07.04.2024
MEISTERWERKE DER MEISTERWERKE DER 
ROMANTIKROMANTIK
Edwin Scharff Museum
Gemälde mehrerer Künstler
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de

RAVENSBURG
bis 18.08.2024
79 80 RAVENSBURG. 79 80 RAVENSBURG. 
ALLTAG, APOKALYPSE, ALLTAG, APOKALYPSE, 
AUTONOMIEAUTONOMIE
Museum Humpis-Quartier
Die 70er und 80er 
in Ravensburg
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
bis 03.03.2024
DIE KUNST IST EINE DIE KUNST IST EINE 
GEISTIGE SPRACHEGEISTIGE SPRACHE
Kunstmuseum 
Ravensburg
Gemälde von Alexej von 
Jawlensky 
T: 0751-82812
www.kunstmuseum-ravensburg.de
bis 23.06.2024
COBRA. TRAUM, SPIEL, COBRA. TRAUM, SPIEL, 
REALITÄTREALITÄT
Kunstmuseum 
Ravensburg
Künstlerkollektiv
www.kunstmuseum-ravensburg.de
bis 15.03.2024
FARBE FORM LICHT – FARBE FORM LICHT – 
EIN DENKRAUMEIN DENKRAUM
Kreissparkasse
Malerei von Gerhard 
Langenfeld
www.ksk-rv.de/ausstellung
bis 17.03.2024
BRIGITTA MACKH – BRIGITTA MACKH – 
„LITERATUR IM BILD“„LITERATUR IM BILD“
Neuer Ravensburger 
Kunstverein
Malerei
T: 0170-3095483
www.nrvk.de
bis 05.04.2024
ELIS VERMEIREN – ELIS VERMEIREN – 
„UNTERWEGS“„UNTERWEGS“
Galerie 21.06
Malerei 
T: 0170-7132571
www.galerie2106.de
20.03. bis 03.05.2024
MENSCHEN-, JEANS- UND MENSCHEN-, JEANS- UND 
HEIMATBILDERHEIMATBILDER
Kreissparkasse
Malerei von Heiko Holdenried
www.ksk-rv.de/ausstellung

SCHELKLINGEN
bis 01.06.2024
PETRA BUCHWALD – PETRA BUCHWALD – 
„CAMOUFLAGE“„CAMOUFLAGE“
HGS³
Malerei
www.hgs3.de

SONTHOFEN
bis 12.05.2024
WILDWUCHS – ALLGÄUER WILDWUCHS – ALLGÄUER 
WILDKRÄUTER IM WILDKRÄUTER IM 
WANDEL DER ZEITWANDEL DER ZEIT
AlpenStadtMuseum
Sonderausstellung
www.stadt-sonthofen.de

bis 07.04.2024
EIN ZIMMER FÜR SICH EIN ZIMMER FÜR SICH 
ALLEINALLEIN
StadtHausGalerie
Gemälde, Skulpturen, 
Fotografi en, Zeichnungen, 
Installationen
T: 08321-8001428
www.stadthausgalerie.de

ULM
bis 07.04.2024
LEBENSELEXIERLEBENSELEXIER
Museum Brot und Kunst
Dünger zwischen Zauberkraft 
und Sprengstoff
T: 0731-140090
www.museumbrotundkunst.de
bis 17.03.2024
DIE BLAUE LINIEDIE BLAUE LINIE
DZM – 
Donauschwäbisches 
Zentralmuseum
Kunst aus dem Donauraum
T: 0731-962540
www.dzm-museum.de
bis 27.10.2024
MUSEUM NEU MUSEUM NEU 
BUCHSTABIERTBUCHSTABIERT
Kunsthalle Weishaupt
Teil 1: A-L
T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de
bis 13.04.2024
AMANDA KNAPP – AMANDA KNAPP – 
„BÜCHER + TÜREN = „BÜCHER + TÜREN = 
DASSELBE“DASSELBE“
Galerie im Kornhauskeller
Skulpturen und Objekte
T: 0731-619576
www.proarte-ulmer-kunststiftung.de
bis 16.06.2024
MAZIAR MORADI – MAZIAR MORADI – 
„ICH WERDE DEUTSCH“„ICH WERDE DEUTSCH“
Stadthaus Ulm
großformatige Fotografi en
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de
09.03. bis 16.06.2024
KATHARINA EGLAU – KATHARINA EGLAU – 
„FRAGILE TRÄUME“„FRAGILE TRÄUME“
Stadthaus Ulm
Fotografi en 
aus dem Orient 
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de
10.03. bis 29.09.2024
WOLFRAM ULLRICH – WOLFRAM ULLRICH – 
„ÜBERWINDUNG DER „ÜBERWINDUNG DER 
SCHWERKRAFT“SCHWERKRAFT“
Kunsthalle Weishaupt
großformatige Reliefs
www.kunsthalle-weishaupt.de
17.03. bis 27.04.2024
GERHARD GROSSBERGER GERHARD GROSSBERGER 
– „SOUTHWEST“– „SOUTHWEST“
Galerie am Ehinger Tor
inszenierte Fotografi en
www.kunstwerk-ulm.de

17.03. bis 16.06.2024
PAULA MARKERT: PAULA MARKERT: 
EINE REISE DURCH EINE REISE DURCH 
DEUTSCHLANDDEUTSCHLAND
Stadthaus Ulm
die Mordserie des NSU
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de

WALDBURG
13.03. bis 20.05.2024
EIN LICHTSTRAHL IM EIN LICHTSTRAHL IM 
FINSTEREN MITTELALTERFINSTEREN MITTELALTER
Schloss Waldburg
Kaiser Friedrich II von Hohen-
staufen und sein Erbe
T: 0170-3867302
www.schlosswaldburg.de

WANGEN
05.03. bis 30.03.2024
MALERISCHE FRIEDVOLLE MALERISCHE FRIEDVOLLE 
GEDANKENGEDANKEN
Stadtbücherei 
Wangen
Gemälde von Bernhard Gsell 
T: 07522-74120
www.buecherei-wangen.de
16.03. bis 06.04.2024
IDENTITÄTIDENTITÄT
Treppenhausgalerie 
Karsee
Malerin, Tänzerin und Autorin 
interpretieren „Identität“
T: 07529-1416
www.skulpturenweg.info

WEINGARTEN
bis 01.04.2024
NARRENZEIT – KULTUR-NARRENZEIT – KULTUR-
ERBE FASTNACHT IM ERBE FASTNACHT IM 
WANDELWANDEL
Stadtmuseum Schlössle
Jubiläumsausstellung
T: 0751-405127
www.weingarten-online.de
15.03. bis 04.05.2024
FELIX PASCHER – FELIX PASCHER – 
„URBAN EXPRESSION“„URBAN EXPRESSION“
Kulturzentrum Linse
Farbenspiel und Tanz der 
Linien
T: 0751-51199
www.kulturzentrum-linse.de
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01. Freitag
BAD SAULGAU
QUADRO NUEVO
Altes Kloster
World Music Ensemble
19 Uhr | T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BIBERACH
FEIERABENDKONZERT
Museum Biberach
Barock bis Filmmusik
18 Uhr | T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
ULM
ALEXANDER KRICHEL – 
DAS 6. KONZERT
Stadthaus Ulm
Werke von Chopin und 
Rachmaninoff | 16 Uhr 
www.stadthaus.ulm.de

02. Samstag

MEMMINGEN
S´OMM SINFONIE-
ORCHESTER
Aula FOS/BOS
20 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de
RAVENSBURG
JUBILÄUMSKONZERT
Eschachhalle, Obereschach
90 Jahre Ravensburger 
Harmonika-Orchester
19 Uhr | www.ravensburg.de
ULM
ALEXANDER KRICHEL – 
DAS 6. KONZERT
Stadthaus Ulm
Werke von Chopin und 
Rachmaninoff
19 Uhr | T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de
WANGEN
LIEDERABEND – 
ANFANGS WOLLT' ICH 
FAST VERZAGEN…!
Weberzunfthaus
Heinrich Heine Vertonungen 
von Schubert, Schumann, Liszt
19:30 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de
WEINGARTEN
DIDO UND AENEAS
Kultur- u. Kongresszentrum
Oper von Henry Purcell
19:30 Uhr | T: 0751-405127
www.weingarten-online.de

03. Sonntag

BIBERACH
DEBUSSY TRIO
Martin-Luther-Gemein.haus
Klassische Kammermusik
17 Uhr | www.biberach-riss.de
SCHWEINHAUSEN
DEIN WILLEN GESCHEHE
Kirche Mariä Himmelfahrt
Orgelkonzert m. Gregor Simon
17 Uhr

04. Montag

MEMMINGEN
ORGELMUSIK ZUM 
WOCHENBEGINN
Stadtpfarrkirche St. Josef
mit Maximilian Pöllner
19:15 Uhr | www.memmingen.de

05. Dienstag

RAVENSBURG
MANDELRING QUARTETT
Konzerthaus
Streichquartett
20 Uhr | www.ravensburg.de

07. Donnerstag
LEIPHEIM
MAGDALENA GANTER – 
"NEO NOIR"
Zehntstadel
Chanson
20 Uhr | T: 08221-369850
www.zehntstadel-leipheim.de

09. Samstag

FRIEDRICHSHAFEN
RAY CHEN & 
JULIEN QUENTIN
Graf-Zeppelin-Haus
Rezital mit Violine und Klavier
19:30 Uhr
www.kulturbüro.friedrichshafen.de
RAVENSBURG
SINFONISCHES 
ORCHESTER
Konzerthaus
der Musikschule RV
19 Uhr | www.ravensburg.de
WEINGARTEN
CLAIRE HUANGCI
Kultur- u. Kongresszentrum
und das und Bay. Kammeror-
chester Bad Brückenau 
20 Uhr | www.weingarten-online.de

10. Sonntag

BAD BUCHAU
SCHLOSSKONZERT
Goldener Saal, Schlossklinik
mit dem Ponticelli Ensemble
17 Uhr | www.bad-buchau.de
BAD SAULGAU
MATTHIAS KIRSCHNEREIT
Altes Kloster
Klavierabend | 19 Uhr
www.bad-saulgau.de
FRIEDRICHSHAFEN
EARTHQUAKE – 
KONZERTE MIT JUNGEN 
KÜNSTLERN
Kiesel im K42
Sunny Ritter, Klavier
11 Uhr | T: 07541-2033300
www.kulturbüro.friedrichshafen.de
MENGEN
MAXIM KOWALEW DON 
KOSAKEN
Pauluskirche
ukrainischer Männerchor
15 Uhr | www.kosaken.de

13. Mittwoch

UMMENDORF
SÜDWIND
Gemeindehalle
Blasorchester
17 Uhr | www.bo-suedwind.de

14. Donnerstag

FRIEDRICHSHAFEN
JUNGE DEUTSCHE 
PHILHARMONIE
Graf-Zeppelin-Haus
mit Solistin Leila Josefowicz
19:30 Uhr
www.kulturbüro.friedrichshafen.de
TUTTLINGEN
NATIONALE KAMMER-
PHILHARMONIE PRAG
Stadthalle
20 Uhr | www.tuttlinger-hallen.de

15. Freitag

ISNY
KLAVIER PLUS
Städt. Galerie im Schloss
mit dem Pulsar Trio
20 Uhr | www.isny.de

16. Samstag
FRIEDRICHSHAFEN
ALL ABOUT THE USA
Graf-Zeppelin-Haus
mit dem Stadtorchester FN 
19:30 Uhr
www.kulturbüro.friedrichshafen.de
KISSLEGG
SCARLATTI. STABAT 
MATER
Kirche St. Gallus
Passionskonzert
19 Uhr 
www.hassler-consort.de
RAVENSBURG
MOZART REQUIEM
Liebfrauenkirche
Süßmayr Fassung
19 Uhr
www.ravensburg.de

17. Sonntag

BURGRIEDEN
TRIO CON BRIO 
COPENHAGEN
Museum Villa Rot
Klaviertrio
11 Uhr
www.villa-rot.de
KEMPTEN
FRÜHLINGSKONZERT
bigBOX ALLGÄU
mit den Münchner 
Symphonikern
19 Uhr
www.bigboxallgaeu.de
MEMMINGEN
ORGELMUSIK ZUM 
WOCHENBEGINN
Krypta Sankt Josef
mit Akkordeon und Orgel
17 Uhr
www.memmingen.de
RAVENSBURG
FRÜHJAHRSKONZERT
Konzerthaus
mit dem Stadtorchester 
Ravensburg
17 Uhr
www.ravensburg.de
ULM
A. SCARLATTI – 
„STABAT MATER“
Stadthaus Ulm
Passionskonzert
18 Uhr
www.stadthaus.ulm.de

20. Mittwoch

ULM
TRIO E.T.A.
Stadthaus Ulm
Haydn, Pawollek, Smetana
20 Uhr
www.stadthaus.ulm.de

21. Donnerstag

KEMPTEN
THE MUSIC OF HANS 
ZIMMER & JOHN 
WILLIAMS
bigBOX ALLGÄU
orchestrale Filmmusik
20 Uhr
www.bigboxallgaeu.de

23. Samstag

RAVENSBURG
NIEK BAAR & BEN KIM
Konzerthaus
Kammermusikabend mit 
Violine und Klavier
20 Uhr
www.ravensburg.de

24. Sonntag
BLAUSTEIN
ENSEMBLE TRE COLORI
Theaterei Herrlingen
Matinee mit 
Mozarts Divertimento | 11 Uhr
www.theaterei.de
ISNY
MITTAGSMUSIK AM 
BÖSENDORFER FLÜGEL
Kurhaus im Park
mit Hans-Christian Hauser
15 Uhr | www.isny.de
TETTNANG
LEONKORO QUARTETT
Rittersaal Neues Schloss
Streichquartett
18 Uhr
www.spectrum-kultur-in-tettnang.de

26. Dienstag

WEINGARTEN
MAGDALENA HOFF MANN 
& HENRIK WIESE
Kultur- u. Kongresszentrum
und das Württembergische 
Kammerorchester Heilbronn
20 Uhr
www.weingarten-online.de

27. Mittwoch

MEMMINGEN
SARA & ULRICH 
SCHLUMBERGER
Kreuzherrnsaal
Violine und Akkordeon
20 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de

28. Donnerstag

WANGEN
CELLO-QUARTETT
Weberzunfthaus
19 Uhr | www.wangen.de

29. Freitag

BIBERACH
GEORG FRIEDRICH 
HÄNDEL – MESSIAS
Stadtpfarrkirche 
St. Martin
Passionskonzert
18 Uhr | www.biberach-riss.de
FRIEDRICHSHAFEN
KARFREITAGSKONZERT
Graf-Zeppelin-Haus
mit Vokalensemble und 
Barockorchester
17 Uhr
www.kulturbüro.friedrichshafen.de
MEMMINGEN
300 JAHRE JOHANNES-
PASSION
Kirche St. Martin
von J.S. Bach
14:30 Uhr | www.memmingen.de

30. Samstag

ULM
THE 12 TENORS
Congress Centrum
Crossover aus Oper, Operette, 
Pop, Klassik
20 Uhr | www.provinztour.com

31. Sonntag

RAVENSBURG
INTERNATIONALES 
VIOLINFESTIVAL
Konzerthaus
Orchesterkonzert junger Meister
19 Uhr | www.ravensburg.de

03. Freitag
BAD BUCHAU
KURKONZERT
Kurzentrum, Großer Saal
m. d. Stadtkapelle Bad Buchau
10 Uhr
T: 07582-808180
www.bad-buchau.de
ISNY
KIRCHENKONZERT
Nikolaikirche
mit der Stadtkapelle Isny und 
der Brass Band A7
15 Uhr | T: 07562-9999050
www.isny.de

09. Samstag

BAD WALDSEE
BRASS BAND BERLIN
Haus am Stadtsee
Classic, Jazz & Comedy
20 Uhr | T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de

10. Sonntag

BAD BUCHAU
KURKONZERT
Kurzentrum, Großer Saal
m. d. Musikkapelle Tiefenbach
10:30 Uhr
T: 07582-808180
www.bad-buchau.de
WANGEN
BRIGHT BRASS ENSEMBLE
Dorfgemeinschaftshaus 
Deuchelried
Blechbläserquintett
18 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de

16. Samstag

BAD WURZACH
OBERSCHWÄBISCHE 
DORFMUSIKANTEN I.
Kurhaus am Kurpark
14 Uhr
T: 07564-3020
www.bad-wurzach.de

17. Sonntag

BAD BUCHAU
KURKONZERT
Kurzentrum, Großer Saal
mit der Musikkapelle 
Betzenweiler
10:30 Uhr | T: 07582-808180
www.bad-buchau.de
BAD WURZACH
OBERSCHWÄBISCHE 
DORFMUSIKANTEN II.
Kurhaus am Kurpark
19:30 Uhr
T: 07564-3020
www.bad-wurzach.de

20. Mittwoch

BIBERACH
ERNST HUTTER UND 
DIE EGERLÄNDER 
MUSIKANTEN
Stadthalle
19:30 Uhr | T: 07351-51497
www.kulturkalender-biberach.de

23. Samstag

HOCHDORF
FRÜHJAHRSKONZERT
Gemeindehalle
mit dem MV Fischbach und 
dem MV Hochdorf
20 Uhr
www.hochdorf-musikverein.de

WANGEN
FRÜHJAHRSKONZERT
Festsaal Waldorfschule
mit der Stadtkapelle Wangen
20 Uhr
T: 07522-74241
www.wangen.de

24. Sonntag

BAD BUCHAU
KURKONZERT
Kurzentrum, Großer Saal
mit der Musikkapelle Dürnau
10:30 Uhr
T: 07582-808180
www.bad-buchau.de
BAD WURZACH
FRÜHJAHRSKONZERT
Kurhaus am Kurpark
mit dem Musikverein Arnach
20 Uhr
T: 07564-3020
www.bad-wurzach.de

31. Sonntag

BAD SCHUSSENRIED
OSTERKONZERT
Stadthalle
mit der Stadtkapelle Bad 
Schussenried
19:30 Uhr
www.bund-bc.de
BAD WALDSEE
OSTERKONZERT
Durlesbachhalle
mit dem Musikverein 
Reute-Gaisbeuren 
20 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BAD WURZACH
KURKONZERT
Musikpavillon beim 
Kurhaus
mit der Stadtkapelle 
Bad Wurzach
10:30 Uhr
T: 07564-3020
www.bad-wurzach.de
WANGEN
OSTERKONZERT
Turn- und Festhalle 
Neuravensburg
mit der Musikkapelle 
Roggenzell
20 Uhr
www.musikkapelle-roggenzell.de
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01. Freitag
ALTENSTADT
GUTE GEISTER
TSV-Halle
Komödie von Pam Valentine
20 Uhr
T: 0761-88849999
www.schwabenbühne.de
BAIENFURT
QUICHOTTE – "NICHT 
WENIGER ALS EIN 
SPEKTAKEL"
Hoftheater Baienfurt
Stand up mit Musk
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
BLAUSTEIN
ACHTSAM MORDEN
Theaterei Herrlingen
n. d. Roman v. Karsten Dusse
19 Uhr
T: 01522-8985800
www.theaterei.de
ELLWANGEN
WIE IM RICHTIGEN LEBEN
Ellbachhalle
Komödie von Bernd Gombold
20 Uhr
T: 07568-724
www.ellwangen.de
MARKDORF
LALELU
Theaterstadel
a capella comedy
20:30 Uhr
T: 07544-72289
www.gehrenberg.de/theaterstadel
MEMMINGEN
HEUTE WEDER HAMLET
Landestheater Schwaben
ein Stück Theater von R. 
Lewandowski
18 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
NEU-ULM
HALBNACKTE 
BAUARBEITER
Theater Neu-Ulm
Komödie
20 Uhr
T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de
TUTTLINGEN
NILS HEINRICH –
 „JUNGER 
GEBRAUCHTER“
Angerhalle Möhringen
Kabarett
20 Uhr
T: 07461-96627420
www.tuttlinger-hallen.de
ULM
ICH BIN EIN 
UNVERBESSERLICHER 
OPTIMIST
Schuhhaussaal im 
Kunstverein
humorvoll-kabarettistischer 
Abend
19 Uhr
T: 0731-67137
www.schukrafts.de
ANNA BOLENA
Theater Ulm
Tragedia lirica in ital. Sprache
20 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
WANGEN
LUCY VAN KUHL – 
"ALLES AUF LIEBE"
Häge-Schmiede
Musikkabarett
20 Uhr
T: 07522-29131
www.wangen.de

02. Samstag
ALTENSTADT
GUTE GEISTER
TSV-Halle
Komödie von Pam Valentine
20 Uhr
T: 0761-88849999
www.schwabenbühne.de
AULENDORF
OIGAART – 
"SCHAUMSCHLAGA!"
Spielerei in der 
Schlossbrauerei
schwäbisches Kabarett
19 Uhr
T: 07525-9213520
www.oigaart.com
BAD WURZACH
BLÖZINGER – "ZEIT"
Gasthaus Adler Dietmanns
Kopfkinokabarett
20:30 Uhr
T: 07564-91232
www.adler-dietmanns.de
BAIENFURT
ROMANTIC MELODIES
Hoftheater Baienfurt
Musik-Kabarett mit Wigald 
Boning und Roberto Di Gioia 
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
BLAUBEUREN
LARS RUTH – DER SEHER
Zum fröhlichen Nix
Mentalist, Gedankenleser
20 Uhr
T: 07344-952854
www.zumnix.de
BLAUSTEIN
ACHTSAM MORDEN
Theaterei Herrlingen
n. d. Roman v. Karsten Dusse
20 Uhr
T: 01522-8985800
www.theaterei.de
ELLWANGEN
WIE IM RICHTIGEN LEBEN
Ellbachhalle
Komödie von Bernd Gombold
20 Uhr
T: 07568-724
www.ellwangen.de
MARKDORF
LALELU
Theaterstadel
a capella comedy
20:30 Uhr
T: 07544-72289
www.gehrenberg.de/theaterstadel
MEMMINGEN
MATZE KNOP – "MUT 
ZUR LÜCKE!"
Kaminwerk
Comedy
20 Uhr
T: 08331-991199
www.kaminwerk.de
HEUTE WEDER HAMLET
Landestheater Schwaben
Theater von R. Lewandowski
20 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
NEU-ULM
HALBNACKTE 
BAUARBEITER
Theater Neu-Ulm
Komödie
20 Uhr
T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de
RAVENSBURG
RAVENSBURG SLAMMT!
Zehntscheuer
Poetry Slam
20 Uhr | T: 0751-21915
www.zehntscheuer-ravensburg.de

TUTTLINGEN
DIE EISKÖNIGIN
Stadthalle
Musik-Show auf Eis 
15 Uhr + 19 Uhr
T: 07461-96627420
www.tuttlinger-hallen.de
ULM
IPHIGENIE AUF TAURIS
Theater Ulm
Schauspiel von Goethe
19 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
FRANKENSTEIN
Theater Ulm
nach Mary Shelley
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
UMMENDORF
STEFAN REUSCH – 
"REUSCH RETTET 2023"
Schloss Ummendorf
satirischer Jahresrückblick
20 Uhr
www.ummendorf.de
WANGEN
"VATER" (LE PÈRE)
Festsaal Waldorfschule
Bühenenstück v. Florian Zeller
20 Uhr
T: 07522-74241
www.wangen.de

03. Sonntag

AULENDORF
OIGAART – 
"SCHAUMSCHLAGA!"
Spielerei in der 
Schlossbrauerei
schwäbisches Kabarett
17 Uhr
T: 07525-9213520
www.oigaart.com
BAIENFURT
EVA KARL FALTERMEIER –
 "TAXI. UHR LÄUFT."
Hoftheater Baienfurt
Kabarett
19:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
BLAUSTEIN
ACHTSAM MORDEN
Theaterei Herrlingen
n. d. Roman v. Karsten Dusse
17 Uhr | T: 01522-8985800
www.theaterei.de
MEMMINGEN
HEUTE WEDER HAMLET
Landestheater Schwaben
Theater von R. Lewandowski
19 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
RAVENSBURG
DODOKAY – 
"I BIN’S SELBER"
Konzerthaus
Comedy
18 Uhr
T: 07121-4901440
www.ravensburg.de
ULM
MATINÉE: PARSIFAL
Theater Ulm
Bühnenweihfestspiel von 
Richard Wagner
11 Uhr | T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
KLEINER MANN – 
WAS NUN?
Theater Ulm
nach Hans Fallada
19 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

ICH BIN EIN 
UNVERBESSERLICHER 
OPTIMIST
Schuhhaussaal im 
Kunstverein
humorvoll-kabarettistischer Abend
19 Uhr
T: 0731-67137
www.schukrafts.de
WEINGARTEN
MELLOW – "BLOW YOUR 
MIND!"
Kulturzentrum Linse
Zaubershow
18 Uhr
T: 0751-51199
www.kulturzentrum-linse.de

04. Montag

FRIEDRICHSHAFEN
FRÄULEIN JULIE
Graf-Zeppelin-Haus
Naturalistisches Trauerspiel 
19:30 Uhr
T: 07541-2033300
www.kulturbüro.friedrichshafen.de

05. Dienstag

FRIEDRICHSHAFEN
HUMANS 2.0 BY CIRCA
Graf-Zeppelin-Haus
Tanztheater und Zirkuskunst
19:30 Uhr
T: 07541-2033300
www.kulturbüro.friedrichshafen.de
MEMMINGEN
CHINA GIRL – LIEBE IST 
STÄRKER ALS BLUT
Stadthalle
Acrobatical des Chinesischen 
Nationalcircus
20 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de

06. Mittwoch

BAIENFURT
JOCHEN MALMSHEIMER –
 "EIN RIGOROSUM 
SONDERSHAUSEN"
Hoftheater Baienfurt
Kabarett
20:15 Uhr | T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
MEMMINGEN
DER GROSSE GATSBY
Landestheater Schwaben
Schauspiel n. F. Scott Fitzgerald
11 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
LILA SOFA
Landestheater Schwaben
Überraschungsabend mit dem 
Ensemble
19 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de

07. Donnerstag

BAIENFURT
LISA FITZ – "AVANTI 
DILETTANTI!"
Hoftheater Baienfurt
Musik-Kabarett
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
BIBERACH
MARLENE IN HOLLYWOOD
Stadthalle
Stück über Marlene Dietrich
20 Uhr
T: 07351-51497
www.kulturkalender-biberach.de

FRIEDRICHSHAFEN
MALALA – MÄDCHEN 
MIT BUCH
Kiesel im K42
Schauspiel von Nick Wood 
zum int. Frauentag
19 Uhr
T: 07541-2033300
www.kulturbüro.friedrichshafen.de
LINDAU
WER HAT ANGST VOR 
VIRGINIA WOOLF?
Theater Lindau
Bühnenklassiker
19:30 Uhr
T: 08382-9113911
www.kultur-lindau.de
MEMMINGEN
DER GROSSE GATSBY
Landestheater Schwaben
Schauspiel n. F. Scott Fitzgerald
20 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
TUTTLINGEN
DON QUIJOTE
Stadthalle
Aufführung des Neuen Globe 
Theaters Potsdam
20 Uhr
T: 07461-96627420
www.tuttlinger-hallen.de
ULM
FRAU EINSTEINS 
NOBELPREIS
Schuhhaussaal im 
Kunstverein
Stück von Wolfgang Schukraft
19 Uhr
T: 0731-67137
www.schukrafts.de
DER THEATERMACHER
Gemeindesaal 
Wengenkirche
von Thomas Bernhard
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
ANNA BOLENA
Theater Ulm
Tragedia lirica in ital. Sprache
20 Uhr | T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

08. Freitag

AULENDORF
WOLFGANG HEYER –
„LET’S SCHWÄTZ 
SCHWÄBISCH!“
Spielerei in der 
Schlossbrauerei
Poetry Slam
19:30 Uhr
T: 07525-9213520
www.schlossbrauerei-aulendorf.de
BAD BUCHAU
HILLU'S HERZDROPFA –
"DURCH DIGG OND 
DENN"
Kurzentrum, Großer Saal
schwäbische Comedy
19:30 Uhr
T: 07582-808180
www.bad-buchau.de
BAIENFURT
LISA FITZ – "AVANTI 
DILETTANTI!"
Hoftheater Baienfurt
Musik-Kabarett
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
BLAUSTEIN
MEINE GENIALE FREUNDIN
Theaterei Herrlingen
n. d. Roman v. Elena Ferrante 
19 Uhr | T: 01522-8985800
www.theaterei.de

ELLWANGEN
WIE IM RICHTIGEN LEBEN
Ellbachhalle
Komödie von Bernd Gombold
20 Uhr
T: 07568-724
www.ellwangen.de
MARKDORF
MICHAEL KREBS – ”DA 
MUSS MEHR KOMMEN”
Theaterstadel
Kabarett
20:30 Uhr
T: 07544-72289
www.gehrenberg.de/theaterstadel
NEU-ULM
HALBNACKTE 
BAUARBEITER
Theater Neu-Ulm
Komödie
20 Uhr
T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de
RAVENSBURG
KICK OFF STAGE!
Kirche zur Heiligsten 
Dreifaltigkeit
Eröffnungsprogramm mit 
Theater, Tanz, Musik u.v.m.
19 Uhr
www.stage-forum.com
TETTNANG
LARS RUTH – DER SEHER
Aula Montfortgymnasium
Mentalist, Gedankenleser
19:30 Uhr
T: 07542-510500
www.spectrum-kultur-in-tettnang.de
ULM
ICH BIN EIN UNVER-
BESSERLICHER OPTIMIST
Schuhhaussaal im 
Kunstverein
humorvoll-kabarettistischer 
Abend
19 Uhr
T: 0731-67137
www.schukrafts.de
IDENTITY
Theater Ulm
Tanztheater
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
LARA ERMER – 
„ZUCKERJOKES UND 
PEITSCHE“
Stadthaus Ulm
Comedy
20 Uhr
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de
KLEINER MANN – 
WAS NUN?
Theater Ulm
nach Hans Fallada
20 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

09. Samstag

BAD SAULGAU
DER MÖNCH MIT DER 
KLATSCHE
Stadtforum
Thriller-Spaß mit Nostalgie-
effekt
19:30 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAD SCHUSSENRIED
SCHLAGER-LACHPARADE
Schussenrieder 
Bierkrugstadel
mit Hansy Vogt
20 Uhr
T: 07583-4040
www.schussenrieder.de
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BAIENFURT
WILLIAM WAHL – 
"NACHTS SIND ALLE 
TASTEN GRAU"
Hoftheater Baienfurt
Musik-Kabarett
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
BLAUSTEIN
MEINE GENIALE FREUNDIN
Theaterei Herrlingen
n. d. Roman v. Elena Ferrante 
20 Uhr
T: 01522-8985800
www.theaterei.de
ELLWANGEN
WIE IM RICHTIGEN LEBEN
Ellbachhalle
Komödie von Bernd Gombold
20 Uhr
T: 07568-724
www.ellwangen.de
HAUSEN A.A.
ANDY HÄUSSLER – 
„KRAFT DER TRÄUME“
Gasthaus Hirsch
Mentalmagier
20 Uhr
www.kulturzirkel.de
KEMPTEN
CAVEMAN – DU 
SAMMELN, ICH JAGEN!
bigBOX ALLGÄU
Solo-Komödie
20 Uhr
T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de
LEUTKIRCH
COMEDY & A CAPELLA
Turnhalle Willerazhofen
Sketch, Theater und A Capella 
Gesang
19:30 Uhr | T: 07561-87154
www.leutkirch.de
NEU-ULM
HALBNACKTE 
BAUARBEITER
Theater Neu-Ulm
Komödie
20 Uhr | T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de
STEINHAUSEN
EISKALT VERWISCHT MIT 
VOLLGAS Z´RUCK EN 
D´70ER
Mehrzweckhalle 
20 Uhr
www.laienbuehne-steinhausen.de
ULM
PARSIFAL
Theater Ulm
Bühnenweihfestspiel von 
Richard Wagner
17 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
IPHIGENIE AUF TAURIS
Theater Ulm
Schauspiel von Goethe
19 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
IDENTITY
Theater Ulm
Tanztheater
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
POETRY SLAM
ROXY
20 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de
#SHOWMEYOURMOVES!
ROXY
fünf Tanzstücke an einem Abend
20 Uhr | T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de

WANGEN
GÖTZ FRITTRANG – 
"GÖTZENDÄMMERUNG"
Häge-Schmiede
Stand-up-Kabarett
20 Uhr
T: 07522-29131
www.wangen.de
WEINGARTEN
KARIN RABHANSL & 
ALJOSHA KONTER
Kulturzentrum Linse
Kleinkunst
20 Uhr
T: 0751-51199
www.kulturzentrum-linse.de

10. Sonntag

BAIENFURT
SASCHA KORF – 
"VENI, VIDI, WITZIG!"
Hoftheater Baienfurt
Kabarett
19:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
LEUTKIRCH
COMEDY & A CAPELLA
Turnhalle Willerazhofen
Sketch, Theater + Gesang
14 Uhr + 19 Uhr
T: 07561-87154
www.leutkirch.de
LINDAU
WAS MAN VON HIER AUS 
SEHEN KANN
Theater Lindau
n. d. Roman v. Mariana Leky
19:30 Uhr
T: 08382-9113911
www.kultur-lindau.de
MEMMINGEN
DER GROSSE GATSBY
Landestheater Schwaben
Schauspiel nach F. Scott 
Fitzgerald
19 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
NEU-ULM
DODOKAY – 
"I BIN’S SELBER"
Edwin Scharff Haus
schwäbische Comedy
18 Uhr
T: 0731-70505055
www.nu.neu-ulm.de
RAVENSBURG
DIE REISE DER 
VERLORENEN
Konzerthaus
Schauspiel v. Daniel Kehlmann
19 Uhr
T: 0751-23374
www.theater-ravensburg.de
ULM
GIUDITTA
Theater Ulm
Musikalische Komödie
14 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
IPADE
ROXY
afrokubanisches Tanztheater
17 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de
ICH BIN EIN 
UNVERBESSERLICHER 
OPTIMIST
Schuhhaussaal im 
Kunstverein
humorvoll-kabarettistischer 
Abend
19 Uhr
T: 0731-67137
www.schukrafts.de

FRANKENSTEIN
Theater Ulm
nach Mary Shelley
19:30 Uhr | T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

11. Montag

NEU-ULM
SIXX PAXX – 
"MAGIC TOUR"
Edwin Scharff Haus
sexy Bühnenshow
20 Uhr | T: 0731-70505055
www.nu.neu-ulm.de

12. Dienstag

BIBERACH
GLOBAL PLAYER – WO 
MIR SIND ISCH VORNE
Stadthalle
Komödie
20 Uhr | T: 07351-51497
www.kulturkalender-biberach.de
FRIEDRICHSHAFEN
DIE PRÄSIDENTINNEN
Bahnhof Fischbach
Farce von Werner Schwab
19:30 Uhr
T: 07541-2033300
www.kulturbüro.friedrichshafen.de
ULM
FRANKENSTEIN
Theater Ulm
nach Mary Shelley
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

13. Mittwoch

BAD WALDSEE
BRIDGE MARKLAND – 
"NATHAN IN THE BOX"
Stadtbücherei im Alten 
Theater
Nathan der Weise für die 
Gen. Popmusik
19 Uhr 
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BAIENFURT
ULI BOETTCHER – 
"AUSZEIT"
Hoftheater Baienfurt
Kabarett
20:15 Uhr 
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
FRIEDRICHSHAFEN
DIE PRÄSIDENTINNEN
Bahnhof Fischbach
Farce von Werner Schwab
19:30 Uhr
T: 07541-2033300
www.kulturbüro.friedrichshafen.de
INGOLDINGEN
LYRIK TRIFFT 
ENGAGEMENT
Riefhaus in 
Winterstettenstadt
Poetry Slam Abend
19:30 Uhr
www.survio.com
ULM
WAS ZÜNDET, WAS BRENNT
Theater Ulm
Stück zur Klimakrise 
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
KLEINER MANN – 
WAS NUN?
Theater Ulm
nach Hans Fallada
20 Uhr 
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

14. Donnerstag

BAIENFURT
ULI BOETTCHER – "Ü50 – 
SILBERRÜCKEN IM 
NEBEL"
Hoftheater Baienfurt
Kabarett
20:15 Uhr | T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
LINDAU
A LONG WAY DOWN
Theater Lindau
nach dem Roman von Nick 
Hornby
19:30 Uhr
T: 08382-9113911
www.kultur-lindau.de
MEMMINGEN
DIE UDO JÜRGENS STORY
Stadthalle
Schauspiel und Musik
20 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
ULM
WAS VOR 145 JAHREN IN 
ULM BEGANN...
Stadthaus Ulm
Vortrag über Albert Einstein
19 Uhr
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de
FRAU EINSTEINS 
NOBELPREIS
Schuhhaussaal im 
Kunstverein
Bühnenstück v. Wolfg. Schukraft
19 Uhr
T: 0731-67137
www.schukrafts.de
DER THEATERMACHER
Gemeindesaal 
Wengenkirche
von Thomas Bernhard
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
CALAMITY JANE VS. MEN 
AFRAID OF HORSES
ROXY
musikalisches Schauspiel
20 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de
WANGEN
BRIDGE MARKLAND – 
"NATHAN IN THE BOX"
Stadtbücherei Wangen
Nathan der Weise für die 
Gen. Popmusik
19:30 Uhr
T: 07522-74120
www.buecherei-wangen.de

15. Freitag

AMTZELL
MARIANNE SCHÄTZLE – 
"ES ISCH WIES ISCH"
Altes Schloss
schwäbisches Kabarett
20 Uhr | T: 07520-95020
www.amtzell-akd.de

BLAUSTEIN
MEINE GENIALE 
FREUNDIN
Theaterei Herrlingen
n. d. Roman v. Elena Ferrante 
19 Uhr
T: 01522-8985800
www.theaterei.de
MARKDORF
ROLF MILLER – 
”WENN NICHT WANN 
DANN JETZT“
Theaterstadel
Kabarett
20:30 Uhr
T: 07544-72289
www.gehrenberg.de/theaterstadel
NEU-ULM
ART MEETS IMPRO
Theater Neu-Ulm
Impro-Spezial mit Wibke 
Richter
20 Uhr
T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de
RAVENSBURG
WOYZECK
Theater Ravensburg
Dramenfragment von Georg 
Büchner
20 Uhr
T: 0751-23374
www.theater-ravensburg.de
STEINHAUSEN
EISKALT VERWISCHT MIT 
VOLLGAS Z´RUCK EN 
D´70ER
Mehrzweckhalle 
20 Uhr
www.laienbuehne-steinhausen.de
ULM
WAS ZÜNDET, 
WAS BRENNT
Theater Ulm
Stück zur Klimakrise, mit 
Einführung und anschl. 
Publikumsgespräch
19 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
ICH BIN EIN 
UNVERBESSERLICHER 
OPTIMIST
Schuhhaussaal im 
Kunstverein
humorvoll-kabarettistischer 
Abend
19 Uhr
T: 0731-67137
www.schukrafts.de

16. Samstag

AULENDORF
OIGAART – 
"SCHAUMSCHLAGA!"
Spielerei in der 
Schlossbrauerei
schwäbisches Kabarett
19 Uhr
T: 07525-9213520
www.oigaart.com
BAD WURZACH
ANNETTE KRUHL – 
"MÄNNER, DIE AUF 
HANDYS STARREN"
Gasthaus Adler Dietmanns
Kabarett
20:30 Uhr
T: 07564-91232
www.adler-dietmanns.de
BIBERACH
PATRIZIA MORESCO – 
"OVERKILL"
Stadthalle
Kabarett
20 Uhr
T: 07351-51497
www.kulturkalender-biberach.de

BLAUBEUREN
DIETLINDE ELLSÄSSER – 
„LEDIG FÜR EWIG“
Zum fröhlichen Nix
Schwäbisches Kabarett 
20 Uhr | T: 07344-952854
www.zumnix.de
BLAUSTEIN
MEINE GENIALE FREUNDIN
Theaterei Herrlingen
n. d. Roman v. Elena Ferrante 
20 Uhr
T: 01522-8985800
www.theaterei.de
BODNEGG
JUNGE JUNGE – 
"HUT AB!"
Dorfgemeinschaftshaus
Zauber-Comedy 
20 Uhr
T: 07520-914270
www.boku-bodnegg.de
ISNY
CAMILLE CLAUDEL, 
BILDHAUERIN
Roter Salon im Schloss
Theaterstück m. Janne Wagler
19 Uhr
T: 07562-9999050
www.isny.de
MEMMINGEN
ENDSPIEL
Landestheater Schwaben
Schauspiel v. Samuel Beckett
20 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
EURE MÜTTER –"FISCH 
FROMM FRISÖR"
Stadthalle
Comedy
20 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de
NEU-ULM
VOM LACHEN UND 
WEINEN
Theater Neu-Ulm
Sonderprogramm zum 
30. Geb. des Theaters
19 Uhr
T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de
RAVENSBURG
TANZ DURCH DIE ZEITEN
Eissporthalle
Eisrevue
19 Uhr
T: 0751-82894
www.eissporthalle-ravensburg.de
WOYZECK
Theater Ravensburg
Dramenfragment von Georg 
Büchner
20 Uhr
T: 0751-23374
www.theater-ravensburg.de
STEINHAUSEN
EISKALT VERWISCHT MIT 
VOLLGAS Z´RUCK EN 
D´70ER
Mehrzweckhalle 
20 Uhr
www.laienbuehne-steinhausen.de
TUTTLINGEN
DAGMAR SCHÖNLEBER – 
„DIE FELSIN DER 
BRANDUNG“
Angerhalle Möhringen
Kabarett
20 Uhr
T: 07461-96627420
www.tuttlinger-hallen.de
ULM
PARSIFAL
Theater Ulm
Theaterworkshop
9:45 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

Stadthaus Ulm 
Kultur und mehr …
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täglich  
geöffnet !  
Eintritt  
frei!
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ANNA BOLENA
Theater Ulm
Tragedia lirica in italienischer 
Sprache
19 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
DER THEATERMACHER
Gemeindesaal 
Wengenkirche
von Thomas Bernhard
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
WERNER KOCZWARA – 
"STERNHAGEL-
SCHWÄBISCH“
Stadthaus Ulm
Kabarett
20 Uhr 
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de

17. Sonntag

AULENDORF
OIGAART – 
"SCHAUMSCHLAGA!"
Spielerei in der 
Schlossbrauerei
schwäbisches Kabarett
17 Uhr
T: 07525-9213520
www.oigaart.com
BAIENFURT
BOETTCHER & LAUSUND 
– "ECHT JETZT?!"
Hoftheater Baienfurt
Kabarett
19:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
BLAUSTEIN
MEINE GENIALE FREUNDIN
Theaterei Herrlingen
nach dem Roman von 
Elena Ferrante 
17 Uhr
T: 01522-8985800
www.theaterei.de
MEMMINGEN
MATINÉE: SCHAU, DER 
MAU!
Schwarze Katz
Wissenswertes zum Stück mit 
Frühschoppen
11:30 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
RAVENSBURG
TANZ DURCH DIE ZEITEN
Eissporthalle
Eisrevue
11 Uhr
T: 0751-82894
ww.eissporthalle-ravensburg.de
TUTTLINGEN
IRINA TITOVA – 
"THE QUEEN OF SAND"
Stadthalle
Sandmalerei
18 Uhr
T: 07461-96627420
www.tuttlinger-hallen.de
ULM
EINE UMFASSENDE IDEE 
DER WELT
Theater Ulm
Opus von Richard Wagner
11 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
KLEINER MANN – 
WAS NUN?
Theater Ulm
nach Hans Fallada
14 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

ICH BIN EIN 
UNVERBESSERLICHER 
OPTIMIST
Schuhhaussaal im 
Kunstverein
humorvoll-kabarettistischer 
Abend
19 Uhr | T: 0731-67137
www.schukrafts.de
CHAPEAU!
Theater Ulm
Programm mit Ensemblemit-
gliedern
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

19. Dienstag

LEUTKIRCH
CLOWNKONZERT
Zirkuszelt 
Wuchzenhofen
mit Clown Pompo, Christian 
Segmehl und Paul Rivinius
20 Uhr
www.allgaeukonzerte.de
MEMMINGEN
ENDSPIEL
Landestheater Schwaben
Schauspiel v. Samuel Beckett
10 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de

20. Mittwoch

MEMMINGEN
ENDSPIEL
Landestheater Schwaben
Schauspiel v. Samuel Beckett
20 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
NEU-ULM
MAXI SCHAFROTH – 
"FASZINATION BAYERN"
Edwin Scharff Haus
Kabarett
20 Uhr | T: 0731-70505055
www.nu.neu-ulm.de
ULM
LUMEN CHRISTI – 
LICHTBLICKE UNTER 
JEDEM HIMMEL
Theater Ulm
Podiumsdiskussion mit 
Anselm Grün
19 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
DER THEATERMACHER
Gemeindesaal 
Wengenkirche
von Thomas Bernhard
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

21. Donnerstag

BAIENFURT
WINNETOU IV – 
RELOADED
Hoftheater Baienfurt
Comedy mit Kohlhepp und 
Boettcher
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
BIBERACH
HINTER EINES BAUMES 
RINDE
Komödienhaus
Sprachkunst, Wortakrobatik, 
verbaler Unsinn
20 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de

RAVENSBURG
WOYZECK
Theater Ravensburg
Dramenfragment von Georg 
Büchner
20 Uhr
T: 0751-23374
www.theater-ravensburg.de
ULM
FRAU EINSTEINS 
NOBELPREIS
Schuhhaussaal im 
Kunstverein
Stück v. Wolfgang Schukraft
19 Uhr
T: 0731-67137
www.schukrafts.de
IDENTITY
Theater Ulm
Tanztheater
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

22. Freitag

BAD WALDSEE
PFLEGESTUFE NULL
Klinik im Hofgarten
Musikkabarett
19 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BAIENFURT
CHRISTOPH REUTER – 
"ALLE SIND 
MUSIKALISCH! (AUSSER 
MANCHE)"
Hoftheater Baienfurt
Musik-Kabarett
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
DIETENHEIM
HÄNDE HOCH, WIR 
SCH(L)IESSEN
Stadthalle
Mundartkomödie
19:30 Uhr
T: 07347-96960
www.dietenheim.de
FRIEDRICHSHAFEN
BALÉ DE CIDADE DE SÃO 
PAULO
Graf-Zeppelin-Haus
zeitgenössischer Tanz
19:30 Uhr
T: 07541-2033300
www.kulturbüro.friedrichshafen.de
KEMPTEN
MARTINA 
SCHWARZMANN – 
"GANZ EINFACH"
bigBOX ALLGÄU
Kabarett
20 Uhr | T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de
MEMMINGEN
SCHAU, DER MAU!
Landestheater Schwaben
lokalorientierte Komödie
20 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
NEU-ULM
HALBNACKTE 
BAUARBEITER
Theater Neu-Ulm
Komödie
20 Uhr
T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de
RAVENSBURG
WOYZECK
Theater Ravensburg
Dramenfragment von Georg 
Büchner
20 Uhr | T: 0751-23374
www.theater-ravensburg.de

ULM
FRANKENSTEIN
Theater Ulm
nach Mary Shelley
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
ICH BIN EIN 
UNVERBESSERLICHER 
OPTIMIST
Schuhhaussaal im 
Kunstverein
humorvoll-kabarettistischer 
Abend
19 Uhr
T: 0731-67137
www.schukrafts.de
JOSEF HADER – 
"HADER ON ICE"
ROXY
Kabarett
20 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de
IPHIGENIE AUF TAURIS
Theater Ulm
Schauspiel von Goethe
20 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

23. Samstag

AULENDORF
OIGAART – 
"SCHAUMSCHLAGA!"
Spielerei in der 
Schlossbrauerei
schwäbisches Kabarett
19 Uhr
T: 07525-9213520
www.oigaart.com
BAIENFURT
ERNST & HEINRICH – 
"NEX VERKOMMA 
LASSA"
Hoftheater Baienfurt
schwäbische Musik-Comedy
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
DIETENHEIM
HÄNDE HOCH, WIR 
SCH(L)IESSEN
Stadthalle
Mundartkomödie
19:30 Uhr
T: 07347-96960
www.dietenheim.de
LINDAU
8SECONDS
Theater Lindau
Tanztheater von Bernd 
Bartolome
19:30 Uhr
T: 08382-9113911
www.kultur-lindau.de
MARKDORF
WILDES HOLZ
Theaterstadel
Instrumentalband
20:30 Uhr
T: 07544-72289
www.gehrenberg.de/theaterstadel
MEMMINGEN
ENDSPIEL
Landestheater Schwaben
Schauspiel v. Samuel Beckett
20 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
NEU-ULM
HALBNACKTE 
BAUARBEITER
Theater Neu-Ulm
Komödie
20 Uhr
T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de

OSTRACH
OPHELIAS 
SCHATTENTHEATER
Puppenbühne Ostrach
nach Michael Ende
19:30 Uhr
T: 07585-3315
www.puppenbuehne-ostrach.de
RAVENSBURG
WOYZECK
Theater Ravensburg
Dramenfragment v. Georg Büchner
20 Uhr
T: 0751-23374
www.theater-ravensburg.de
TUTTLINGEN
OLIVER POCHER – 
"DER LIEBESKASPER"
Stadthalle
Comedy
20 Uhr | T: 07461-96627420
www.tuttlinger-hallen.de
ULM
KLEINER MANN – 
WAS NUN?
Theater Ulm
nach Hans Fallada
19 Uhr | T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

24. Sonntag

AULENDORF
OIGAART – 
"SCHAUMSCHLAGA!"
Spielerei in der 
Schlossbrauerei
schwäbisches Kabarett
17 Uhr
T: 07525-9213520
www.oigaart.com
BAIENFURT
EHEPAARE KOMMEN 
IN DEN HIMMEL – IN 
DER HÖLLE WAREN SIE 
SCHON
Hoftheater Baienfurt
Kabarett mit Stephan Bauer
19:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
MEMMINGEN
TOUCH TOUR: 
SCHAU, DER MAU!
Landestheater Schwaben
für Menschen mit Sehbehin-
derung
18 Uhr | T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
SCHAU, DER MAU!
Landestheater Schwaben
lokalorientierte Komödie
19 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
REGGLISWEILER
HÄNDE HOCH, WIR 
SCH(L)IESSEN
Bürgerhaus
Mundartkomödie
18 Uhr | T: 07347-96960
ULM
PARSIFAL
Theater Ulm
Bühnenweihfestspiel von 
Richard Wagner
17 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

27. Mittwoch

MEMMINGEN
ENDSPIEL
Landestheater Schwaben
Schauspiel v. Samuel Beckett
20 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de

RAVENSBURG
SIXX PAXX – 
"MAGIC TOUR"
Oberschwabenhalle
sexy Bühnenshow
20 Uhr 
T: 030-56583393
www.ravensburg.de
ULM
DER THEATERMACHER
Gemeindesaal 
Wengenkirche
von Thomas Bernhard
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
ANNA BOLENA
Theater Ulm
Tragedia lirica in ital. Sprache
20 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

28. Donnerstag

BAIENFURT
ROSEMIE WARTH – 
"SONST NIX"
Hoftheater Baienfurt
Musik-Kabarett
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
MEMMINGEN
ENDSPIEL
Landestheater Schwaben
Schauspiel v. Samuel Beckett
20 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
ULM
FRANKENSTEIN
Theater Ulm
nach Mary Shelley
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

29. Freitag

ULM
PARSIFAL
Theater Ulm
Bühnenweihfestspiel von 
Richard Wagner
17 Uhr | T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

30. Samstag

BAD WURZACH
MARK’N‘SIMON – 
"POPTIMISTIC 
MUSICOMEDY"
Gasthaus Adler Dietmanns
Pop-Musik-Persifl age
20:30 Uhr
T: 07564-91232
www.adler-dietmanns.de

31. Sonntag

RAVENSBURG
SAFRAN, KORALLEN, 
BARCHENT
Museum Humpis-Quartier
Straßentheater
Lassen Sie sich von Henggi 
Humpis, Kaufmann und 
Mitbegründer der Großen 
Ravensburger Handelsgesell-
schaft, in das Ravensburg des 
15. Jahrhunderts entführen. 
Hätten auch Sie das Zeug zu 
einem erfolgreichen Kauf-
mann des Mittelalters?
15 Uhr
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
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01. Freitag
BAD WALDSEE
CHOR TONART
Neyer-Forum Mennisweiler
Songs von Abba und Queen
20 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BIBERACH
NACHTSCHICHT
Kulturhalle Abdera
Musik der letzten 40 Jahre
20 Uhr
T: 07351-169354
www.abdera-bc.de
MEMMINGEN
BAYERN 1 DISCO
Kaminwerk
Hits von den 70ern bis heute
21 Uhr
T: 08331-991199
www.kaminwerk.de
MOCHENWANGEN
INCANTO ITALIONA
Alte Kirche 
Mochenwangen
Reise durch die ital. Musik
20 Uhr
www.alte-kirche-mochenwangen.de 
RAVENSBURG
MYLE
Zehntscheuer
Popmusik
20 Uhr
T: 0751-21915
www.zehntscheuer-ravensburg.de
SONTHEIM
DJANGO 3000
Dampfsäg
Folk Rock
20 Uhr
T: 08336-226
www.dampfsaeg.de
TUTTLINGEN
THE MAGICAL MUSIC OF 
HARRY POTTER
Stadthalle
orchestrale Filmmusik
16 Uhr
T: 07461-96627420
www.tuttlinger-hallen.de
THE MAGICAL MUSIC OF 
HANS ZIMMER & OTHERS
Stadthalle
orchestrale Filmmusik
20 Uhr
T: 07461-96627420
www.tuttlinger-hallen.de
ULM
THE JAKOB MANZ 
PROJECT
ROXY
Jazz
20 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de

WANGEN
DAVID HELBOCK 
& PETER MADSEN 
AUSTRIAN SYNDICATE
Jazz Point im Clublokal 
Schwarzer Hasen
Jazz
20:30 Uhr | T: 07522-909176
www.jazzpoint-wangen.de

02. Samstag

BAD WALDSEE
CHOR TONART
Neyer-Forum Mennisweiler
Songs von Abba und Queen
20 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BIBERACH
RAVE FOR KAMERUN
Kulturhalle Abdera
mit DJ Lok & DJ Pytox 
21 Uhr
T: 07351-169354
www.abdera-bc.de
LINDAU
PHILIP BRADATSCH
Zeughaus
Popmusiker
20 Uhr
T: 01515-0700530
www.zeughaus-lindau.de
MEERSBURG
SIMON & GARFUNKEL 
TRIBUTE MEETS CLASSIC
Sommertal-Festhalle
Duo Graceland mit Streich-
quartett und Band
20 Uhr
www.echt-hartmann.de
MEMMINGEN
GESPRÄCHSKONZERT
Antoniersaal
mit int. Gitarrenmusik
19:30 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
OBERMARCHTAL
HELLS BELLS
Kreuz Obermarchtal
AC/DC Tribute Band
20 Uhr | T: 07375-284
www.kreuz-obermarchtal.de 
TETTNANG
LOCH TALAMH
KiTT
Irish Folk
20 Uhr
www.kitt-tettnang.de
ULM
BARCELONA GIPSY 
BALKAN ORCHESTRA
ROXY
intern. Musikerensemble
20 Uhr | T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de

WEINGARTEN
LINSE FUNKY PARTY
Kulturzentrum Linse
22:30 Uhr
T: 0751-51199
www.kulturzentrum-linse.de

03. Sonntag

BAD WALDSEE
CHOR TONART
Neyer-Forum Mennisweiler
Songs von Abba und Queen
18 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
RAVENSBURG
DER TRAGISCHE KÖNIG 
DER JAZZ-OPERETTE
Theater Ravensburg
Hommage an Paul Abraham
19 Uhr
T: 0751-23374
www.theater-ravensburg.de
TUTTLINGEN
ANGELIKA MILSTER – 
„MILSTER SINGT 
MUSICAL“
Stadthalle
Musical-Highlights
18 Uhr
T: 07461-96627420
www.tuttlinger-hallen.de
ULM
DORO
ROXY
Heavy-Metal Sängerin
20 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de

06. Mittwoch

MEMMINGEN
JAZZ SESSION
PiK
T: 08331-980807
20 Uhr
www.pik-mm.de
ULM
ENRICO PIERANUNZI 
TRIO
Stadthaus Ulm
Jazz
20 Uhr
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de

07. Donnerstag

MEMMINGEN
THREE WISE MEN SWING
PiK
Jazz, Dixieland, Swing
20 Uhr
T: 08331-980807
www.pik-mm.de

RAVENSBURG
MASSACHUSETTS – 
BEE GEES MUSICAL
Oberschwabenhalle
Tribute Show
19:30 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
ULM
MADSEN
ROXY
Indie-Rock
20 Uhr | T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de

08. Freitag

BIBERACH
LOST IN BASS
Kulturhalle Abdera
Drum&Bass
22 Uhr
T: 07351-169354
www.abdera-bc.de
KEMPTEN
THE DARK TENOR
bigBOX ALLGÄU
Pop meets Klassik
19:30 Uhr
T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de
MARKDORF
NICK WOODLAND
Theaterstadel
Blues
20:30 Uhr
T: 07544-72289
www.gehrenberg.de/theaterstadel
MEMMINGEN
U.D.O.
Kaminwerk
Heavy Metal, 
Support: Primal Fear
19:15 Uhr
T: 08331-991199
www.kaminwerk.de
OBERMARCHTAL
TANZEN BITTE!
Kreuz Obermarchtal
Schlager, Discofox
19 Uhr
T: 07375-284
www.kreuz-obermarchtal.de 
RAVENSBURG
OLICIA
Zehntscheuer
Electronic Jazz
20 Uhr
T: 0751-21915
www.zehntscheuer-ravensburg.de
SONTHEIM
DOGNOSE
Dampfsäg
Cover Rock Band
20 Uhr
T: 08336-226
www.dampfsaeg.de

ULM
AVA TRIO
Jazzkeller Sauschdall
World Jazz
21 Uhr
www.kunstwerk-ulm.de
WANGEN
LUDWIG SEUSS BAND
Jazz Point im Clublokal 
Schwarzer Hasen
von Zydeco bis Louisiana 
Rock'n'Roll 
20:30 Uhr
T: 07522-909176
www.jazzpoint-wangen.de

09. Samstag

BLAUBEUREN
WALK THE LINE
Zum fröhlichen Nix
Bluegrass, Folk & Country 
20 Uhr
T: 07344-952854
www.zumnix.de
ISNY
THOMAS SCHEYTT – 
PIANO SOLO
Refektorium im Schloss
Klassiker des Blues und 
Boogie Woogie
17:30 Uhr | T: 07562-9999050
www.isny.de
MEMMINGEN
SCHREYNER
Kaminwerk
Cover-Rock
21 Uhr
T: 08331-991199
www.kaminwerk.de
RAVENSBURG
FAT CAT
Zehntscheuer
Funk'n'Soul 
20 Uhr
T: 0751-21915
www.zehntscheuer-ravensburg.de
VINYLSALON: 
VIVE LA FRENCH
Neuer Ravensburger 
Kunstverein
Populärmusik aus Frankreich
20 Uhr
T: 0170-3095483
www.nrvk.de
YAKUL
GINN Hotel
Jazz
20 Uhr
www.jazztime-ravensburg.de
TUTTLINGEN
HELTER SKELTER
Stadthalle
Classic Rock Live
20 Uhr
T: 07461-96627420
www.tuttlinger-hallen.de

ULM
SCHÜTTEL DEIN SPECK
ROXY
Party mit Indie, Reggae, 
HipHop, Rock
22:30 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de

10. Sonntag

BAD SAULGAU
SÜDTIROLER 
HEIMATSTERNE 2024
Stadtforum
mit den Stars aus den 
Dolomiten
20 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAD WALDSEE
GOSPEL & MEHR
Klinik im Hofgarten
19 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BLAUBEUREN
MITSING-
LIEDERABEND
Zum fröhlichen Nix
mit der Feschtagsmusik
19:30 Uhr
T: 07344-952854
www.zumnix.de
HÜTTISHEIM
DUO MENSCH
Kulturstadel
Pop, Eigenkompositionen
20 Uhr
www.kv-huettisheim.de

11. Montag

KEMPTEN
JAMES BLUNT
bigBOX ALLGÄU
Pop 
20 Uhr
T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de

14. Donnerstag

LEIPHEIM
DJANGO 3000
Zehntstadel
bayrischer Folkrock, 
unplugged
20 Uhr
T: 08221-369850
www.zehntstadel-leipheim.de
MINDELHEIM
MASAA
Stadttheater
Jazz, Weltmusik
20 Uhr
www.jazz-isch.de

2 7 .  B I B E R A C H E R  M U S I K N A C H T

BIBERACH. Man darf gespannt sein: Am 15 März ab 20 Uhr steppt der 
Biber und 19 höchst motivierte Bands werden für rund 5 Stunden in 17 
beteiligten Lokalitäten für Live-Musik und beste Stimmung sorgen.

Wie gewohnt erwartet die Besucher wieder ein bunter Stilmix mit u.a. Rock, 
Pop, Blues, Soul, Funk, Ska, Irish Folk, Synthi-Klängen und Live-Looping. 
Außerdem werden auch die Liebhaber von Rock ’n‘ Roll und Country & 
Western auf ihre Kosten kommen. Kurzentschlossene bezahlen 15 Euro 
an der Abendkasse. Günstiger wird es mit 12 Euro im Vorverkauf, die-
ser startet am 14. Februar beim Kartenservice im Rathaus sowie bei der 
Stadtbuchhandlung und dauert bis einschl. 14. März. Das Abdera richtet ab 
ca. 0:30 Uhr die bewährte „After-MuNa-Party“ aus.   www.muna-bc.de

Da steppt der Biber
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RAVENSBURG
CHRISTIAN 
KJELLVANDER & BAND
Zehntscheuer
Sänger/Songwriter
20 Uhr
T: 0751-21915
www.zehntscheuer-ravensburg.de

15. Freitag

BAD WALDSEE
BRÜDER VANEK
Klinik im Hofgarten
Weltmusik
19 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BIBERACH
27. BIBERACHER 
MUSIKNACHT
Lokale in der Innenstadt
mit 19 Bands 
verschiedener Genres
20 Uhr
T: 07351-51165
www.muna-bc.de
MEMMINGEN
THE O’REILLYS AND THE 
PADDYHATS
Kaminwerk
Irish-Folk-Punk
20 Uhr
T: 08331-991199
www.kaminwerk.de
MINDELHEIM
ROBERT SUMMERFIELD / 
LARS DUPPLER
Stadttheater
Jazz
20 Uhr
www.jazz-isch.de
RAVENSBURG
STANGENBOHNEN-
PARTEI
Zehntscheuer
Weltmusik
20 Uhr
T: 0751-21915
www.zehntscheuer-ravensburg.de
ULM
JOO KRAUS & 
MARIALY PACHECO
ROXY
Jazz mit Trompete und Piano
20 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de
WANGEN
ULITA KNAUS & BAND
Jazz Point im Clublokal 
Schwarzer Hasen
Modern Jazz
20:30 Uhr
T: 07522-909176
www.jazzpoint-wangen.de

16. Samstag

BAD WALDSEE
MOLLY´S CHAMBER
Beim Josl
Blues Rock
20:30 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BIBERACH
MUSSORGSKY MEETS 
LUCKY LUKE
Stadtteilhaus Gaisental
Gitarren-Duo
20:30 Uhr
www.stadtteilhaus-gaisental.de
LEUTKIRCH
LUDWIG SEUSS BAND
Bocksaal
Orleans R&B, Cajun, Zydeco
20 Uhr
www.larifari-ev.de

MEMMINGEN
PIPPO POLLINA
Kaminwerk
italienischer Liedermacher 
und Gitarrist
20 Uhr
T: 08331-991199
www.kaminwerk.de
MOONTOWN 
SYNDICATE
PiK
Jazz
20 Uhr
T: 08331-980807
www.pik-mm.de
OBERMARCHTAL
HARDROCK & 
METALNIGHT
Kreuz Obermarchtal
mit DJ Thorsten
20 Uhr
T: 07375-284
www.kreuz-obermarchtal.de 
SONTHEIM
BRASSWG & HOT PANTS 
ROAD CLUB
Dampfsäg
Brass, Jazz, Punk, Indiepop
20 Uhr
T: 08336-226
www.dampfsaeg.de
TETTNANG
CITY LIMIT
Flieger
Coverband
19 Uhr
T: 01761-9600906
www.fl ieger-tettnang.de
ULM
MUSIKMARATHON
ROXY
Bands im Viertelstundentakt
19 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de

17. Sonntag

BIBERACH
UNDUZO – 
„FRIEDE, FREUDE, 
GÖTTERFUNKEN“
Stadthalle
Vokalband
19 Uhr
T: 07351-51497
www.kulturkalender-biberach.de
SONTHEIM
JAZZ FRÜHSCHOPPEN
Dampfsäg
mit der Jazzkur Bigband
11 Uhr
T: 08336-226
www.dampfsaeg.de
YOUNEE
Dampfsäg
südkoreanische Pianistin 
(Klassik, Pop, Jazz)
20 Uhr
T: 08336-226
www.dampfsaeg.de

19. Dienstag

BIBERACH
THE WORLD OF 
MUSICALS
Stadthalle
alle Hits in einer Show
19:30 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
RAVENSBURG
SESSION MIT RHL 
EXPRESS
Lounge des Ochsen
Jazz
20 Uhr
www.jazztime-ravensburg.de

20. Mittwoch
ULM
LENA&LINUS
ROXY
deutschsprachige Popmusik
20 Uhr | T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de

21. Donnerstag

BAD WURZACH
SÜDTIROLER 
HEIMATSTERNE
Kursaal
Stars der Volksmusik
19:30 Uhr
T: 07564 302150
www.bad-wurzach.de
RAVENSBURG
VINYLSALON 
AFTERWORK
Neuer Ravensburger 
Kunstverein
mit den DJs Bayou Bros
18 Uhr
T: 0170-3095483
www.nrvk.de
BANDFESTIVAL
Zehntscheuer
der Musikschule Ravensburg
20 Uhr
T: 0751-21915
www.zehntscheuer-ravensburg.de

22. Freitag

LEIPHEIM
IRISH SPRING FESTIVAL
Zehntstadel
irische Volksmusik
20 Uhr
T: 08221-369850
www.zehntstadel-leipheim.de
OBERMARCHTAL
44 & MORE
Kreuz Obermarchtal
Party mit Rock, Pop, Soul, Funk 
20 Uhr
T: 07375-284
www.kreuz-obermarchtal.de 
RAVENSBURG
WERNER SCHMIDBAUER
Zehntscheuer
Liedermacher
20 Uhr
T: 0751-21915
www.zehntscheuer-ravensburg.de
PROVINZ
Oberschwabenhalle
Indiepop
20 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
WANGEN
SUZIE CANDELL & 
THE SCREWDRIVERS
Jazz Point im Clublokal 
Schwarzer Hasen
Country-Rock, Südstaaten-
blues, Balladen
20:30 Uhr
T: 07522-909176
www.jazzpoint-wangen.de
WEINGARTEN
SALSA NIGHT
Kulturzentrum Linse
22:30 Uhr
T: 0751-51199
www.kulturzentrum-linse.de

23. Samstag

BIBERACH
VOYAGE NOIR
Kulturhalle Abdera
Wave, Gothic, Batcave, EBM
22 Uhr | T: 07351-169354
www.abdera-bc.de

BLAUBEUREN
MANFRED 
MAURENBRECHER
Zum fröhlichen Nix
Liedermacher
20 Uhr
T: 07344-952854
www.zumnix.de
KEMPTEN
HEAVEN IN HELL
bigBOX ALLGÄU
80's Rock Live
20 Uhr
T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de
MEMMINGEN
STOPPOK
Kaminwerk
Liedermacher, Rockmusiker
20 Uhr
T: 08331-991199
www.kaminwerk.de
RAVENSBURG
CHRISTINA LUX & 
OLIVER GEORGE
Zehntscheuer
Liedermacher – Zwei, die 
sich gefunden haben, die 
sich Raum geben, einander 
zuhören und dem Song genau 
die Begleitung geben, die er 
braucht, um zu strahlen
20 Uhr
T: 0751-21915
www.zehntscheuer-ravensburg.de
OBERMARCHTAL
KING RALF
Kreuz Obermarchtal
Acoustic Rock
20 Uhr
T: 07375-284
www.kreuz-obermarchtal.de
TETTNANG
ACOUSTIC AFFAIR
Flieger
Soul
19 Uhr 
T: 01761-9600906
www.fl ieger-tettnang.de
ULM
HENRIK 
FREISCHLADER
ROXY
deutscher Gitarrist und 
Sänger
20 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de

WEINGARTEN
ZIMT & ZORN
Kulturzentrum Linse
die Band, die frischen 
Deutsch Pop Rock in deine 
Lauscher bringt! Ihre Musik 
erzählt Geschichten von 
Menschlichkeit, Gerechtigkeit 
und Hoffnung. Vor allem aber: 
Empowerment.
19:30 Uhr | T: 0751-51199
www.kulturzentrum-linse.de

24. Sonntag

KEMPTEN
BRETTL SPITZEN LIVE
bigBOX ALLGÄU
Volkssängerrevue
17 Uhr
T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de
TUTTLINGEN
SÜDTIROLER 
HEIMATSTERNE
Stadthalle
Revue mit Schlager- und 
Volksmusikstars
17 Uhr
T: 07461-96627420
www.tuttlinger-hallen.de
ULM
GARN
ROXY
Flow Jazz
20 Uhr | T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de

25. Montag

KEMPTEN
IRISH HEARTBEAT
bigBOX ALLGÄU
Festival irischer Musik
20 Uhr
T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de

26. Dienstag

ULM
ULRICH TUKUR & 
DIE RHYTHMUS BOYS
Theater Ulm
Eigenkompositionen und 
Evergreens
20 Uhr | T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

28. Donnerstag
RAVENSBURG
GANES
Zehntscheuer
Poptrio aus Südtirol
20 Uhr | T: 0751-21915
www.zehntscheuer-ravensburg.de
TETTNANG
OSTERJAMSESSION
Flieger
19 Uhr | T: 01761-9600906
www.fl ieger-tettnang.de

30. Samstag

BAD SAULGAU
JOHNNY CASH 
ROADSHOW
Stadtforum
Tribute Konzert
20 Uhr | T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BLAUBEUREN
WALTER SPIRA
Zum fröhlichen Nix
Liedermacher
20 Uhr | T: 07344-952854
www.zumnix.de
LEUTKIRCH
LARIFARI VINYL PARTY
Bocksaal
Schallplattendisco
20 Uhr | www.larifari-ev.de
OBERMARCHTAL
TANZEN BITTE!
Kreuz Obermarchtal
Schlager, Discofox
19 Uhr
T: 07375-284
www.kreuz-obermarchtal.de
WEINGARTEN
THE LAKE AND 
THE WOLF
Kulturzentrum Linse
Singer/Songwriter
22:30 Uhr
T: 0751-51199
www.kulturzentrum-linse.de

31. Sonntag

OBERMARCHTAL
MORBID ALKOHOLIKA
Kreuz Obermarchtal
Metal
19 Uhr | T: 07375-284
www.kreuz-obermarchtal.de

STROPPEL-REIFENDIENST.DE

VON A-Z
Ihr fi ndet also wirklich alles, von Autoservice bis Zubehör, 
bei uns. Unsere KFZ-Meisterwerkstatt bietet Inspektionen 
und Wartungen nach Herstellervorgaben, Reparaturen von 
Verschleiß- oder Unfallteilen, Reifenwechsel sowie den 
Service zur Einlagerung von Saison-Reifen. 

JETZT WUNSCHTERMIN VEREINBAREN: 
UMMENDORF  07351 34880 | BAD SCHUSSENRIED 07583 1269
BAD WALDSEE 07524 3399

DU SUCHST EINEN JOB? 
DANN BEWIRB DICH JETZT!
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01. Freitag
BAD WURZACH
FEELMOOR – FEELGOOD
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr | T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
HÜTTISHEIM
REGIONALGESCHICHTE 
DONAU-ILLER
Kulturstadel
Bildvortrag + Buchpräsentation
20 Uhr
www.kv-huettisheim.de
MEMMINGEN
LITERATUR IN DER 
GALERIE
Kolbehaus
mit Wolfgang Fendt
18 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de
WANGEN
VON DER GEBETSMÜHLE 
ZUM BÄNDELEIN VON 
HEUTE
Rathaus
Vortrag v. Mariele Berngeher
14 Uhr
T: 07522-74211
www.wangen.de
DER OSTERKORB – 
GESCHICHTE UND 
TRADITION
Rathaus
Vortrag von Birgit Beller
16 Uhr
T: 07522-74211
www.wangen.de

02. Samstag

LEGAU
GRÜNES ZUHAUSE
Rapunzel-Welt
Thementag mit Vorträgen und 
Diskussionen
10 Uhr
T: 08330-5291209
www.rapunzel.de
WANGEN
WIE HAT ES BEI MIR 
BEGONNEN…
Rathaus
Vortrag über das Handwerk 
der Performation
10 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de
WIE ENTSTEHT EINE 
OSTERKRIPPE IM EI
Rathaus
Vortrag von Brunhilde Weiss
12 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de
40 JAHRE 
OSTEREIER MARKT IN 
WANGEN
Rathaus
Vortrag von Gudrun Bauer
14 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de
DER OSTERKORB – 
GESCHICHTE UND 
TRADITION
Rathaus
Vortrag von Birgit Beller
16 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de

03. Sonntag

BAD WALDSEE
AUGENBLICKE IN 
OBERSCHWABEN
Klinik im Hofgarten
Bildvortrag mit Klaus Brauner
19 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de

MEMMINGEN
WAS WISSEN SIE ÜBER 
TRAUER?
Kolbehaus
Vortrag von Svenja Gropper
14:30 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
RIEDLINGEN
DIE BEDEUTUNG DES 
MIKROBIOMS UND DER 
SCHLEIMHAUT FÜR DAS 
IMMUNSYSTEM
Kaplaneihaus
Vortrag von Margit Singer
18:30 Uhr
T: 07371-93510
www.apotheke-am-marktplatz.de
WANGEN
VON DER GEBETSMÜHLE 
ZUM BÄNDELEIN VON 
HEUTE
Rathaus
Vortrag v. Mariele Berngeher
11:30 Uhr 
T: 07522-74211
www.wangen.de
WIE ENTSTEHT EINE 
OSTERKRIPPE IM EI
Rathaus
Vortrag von Brunhilde Weiss
13 Uhr 
T: 07522-74211
www.wangen.de
WIE HAT ES BEI MIR 
BEGONNEN…
Rathaus
Vortrag über das Handwerk 
der Performation
14:30 Uhr 
T: 07522-74211
www.wangen.de
40 JAHRE 
OSTEREIERMARKT IN 
WANGEN
Rathaus
Vortrag von Gudrun Bauer
16 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de

04. Montag

MEMMINGEN
RENAISSANCE IN 
VENEZIA
Kolbehaus
Vortrag von Urte Ehlers
19 Uhr 
T: 08331-850172
www.memmingen.de

05. Dienstag

BAD SAULGAU
ULRICH GRUBER – 
DER FRANZISKUSWEG
Ev. Gemeindehaus
Bildvortrag (Teil1)
14 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BIBERACH
SARAH KEMPFLE – 
"ÜBUNG MACHT DEN 
MÖRDER"
Stadtbücherei
Literatur Live
19:30 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
MEMMINGEN
KRISENSICHERE 
KAPITALANLAGEN
Kolbehaus
Vortrag von Manuela Klüber-
Wiedemann
18 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de

VERLETZENDE 
RELIGIOSITÄT
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Hintergründe, Phänomene, 
Hilfestellungen
19 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
NEU-ULM
IRLAND
Edwin Scharff Haus
Bildvortrag mit Live-Musik
19 Uhr 
T: 0731-70505055
www.nu.neu-ulm.de
RAVENSBURG
"ICH MUSS RAUS AUS 
DIESER KIRCHE" – ODER: 
"WIR BLEIBEN"
RavensBuch
A. Sturm + E. Zoll im Gespräch
20 Uhr
T: 0751-791190
www.osiander.de
ULM
SCHAUFENSTERKRANK-
HEIT – WAS TUN?
Stadthaus Ulm
Gesundheitsvortrag
16 Uhr 
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de

06. Mittwoch

BAD WURZACH
STRESS LASS NACH
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
MEMMINGEN
BERUFLICH NOCHMAL 
DURCHSTARTEN MIT 
50PLUS
Kolbehaus
Informationsveranstaltung
15:30 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de

07. Donnerstag

BAD WURZACH
GEISTIG FIT IN JEDEM 
ALTER
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
16 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
WILDE ALPEN
Rehaklinik
Multimediavortrag von Armin 
Hofmann
19:30 Uhr 
T: 07564-3020
www.bad-wurzach.de
MEMMINGEN
IMMOBILIENVERKAUF 
VON PRIVAT – FAST WIE 
EIN PROFI
Kolbehaus
Informationsveranstaltung
19:30 Uhr 
T: 08331-850172
www.memmingen.de
RAVENSBURG
DIE KULTUR DER 
NEUZEIT. WOHIN 
ENTWICKELT SICH 
UNSERE ZIVILISATION?
Neuer Ravensburger 
Kunstverein
Vortrag von Prof. Joachim 
Kunstmann
20 Uhr | T: 0170-3095483
www.nrvk.de

ULM
SÜDWEST PRESSE 
FORUM
Stadthaus Ulm
mit Cem Özdemir
19 Uhr | T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de

08. Freitag

BAD WURZACH
ESSEN FÜR KÖRPER UND 
SEELE
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
BIBERACH
HUGO HÄRING – DIE 
WELT IST NOCH NICHT 
GANZ FERTIG
Museum Biberach
Vortrag von Bernd Schmutz 
18 Uhr
T: 07351-51331
www.biberach-riss.de
MEMMINGEN
GESUNDES WOHNEN
Kolbehaus
Vortrag von Hermann Kuffer
19 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de
WANGEN
VIELFALT SÄEN – 
ZUKUNFT ERNTEN
Aula der Grundschule 
Niederwangen
Vortrag zum Thema 
Alte Gemüsesorten
19 Uhr | T: 07528-6933
www.solawi-wangen.de

09. Samstag

BIBERACH
KOMMEN & 
MITDISKUTIEREN
Stadtbücherei
Philosoph. Gesprächsrunde
11 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
RAVENSBURG
FRIEDE DEN HÜTTEN! 
KRIEG DEN PALÄSTEN!
Theater Ravensburg
Lesung mit Texten von 
Georg Büchner
20 Uhr
T: 0751-23374
www.theater-ravensburg.de
ULM
DARMKREBSTAG 
MÄRZ 2024
Stadthaus Ulm
Patientenveranstaltung mit 
Vorträgen
10 Uhr | T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de

10. Sonntag

BAD SAULGAU
GESUNDHEITZTAG
Förschner GmbH
Vorträge und Neuigkeiten 
zum Thema Heizen
10 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BLAUSTEIN
FRANK UND FREI MIT 
MAX IONATA TRIO
Theaterei Herrlingen
Musikalisch-Literarische 
Matinee 
11 Uhr | T: 01522-8985800
www.theaterei.de

Was für eine Geschichte! 
Einerseits beklemmend, 
düster, tragisch, bewegend, 
voller Leid und Verlust, aber 
auch voller Mut, Kraft und 
Mutterliebe. Es geht unter 
die Haut, nimmt einen mit. 
Sprachgewaltig, ein kraft-
voller Erzählstil, viele ganz 
besondere Sätze, die nach-
klingen und berühren 
und die auch Helligkeit in 

die Düsternis der Handlung bringen. Absolut 
packend. 
Es gibt zwei Erzählstränge, zwei Zeitebenen, 
dennoch handelt der Roman von einer Familie 
und einem bescheidenen Haus am Wald im 
schwedischen Hålsingland. Zwei komplett 
unterschiedliche Frauen, die eine ist stark, sie 
kämpft wie eine Löwin für ihre Kinder, ihr Heim, 
sie trotzt allen Widrigkeiten, ob Hunger, Not 
und Gewalt, und muss dennoch so viele Verluste 
ertragen. Das ist Unni, die 1897 mit ihrem Sohn 
Roar und ihrem Geliebten Armod von Norwegen 
nach Schweden flieht. Die andere ist Kåra, die 
mit ihrer Schwiegermutter Bricken 1973 um 
ihren Schwiegervater Roar trauert. Kåra, die 
ihre Ängste und Depressionen jahrzehntelang 
nur mit Medikamenten ruhig stellen konnte, 
die nie viele Worte verliert, aber einige dunkle 
Geheimnisse zu hüten hat. Einiges ist harter 
Tobak, man muss es aushalten (können), es geht 
nicht nur um das karge Leben am Rande des 
Verhungerns oder um den Tod, es geht auch um 
Vergewaltigung und brutale Gewalt und einiges 
anderes Schwere. Es geht um Sprachlosigkeit 
innerhalb einer Familie, aber auch um wort-
loses Verständnis und Zusammenhalt. Um einen 
Wald, der Freund und Feind zugleich war. 

P A T S
B U C H T I P P

Mein Herz ist eine Krähe   
von Lina Nordquist

buchhandlung lesebar
Schloßstraße 8/2
88416 Ochsenhausen

Tel.  07352 / 8638
info@lesebar-ox.de
www.lesebar-ox.de

Inge GrieserPat Götz

Foto: Mader
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FRIEDRICHSHAFEN
REINHOLD MESSNER – 
„ÜBER LEBEN“
Graf-Zeppelin-Haus 
Multivisionvortrag
17 Uhr
www.wunderwelten-festival.com
WEINGARTEN
BRUNCH – EIN 
ENDLOSER SONNTAG
Kulturzentrum Linse
Lesung von Jean-Paul Prüm
11 Uhr | T: 0751-51199
www.kulturzentrum-linse.de

11. Montag

BAD WURZACH
GESUNDHEITSVORSOR-
GE MIT KNEIPP
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
11 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
MEMMINGEN
ERBEN UND VERERBEN – 
ABER RICHTIG!
Kolbehaus
Vortrag von Felix Binder, 
Rechtsanwalt
19:30 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de

12. Dienstag

BAD SAULGAU
ULRICH GRUBER – 
DER FRANZISKUSWEG
Ev. Gemeindehaus
Bildvortrag (Teil 2)
14 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAD WURZACH
ISS DICH FIT MIT 
GENUSS
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
BIBERACH
BIBERACH WEITERBAUEN
Museum Biberach
Vortrag von Baubürgermeister 
C. Kuhlmann
19 Uhr
T: 07351-51331
www.biberach-riss.de
BOLIVIEN
TG-Vereinsheim
Bildvortrag
19:30 Uhr | T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
MEMMINGEN
AKTIEN: WARUM, WANN, 
WELCHE, WIE?
Kolbehaus
Infoveranstaltung
18 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de

13. Mittwoch

BAD WALDSEE
MAXIMEN DER NÄHE
Waldsee-Therme
Autorenlesung m. Fredo Endres 
16 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BAD WURZACH
NATURHEILKUNDE IM 
ALLTAG
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
11 Uhr | T: 07564-3042100
www.feelmoor.de

VERSTECKTE SÜCHTE IM 
ALLTAG
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr 
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
MEMMINGEN
BEI UNS WAR ALLES 
GANZ NORMAL
Landestheater Schwaben
Lesung von Ruth Frenk
19:30 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de

14. Donnerstag

BAD WALDSEE
WUNDERWERK ERDE – 
WIE UNSER PLANET 
FUNKTIONIERT
Erwin Hymer Museum
Live-Reportage von Dr. 
Christian Klepp
20 Uhr
T: 07524-97667600
www.erwin-hymer-museum.de
MEMMINGEN
WIE VIEL RUHESTAND 
KANN ICH MIR LEISTEN?
Kolbehaus
Vortrag von Manuela Klüber-
Wiedemann
18 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
RAVENSBURG
IM SCHATTEN DES 
VATERS
Stadtbücherei
Vortrag über August v. Goethe
20 Uhr
T: 0751-822712
www.ravensburg.de

15. Freitag

BAD WALDSEE
MALLORCA – MEHR 
ALS BALLERMANN UND 
BADESTRAND
Waldsee-Therme
Reisevortrag m. Klaus Brauner
20 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BAD WURZACH
FEELMOOR – FEELGOOD
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
BAIENFURT
DINNERSHOW: 
MADAGASKAR
Hoftheater Baienfurt
Live-Reportage mit 
3-Gang-Menü
19 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
BIBERACH
HELDEN DER MEERE
Museum Biberach
vom Wissen ins Handeln
19 Uhr
T: 07351-51331
www.biberach-riss.de
ISNY
ISNYER ENERGIEGIPFEL
Kurhaus am Park
Vorträge, Programm auf der 
Website, 
bis 17.3.
T: 07562-9999050
www.energieforum-isny.de/
isnyer-energiegipfel

MEMMINGEN
WIRKUNG VON LICHT 
UND FARBE IM WOHN- 
UND ARBEITSBEREICH
Kolbehaus
Infoveranstaltung
19 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
WANGEN
LÄSST SICH DAS NOCH 
REPARIEREN?
Café Blumenreich
Lesung literarischer Fundstücke 
16 Uhr
T: 07522-74211
www.wangen.de

16. Samstag

WEINGARTEN
WUNDERWELTEN – 
SÜDLICHES AFRIKA
Kulturzentrum Linse
Live-Reportage von 
Josef Niedermeier
16 Uhr
T: 0751-51199
www.kulturzentrum-linse.de
ÄGYPTEN – DAS 
VERMÄCHTNIS DER 
PHARAONEN
Kulturzentrum Linse
Live-Reportage von 
Beppo Niedermeier
19:30 Uhr
T: 0751-51199
www.kulturzentrum-linse.de

17. Sonntag

MEMMINGEN
DIE ANGST, DEIN BESTER 
FREUND
Boulderhalle DAV
Vortrag von Bergsteiger 
Alexander Huber 
19:30 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
NEU-ULM
LITERARISCHE REISE: 
NATUR(T)RÄUME
Edwin Scharff 
Museum
Texte über das Wesen der 
Natur
14 Uhr
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de

18. Montag

BAD WURZACH
WURZACHER RIED – 
LEBENSRAUM DER 
EXTREME
Rehaklinik
Vortrag und Film
19:30 Uhr
T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
MEMMINGEN
IM GEIST DER 
FREIHEIT
Kramerzunft
Dialoge in der Zunftstube
19 Uhr
T: 08331-850143
www.memmingen.de
HOCHSENSIBLE 
KINDER UND IHRE 
BESONDERHEITEN
Kolbehaus
Vortrag von Gabriele Rosal 
Heinze
19 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de

19. Dienstag
BAD SAULGAU
ULRICH GRUBER – 
DER FRANZISKUSWEG
Ev. Gemeindehaus
Bildvortrag (Teil1)
14 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
MEMMINGEN
SUPERPATCH – LUST AUF 
MEHR LEBENSQUALITÄT?
Stadthalle
Vortrag von Friedhelm Becker 
und Kirsten Bendel
19 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
RAVENSBURG
MIT HERZ UND 
VERSTAND
RavensBuch
Herbert Renz-Polster spricht 
über Erziehung 
20 Uhr
T: 0751-791190
www.osiander.de
STAFFLANGEN
HUMUSAUFBAU 
UND BODEN-
GESUNDHEIT
Musikerheim
Informationsaustausch für 
Landwirte 
Anmeldung unter: buden-
wohl@vegawinnie.de
14 Uhr
T: 07357-916182
www.vegawinnie.de
EFFEKTIVE 
MIKROORGANISMEN – 
ZUKUNFT NATÜRLICH 
GESTALTEN
Musikerheim
Vortrag von Christop Fischer, 
Anmeldung unter: 
veranstaltung@vegawinnie.de
19 Uhr
T: 07357-916182
www.vegawinnie.de
WEINGARTEN
STANDUP STARTUP
Kulturzentrum Linse
Talk
19:30 Uhr
T: 0751-51199
www.kulturzentrum-linse.de

20. Mittwoch

BAD WURZACH
STRESS LASS NACH
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
MOORE IN 
OBERSCHWABEN UND 
IM ALLGÄU
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
Vortrag von Prof. Dr. Peter 
Poschlod
19 Uhr | T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de

21. Donnerstag

BAD WALDSEE
GEHEIMNIS DER SEELE – 
WORAUF KOMMT ES IM 
LEBEN AN?
Waldsee-Therme
Vortrag
19 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de

BAD WURZACH
GEISTIG FIT IN JEDEM 
ALTER
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
16 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
BIBERACH
ULI HERZOG – 
"HIRSCHBERGERS 
RACHE"
Osiandersche 
Buchhandlung
Buchvorstellung
19:30 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
MEMMINGEN
BÜRGERSOLARPARK: 
AUF DIE DÄCHER, FERTIG 
LOS!
Stadthalle
Vortrag 
19:30 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de
NEU-ULM
HIMALAYA CALLING
Edwin Scharff Haus
Bildvortrag einer Motorradreise
19 Uhr
T: 0731-70505055
www.nu.neu-ulm.de
ULM
17. ULMER 
DENKANSTÖSSE
Stadthaus Ulm
Vorträge, Diskussionen, 
Kulturprogramm
19:30 Uhr
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de
WEINGARTEN
SCHMÖKERCAFE
Bistro des Best Western 
Hotels
Literaturtreff
9:30 Uhr | T: 0751-405127
www.weingarten-online.de

22. Freitag

BAD WURZACH
ESSEN FÜR KÖRPER UND 
SEELE
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
MEMMINGEN
HOFFNUNG UNTERM 
REGENBOGEN
Kolbehaus
Autorenlesung mit 
Heike Kahnert
18 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de

23. Samstag

BIBERACH
KOMMEN & 
MITDISKUTIEREN
Stadtbücherei
Philosoph. Gesprächsrunde
11 Uhr | T: 07351-51165
www.biberach-riss.de

24. Sonntag

NEU-ULM
GESCHICHTEN VOM 
DIESSEITS UND JENSEITS
Edwin Scharff Museum
Märchen, Sagen, Geschichten
15:30 Uhr
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de

26. Dienstag
BAD SAULGAU
ULRICH GRUBER – 
DER FRANZISKUSWEG
Ev. Gemeindehaus
Bildvortrag (Teil 2)
14 Uhr 
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAD WURZACH
ISS DICH FIT MIT 
GENUSS
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
BIBERACH
ERLEBNIS INDONESIEN
TG-Vereinsheim
Bildvortrag
19:30 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
FRIEDRICHSHAFEN
SWR BESTENLISTE LIVE
Kiesel im K42
literarische Neuerscheinungen
19:30 Uhr
T: 07541-2033300
www.kulturbüro.friedrichshafen.de

27. Mittwoch

BAD WURZACH
NATURHEILKUNDE IM 
ALLTAG
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
11 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
VERSTECKTE SÜCHTE IM 
ALLTAG
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de

30. Samstag

WEINGARTEN
TASTE OF CRIME
Kulturzentrum Linse
Lesung mit Julian Biberger
20 Uhr
T: 0751-51199
www.kulturzentrum-linse.de

31. Sonntag

NEU-ULM
LITERARISCHE REISE: 
NATUR(T)RÄUME
Edwin Scharff Museum
Texte über das Wesen der 
Natur – Florian L. Arnold 
versammelt gereimte, ge-
träumte, gelogene und 
wunderbar fabulierte 
Texte über das Wesen der 
Natur aus drei Jahrhunderten. 
Schon immer galt die Natur 
auch als Gegenmodell zur 
Enge von Heim, Arbeit und 
Gesellschaft. Ein Spaziergang 
durch fantastische Gegenden, 
durch Wälder, unbewohnte 
Täler und (idealisierte) Natur-
räume – Räume, in denen 
Literat:innen Träume und 
Alpträume fanden, aber auch 
ein Idealbild des Menschen 
suchten.
14 Uhr
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de
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01. Freitag
BAD BUCHAU
GESCHICHTE VON STADT 
UND STIFT
Goldener Saal, 
Schlossklinik
hist. Stadtführung
16 Uhr
T: 07582-808180
www.bad-buchau.de
BAD WURZACH
STADTFÜHRUNG
Bad Wurzach Info
14:30 Uhr
T: 07564-302150
www.bad-wurzach.de
BIBERACH
HUGO HÄRING – 
DIE WELT IST NOCH 
NICHT GANZ FERTIG
Museum Biberach
Führung und Stadtrundgang
16 Uhr
T: 07351-51331
www.biberach-riss.de
MEMMINGEN
pARTiLAB
MEWO Kunsthalle
Raum für Kreativität
11 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
RAVENSBURG
SPORTLEREHRUNG 2023
Konzerthaus
18 Uhr
T: 0751-828539
www.ravensburg.de
ULM
DONAU. 
FLUSSGESCHICHTEN
DZM – Donauschwäbi-
sches Zentralmuseum
Führung
15:30 Uhr
T: 0731-962540
www.dzm-museum.de
WANGEN
40. INTERNATIONALER 
OSTEREIERMARKT
Rathaus
mit Workshops, Fachvor-
trägen, verkaufsoffenem 
Sonntag; bis 3.3.
9 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de
BRUNNENFÜHRUNG UND 
STADTFÜHRUNG
bei der Osterkrone auf 
dem Marktplatz
zu den Osterbrunnen
11 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de
WANGEN ISST GUT...
Gästeamt
kulinarische Erlebnisführung
18 Uhr
T: 07522-74211
www.wangen.de
WEINGARTEN
VIELFALT SÄEN – 
ZUKUNFT ERNTEN
Bücherei Weingarten
Saatgutbibliothek mit 
Einführungsvortrag
19:30 Uhr
T: 0751-405127
www.weingarten-online.de

02. Samstag

AULENDORF
HISTORISCHE 
STADTFÜHRUNG
Schlossportal
14:30 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de

BAD SAULGAU
BAD SAULGAU IM 
SPIEGEL DER ZEIT
Tourist Information
Themenführung
10 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAD SCHUSSENRIED
7. OBERSCHWÄBISCHES 
SAATGUT FESTIVAL
Stadthalle
über 30 Stände mit 
Saatgutraritäten
10 Uhr
www.bund-bc.de
BAD WALDSEE
STADTFÜHRUNG
Rathausplatz
10:30 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
FÜHRUNG AUF DEM 
GEOLOGIE-LEHRPFAD
Naherholungsgebiet 
Tannenbühl
14 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BAD WURZACH
BOCKBIERFEST
Ziegelbach
Sa. 20 Uhr + 
So. (3.3.) 10:30 Uhr
www.ziegelbach.de
DER BIBER IM 
WURZACHER RIED
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
Spurensuche
14 Uhr
T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
BIBERACH
KUNST UND KÜCHE
Museum Biberach
Kochen mit Hermann Weber
13 Uhr
T: 07351-51331
www.biberach-riss.de
MÄRZEN ANSTICH
Schadenhofplatz
11 Uhr
www.bergbier.de 
HISTORISCHER 
STADTRUNDGANG
Spitalhof, Museum BC
14 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
ISNY
ISNY ERZÄHLT 
GESCHICHTE
Info am Marktplatz
geführte Entdeckungstour
9:30 Uhr
T: 07562-9999050
www.isny.de
LEUTKIRCH
YOUNIWORTH
Geschwister-Scholl-Schule
Führung durch die Ausstellung 
10 Uhr
T: 07561-87154
www.leutkirch.de
MEMMINGEN
FREIRAUMMESSE
Stadthalle
Job- und Karrieremesse
10 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
Amadeus Certa – 
"Dreams of Lore"
MEWO Kunsthalle
Führung durch die Ausstellung
15 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de

RAVENSBURG
ONE BILLION RISING
VHS
Selbstbehauptungsworkshop 
für Frauen 
10 Uhr + 13:30 Uhr
T: 0751-3619911
www.vhs-rv.de
RAVENSBURGER 
STADTGESCHICHTE
Tourist Information
historische Stadtführung
11 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
RUNDGANG DURCH'S 
QUARTIER
Museum Humpis-Quartier
Führung
12 Uhr | T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
79 80 RAVENSBURG. 
ALLTAG, APOKALYPSE, 
AUTONOMIE
Museum Humpis-Quartier
Führung
15 Uhr | T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
LICHTERFEST
Innenstadt
große Parade mit 
Leuchtfi guren
18 Uhr
www.lichterfest-ravensburg.de
WANGEN
BRUNNENFÜHRUNG UND 
STADTFÜHRUNG
bei der Osterkrone auf 
dem Marktplatz
zu den Osterbrunnen
11 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de
KINDERKLEIDERBAZAR
Turn- und Festhalle 
Neuravensburg
Kleidung, Spielzeug, Zubehör
16 Uhr
T: 07528-927723
www.neuravensburger-kinder-
kleiderbazar.de

03. Sonntag

AULENDORF
SCHLOSSFÜHRUNG
Schlossportal
10:30 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
GRÄFIN PAULA LÄDT 
ZUM KAFFEEKLATSCH
Marmorsaal im Schloss
Kostümführung
15 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
BAD WALDSEE
DIE ABENTEUER DER 
PIONIERE
Erwin Hymer Museum
Führung durch die Geschichte 
des Caravanings
14 Uhr | T: 07524-97667600
www.erwin-hymer-museum.de
BIBERACH
TAG DER ARCHIVE – 
MAHLZEITEN!
Haus der Archive
mit Führungen durch das 
Stadtarchiv
11 Uhr
www.wieland-museum.de
HUGO HÄRING – 
DIE WELT IST NOCH 
NICHT GANZ FERTIG
Museum Biberach
Führung
11:15 Uhr | T: 07351-51331
www.biberach-riss.de

HEUTE BACK' ICH 
MORGEN BRAU' ICH
Spitalhof, Museum BC
Themenführung
14 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
HUGO HÄRING – 
DIE WELT IST NOCH 
NICHT GANZ FERTIG
Museum Biberach
Führung Hugo Häring Haus
15 Uhr
T: 07351-51331
www.biberach-riss.de
BLAUBEUREN
FRÜHLINGSBASTELN
Zum fröhlichen Nix
mit der „Kreativ-Welt“  
14 Uhr
T: 07344-952854
www.zumnix.de
BURGRIEDEN
GEWALTIGE KRAFT
Museum Villa Rot
Vernissage-Führung
14 Uhr
T: 07392-8335
www.villa-rot.de
MEMMINGEN
HEX
MEWO Kunsthalle
Führung durch die Ausstellung
11 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
SONTHEIM
BIO-RING 
SAATGUTMARKT
Dampfsäg
mit Gastronomie
10 Uhr
T: 08336-226
www.dampfsaeg.de
ULM
FRAUEN GEBEN DEN 
TON AN
DZM – Donauschwäbi-
sches Zentralmuseum
Themenführung
14 Uhr
T: 0731-962540
www.dzm-museum.de
MUSEUM NEU 
BUCHSTABIERT
Kunsthalle Weishaupt
Führung Teil 1: A-L
14 Uhr
T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de
WANGEN
BRUNNENFÜHRUNG UND 
STADTFÜHRUNG
bei der Osterkrone auf 
dem Marktplatz
zu den Osterbrunnen
11 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de

04. Montag

BAD BUCHAU
JÜDISCHES LEBEN IN 
BUCHAU
Tourist Information
Themenführung
16 Uhr
T: 07582-808180
www.bad-buchau.de

05. Dienstag

FRIEDRICHSHAFEN
ALL ABOUT AUTOMATION
Messe FN
Automatisierungsmesse, 
bis 6.3.
9 Uhr | T: 07541-7080
www.messe-friedrichshafen.de

SONTHEIM
KINO
Dampfsäg
Film: The Old Oak
20 Uhr | T: 08336-226
www.dampfsaeg.de

06. Mittwoch

BLAUBEUREN
FRAG DEN WIRT
Zum fröhlichen Nix
Kneipen-Quiz
20 Uhr | T: 07344-952854
www.zumnix.de
MEMMINGEN
KUNST, KAFFEE & 
KUCHEN
MEWO Kunsthalle
Seniorenprogramm mit 
Führung
14:30 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
ULM
KUNSTSCHMAUS
Museum Brot und Kunst
Führung zum Thema 
Frauenbilder
12 Uhr
T: 0731-140090
www.museumbrotundkunst.de

07. Donnerstag

BAD BUCHAU
FRÜHJAHRSVOGELZUG
NABU-Naturschutz-
zentrum Federsee
Themenführung
15:30 Uhr
T: 07582-1566
www.nabu-federsee.de
BAD WALDSEE
DIE ABENTEUER DER 
PIONIERE
Erwin Hymer Museum
Führung durch die Geschichte 
des Caravanings
18 Uhr
T: 07524-97667600
www.erwin-hymer-museum.de
MOBILE KINDERWELTEN
Erwin Hymer Museum
Kuratorinnen-Führung
19 Uhr
T: 07524-97667600
www.erwin-hymer-museum.de
BIBERACH
HOCH HINAUS
Rathaus
Führung zum Gigelturm
17 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
LAUPHEIM
FRÜHJAHRSKLEIDER-
MARKT
Sammelzentrale 
Aktion Hoffnung
bis 9.3.
Do. 16 Uhr, Fr. + Sa. 9.30 Uhr
T: 07392-18828
www.sammelzentrale-laupheim.de
MEMMINGEN
HEX
MEWO Kunsthalle
Führung durch die Ausstellung
15 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
NEU-ULM
ART.MOSPHERE
Edwin Scharff Museum
Musik, Getränke, literarische 
Reise
18 Uhr
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de

08. Freitag
BAD WURZACH
STADTFÜHRUNG
Bad Wurzach Info
14:30 Uhr
T: 07564-302150
www.bad-wurzach.de
EHINGEN-BERG
GENUSSNACHT
Berg Brauerei
kulinarischer Abend mit 
regionalen Bio-Produkten
18 Uhr
T: 07391-771710
www.bergbier.de
FRIEDRICHSHAFEN
AQUA-FISCH
Messe FN
Messe für Angeln, Fliegenfi -
schen, Aquaristik; bis 10.3.
9 Uhr
T: 07541-7080
www.messe-friedrichshafen.de
KARRIEREMESSE
Messe FN
11 Uhr
T: 07541-7080
www.messe-friedrichshafen.de
LEGAU
WELTFRAUENTAG – ES 
LEBE DIE WEIBLICHKEIT
Rapunzel-Welt
mit buntem Programm 
8:30 Uhr
T: 08330-5291209
www.rapunzel.de
LEUTKIRCH
ONE BILLION RISING
Marktplatz / Gänsbühl
Tanzen gegen Gewalt
10 Uhr
T: 07561-87154
www.leutkirch.de
MEMMINGEN
pARTiLAB
MEWO Kunsthalle
Raum für Kreativität
11 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
RAVENSBURG
RAVENSBURGER FRAUEN
Holzskulptur Klaus Prior
Stadtführung
17 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
WANGEN
VON GAUNERN, 
GALGENVÖGELN & 
GEFAHREN
Gästeamt
spannende Gruselführung
19 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de

09. Samstag

AULENDORF
RADBÖRSE
Stadthalle
Fahrräder und Zubehör
13 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
BAD SAULGAU
NEUE MITTE
Tourist Information
Themenführung
10 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAD WURZACH
BOCKBIERFEST
Festhalle
mit Showprogramm
20 Uhr | T: 07564-3020
www.bad-wurzach.de
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BIBERACH
HISTORISCHER 
STADTRUNDGANG
Spitalhof, Museum BC
14 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
ISNY
ISNY ERZÄHLT 
GESCHICHTE
Info am Marktplatz
geführte Entdeckungstour
9:30 Uhr
T: 07562-9999050
www.isny.de
MEMMINGEN
BAUEN-LEBEN-UMWELT
Stadthalle
Messe, bis 19.13.
10 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
NEU-ULM
OFFENES ATELIER
Edwin Scharff Museum
für Jugendliche + Erwachsene 
13 Uhr
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de
RAVENSBURG
RAVENSBURGER 
STADTGESCHICHTE
Tourist Information
historische Stadtführung
11 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
79 80 RAVENSBURG. 
ALLTAG, APOKALYPSE, 
AUTONOMIE
Museum Humpis-Quartier
Führung
12 Uhr
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
TETTNANG
BRAUER FÜR EINEN TAG
Hopfengut No20
9 Uhr
T: 07542-952206
www.hopfengut.de
UMMENDORF
OSTERMARKT
Schloss Ummendorf
Österliches aus Holz, Papier, 
Beton, Schokolade etc.
10 Uhr
www.ummendorf.de
WANGEN
RUNDGANG DURCHS 
STÄDTLE
Gästeamt
historische Stadtführung
10:30 Uhr
T: 07522-74211
www.wangen.de

10. Sonntag

AULENDORF
KURZ UND KNAPP
Schlossportal
Kurzführung durch das Schloss
10 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
SCHLOSSFÜHRUNG
Schlossportal
10:30 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
BAD SCHUSSENRIED
HIGHLIGHT-FÜHRUNG
Kloster Schussenried
Überblick über die bedeu-
tendsten Aspekte
14:30 Uhr
T: 07583-9269140
www.kloster-schussenried.de

BAD WALDSEE
FRÜHLINGSMARKT
Durlesbachhalle
Kunsthandwerk aus der Region
11 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
DIE ABENTEUER DER 
PIONIERE
Erwin Hymer Museum
Führung durch die Geschichte 
des Caravanings
14 Uhr
T: 07524-97667600
www.erwin-hymer-museum.de
BAD WURZACH
MORGENSTUND' HAT 
GOLD IM MUND
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
Führung
6 Uhr | T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
BOCKBIERFEST
Festhalle
Frühschoppen mit Blasmusik
10:30 Uhr
T: 07564-3020
www.bad-wurzach.de
BIBERACH
HUGO HÄRING – DIE 
WELT IST NOCH NICHT 
GANZ FERTIG
Museum Biberach
Führung
11:15 Uhr
T: 07351-51331
www.biberach-riss.de
ZEITREISE INS 
MITTELALTER
Spitalhof, Museum BC
Themenführung
14 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
BURGRIEDEN
ÖFFENTLICHE FÜHRUNG
Museum Villa Rot
14 Uhr
T: 07392-8335
www.villa-rot.de
MEMMINGEN
NEUMONDWANDERUNG 
UND WALDBADEN
Treffpunkt bei Anmeldung
mit Constantin Bachfi scher
19 Uhr
T: 0176-666675981
www.naturheilverein-mm.de
NEU-ULM
KUNSTHISTORISCHER 
RUNDGANG
Edwin Scharff Museum
11:30 Uhr
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de
ULM
WER JETZO ZIEHT INS 
UNGARLAND
DZM – Donauschwäbi-
sches Zentralmuseum
Schauspielführung
14 Uhr | T: 0731-962540
www.dzm-museum.de
KATHARINA EGLAU – 
"FRAGILE TRÄUME"
Stadthaus Ulm
Führung durch die Ausstellung
14:30 Uhr
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de
WANGEN-ROGGENZELL
ROGGENZELLER 
WINTERKINO
Alte Schule Roggenzell
Film: Edie – für Träume ist es 
nie zu spät
20 Uhr | T: 07528-915596
www.dorfl eben-roggenzell.de

11. Montag
BAD WALDSEE
RHETORIK – 
GUT ANKOMMEN!
Schwäbische 
Bauernschule
Workshop für erfolgreiches 
kommunizieren, bis 13.3.
T: 07524-40030
www.schwaebische-bauernschule.de
RAVENSBURG
ERÖFFNUNG DER 
SAATGUT-BIBLIOTHEK
Stadtbücherei
19 Uhr
T: 0751-822712
www.ravensburg.de
WANGEN
WEISSE WAND
Lichtspielhaus Sohler
Film: Only The River Flows 
20:15 Uhr
T: 07565-914082
www.weisse-wand.info

12. Dienstag

ISNY
FILMREIF
Neues Ringtheater
Film: Anselm – das Rauschen 
der Zeit
20 Uhr
T: 07562-9999050
www.isny.de
WANGEN
WEISSE WAND
Lichtspielhaus Sohler
Film: Only The River Flows 
20:15 Uhr
T: 07565-914082
www.weisse-wand.info
WEINGARTEN
SPORTLEREHRUNG
Kultur- u. Kongresszentrum
mit Rahmenprogramm
18 Uhr
T: 0751-405127
www.weingarten-online.de

13. Mittwoch

ULM
BROTZEITSPIELE: 
DIE 1850ER JAHRE
Museum Brot und Kunst
Kunst-Betrachtung mit Mini-
Dinner
19 Uhr
T: 0731-140090
www.museumbrotundkunst.de

14. Donnerstag

BAD BUCHAU
FÜHRUNG ZUM 
FEDERSEE
NABU-Naturschutz-
zentrum Federsee
15:30 Uhr
T: 07582-1566
www.nabu-federsee.de
BAD WALDSEE
DIE ABENTEUER DER 
PIONIERE
Erwin Hymer Museum
Führung durch die Geschichte 
des Caravanings
18 Uhr
T: 07524-97667600
www.erwin-hymer-museum.de
BAD WURZACH
TANZ 
MIT D´ LAUSER
Kurhaus am Kurpark
19:30 Uhr
T: 07564 302150
www.bad-wurzach.de

LEGAU
RAN AN DEN TEIG
Rapunzel-Welt
Oster-Backkurs
9 Uhr | T: 08330-5291209
www.rapunzel.de
ESST MEHR RINDFLEISCH 
FÜRS KLIMA!
Rapunzel-Welt
Dinner und Vortrag
18 Uhr
T: 08330-5291209
www.rapunzel.de
MEMMINGEN
PROGRAMMKINO
Kaminwerk
Film: Anatomie eines Falls
20 Uhr
T: 08331-991199
www.kaminwerk.de
NEU-ULM
MUSEUM 
INTERNATIONAL
Edwin Scharff Museum
kulturelle Begegnung
18 Uhr
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de

15. Freitag

BAD WURZACH
STADTFÜHRUNG
Bad Wurzach Info
14:30 Uhr
T: 07564-302150
www.bad-wurzach.de
BAIENFURT
WUNDERWELTEN: 
MADAGASKAR
Hoftheater Baienfurt
Dinnershow
19 Uhr | T: 0751-56150630
www.hoftheater.org

MEMMINGEN
pARTiLAB
MEWO Kunsthalle
Raum für Kreativität
11 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
TETTNANG
HOPFENGUT-PARTY
Hopfengut No20
Live-Musik von Wild Chucks 
20 Uhr
T: 07542-952206
www.hopfengut.de

16. Samstag

BAD SAULGAU
BAD SAULGAU IM 
SPIEGEL DER ZEIT
Tourist Information
Themenführung
10 Uhr | T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAD WALDSEE
STADTFÜHRUNG
Rathausplatz
10:30 Uhr | T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BAD WURZACH
AUF DEN SPUREN DER 
TORFSTECHER
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
Wanderung in das ehem. 
Torfabbaugebiet
14 Uhr | T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
BIBERACH
HISTORISCHER 
STADTRUNDGANG
Spitalhof, Museum BC
14 Uhr | T: 07351-51165
www.biberach-riss.de

DIE DUNKLE SEITE 
DER NACHT
Spitalhof, Museum BC
schauriger Streifzug durch BC
19 Uhr | T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
ISNY
ISNY ERZÄHLT 
GESCHICHTE
Info am Marktplatz
geführte Entdeckungstour
9:30 Uhr
T: 07562-9999050
www.isny.de
ISNY ENTDECKEN UND 
SCHMECKEN
Info am Marktplatz
kulinarische Stadtführung 
11 Uhr
T: 07562-9999050
www.isny.de
KEMPTEN
PIANO DINNER
bigBOX ALLGÄU
Klavierklänge und exquisite 
Küche
19 Uhr
T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de
RAVENSBURG
RAVENSBURGER 
MARKTGENUSS
Tourist Information
Stadtführung
9 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
RAVENSBURGER 
STADTGESCHICHTE
Tourist Information
historische Stadtführung
11 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de

Dank der Bottich-Gärung schmeckt 
unser Bier besonders lecker.unser Bier besonders lecker.

Jetzt Film
anschauen!
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BAUHISTORISCHER 
RUNDGANG
Museum Humpis-Quartier
Werktstatt, Wohnturm, 
Museum
12 Uhr
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
79 80 RAVENSBURG. 
ALLTAG, APOKALYPSE, 
AUTONOMIE
Museum Humpis-Quartier
Führung
15 Uhr
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
TETTNANG
BIERKULINARISCHE 
FÜHRUNG
Hopfengut No20
19 Uhr
T: 07542-952206
www.hopfengut.de
ULM
WOLFRAM ULLRICH – 
"ÜBERWINDUNG DER 
SCHWERKRAFT"
Kunsthalle Weishaupt
Führung
14 Uhr | T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de
WANGEN
RUND UMS KIND
Turnhalle Berger-Höhe-
Schule
Selbstverkäufer Basar
10 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de
RUNDGANG DURCHS 
STÄDTLE
Gästeamt
historische Stadtführung
10:30 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de
GENUSSLADIES
Gästeamt
kulinarische Erlebnisführung
18 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de

17. Sonntag

AULENDORF
KINDER- UND 
JUGENDKLEIDERBAZAR
Stadthalle
10 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
SCHLOSSFÜHRUNG
Schlossportal
10:30 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
BAD SAULGAU
VERKAUFSOFFENER 
SONNTAG
Innenstadt
mit Freizeitspaß auf Rädern
13 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAD SCHUSSENRIED
HIGHLIGHT-FÜHRUNG
Kloster Schussenried
Überblick über die bedeu-
tendsten Aspekte
14:30 Uhr
T: 07583-9269140
www.kloster-schussenried.de
BAD WALDSEE
DIE ABENTEUER DER 
PIONIERE
Erwin Hymer Museum
Führung durch die Geschichte 
des Caravanings
14 Uhr
T: 07524-97667600
www.erwin-hymer-museum.de

BAD WURZACH
FIT-FUN-SHOPPING
Innenstadt
Programm und 
verkaufsoffener Sonntag
12 Uhr
T: 07564 302150
www.bad-wurzach.de
BIBERACH
VON BADERN, 
QUACKSALBERN UND 
DEM HENKER
Spitalhof, Museum BC
schaurige Führung um mittel-
alterliches Medizinwissen 
14 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
HUGO HÄRING – DIE 
WELT IST NOCH NICHT 
GANZ FERTIG
Museum Biberach
Führung Hugo Häring Haus
15 Uhr
T: 07351-51331
www.biberach-riss.de
BURGRIEDEN
ÖFFENTLICHE FÜHRUNG
Museum Villa Rot
14 Uhr
T: 07392-8335
www.villa-rot.de
EHINGEN
REINER SCHLECKER – 
„OPUSCULUM 
MAGNUM“
Städtische Galerie Ehingen
Künstlerführung
15 Uhr | T: 07391-7714375
www.galerie.ehingen.de
RAVENSBURG
DIE TÜRMERIN
Vor der Liebfrauenkirche
Stadt-Schau-Spiel
11 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
ULM
DONAUSCHWABEN. 
AUFBRUCH UND 
BEGEGNUNG
DZM – Donauschwäbi-
sches Zentralmuseum
Führung
14 Uhr
T: 0731-962540
www.dzm-museum.de
MUSEUM NEU 
BUCHSTABIERT
Kunsthalle Weishaupt
Führung Teil 1: A-L
14 Uhr
T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de
VON SCHWIMMBAD-
LEITERN UND 
FLIEGENDEN TEPPICHEN
Stadthaus Ulm
Familienführung
15 Uhr | T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de
UNLINGEN
FISCHESSEN
Gemeindehalle
mit dem Fischereiverein 
Unlingen
11 Uhr | T: 07371-930511
www.unlingen.de

19. Dienstag

BAD SCHUSSENRIED
TRADITIONELLER 
JOSEFSTAG
Schussenrieder 
Bierkrugstadel
9:30 Uhr
T: 07583-4040
www.schussenrieder.de

MEMMINGEN
SENIOREN-ATELIER
MEWO Kunsthalle
Thema: Florale Fensterbilder
14:30 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
RAVENSBURG
LET'S DANCE
Zehntscheuer
Tanz & Hock für alle 
19 Uhr
T: 0751-21915
www.zehntscheuer-ravensburg.de
SONTHEIM
KINO
Dampfsäg
Film: Das Kombinat
20 Uhr
T: 08336-226
www.dampfsaeg.de

20. Mittwoch

BLAUBEUREN
FRAG DEN WIRT
Zum fröhlichen Nix
Kneipen-Quiz
20 Uhr
T: 07344-952854
www.zumnix.de
FRIEDRICHSHAFEN
IBO
Messe FN
Lifestyle-Messe, 
bis 24.3.
9 Uhr
T: 07541-7080
www.messe-friedrichshafen.de
GARTEN & AMBIENTE
Messe FN
Messe für Gartenliebhaber, 
bis 24.3.
9 Uhr
T: 07541-7080
www.messe-friedrichshafen.de
NEUES BAUEN
Messe FN
Messe für Bauherren, Immo-
bilienbesitzer, Energiesparer; 
bis 24.3.
9 Uhr
T: 07541-7080
www.messe-friedrichshafen.de
URLAUB FREIZEIT REISEN
Messe FN
Tourismusmesse, 
bis 24.3.
9 Uhr
T: 07541-7080
www.messe-friedrichshafen.de
RAVENSBURG
KULINARISCHE 
STADTGÄNGE
Holzskulptur Klaus Prior
Erlebnisführung mit Menü
18 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de

21. Donnerstag

BAD BUCHAU
FÜHRUNG ZUM 
FEDERSEE
NABU-Naturschutz-
zentrum Federsee
15:30 Uhr
T: 07582-1566
www.nabu-federsee.de
BAD WALDSEE
DIE ABENTEUER DER 
PIONIERE
Erwin Hymer Museum
Führung durch die Geschichte 
des Caravanings
18 Uhr
T: 07524-97667600
www.erwin-hymer-museum.de

WERKSTATT 
LIVE!
Erwin Hymer Museum
Thema: Reparatur und Aus-
tausch einer Frontscheibe
19 Uhr
T: 07524-97667600
www.erwin-hymer-museum.de
BIBERACH
HUGO HÄRING – DIE 
WELT IST NOCH NICHT 
GANZ FERTIG
Museum Biberach
After Work Führung
18 Uhr
T: 07351-51331
www.biberach-riss.de
ISNY
TAUSCHTREFFEN
Gasthaus Bären
für Briefmarken- und Münz-
sammler 
18:30 Uhr | T: 07562-9999050
www.isny.de
MEMMINGEN
HEX
MEWO Kunsthalle
Führung durch die Ausstellung
15 Uhr | T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
RAVENSBURG
79 80 RAVENSBURG. 
ALLTAG, APOKALYPSE, 
AUTONOMIE
Museum Humpis-Quartier
Kuratorinnenführung
18 Uhr
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de

22. Freitag

BAD WURZACH
STADTFÜHRUNG
Bad Wurzach Info
14:30 Uhr
T: 07564-302150
www.bad-wurzach.de
BIBERACH
LANGE EINKAUFSNACHT
Innenstadt
Bummeln + Einkaufen bis 23 Uhr
18 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
FRONREUTE
WASSER BESTIMMT 
NICHT NUR UNSER LEBEN
Parkplatz Häcklerweiher
Führung m. Wilfried Scheremet
14:30 Uhr
www.zwischenschussenundseen.de
MEMMINGEN
pARTiLAB
MEWO Kunsthalle
Raum für Kreativität
11 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
GRUSELFÜHRUNG MIT 
DEM NACHTWÄCHTER
Marktplatz am Brunnen
19 Uhr
T: 08331-850173
www.memmingen.de
RAVENSBURG
79 80 RAVENSBURG. 
ALLTAG, APOKALYPSE, 
AUTONOMIE
Museum Humpis-Quartier
Führung
15 Uhr | T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
ULM
GARTENTRÄUME
Ulm-Messe
alles rund um Pfl anzen und 
Garten, bis 24.3. | 10 Uhr
www.gartentraeume.com

VÖHRINGEN
GALABALL
Wolf.-Eychmüller-Haus
mit der Tanz- und Turnierband 
sowie Showprogramm
20 Uhr | T: 07306-9622116
www.voehringen.de

23. Samstag

AULENDORF
MÄDELSFLOHMARKT
Stadthalle
17 Uhr | T: 07525-934203
www.aulendorf.de
BAD SAULGAU
BAD SAULGAU IM 
SPIEGEL DER ZEIT
Tourist Information
Themenführung
10 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAD WALDSEE
GRUSELFÜHRUNG
Friedhofkapelle
19:30 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BIBERACH
HISTORISCHER 
STADTRUNDGANG
Spitalhof, Museum BC
14 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
ISNY
ISNY ERZÄHLT 
GESCHICHTE
Info am Marktplatz
geführte Entdeckungstour
9:30 Uhr | T: 07562-9999050
www.isny.de
MEMMINGEN
ADFC 
GEBRAUCHTRADMARKT
Platz der Deutschen 
Einheit
Markt für Fahrräder + Zubehör
9 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
RAVENSBURG
RAVENSBURGER 
STADTGESCHICHTE
Tourist Information
historische Stadtführung
11 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
79 80 RAVENSBURG. 
ALLTAG, APOKALYPSE, 
AUTONOMIE
Museum Humpis-Quartier
Führung
12 Uhr | T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de

KOFFERMARKT
Marschalls Hof
Kreatives aus dem Koffer
14 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
RUNDGANG DURCH'S 
QUARTIER
Museum 
Humpis-Quartier
Führung
15 Uhr
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
ULM
EDELFUMMEL-
FLOHMARKT
ROXY
10 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de
WORKSHOP: DO IT 
YOURSELF
Museum Brot und Kunst
Gartenboden verbessern
14 Uhr
T: 0731-140090
www.museumbrotundkunst.de
WOLFRAM ULLRICH – 
"ÜBERWINDUNG DER 
SCHWERKRAFT"
Kunsthalle Weishaupt
Führung
14 Uhr
T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de
BACKWORKSHOP
Museum Brot und Kunst
Hefeteig
15 Uhr | T: 0731-140090
www.museumbrotundkunst.de
WANGEN
RUNDGANG DURCHS 
STÄDTLE
Gästeamt
historische Stadtführung
10:30 Uhr
T: 07522-74211
www.wangen.de

24. Sonntag

AULENDORF
SCHLOSSFÜHRUNG
Schlossportal
10:30 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
GRÄFIN PAULA LÄDT 
ZUM KAFFEEKLATSCH
Marmorsaal 
im Schloss
Kostümführung
15 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
BAD SCHUSSENRIED
FRÜHLINGSMARKT
Museumsdorf Kürnbach
Saatgut, Pfl änzle, alte Sorten
10 Uhr
T: 07351-526790
www.museumsdorf-kuernbach.de
HIGHLIGHT-FÜHRUNG
Kloster Schussenried
Überblick über die bedeu-
tendsten Aspekte
14:30 Uhr
T: 07583-9269140
www.kloster-schussenried.de
BAD WALDSEE
DIE ABENTEUER DER 
PIONIERE
Erwin Hymer Museum
Führung durch die Geschichte 
des Caravanings
14 Uhr
T: 07524-97667600
www.erwin-hymer-museum.de

Frühlings-
markt

24.03.        

Museumsdorf-
Kürnbach.de
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BAD WURZACH
VOGELSTIMMEN IM 
MOOR
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
Ornithologische Führung
7:30 Uhr
T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
BIBERACH
HUGO HÄRING – DIE 
WELT IST NOCH NICHT 
GANZ FERTIG
Museum Biberach
Führung
11:15 Uhr
T: 07351-51331
www.biberach-riss.de
KNEIPENKULTOUR
Spitalhof, Museum BC
Führung mit Wirtshaus-
geschichten
14 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
BURGRIEDEN
ÖFFENTLICHE FÜHRUNG
Museum Villa Rot
mit Kuratorin
14 Uhr
T: 07392-8335
www.villa-rot.de
NEU-ULM
KUNSTHISTORISCHER 
RUNDGANG
Edwin Scharff Museum
11:30 Uhr
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de
ULM
DONAU. 
FLUSSGESCHICHTEN
DZM – Donauschwäbi-
sches Zentralmuseum
Führung
14 Uhr | T: 0731-962540
www.dzm-museum.de
MUSEUM NEU 
BUCHSTABIERT
Kunsthalle Weishaupt
Führung Teil 1: A-L
14 Uhr
T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de
MAZIAR MORADI: 
ICH WERDE DEUTSCH
Stadthaus Ulm
Öffentliche Führung
14:30 Uhr
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de

25. Montag

MEMMINGEN
VOLLMONDWANDERUNG 
UND WALDBADEN
Treffpunkt bei Anmeldung
mit Constantin Bachfi scher
19 Uhr
T: 0176-666675981
www.naturheilverein-mm.de
RAVENSBURG
RAVENSBURGER 
STADTGESCHICHTE
Tourist Information
historische Stadtführung
14 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
WANGEN
WEISSE WAND
Lichtspielhaus Sohler
Film: Der Mann mit der 
Kamera (Stummfi lm mit 
Live-Musik)
20:15 Uhr
T: 07565-914082
www.weisse-wand.info

26. Dienstag
BAD BUCHAU
OSTERMARKT
Marktplatz
8 Uhr
T: 07582-808180
www.bad-buchau.de
WANGEN
WEISSE WAND
Lichtspielhaus Sohler
Film: Der Mann mit der 
Kamera (Stummfi lm mit 
Live-Musik)
20:15 Uhr | T: 07565-914082
www.weisse-wand.info

27. Mittwoch

RAVENSBURG
RAVENSBURGER 
STADTGESCHICHTE
Tourist Information
historische Stadtführung
14 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
ULM
KATHARINA EGLAU – 
"FRAGILE TRÄUME"
Stadthaus Ulm
Führung durch die Ausstellung
18 Uhr | T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de

28. Donnerstag

BAD WALDSEE
DIE ABENTEUER DER 
PIONIERE
Erwin Hymer Museum
Führung durch die Geschichte 
des Caravanings
18 Uhr
T: 07524-97667600
www.erwin-hymer-museum.de
RAVENSBURG
RAVENSBURGER 
HEXENWAHN
Vor der Liebfrauenkirche
historische Stadtführung
15 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de

29. Freitag

MEMMINGEN
pARTiLAB
MEWO Kunsthalle
Raum für Kreativität
11 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
RAVENSBURG
DIE TÜRMERIN
Vor der Liebfrauenkirche
Stadt-Schau-Spiel
15 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de

30. Samstag

AULENDORF
GRÄFIN PAULA LÄDT 
ZUM KAFFEEKLATSCH
Marmorsaal im Schloss
Kostümführung
15 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
BAD BUCHAU
STIFT & SCHLOSS
Portal der Schlossklinik
Themenführung
15 Uhr
T: 07582-808180
www.bad-buchau.de

FÜHRUNG ZUM 
FEDERSEE
NABU-Naturschutz-
zentrum Federsee
18:30 Uhr
T: 07582-1566
www.nabu-federsee.de
BAD SAULGAU
STADTSPAZIERGANG
Tourist Information
mit Geschichte und Geschichten
10 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAD WALDSEE
STADTFÜHRUNG
Rathausplatz
10:30 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BAD WURZACH
NATURKUNDLICHE 
FÜHRUNG
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
ins Obere Ried 
14 Uhr
T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
BIBERACH
HISTORISCHER 
STADTRUNDGANG
Spitalhof, Museum BC
14 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
ISNY
SAMSTAG VOR OSTERN
Innenstadt
Einkaufssamstag + Flohmarkt 
9 Uhr | T: 07562-9999050
www.isny.de
ISNY ERZÄHLT 
GESCHICHTE
Info am Marktplatz
geführte Entdeckungstour
9:30 Uhr
T: 07562-9999050
www.isny.de
RAVENSBURG
OSTERMARKT
Marienplatz v. Lederhaus
mit Kreativwerkstatt für 
Kinder
10 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
RUNDGANG DURCH'S 
QUARTIER
Museum 
Humpis-Quartier
Führung
12 Uhr
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
ULM
WOLFRAM ULLRICH – 
"ÜBERWINDUNG DER 
SCHWERKRAFT"
Kunsthalle Weishaupt
Führung
14 Uhr 
T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de
WANGEN
RUNDGANG DURCHS 
STÄDTLE
Gästeamt
historische Stadtführung
10:30 Uhr
T: 07522-74211
www.wangen.de
WEINGARTEN
OSTERAKTION
Kultur- u. Kongresszentrum
m. Osterhase + Gewinnspiel
9 Uhr
T: 0751-405127
www.weingarten-online.de

31. Sonntag
AULENDORF
SCHLOSSFÜHRUNG
Schlossportal
10:30 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
BAD SCHUSSENRIED
ÖSTERLICHE BRÄUCHE
Museumsdorf Kürnbach
Ausstellung
10 Uhr
T: 07351-526790
www.museumsdorf-kuernbach.de
HIGHLIGHT-FÜHRUNG
Kloster Schussenried
Überblick über die bedeu-
tendsten Aspekte
14:30 Uhr
T: 07583-9269140
www.kloster-schussenried.de
BAD WALDSEE
DIE ABENTEUER DER 
PIONIERE
Erwin Hymer Museum
Führung durch die Geschichte 
des Caravanings
14 Uhr
T: 07524-97667600
www.erwin-hymer-museum.de
BIBERACH
HUGO HÄRING – DIE 
WELT IST NOCH NICHT 
GANZ FERTIG
Museum Biberach
Führung
11:15 Uhr
T: 07351-51331
www.biberach-riss.de
IM DUNKEL DER NACHT
Spitalhof, Museum BC
Taschenlampenführung
20:30 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
BURGRIEDEN
ÖFFENTLICHE FÜHRUNG
Museum Villa Rot
mit Kuratorin
14 Uhr
T: 07392-8335
www.villa-rot.de
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M E S S E  I B O 

„Von den Anfängen der Verbrauchermesse in 
1949 bis heute hat sich einiges getan. Wir sind 
stolz darauf, schon so lange Teil der Geschichte 
der Region zu sein und diese mitzugestalten“, 
sagt Messechef Klaus Wellmann und freut sich 
gemeinsam mit Projektleiterin Julia Graf auf 
neue Highlights. „Mit zehn belegten Hallen, zwei 
Foyers und dem Freigelände sind wir breit auf-
gestellt für ein umfangreiches Einkaufs- und 
Unterhaltungserlebnis“, berichtet Julia Graf 
zufrieden. Und das macht sich auch im Programm 
bemerkbar: „Auf insgesamt sechs Bühnen wird 
gekocht und gegrillt, musiziert, diskutiert, Mode 
präsentiert, gespielt, Lust auf Urlaub gemacht 
und vieles mehr.“ Mit auf eine Zeitreise durch 75 
Jahre Messe-Geschichte nimmt die Jubiläums-
Ausstellung in der Halle A2. Ergänzt wird dieser 
Ausflug in die Vergangenheit durch die Europa-
Park-Show in der Zeppelin CAT Halle A1, die 
täglich Gänsehautmomente für die ganze Familie 
verspricht: Choreografisch aufgearbeitet entführt 
die Show die Zuschauerinnen und Zuschauer mit 
Tanz, Musik, Akrobatik und Jonglage durch die 
Highlights der letzten Jahrzehnte.
Neu ist die Jugendhalle "IBO NextGen", die mit 
Von Cosplay, also der Darstellung von Figuren 
aus Manga und Anime, Filmen, Videospielen und 
anderen Medien, über Gaming und eSport bis 
hinzu Streetdance ganz auf die Interessen von 
jungen Menschen ausgerichtet ist.

 www.ibo-messe.de

Für jeden was dabei
FRIEDRICHSHAFEN. Pünktlich zum offiziellen 
Frühlingsanfang am 20. März öffnet auch 
das IBO-Messequartett seine Pforten und 
läutet bis zum 24. März die neue Jahreszeit 
ein. Fünf Tage lang wartet ein gewohnt viel-
fältiges Angebot auf die Besucherinnen und 
Besucher der Häfler Traditionsmesse, die in 
diesem Frühjahr „75 Jahre“ feiert. 

Auch die Themen Urlaub und Mobilität werden 
auf der IBO groß geschrieben.
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01. Freitag
MEMMINGEN
IM WESTEN NICHTS 
NEUES
Junges Landestheater 
Schwaben
nach dem Roman von von 
E.M. Remarque 
9 Uhr + 11 Uhr
T: 08331-945916
www.landestheater-schwaben.de
RAVENSBURG
KIDSONLINE – 
INFORMATIONEN 
FINDEN UND BEWERTEN
Stadtbücherei
für Kinder von 9 bis 12 Jahren
15 Uhr
T: 0751-822712
www.ravensburg.de
WANGEN
EI, EI, EI – IHR KINDER 
KOMMT HERBEI!
Stadtbücherei im 
Kornhaus
Österliches Bastelangebot
14 Uhr
T: 07522-74293
www.wangen.de
OSTERGESCHICHTEN 
FÜR KINDER
Stadtbücherei Wangen
Österliches Bastelangebot
15 Uhr
T: 07522-74120
www.buecherei-wangen.de

02. Samstag

BIBERACH
KINDERWERKSTATT AM 
SAMSTAG
Museum Biberach
für Kinder von 5-10 Jahren
10:30 Uhr
T: 07351-51331
www.biberach-riss.de
LINDAU
HEIDI
Theater Lindau
Theater 
ab 6 Jahren
15 Uhr
T: 08382-9113911
www.kultur-lindau.de
MEMMINGEN
MINI-ATELIER
MEWO Kunsthalle
für 4 bis 6 Jährige, 
Thema: Waldbild stempeln
11 Uhr + 13:30 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
IM WESTEN NICHTS 
NEUES
Junges Landestheater 
Schwaben
nach dem Roman von von 
E.M. Remarque
19 Uhr
T: 08331-945916
www.landestheater-schwaben.de
RAVENSBURG
SAMSTAGS-
GESCHICHTEN
Stadtbücherei
für Kinder von 4 bis 7 Jahren
10:30 Uhr
T: 0751-822712
www.ravensburg.de
DAS KLEINE LICHT 
BIN ICH
Theater Ravensburg
Lichtspiel Tanztheater 
ab 3 Jahren 
15 Uhr
T: 0751-23374
www.theater-ravensburg.de

ULM
OFFENE 
KREATIVWERKSTATT
Museum Brot und Kunst
Thema Bäume, ab 6 Jahren
11 Uhr
T: 0731-140090
www.museumbrotundkunst.de
VÖHRINGEN
ROBOCUPJUNIOR 2024
Wolfg.-Eychmüller-Haus
Schülerwettbewerb mit 
selbstgebauten Robotern
12 Uhr | T: 07306-9622116
www.voehringen.de
WANGEN
EI, EI, EI – IHR KINDER 
KOMMT HERBEI!
Stadtbücherei im 
Kornhaus
Österliches Bastelangebot
10 Uhr
T: 07522-74293
www.wangen.de
OSTERGESCHICHTEN 
FÜR KINDER
Stadtbücherei Wangen
Österliches Bastelangebot
11 Uhr
T: 07522-74120
www.buecherei-wangen.de

03. Sonntag

BAD WALDSEE
MOBILE KINDERWELTEN
Erwin Hymer Museum
Kinderführung
11 Uhr
www.erwin-hymer-museum.de
MOBILE KINDERWELTEN
Erwin Hymer Museum
Familienführung
11 Uhr
T: 07524-97667600
www.erwin-hymer-museum.de
KEMPTEN
ALADIN – DAS MUSICAL
bigBOX ALLGÄU
Familien-Musical
15 Uhr
T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de
LEIPHEIM
DIE PRINZESSIN KOMMT 
UM VIER
Zehntstadel
Kindertheater ab 4 Jahren
15 Uhr
T: 08221-369850
www.zehntstadel-leipheim.de
OSTRACH
RUMPELSTILZCHEN
Puppenbühne Ostrach
Marionettenmärchen ab 4 J.
15 Uhr | T: 07585-3315
www.puppenbuehne-ostrach.de
RAVENSBURG
DER KLEINE 
WASSERMANN
Figurentheater RV
Figurentheater ab 4 Jahren
15 Uhr
T: 0751-21062
www.figurentheater-ravensburg.de
EINS ZWEI DREI – 
BUDDELEI!
Schwörsaal
Familienkonzert ab 3 Jahren
15 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
VÖHRINGEN
ROBOCUPJUNIOR 2024
Wolfg.-Eychmüller-Haus
Schülerwettbewerb mit 
selbstgebauten Robotern
9 Uhr | T: 07306-9622116
www.voehringen.de

04. Montag
MEMMINGEN
DAS GESETZ DER 
SCHWERKRAFT
Junges Landestheater 
Schwaben
von Olivier Sylvestre, 
ab 14 Jahren
9 Uhr
T: 08331-945916
www.landestheater-schwaben.de
NEU-ULM
WIE KRAUT UND RÜBEN?
Edwin Scharff Museum
Kinder-Museumswerkstatt
8:30 Uhr
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de

05. Dienstag

MEMMINGEN
DAS GESETZ DER 
SCHWERKRAFT
Junges Landestheater 
Schwaben
von Olivier Sylvestre, 
ab 14 Jahren
9 Uhr + 11 Uhr
T: 08331-945916
www.landestheater-schwaben.de
LEUTKIRCH
AUTORENLESUNG
Stadtbibliothek
mit Kinder- und Jugendbuch-
autor Markus Orths
8 Uhr
T: 07561-87154
www.leutkirch.de
ULM
MEINS UND DEINS UND 
MEINS
Theater Ulm
Kindertheater ab 3 Jahren
11 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

06. Mittwoch

BAD WURZACH
MOORFRÖSCHE
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
Kinder-Naturschutz-Treff 
ab 6 Jahren
15 Uhr
T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
MEMMINGEN
DAS GESETZ DER 
SCHWERKRAFT
Junges Landestheater 
Schwaben
von Olivier Sylvestre, 
ab 14 Jahren 
9 Uhr + 11 Uhr
T: 08331-945916
www.landestheater-schwaben.de

08. Freitag

RAVENSBURG
LESEHUND IN DER 
STADTBÜCHEREI
Stadtbücherei
Lesehilfe für Grundschüler
16 Uhr
T: 0751-822712
www.ravensburg.de
VÖHRINGEN
VÖHRINGER 
LACHNACHT
Wolfg.-Eychmüller-Haus
Kabarett und Comedy
20 Uhr
T: 07306-9622116
www.voehringen.de

09. Samstag
BIBERACH
KINDERWERKSTATT AM 
SAMSTAG
Museum Biberach
für Kinder von 5-10 Jahren
10:30 Uhr
T: 07351-51331
www.biberach-riss.de
RAVENSBURG
SAMSTAGS-
GESCHICHTEN
Stadtbücherei
für Kinder von 4 bis 7 Jahren
10:30 Uhr
T: 0751-822712
www.ravensburg.de
WIE FINDUS ZU 
PETTERSON KAM
Figurentheater RV
Figurentheater ab 4 Jahren
15 Uhr
T: 0751-21062
www.figurentheater-ravensburg.de

10. Sonntag

BIBERACH
DIE SIEBEN ZWERGE
Stadthalle
Musiktheater für Kinder 
ab 6 Jahren
17 Uhr
T: 07351-51497
www.kulturkalender-biberach.de
MEMMINGEN
DER RÄUBER 
HOTZENPLOTZ
Memminger 
Marionettentheater
Kindertheater 
ab 5 Jahren
15 Uhr
T: 08331-9818233
www.memminger-marionetten-
theater.de
OSTRACH
ALADIN UND DIE 
WUNDERLAMPE
Puppenbühne Ostrach
Marionettenmärchen 
ab 6 Jahren
15 Uhr
T: 07585-3315
www.puppenbuehne-ostrach.de
RAVENSBURG
WIE FINDUS ZU 
PETTERSON KAM
Figurentheater RV
Figurentheater 
ab 4 Jahren
15 Uhr
T: 0751-21062
www.figurentheater-ravensburg.de
SONTHEIM
DAS KLEINE ICH BIN ICH
Dampfsäg
Kindertheater
15 Uhr
T: 08336-226
www.dampfsaeg.de
ULM
FAMILIENTAG
Museum Brot und Kunst
mit Geschichten, Musik, 
Kasperltheater u.v.m.
11 Uhr
T: 0731-140090
www.museumbrotundkunst.de
WANGEN
BRIGHT BRASS 
ENSEMBLE
Dorfgemeinschaftshaus 
Deuchelried
Blechbläser-Kinderkonzert
14 Uhr
T: 07522-74211
www.wangen.de

11. Montag
BIBERACH
DIE SIEBEN ZWERGE
Stadthalle
Musiktheater für Kinder ab 6 J.
10 Uhr
T: 07351-51497
www.kulturkalender-biberach.de
MEMMINGEN
IM WESTEN NICHTS 
NEUES
Junges Landestheater 
Schwaben
nach dem Roman von von 
E.M. Remarque
9 Uhr | T: 08331-945916
www.landestheater-schwaben.de

12. Dienstag

MEMMINGEN
IM WESTEN NICHTS 
NEUES
Junges Landestheater 
Schwaben
nach dem Roman von von 
E.M. Remarque 
9 Uhr + 11 Uhr
T: 08331-945916
www.landestheater-schwaben.de

13. Mittwoch

BAD WURZACH
MOORFVIPERN
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
Kinder-Naturschutz-Treff ab 8 J.
15 Uhr
T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
MEMMINGEN
IM WESTEN NICHTS 
NEUES
Junges Landestheater 
Schwaben
nach dem Roman von von 
E.M. Remarque
9 Uhr | T: 08331-945916
www.landestheater-schwaben.de

15. Freitag

RAVENSBURG
LESEHUND IN DER 
STADTBÜCHEREI
Stadtbücherei
Lesehilfe für Grundschüler
16 Uhr
T: 0751-822712
www.ravensburg.de

16. Samstag

BAD SAULGAU
JIM KNOPF UND LUKAS 
DER LOKOMOTIVFÜHRER
Stadtforum
Familienmusical
17 Uhr | T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BIBERACH
KINDERWERKSTATT AM 
SAMSTAG
Museum Biberach
für Kinder von 5-10 Jahren
10:30 Uhr
T: 07351-51331
www.biberach-riss.de
FRIEDRICHSHAFEN
MACH MIT! 
IMPROTHEATER 10+
Kiesel im K42
Workshop für Kinder und 
Jugendliche
14 Uhr
T: 07541-2033300
www.kulturbüro.friedrichshafen.de

MEMMINGEN
MIDI-ATELIER
MEWO Kunsthalle
für 7 bis 11 Jährige; 
Thema: Farbige Klatsch-
schatten
13:30 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
KINDERGRUSEL-
FÜHRUNG
Hexenturm in der 
Schlossergasse
für Kinder von 6-11 Jahren
18 Uhr
T: 08331-850173
www.memmingen.de
RAVENSBURG
GESTALTE DEIN BUCH 
AM TABLET
Stadtbücherei
Workshop für Kinder 
von 8 bis 12 Jahren
9 Uhr
T: 0751-822712
www.ravensburg.de
SAMSTAGS-
GESCHICHTEN
Stadtbücherei
für Kinder von 4 bis 7 Jahren
10:30 Uhr
T: 0751-822712
www.ravensburg.de
ULM
MEINS UND DEINS UND 
MEINS
Theater Ulm
Kindertheater ab 3 Jahren
15 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
VÖHRINGEN
JUGENDFESTIVAL
Wolfg.-Eychmüller-Haus
der Bläserjugend der 
Stadtkapelle Vöhringen
16 Uhr
T: 07306-9622116
www.voehringen.de

17. Sonntag

FRIEDRICHSHAFEN
MACH MIT! 
IMPROTHEATER 10+
Kiesel im K42
Workshop für Kinder und 
Jugendliche
14 Uhr
T: 07541-2033300
www.kulturbüro.friedrichshafen.de
MEMMINGEN
PEPPA WUTZ
Kolbehaus
Figurentheater ab 2 Jahren 
14 Uhr + 16 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
LÖWENHERZEN
Junges Landestheater 
Schwaben
Stück von Nino Haratischwili
15 Uhr | T: 08331-945916
www.landestheater-schwaben.de
ROTKÄPPCHEN
Memminger 
Marionettentheater
Kindertheater ab 3 Jahren
16 Uhr
T: 08331-9818233
www.memminger-marionetten-
theater.de
OSTRACH
ROTKÄPPCHEN
Puppenbühne Ostrach
Marionettenmärchen ab 4 J.
15 Uhr
T: 07585-3315
www.puppenbuehne-ostrach.de
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RAVENSBURG
DER KLEINE 
WASSERMANN
Figurentheater RV
Figurentheater ab 4 Jahren
15 Uhr | T: 0751-21062
www.figurentheater-ravensburg.de
ULM
OSTER-EIERLEI
DZM – Donauschwä-
bisches Zentralmuseum
Familiennachmittag mit 
Basteln, Märchen, Spielen
14 Uhr | T: 0731-962540
www.dzm-museum.de
MUSEUM NEU 
BUCHSTABIERT
Kunsthalle Weishaupt
interaktive Kinderführung 
ab 5 Jahren
14 Uhr | T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de

18. Montag

BAD SCHUSSENRIED
DAS EINHORN SAGT NEIN
Stadthalle
Märchenstück
16 Uhr
www.bad-schussenried.de
MEMMINGEN
LÖWENHERZEN
Junges Landestheater 
Schwaben
Stück von Nino Haratischwili 
9 Uhr + 11 Uhr
T: 08331-945916
www.landestheater-schwaben.de

19. Dienstag

MEMMINGEN
LÖWENHERZEN
Junges Landestheater 
Schwaben
Stück von Nino Haratischwili
9 Uhr + 11 Uhr
T: 08331-945916
www.landestheater-schwaben.de

20. Mittwoch

BAD WURZACH
MOORFRÖSCHE
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
Kinder-Naturschutz-Treff ab 6 J.
15 Uhr | T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
MEMMINGEN
LÖWENHERZEN
Junges Landestheater 
Schwaben
Stück von Nino Haratischwili
9 Uhr | T: 08331-945916
www.landestheater-schwaben.de
RAVENSBURG
WOYZECK
Theater Ravensburg
Schulvorstellung
10 Uhr | T: 0751-23374
www.theater-ravensburg.de

21. Donnerstag

BIBERACH
ACH DU BUNTES EI!
Stadtbücherei
Bilderbuchkino
15 Uhr | T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
ULM
MEINS UND DEINS UND 
MEINS
Theater Ulm
Kindertheater ab 3 Jahren
11 Uhr | T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

22. Freitag
BLAUSTEIN
DAS TAPFERE 
SCHNEIDERLEIN
Theaterei Herrlingen
Märchen ab 4 Jahren
16 Uhr | T: 01522-8985800
www.theaterei.de
NEU-ULM
BUNT IST MEINE 
LIEBLINGSFARBE
Edwin Scharff Museum
Mach-Mit-Angebot 
für 6 bis 12-Jährige
14:30 Uhr
T: 0731-70502520
www.edwinscharffmuseum.de
RAVENSBURG
KIDSONLINE – DIGITALE 
SPIELE
Stadtbücherei
für Kinder von 9 bis 12 Jahren
15 Uhr | T: 0751-822712
www.ravensburg.de

23. Samstag

BAD WURZACH
FRÜHLINGSERWACHEN
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
Familienführung für Kinder 
von 6-12 Jahren
14 Uhr
T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
BIBERACH
KINDERWERKSTATT AM 
SAMSTAG
Museum Biberach
für Kinder von 5-10 Jahren
10:30 Uhr | T: 07351-51331
www.biberach-riss.de
BLAUSTEIN
DAS TAPFERE 
SCHNEIDERLEIN
Theaterei Herrlingen
Märchen ab 4 Jahren
16 Uhr | T: 01522-8985800
www.theaterei.de
RAVENSBURG
SAMSTAGS-
GESCHICHTEN
Stadtbücherei
für Kinder von 4 bis 7 Jahren
10:30 Uhr | T: 0751-822712
www.ravensburg.de
TETTNANG
OSTERLÖTEN
Elektronikmuseum
leuchtende Oster-Deko löten 
für Kinder von 8-9 Jahren
10 Uhr
www.jugendhaus-tettnang.de
OSTERLÖTEN
Elektronikmuseum
leuchtende Oster-Deko löten 
für Kinder von 10-13 Jahren
13 Uhr
www.jugendhaus-tettnang.de
WANGEN
FRÜHLINGSFEST
Christophorus-
kindergarten
mit Marionettentheater
14 Uhr | T: 07522-912473
www.wangen.de

24. Sonntag

MEMMINGEN
DER RÄUBER 
HOTZENPLOTZ
Memminger 
Marionettentheater
Kindertheater ab 5 Jahren
15 Uhr | T: 08331-9818233
www.memminger-marionetten-

theater.de
RODSCHA AUS KAM-
BOD SCHA & TOM PALME
Kaminwerk
Kinderkonzert
15:30 Uhr | T: 08331-991199
www.kaminwerk.de
OSTRACH
ROTKÄPPCHEN
Puppenbühne Ostrach
Marionettenmärchen ab 4 J.
15 Uhr | T: 07585-3315
www.puppenbuehne-ostrach.de

25. Montag

BAD WURZACH
WER HAT MEISTER 
LAMPE GESEHEN
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
Osterferienprogramm ab 6 J.
9 Uhr | T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
NEU-ULM
FERIEN RUND UMS 
MUSEUM
Edwin Scharff Museum
Ferienprogramm für Kinder 
von 6-12 Jahren; bis 28.3.
8 Uhr | T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de

27. Mittwoch

FRIEDRICHSHAFEN
KONFERENZ DER TIERE
Graf-Zeppelin-Haus
Kinderstück von 6-12 Jahren
16 Uhr | T: 07541-2033300
www.kulturbüro.friedrichshafen.de
RAVENSBURG
KRYPTOKIDS
Stadtbücherei
Abenteuerspiel zum Thema 
Datenschutz
10 Uhr | T: 0751-822712
www.ravensburg.de
ULM
BACKEN ZU OSTERN I
Museum Brot und Kunst
Backwerkstatt von 6 bis 12 J.
14 Uhr | T: 0731-140090
www.museumbrotundkunst.de

28. Donnerstag

ULM
BACKEN ZU OSTERN II
Museum Brot und Kunst
Backwerkstatt von 6 bis 12 J.
14 Uhr | T: 0731-140090
www.museumbrotundkunst.de

31. Sonntag

BAD BUCHAU
FAMILIENFÜHRUNG
NABU-Naturschutz-
zentrum Federsee
im Federseemoor
10 Uhr 
T: 07582-1566
www.nabu-federsee.de
OSTRACH
DAS HÄSSLICHE ENTLEIN
Puppenbühne Ostrach
Marionettenmärchen ab 4 J.
15 Uhr 
T: 07585-3315
www.puppenbuehne-ostrach.de
TETTNANG
EINMAL GRAF UND 
GRÄFIN SEI
Neues Schloss
Kinderkostümführung
11 Uhr
T: 07542-510500
www.tettnang.de

M U S I K T H E A T E R 

Die berühmte Kapelle „Die 7 Zwerge“ hat mit der wunderbaren Sängerin 
Schneewittchen einen Mega-Erfolg. Doch Schneewittchen ist mit dem 
Prinzen weggegangen und die Zwerge sind sehr unglücklich: ihre Musik 
klingt nur noch falsch und schräg und dauernd streiten sie sich. Dabei 
müssten sie dringend für einen Wettbewerb üben, den sie gewinnen 
müssen, damit sie ihre Hütte und ihre Instrumente behalten können.  
In höchster Not schreiben sie Schneewittchen einen Brief: Diesmal 
muss sie die Zwerge retten! Aber es kommt keine Antwort – hat 
Schneewittchen ihre 7 Freunde vergessen? 
Tickets unter:  www.kartenservice-biberach.de oder Tel. 0751/29 555 777

Schneewittchen einmal anders
BIBERACH. Am 10. März um 17 Uhr wird das Ensemble Ascolta in der 
Stadthalle in das klassische Märchen „Die sieben Zwerge“ neu auf 
die Bühne bringen: Denn diesmal ist es nicht Schneewittchen, die 
gerettet werden muss…

B A U E R N H A U S M U S E U M  W O L F E G G

Während der baden-württembergischen Osterferien bietet das Museum 
zudem dienstags und donnerstags ein großes Mitmach-Programm für die 
ganze Familie an. Besucher können abwechslungsreiche Aktivitäten rund 
um das Thema "Kindheit" - von früher bis heute - erleben. Es werden alte 
Spiele ausprobiert, der Alltag der Landkinder früher kennengelernt und 
kreativ gearbeitet. Zudem gibt es spannende Ideen und Basteleien für den 
modernen Familienalltag.  www.bauernhaus-museum.de

Alltagswelten und Kindheit
WOLFEGG. Am 19. März startet die Saison mit der inklusiven 
Dauerausstellung „Alltagswelten – gestern und heute“ im Untergeschoss 
des 2023 eröffneten Hofs Beck. Das Thema „Kindheit“ begleitet das 
familienfreundliche Freiluftmuseum als Jahresmotto durch die ganze 
Saison. Ein letztes Mal ist 2024 die beliebte Dauerausstellung „Die 
Schwabenkinder“, bevor diese in eine längere Überarbeitungspause geht. 

Verkehrte Welt: In dieser Geschichte rettet Schneewittchen die 7 Zwerge.



66

LEIBESÜBUNGEN  |  MÄRZ 2024

03. Sonntag
BIBERACH
LET'S DANCE! – 
EINFACH TANZEN!
Leipzigstraße 26
Tanztreff mit Standard, Latein, 
Discofox... 
14 Uhr

04. Montag

BAD WURZACH
MEDITATION
Haus Maria – 
hinter Pius-Scheel-Haus
Meditation, Körperübungen, 
Impuls 
7 Uhr

06. Mittwoch

BAD WALDSEE
GEFÜHRTE 
ABENDWANDERUNG
Eingang Waldsee-Therme
zum Golfgelände, ca. 6 km
19:15 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
MEMMINGEN
HALBTAGES-
WANDERUNG
TVM Parkplatz
entlang des Zellerbachs, ca. 7 km
13 Uhr
T: 08331-89003
www.memmingen.de

09. Samstag
BAD WALDSEE
GEFÜHRTE WANDERUNG
Eingang Waldsee-Therme
nach Hittisweiler, ca. 9 km
13:30 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
LEGAU
FÜR FÜLLE UND 
WACHSTUM
Rapunzel-Welt
Frauen-Yoga
9 Uhr
T: 08330-5291209
www.rapunzel.de

11. Montag

BAD WURZACH
MEDITATION
Haus Maria – 
hinter Pius-Scheel-Haus
Meditation, Körperübungen, 
Impuls | 7 Uhr

13. Mittwoch

BAD WALDSEE
GEFÜHRTE 
ABENDWANDERUNG
Eingang Waldsee-Therme
nach Haisterkirch zum 
Klosterhof, ca. 9 km
19:15 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de

14. Donnerstag
ISNY
ALPAKA/LAMA 
WANDERUNG
Riedholz 11, Maierhöfen
mit den Tieren bergauf zur 
Riedholzer Kugel 
10 Uhr
T: 07562-9999050
www.isny.de

16. Samstag

MEMMINGEN
EISKUNSTLAUF – 
SCHAULAUFEN
Eissporthalle
mit Olympia-Teilnehmer 
Paul Fentz
14 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de

17. Sonntag

BAD WURZACH
WULALA
Stadtmitte beim Marien-
brunnen
Wurzacher Landschaftslauf
10 Uhr
T: 07564 302150
www.bad-wurzach.de

18. Montag
BAD WURZACH
MEDITATION
Haus Maria – Hinter Pius-
Scheel-Haus
Meditation, Körperübungen, 
Impuls
7 Uhr

20. Mittwoch

BAD WALDSEE
GEFÜHRTE 
ABENDWANDERUNG
Eingang Waldsee-Therme
rund um den Tannenbühl, 
ca. 6 km
19:15 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de

23. Samstag

BAD WALDSEE
GEFÜHRTE WANDERUNG
Eingang Waldsee-Therme
durch den Schorren, ca. 9 km
13:30 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
MEMMINGEN
NATURKUNDLICHE 
WANDERUNG
TVM Parkplatz
zur Illerschleife, ca. 5 km
13 Uhr
www.memmingen.de

24. Sonntag
ULM
COME INTO CONTACT
ROXY
Tanzworkshop
17 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de
WEINGARTEN
MILONGA 
AM MORGEN
Kulturzentrum Linse
10:30 Uhr
T: 0751-51199
www.kulturzentrum-linse.de

25. Montag

BAD WURZACH
MEDITATION
Haus Maria – Hinter Pius-
Scheel-Haus
Meditation, 
Körperübungen, Impuls
7 Uhr

27. Mittwoch

BAD WALDSEE
GEFÜHRTE 
ABENDWANDERUNG
Eingang Waldsee-Therme
ins Hopfenweiler Golfgebiet, 
ca. 7 km
19:15 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de

30. Samstag
BAD WALDSEE
GEFÜHRTE WANDERUNG
Eingang Waldsee-Therme
Steinacher Ried, ca. 11km
13:30 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BAIENFURT
SCHÜTTELN INS GLÜCK
Hoftheater Baienfurt
Hoftanz
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org

Z A U B E R  D E R  N A T U R  V O N  B E T T I N A  F I E B E R

Im Vorfrühling zeigen sich zaghaft die ers-
ten Knospen an Sträuchern und Bäumen, 
aber noch sind die Wiesen graubraun. In 
den Wäldern sprießen die sattgrünen Moose. 
Der Waldboden ist vom lockeren, leuchtend 
grünen Moos bedeckt und eine Augenweide 
nach dem eintönigen Winter. Moose und Farne 

blühen gewöhnlich im Verborgenen ohne er-
kennbare Blüten. Seit mehr als 400 Millionen 
Jahren gibt es Moose. Sie haben keine echten 
Wurzeln und keine Leitgefäße für den Trans-
port von Wasser und Nährstoffen und kein 
Stützgewebe. So können sie maximal einen 
halben Meter in die Höhe wachsen. Oft sieht 

man auch moosbedeckte Baumstämme oder 
Totholz, das von Moosen überwuchert ist, 
es überwuchert auch schattige Steine – nur 
feucht muss die Umgebung sein. Moose sind 
mit geringen Mengen von Nährstoffen und 
Licht zufrieden und können bereits bei nied-
rigen Temperaturen Photosynthese betreiben. 
Die meisten Moosarten können sogar aus-
trocknen, ohne abzusterben und können große 
Mengen Wasser speichern. 
Im Moor wachsen Torfmoose auf abgestor-
benem Moos, das den Torf bildet. Sie machen 
den Boden so sauer, dass sie Konkurrenten 
fernhalten.
Moose reagieren sehr empfindlich auf Luft- 
und Gewässerverschmutzung. Ihr Lebensraum 
ist auch durch die Trockenlegung von Feucht-
gebieten sowie durch die extensive Land- und 
Forstwirtschaft gefährdet. Die schweren Ma-
schinen zerstören die feinen Strukturen und 
deshalb stehen Moose unter Naturschutz. 
Von den 1200 einheimischen Moosen sind 54 
Arten ausgestorben und 335 Arten gelten als 
bedroht oder stark gefährdet. In d en letzten 
Jahren machte die Absenkung des Grund-
wasserspiegels und die trockenen Sommer zu 
schaffen. Der regenreiche Winter war für die 
Moose ideal und so können wir uns am Anblick 
der leuchtenden Moosteppiche erfreuen.

Vom Artensterben bedroht: Moose leben im Verborgenen

Foto: Bettina Fieber
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 TIERE

T I E R V E R M I T T L U N G

Bodo
Mischling, Rüde 
nicht kastriert, geb. Okt. 2012
Im Tierheim seit BC: Juni 2023

Kiri
Mischling, Hündin
kastriert, geb. ca. 2012
im Tierheim BC seit: Januar 2018

Puck & Punky 
Schwarz/weiß, geb. 2018, Rüde
Grau/weiß, geb. 2013, Rüde, 
kastriert, im Tierheim BC

Lulu
die charmante Lulu wartet auf 
Besuch, der sich in sie verliebt
Im Tierheim Biberach

Harry
Mischling, Rüde, unkastriert
Geb. ca. 2016
Im Tierheim BC seit: Nov. 2021 

Nala
Mischling, Hündin
Geb. 10.10.2021
im Tierheim BC seit: 10/2022 

Tokio 
junge Dame sucht Zuhause in 
verkehrsarmer Gegend
Im Tierheim Biberach

Ein Zuhause gesucht!
BLIX stellt Ihnen, liebe Leser, auf dieser Seite Hunde und Katzen des 
Tierheims Biberach vor. Sie alle warten sehnsüchtig auf einen Platz 
in einer Familie. Wir hoffen, dass auf diese Weise viele Vierbeiner ein 
Zuhause finden. Die hier vorgestellten Tiere stehen stellvertretend 
für alle Heimtiere. Außerdem stellt das Tierheim mit den „Tieren des 
Monats“ exemplarisch Tiere genauer im Heft vor. Bei Interesse neh-
men Sie bitte online oder telefonisch Kontakt auf oder lernen Sie die 
Vierbeiner direkt vor Ort kennen.  

Kima
Australian Shepherd, Hündin
Geb. 14.04.2018
Im Tierheim BC seit: 29.09.2021

Fynn
Parson Russell Terrier, Rüde
Geb. 11.01.2022
Im Tierheim BC seit: Jan. 2023

Tommy 
verspielter Jungkater wartet auf 
eine nette Familie
Im Tierheim BC

TIERE  DES  MONATS

Finja II
Chow Chow-Aussie-Mischling
Hündin, Geb. 24.12.2022
Im Tierheim seit: 26.11.2023

Finja wurde wegen Überforderung 
bei uns abgegeben. Sie entwickel-
te Verhaltensweisen, mit denen 
Ihre damalige Besitzerin einfach 
überfordert war. Sie reagierte 
immer ängstlicher auf Menschen, 
andere Hunde, wurde geräusch-
empfi ndlicher und schnappte 
dann auch nach ihrer Besitzerin. 
Finja ist gerade in einem schwie-
rigen Alter, in dem man ihr die Welt zeigen muss. Sie sucht Menschen, die auf ihre 
Ängste eingehen, ihr aber helfen, daraus raus zu kommen. Hundeerfahrene Leute 
gesucht, die ihr ein stabiles Zuhause bieten können und ihr Sicherheit vermitteln 
können. Finja ist super gut verträglich mit anderen Hunden und ihr würde ein sta-
biler Rüde an der Seite mit Sicherheit gut tun. Sie kann nach Eingewöhnung etwas 
alleine bleiben, fährt gerne im Auto mit und ist stubenrein. Sie sollte aber auf jeden 
Fall richtig beschäftigt werden, damit sie ausgelastet ist und sich ihre Beschäftigung 
in der Wohnung nicht selber sucht. Wer Finja kennen lernen will, sollte sich wirklich 
Zeit nehmen und sie in aller Ruhe im Tierheim kennen lernen. Kinder im Haushalt 
sollten nicht zu klein sein und es sollte auch nicht zu trubelhaft im neuen Zuhause 
zugehen. Wir lernen Finja jetzt auch noch ein bisschen besser kennen und versuchen, 
ihr in der Zwischenzeit etwas Sicherheit zu vermitteln.
Bei Interesse bitte Mail an mail@tierschutzverein-biberach.de und vergesst eure 
Telefonnummer nicht. Telefon: 07351 06700  www.tierschutzverein-biberach.de

Finja
Mischling
Hündin, 6 Jahre jung
Im Tierheim seit: Januar 2024

Finja ist eine superfreundliche 
und absolut liebe Hündin, die sich 
auch sehr gut für Anfänger in 
der Hundehaltung eignen würde. 
Die mittelalte Hundedame möch-
te gerne Einzelprinzessin sein. 
Momentan ist sie zwar mit einem 
Rüden in einem Zwinger, das emp-
fi ndet sie aber wirklich nur als 
Zweckgemeinschaft. Finja möchte 
ihre Menschen für sich. Sie würde sich einen ruhigeren Haushalt wünschen und ein 
Sofaplatz muss es absolut sein. Sie bindet sich sehr schnell an ihre Menschen und 
sucht und braucht auch ihre Nähe. Nach Eingewöhnung kann sie ganz unproble-
matisch etwas alleine zuhause bleiben und macht auch nichts kaputt. Durch ihre 
angenehme Größe kann man sie aber auch unproblematisch überall mitnehmen. 
Finja läuft sehr gut an der Leine, genießt auch ihre Spaziergänge und fi ndet es ganz 
toll, wenn ihre Menschen mit ihr spielen.
Wenn ihr diese goldige Hundedame kennen lernen möchtet, schickt bitte eine Mail 
an mail@tierschutzverein-biberach.de und vergesst eure Telefonnummer nicht. 
Telefon: 07351 506700  www.tierschutzverein-biberach.de

Dascha und Dusty
suchen gemeinsam katzenerfahrenes Zuhause mit Freilauf
Im Tierheim Biberach
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20.–24. März 2024
Messe Friedrichshafen 

Lasst Euch überraschen!

ibo-messe.de


